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Vorrede. 


De in den vorigen Theilen dieset kleinen 
Schrift geäußerten Wuͤnſche und Hoffnungen 
ſind auch in dieſem Jahre, zum großen Ver⸗ 
gnuͤgen des Herausgebers, und gewiß auch 
aller feiner Leſer, erfuͤllt worden, indem die 
am ꝛ2ten September verſtorbene Jungfrau, 
Chriſtiana Auguftina Naundorf, 
Tochter des längft verſtorbenen hiefigen Rechts⸗ 
conſulenten, D. Andreas Naundorf, zu 
g verſchiedenen wohlthaͤtigen Stiftungen hieſi⸗ 
ger Stadt zwoͤlftauſend Reichsthaler 
vermacht hat, namentlich: zoo Rthlr. dem 

| Univer⸗ 


unterſtkts « Almosen * 2000 Rthlr. der 
Thomasschule; 5 4000 Rd, der Freyſchule; 5 


2000 Nihlr. dem Stadt: »Almofen; und 2000 
Rihlr. dem Jakobs⸗Hoſpital. 75 


Auch hat der S. 52 und 97 gerühmte, 
om 1 aten November verſtorbene Hofrath und 
Bürgermeifter D. Apel der Thomasſchule einen 
nochmaligen Beweis feines väterlichen Wohl— 
i wollens durch eine Schenkung von eintauſend 
a . | x Reichs⸗ 


— In der neuen allgemeinen deutſchen Bibliothek 

wurde letzthin über dieſe Stiftung eine nähere 
Auskunft gewünſcht, die deßhalb hier gegeben 
wird. Sie wird durch eine beſondere Deputa⸗ 
tion der Univerſitaͤt, wozu jahrlich aus jeder 
Facultaͤt ein Profeſſor ernannt wird, die dieſe 
Beſorgung unentgeldlich übernehmen, vewalten Ei 
und es erhalten daraus die zur Univerſitaͤt geho⸗ 
| rigen Armen, vorzuͤglich Witwen, Waifen und 
Kranke, nach Verhältniß ihrer Umſtaͤnde, zum 
Theil beträchtliche Unterſtuͤtzung. 


\ 


y 
Reichsthalern zum Schul⸗Fonds gegeben, 


woruͤber der jedesmalige Vorſteher der Schule 


hatte er zur Anſtellung eines Lehrers der Mas 


thematik bey dieſer Schule, 2400 Nhl. vermacht. 5 


Ueberdieß beſtimmte dieſer wahre Patriot durch 
| fein Teſtament: looo Frhlr. der Freyſchule; 


1000 Rehie, dem Zucht: und Waiſenhaus zu 
St. Georg; roco Rthlr. dem Jakobs⸗Hoſpi⸗ 


tal; 500 Rthlr. dem Stadt⸗Almoſen; und 


60 Nihlr. für arme Kinder, zu Erlernung 


1 


k 


eines Handwerks. 


Hundertfaͤlig muͤſſen die Fruͤchte ſeyn, 


die der von euch, edle Menſchenfreunde! aus⸗ 


geſtreute Saame hervorbringt. Dankbar wer⸗ 


den die entfernteſten Zeiten eure Namen preiſen 
und euer Andenken ſegnen. Moͤge es doch auch 


von euch heißen: Euer Exempel hat viele ger 
keitzet. 2. Cor. 9 2. , 7 ! 


/ 


1 


D 


.yı ' Year 
Im Gouvernement der Stadt hat ſich 
ſchon wieder, durch den am 23ſten März dieſes 
Jahres erfolgten Tod des verdienten General⸗ 

Majors Heinrich Adolph von Dehn 5 
| Rothfelſ er, eine Veränderung zugetragen, in⸗ 
dem von Sr. Kurf. Durchl. dieſe Stelle mit 
Herrn General: Lieutenant Conſtantin Hart 
wig von Noſtitz, bisherigem Chef eines Mes 
giments Infanterie, auf das beſte wieder erſetzt 
worden iſt. 5 


Leipzig, am zıflen Dec. 1802, 


Leip zi⸗ 


— 
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ET 48 Fahr 1g 2. 


1 17. Febr. 


x” ielt Hr. D. Romanus Adolph 5756 
wegen erhaltenen außerordentlichen Lehramtes 
def Botanik feine Antrittsrede *), wozu er mit dem 
Programm: Obfervationum Botanicarum Faſci- 
culus I. eingeladen hatte. 15 S. 


war die feierliche Magiſter⸗Promotion von 13 Candi⸗ 
daten, wovon die 4 erſtern bereits zuvor, nach abges 
legten Speciminibus, per Diploma waren creiret 


worden, und die Ernennung eines Kaiſerlichen gekroͤn⸗ 


ten Dichters. Der dermalige Dechant der philoſ. Fa⸗ 
cultät, Hr. Pr. Joh. Georg Eck hatte dazu mit 
dem aten Theile feiner Schrift: Commendatio fim- 

* N 1 pli- 


” JoHannem Hepwictvm fuilfe egregium Profelforis 
Botanices exemplum, quod omnes, quicunque hoc 
in genere partes [uas honeſtiſſimas ſane, atque gra- 
viſlimas, recte agere velint, et intuexi ſemper, et 
allidus imitando exprimere debeant. 


A 
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Plicitatis,; 2 Horatii de Arte Pot, v. 23. ein⸗ 
geladen, 14 ©. und der vom gedachten Pr. E 1 ge⸗ 
fertigte Panegyrikus enthalt ein Gedicht: in pacis 
reditum, und die e der Candida⸗ 
ten, 24 S. 


5 ar I. 

57 Karl Gottlob Auguſt Erfurde iſt z zu 
5 einem Staͤdtchen, welches der Graͤnzort von 
Meißen gegen das heutige Herzogthum Sachſen, oder 
den ſogenannten Kurkreis, und das Fuͤrſtenthum An⸗ 
halt iſt, den 11. Dee. 1780. geboren. Dem Freunde 
der gelehrten Geſchichte iſt dieſer Ort auch deshalb 
merkwuͤrdig, weil einer der groͤßten und wuͤrdigſten 


A Gelehrten Joh. Jak. Reiske daſelbſt 1716 gebo⸗ 


ren wurde. Sein Vater Karl Gotthard, Buͤr⸗ 
ger daſelbſt, iſt noch am Leben; feine Mutter Jo⸗ 
hanna Sophia Dorothea Beyling aber be 
reits verſtorben. Nach erhaltenem erſten Unterricht in 
der Schule ſeiner Vaterſtadt, kam er 1793 auf die 
Schule des Waiſenhauſes zu Halle, deren Lehrer er 
dankbar ruͤhmt. Als er hier vier Jahre zugebracht 
hatte, ging er zuerſt auf die Univerſitaͤt zu Wittenberg, 
wo er Hrn. Krug über die Philoſophie; Hrn. 
Schröͤckh über die Geſchichte; und die rn. Dres: 
de, Nitzſch und Schleu ner uͤber die hebraͤiſche 
Sprache „ und über die verſchiedenen Theile der Theo- 
logie gehöret hat. Nach anderthalb Jahren kam er 
1798. auf hieſige Univerſitaͤt, unter deren Buͤrger ihn 
der damalige Rector, Hr. Praͤlat Burſcher, aufnahm, 
an dem er einen vorzuͤglichen Gönner fand, und den er auch 
uͤber die ſymboliſchen Bücher unſerer Kirche haͤrte. Die 
chriſtliche Glaubenslehre trug ihm Hr. Wolf vor. Die 
Geſchichte der PRRIOIOPDNE Hr. Carus; und die Lite⸗ 

rar⸗ 


| auf das Jahr er 802. 3 
tar Geſchichte Hr. Raabe. Mit vorzüglichem Fleiß 

widmete er ſich aber der Philologie, uͤber die er den Un⸗ 
terricht der Hrn. Beck und Her m ann nuͤtzte Durch 
ein Kurfuͤrſtliches Stipendium, imgleichen vom hieſigen 
Stadtrathe unterſtuͤtzt worden zu ſeyn, ruͤhmt er dank⸗ 

bar. Nach vollendeter Laufbahn ſeines Studirens, 


war es ihm ſehr vortheilhaft, vom Hrn. D. Bernhar⸗ j 7 


di, Diak. an hieſiger Thomaskirche, zum Hauslehrer 
bey deſſen Kindern angenommen zu werden. Unver⸗ 
geßlich wird ihm das viele Gute ſeyn, womit er in die⸗ 
ſem Hauſe uͤberhaͤuft worden iſt, ſo wie der lehrreiche 
Umgang mit einem ſo verdienten Manne. Kuͤrzlich iſt 
ihm, auf Hrn. Pr. Hermann's Empfehlung, vom 
Domcapitul zu Merſeburg die Stelle des dritten Leh⸗ 
rers am Gymnaſium daſelbſt anvertraut worden. 
II. 8 
Hr. Ehriſtian Gottfried Senkeiſen 5 
in mpeg Stadt 1766 geboren. Sein vor 7 Jahren 
verſtorbener Vater war Aufſeher über ein anſehnliches 
Haus, und ſeine Mutter Maria Sophia Worth 
iſt ihm auch im vorigen Jahre durch den Tod entriſſen 
worden. Ehemals befanden ſich ſeine Vorfahren in 
gutem Wohlſtande; allein der Tjahrige Krieg machte fie - 
arm. Dennoch thaten ſeine Eltern alles, was in ih⸗ 
ren Kraͤften war, um ihren Sohn zu einem brauchba⸗ 
ren und nuͤtzlichen Mann zu machen. Durch geſchickte 
Privatlehrer vorbereitet, beſuchte er die Nicolaiſchule 
und empfteng nach und nach 6 Jahre lang Unterricht 
von den bekannten Lehrern derſelben, Hrn. Behrin⸗ 
ger, Aßmann (der nachher als Profeſſor der Oeko⸗ 
nomie nach Wittenberg berufen worden I, unte; 
Huͤbſchmann, Forbiger und Martini. Im J. 
1788 fing er die akademiſchen Studien an. Der damalige 
. Rector 
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Rector der Univerſität, Hr. Pr. Eck, ertheilte ihm das 
Bürgerrecht derſelben, und er widmete ſich der Theolo⸗ 
gie, indem er über die verſchiedenen Theile derſelben die 
Hrn. Burſcher, Morus, Rofenmüller, Per 
sold, Keil, Wolf und e Fee (der jetzt in 
Gießen lehret), hörte, Er verſaͤumte jedoch nicht auch 
andere noͤthige Wiſſenſchaften zu treiben, und beſuchte 
deßhalb die philoſophiſchen Vorleſungen der Hrn. Caͤ— 
far und Platner; die mathematiſchen, die der vers 
ſtorbene Borz; die phyſiſchen, die Hr. Hindenburg; 
und die hiſtoriſchen, die die Hrn. Wieland und Hil⸗ 
ſcher hielten. In der griechiſchen und lateiniſchen 
Sprache hatte er an dem verſtorbenen Reiz den vors 
treflichſten Lehrer. Nachdem er ſich 6 Jahre alſo be⸗ 
ſchaͤftiget hatte, unterwarf er ſich der Pruͤfung des 
Oberconſiſtoriums zu Dresden, welches ihn zum Can⸗ 
didaten des Predigtamtes annahm. Hierauf hat er in 
Niederſachſen und in Zerbſt ſich mit dem Unterrichte jun⸗ 
ger Leute bei chaͤftiget. Als er vor 2 Jahren wieder 


in ſeine Vaterſtadt zurückkam, entſchloß er ſich, der Arz⸗ 


- 


neywiſſenſchaft ſich zu widmen, die er auch bisher, unter 


Anfuͤhrung der Hrn. Platner, Haaſe, Ludwig, 


Eſchenbach und Roſenmuͤller, mit ſolchem Er⸗ 
folge ſtudiret hat, daß ihm vor kurzem das Baccalaureat 
ertheilet worden iſt. Er iſt auch von der unter Hrn. 
Pr. Ludwig! 8 Vorſitze bluͤhenden Linneiſchen Ge⸗ 
ſellſchaft zum Mitgliede aufgenommen worden. 


III. 


Hr. Lorenz Karl Sjöberg iſt ein Schwede, 
auf dem kleinem Landguthe Wappeby bey Stockholm, 
175 5. geboren. Sein bereits verſtorbener Vater Jo⸗ 
nas, war Kaufmann zu Stockholm nnd Beſitzer des 
gedacee Landguthes: ſeine noch lebende Mutter iſt Fr. 


Eli⸗ 


auf das Jahr 1802. 5 
Eliſabeth Wicker. Aus dem Unterrichte geſchick— 
ter Privatlehrer kam er 1774. auf die Univerſität zu 
Lund und widmete ſich der Theologie. Sein Lehrer 
uͤber die Philoſophie war Herr Lemchen: und uber 
die griechiſche und hebraͤiſche Sprache die Hrn. Weid— 
mann und Munk (welche jetzt beyde als Biſchoffe, 
jener zu Skara, dieſer zu Lund, ſich verdient machen). 
Ueber die Theologie hörte er gedachten Hrn. Munk 
und Hrn. Hesle'n, die ſich, fo wie Hr. Lemchen, 
zugleich als ſeine vorzuͤglichen Goͤnner bewieſen haben. 
Nach 3 Jahren wurde er als Adjunct der beyden Predi⸗ 
ger an der Chriſtinenkirche nach Gothenburg, wovon 
der eine in ſchwediſcher, und der andere in deutſcher 
Sprache zu predigen hat, berufen; und als im Jahr 
1781. der deutſche Prediger Müller ſtarb, verwal- 
tete er, bis zur Ankunft des aus Roſtock berufenen neuen 
Predigers, Hrn. Stein, dieſe Stelle 3 Jahre lang 
allein. Dabey gab er auch in der deutſchen Schule zu 
Gothenburg Unterricht, und im Jahr 1782 wurde er 
zum Rector derſelben ernannt. Vor 7 Jahren, nach⸗ 
dem das Conſiſtorium zu Gothenburg ſeine Geſchicklich⸗ 
keit und bisher bewieſenen Fleiß dem Könige nachdruͤck⸗ 
lich empfohlen hatte, wurde er zum erſten Prediger bey 
der zu Sueaborg, in Finnland, liegenden Escadre, 
berufen; mit welcher Stelle auch die Aufſicht über die 
Militaͤrſchule daſelbſt verbunden iſt. Dieſes Amt 
machte ihm deſto mehr Vergnuͤgen, da der verdiente 
Vice⸗Admiral und Chef gedachter Escadre, Hr. von 
Cronſtedt, alles Moͤgliche zur Verbeſſerung und 
Vervollkommnung derſelben beytrug. Als im Jahr 
1799. der Koͤnigl. Ober⸗Kammerjunker Freyherr von 
Bonde ſeine Soͤhne auf einige deutſche Univerſitaͤten 
ſchicken wollte, wuͤnſchte er unſern Hrn. S. zu ihrem 
Fuͤhrer und Aufſeher zu haben; und da der Koͤnig die 
Er⸗ 


Leipziger gelehrtes. Tagebuch 
Erlaubniß dazu ertheilet hatte, ſo gingen ſie zuerſt nach 
Greifswald, und nach zwey Jahren kamen ſie, unter 

Hrn. pr. Beck's Rectorate, auf hieſige Univerſitaͤt. 

So wie beyde junge Freyherrn bisher Muſter des Fleiſ⸗ 
ſes und guten Betragens geweſen ſind, ſo empfahl ſich 
auch ihr Begleiter, der in Greifswald das beſondere 
Wohlwollen der verdienten Maͤnner Schlegel, Moͤl⸗ 
ber, Muhrbeck, Weigel und Wallenius ge⸗ 
kaoſſen zu haben, und auch in Leipzig von unſern wuͤr⸗ 
digſten Gelehrten wohl aufgenommen worden zu ſeyn, 
rühmet. Mit Vergnuͤgen gab die philoſophiſche Facul⸗ 
tat einem fo verdienten Manne einen oͤffentlichen Des 
weis ihrer Hochachtung. 


IV. 


Hr. Chriſtian Da vid Sachſe iſt in hieſi⸗ 
ger Stadt 1770. geboren. Sein vor 2 Jahren ver⸗ 
ſtorbener Vater, Joh ann Daniel, war Verwal⸗ 
ter des Jakobs⸗Hoſpitals: feine noch lebende Mutter iſt 
Tr. Maria Sophia Schindler. Die erſten 


Lehrer, von denen er Privatunterricht erhielt, waren 


Hr. Unger, jetzt Diak. zu Coͤlleda, in Thuͤringen, 
und Hr. M. Friedel, jetzt Lehrer an hieſiger Tho⸗ 
masſchule. Hierauf beſuchte er von 1786, 5 Jahre 


lang die Thomasſchule, deren damalige, nun verſtor⸗ 


bene, Lehrer, Fiſcher, Thieme und Hofmann 
ſich um ihn ſehr verdient gemacht haben. Nach ges 
haltener öffentlichen Abſchiedsrede fing er 1791. die 
akademiſchen Studien an. In der Philoſophie waͤhlte 
er ſich die Hrn. Caͤſar und Platner zu ſeinen Leh⸗ 
rern: in der Phyſik Hrn. Hindenburg: in der Na⸗ 


turgeſchichte und Mineralogie Hrn. Ludwig: in der 


Chemie Hrn. Eſchen bach. Alſo vorbereitet, wid⸗ 
mete er ſich nun der Arzneywiſſenſchaft. Der vor eini⸗ 
| 15 gen 


e aüf das Jahr g 7 
gen Monaten verſtorbene, durch gruͤndlichen Unterricht 
und gute Schriften um unſere Univerſttaͤt ſehr verdiente 
Ha aſe, und der nachher nach Kiel berufene Hr. Fir 

ſcher trugen ihm die Anatomie vor: Hr. Platner 
die Phyſiologie: Hr. Hebenſtreit die Pathologe, 
Materiam medicam, Semiotik, Chirurgie und 

Therapie. Hrn. Eckold's Vorleſungen uͤber die 
Chirurgie wohnte er nicht nur bey, ſondern beobachtete 
auch forgfaltig deſſen chirurgiſche Operationen. zu 
praktiſchen Kenntniſſen in ‚feiner Wiſſenſchaft verſchaf⸗ 
ten ihm die Fru. Koch, Geyer und Braune Ge 
legenheit. Nachdem er bereits vor 5 Jahren das Bac⸗ 
calaureat von der medie. Fac. erhalten hatte, ging er 
nach Dresden, um im Collegio medico - chirur- 
gico hauptſachlich Hrn. Beife über 15 Geburts⸗ 
huͤlfe zu hören. Nach ſeiner Zuruͤckkunft iſt er im kli⸗ 
niſchen Inſtitut als Gehuͤlfe angeſtellt, nn pro Li- 
centia examiniret worden. Dankbar ruͤhmt er 
von der mediciniſchen Facultaͤt und vom Stadtrathe, 
durch Stipendien unterſtuͤtzt worden zu ſeyn, ſo wie er 
das beſondere Wohlwollen Hrn. Hofr. Platner's 
und Hrn. Pr. D. Koch 's preißt. 


Sr 


Hr. Johann Chriſtoph Schreiter iſt zu 
Mauersberg, einem Dorfe, ohnweit Annaberg, den 
26. Jun. 1770. geboren. Sein Vater gleiches Na⸗ 
mens, ein Landmann, iſt noch am Leben, ſeine Mut⸗ 
ter aber Maria Dorothea Meyer vor 4 Jahren 
verſtorben. Im Jahr 1794. kam er auf das Lyceum 
zu Annaberg, deſſen Rector Hr. Grimm ſich um ihn 
nicht nur durch den ſorgfaͤltigſten Unterricht, ſondern 
auch durch beſonderes Wohlwollen, ſehr verdient ge⸗ 
macht hat. Auch wurde er in dieſer Stadt vom Hrn. 
n * * . Berg⸗ 0 
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Bergprediger Glo cn e rund von den Hru. Junghans 
und May, Handelsleuten daſelbſt, unterſtuͤtzt. Nach⸗ 


dem er 1792 das Bürgerrecht hieſiger Univerſitaͤt vom 


hr 


dermaligen Rector Hrn. Hofr. Wenk erhalten hatte, 
hörte er dieſen und Hrn. Beck uͤber die allgemeine Ger 


ſchichte; gedachten Hrn. Beck, und die Hrn. Schrei⸗ 


ter und Bluͤmner uͤber einige griechiſche und latei— 
niſche Schriftſteller: und die Hrn. Seydlitz, Plat⸗ 
ner und Heydenreich über die Philoſophie. Da er 


ſich der Theologie gewidmet hatte; ſo beſuchte er über die 


verſchiedenen Theile derſelben die Vorleſungen der Hrn. Ro⸗ 
fenmüller, Keil, Beck, Meisner, Titt mann 
und Carus. Die Kuchengeſchicht trugen ihm die 
Hrn. Burſcher und Beck vor, und dieſer, ſo wie 
die Hrn. Keil, Tittmann und Carus uͤbten ihm 
in lateiniſchen Auffagen und Diſputiren, und ſtellten 
Examiniruͤbungen mit ihm an. Nach 4 alſo zugebrach⸗ 
ten Jahren ließ er ſich im Oberconſiſtorium zu Dres⸗ 
den examiniren, wodurch er in die Zahl der Candida⸗ 
ten des Predigtamtes kam. Bald darauf wurde er 
Hauslehrer bey den Soͤhnen des Hrn. Oberſtlieutenants 
von Roth zu Freyberg, und nachher erhielt er glei⸗ 


che Beſtimmung bey dem Hrn. von Rechenberg in 


der Oberlauſitz. Nachdem er endlich wieder nach Leip— 
zig zuruckgekehret war, wurde ihm vom Hrn. Hofrath 
Wenk der Unterricht ſeiner juͤngern Kinder anvertrauet, 
wobey er das ihm bewieſene vorzuͤgliche Wohlwollen dies 
ſes Mannes zu ruͤhmen ſich verpflichtet haͤlt. Auf de 


ſen Empfehlung iſt ihm auch von der philoſophiſchen 
Sacultat das Henriciſche Seeerdlum zu feiner Pros 
motion ertheilet een 


4 


12 . 
h. das Jahr N mr 5 


VL 
. Hr. A Gott fried Leonhard hat Mun⸗ 
zig, ein Dorf ohnweit Meiſſen, zum Geburtsort, wo 
er den erſten Aug. 1777. an das Licht kam. Sein 
Vater Johann Gottfried, Muͤller daſelbſt, iſt 
ihm ſchon lange durch einen frühen Tod entriſſen 
worden; und auch ſeine fuͤr ſeine gute Erziehung 


ſehr beſorgte Mutter, Anna Roſina Wit⸗ 


tig, folgte jenem vor 2 Jahren nach. Der Vers 
luſt ſeines Vaters wurde ihm jedoch durch einen 
wuͤrdigen Stiefvater, Namens Uhlemann erſetzt, 
deſſen wahrhaft vaͤterliche Geſinnungen erfahren zu has 
ben er ruͤhmt. In feinem ı 2ten Jahre, da er die größte 
Neigung ſich den Wiſſenſchaften zu widmen fuͤhlte, 
ſing er an die lateiniſche Sprache zu erlernen, und der 
geſchickte Schulmeiſter des benachbarten Dorfes Bur⸗ 
kardswalde, Hr. Kuͤhn, brachte ihn in einem Jahre 
ſo weit, daß ihn die Lehrer an der Kurfuͤrſtl. Land⸗ 
ſchule zu Meiſſen für faͤhig erklaͤrten unter ihre Zoͤglinge 
aufgenommen zu werden. Hier brachte er 6 Jahre zu, 
und der gruͤndliche Unterricht, und das beſondere Wohl⸗ 
wollen dieſer Lehrer, der Hrn. Müller, Tzſchucke, 
Heimbach, Muͤcke, Schreger und Luͤdicke, 
werden ſeinem dankbaren Andenken nie entfallen. Bey 


ſeinem Abgange von der Schule empfahlen ihn ſeine ge⸗ 
dachten Lehrer der Kurfuͤrſtl. Gnade mit ſo gutem Err 


folge, daß ihm ein Stipendium ertheilt wurde. Nach- 
dem er im Jahr 1797. vom damaligen Reetor, Hrn. 
Pr. Dinndorf, das Buͤrgerrecht hieſiger Univerſitaͤt 
erhalten hatte, hörte er die Hrn. Caͤſar nnd Plat- 
ner uͤber die Philoſophie und Aeſthetik: Carus uͤber die 
Pſychologie und Religionsgeſchichte: Wieland uͤber 
die Politik: und Beck uͤber die Philologie. Da 
er ſich die Theologie zum Hauptſtudium gewahlt hatte; 
un ſo 


J 
* 
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ſo wohnte er Hrn. Keil’ 8 Vorleſungen über die chriſtliche 
Glaubens- und Sittenlehre, und über die Hermeneptik, 
auch deſſen Erklaͤrung einiger Bücher des N. T. bey. Auch 


erklaͤrten ihm die Hrn. Beck, Meisner und Kühn⸗ 
öl einige Bücher der heil. Schrift. Die Kirchenge⸗ 


ſchichte und die Streitigkeiten, die uͤber Religionsmei⸗ 


nungen entſtanden ſiud, trug ihm Hr. Roſenmuͤller 


vor: die Reformationsgeſchichte Hr. Burſcher, der 


ihm auch die ſymboliſchen Buͤcher unſerer Kirche er⸗ 


klaͤrte. In der Kunſt zu predigen, im Diſputiren, im 


Erklären der bibliſchen Bücher, und in lateiniſchen Aus, 
arbeitungen uͤbte ihn Hr. Wolf, der ſich zugleich als ſein 


Gonner auch dadurch erwieſen hat, daß er ihm zu ſeiner 
Promotion ein Stipendium der Meißniſchen Nation ers 
theilte. Kuͤrzlich iſt er, nach mit ihm vorgenommener 
Prüfung, vom Oberconſiſtorium in Dresden zum Can: 
dihaken des ens erklaͤret worden. 


N, VII. | 
Hr. Karl Friedrich Wilhelm Schmidt 


iſt zu Landgrafenrode, in Thuͤringen, wo ſein bereits 


vor 18 Jahren verſtorbener Vater, Wilhelm Chri⸗ 


ſtoph, Prediger war, 1778. geboren: feine noch le— 
bende Mutter iſt Fr. Chriſtiana Friederika 


Karthaus. Da dieſe, nach ihres Mannes Tode, nach 
Cölleda zog, ſo wurde er hier von einigen geſchickten 
Lehrern, den Hrn. Penzel, Mirus und Schmid 


wohl unterrichtet, bis er in ſeinem 1 3ten Jahre auf 
die Thomasſchule zu Leipzig kam. Hier erhielt er bis 


1797. von den bekannten verdienten Männern Hrn. 


Fiſcher, Thieme, Hofmann, Roſt, Hiller, 


Reichenbach und Kriegel fernere gute Unterwei⸗ 
ſung. Als er im gedachten Jahre 1797 unter Hrn. Pr. 
D inndorf's Rectorate die akademiſchen Studien an⸗ 
4 fing, 


auf das Jahr ind; 3 41 


fing, wählte er ſich zu ſeinen Lehrern über die philoſo⸗ 
phie, Anthropologie und Aeſthetik die Hrn. Caͤſar 
und Platner: über die Phyſik Hrn. Hindenburg: 
‚über die Litterar⸗Geſchichte Hrn. Eck: und über die 
allgemeine Geſchichte Hrn. Beck. Einige griechiſche 
und lateiniſche Schriftſteller erklaͤrten ihin gedachter 
Hr. Beck und die Hrn. Erneſti und Hermann, 
bey denen er ſich auch in lateiniſchen Aufſaͤtzen und im 
Diſputiren uͤbte. Zu ſeinem Hauptſtudium hatte er die 
Arzneywiſſenſchaft gewaͤhlt. Er hoͤrte daher die ſeitdem 
verſtorbenen verdienten Männer Hedwig und Hanfe 
uͤber die Botanik, und über die Anatomie: Hrn. 
Eſchen bach über die Chemie, Pharmacie und Ma- 
teriam medicam: Hrn. Ludwig über die Natur⸗ 
geſchichte und Pathologie. Dieſe wiederholte er bey 
Hrn. Hebenſtreit, der ihm auch die Phyſiologie und 
Therapie vortrug. Auch Hrn. Platner's Vorleſun⸗ 
gen uͤber die Phyſiologie beſuchte er, ſo wie der Hrn. 
Koch und Eckold kliniſche und chirurgiſche, und 
Hrn. Eſchenbach's „Diſputirübungen uͤber medi⸗ 
dLiniſche Gegenſtände. Zur geſchickten Anwendung und 
Ausuͤbung feiner erlernten Kenntniſſe hat ihm bisher 
Hr. Schirmer Gelegenheit gegeben. Bereits vor 
zwey Jahren ertheilte ihm die medic. Facultaͤt, nach 
vorhergegangener Pruͤfung, das Baccalaureat, und im 
vorigen Jahre hat er ſich durch eine Schrift bekannt ge⸗ 
macht: De [calis Brunonianis. Dankbar rühmt 
er das vaͤterliche Wohlwollen, welches ihm ſein Oheim, 
Hr. Protonotar Karthaus, bewieſen hat, durch 
deſſen thaͤtige Empfehlung er viele Goͤnner in biefi iger 
Stadt zu finden 1 e geweſen iſt. | 
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17 VIII. 
| Hr. Ehriſttan Friedrich Lange iſt 1779. 
10 Döbeln geboren, wo fein Vater, Siegmund, 
f Corduanmacher iſt: ſeine Mutter iſt Dorothea Eli⸗ 
fa beth Wagner. Der damalige Rector der Schule 
ſeiner Vater ſtadt Hr. Papſtorf bereitete ihn durch 
| ſorgfältigen Unterricht vor, daß er im J. 1794. in die 
Kurfuͤrſtliche Landſchule zu Grimma aufgenommen wer⸗ 
den konnte. Die Lehrer, die er hier hatte, und deren 
er ſich ſtets dankbar erinnern wird, waren die ſeitdem 


5 verſtorbenen gruͤndlich gelehrten und berdleen Maͤnner: 


Mücke, Reichard und Richter, und die noch 
lebenden nicht minder wuͤrdigen Maͤnner: Hofmann, 
Hochmuth und Töpfer. Nach 5 Jahren kam er 
auf hieſige Univerſttaͤt, unter deren Mitbürger ihn ſchon 
zuvor Hr. Pr. Dinndorf, als damaliger Rector, auf- 
genommen hatte. Er beſuchie die philoſophiſchen Vorle⸗ 
| ſungen der Hrn. Platner und Carus, und die hi⸗ 
ſtoriſchen Hrn. Wieland's. Die verſchiedenen Theile 
der Theologie trugen ihm die Hrn. Keil, Wolf, 
Beck und Carus vor, und Hr. Wolf übte ihn 
auch im Diſputiren und in ſchriftlichen Aufſaͤtzen in latei⸗ 
b niſcher Sprache. Durch ein Kurfuͤrſtliches Stipendium, 
ſo wie zu ſeiner Promotion durch ein Stipendium der 
f Meißnifchen Nation unterſtützt worden zu ſeyn, ruͤhmt 
er dankbar. c 

NI IX. 

Hr. Guſtav Samuel Theodor Baum- 
| 3 ben ⸗Cruſtus iſt aus Dresden gebuͤrtig, wo 
ſein Vater, Hr. D. Gottlob Auguſt, als ihm 
1782. dieſer Sohn geboren wurde, Diak. an der 
Kreuzkirche war, nachher aber als Superintendent und 
Conſiſtorial⸗Aſſeſſor nach Merſeburg berufen worden 
422 iſt. 


> 


auf das Jahr; 19 . % % % 4 


it Seine Mutter iſt Frau Charlotte Sophig 
Löwe, deren Vater ehemals Prediger zu Eytra war. 
Von dieſen Eltern erhielt er die ſorgfaltigſte Erziehungs 
Nachdem ihn Privatlehrer, unter denen er Hrn. Theil, 


jetzt Paſtor zu Luͤtſchena, bey Leipzig, vorzüglich 


ruͤhmt, gehörig vorbereitet hatten, kam er 1794. auf 
die Kurfüͤrſtliche Landſchule zu Grimma „ und erhielt 


von eben gerühmten Lehrern weitere gute Ausbildung, 5 


ſo daß er nach 4 Jahren auf hieſige Univerſitaͤt gehen 


konnte. Der damalige Rector, Hr. Pr. Eck, ver⸗ | 
pflichtete ihn als akademiſchen Buͤrger; und da er. ſich 


der Rechtswiſſenſchaft zu widmen entſchloſſen war, ſo 
hörte er über. die verſchiedenen Theile derſelben die Hrn, 
Rau, Erhard, Haubold, Weiße, Kees, 
Junghans und Knoͤtzſchker. Er verfäumte aber 
auch andere nöͤthige Wiſſenſchaften nicht, ſondern be⸗ 


ſuchte die philoſophiſchen und mathematiſchen Vorleſun⸗ 


gen der Hrn. Seydlitz, Wieland und von Praf⸗ 


fe. Hr. Stockmann übte ihn im Diſputiren; und 


welche Fortſchrltte er in dieſer Kunſt gemacht, hat er 
kuͤrzlich durch die geſchickte Vertheidigung ſeiner Schrift; 
De Jurisprudentia in interpretando N. T. Lu- 
cina, wobey gedachter Hr. Stockmann den Vor⸗ 
fig führte, bewieſen. Als feine vorzuͤglichen Gönner 
ruͤhmt er feinen Anverwandten, Hrn. Ober⸗Poſtcom⸗ 


miſſar Boxberg, und Hrn. D. Wolf, Profeſſor 
der Theologie und Aechlptaßß an bießger ben b 


liche. 


Hr. Er nſt Anſchütz iſt zu Goldlauter, einem 


anſehnlichen Dorfe ohnweit Suhl, im Kurfuͤrſtl. Sad 
ſiſchen Antheile der gefuͤrſteten Grafſchaft Henneberg, 
1780. geboren. In dieſem Orte, der ſeinen Namen 

115 | von 
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- bon zwey fi ſich vereinigenden kleinen Flüſſen Gold bach 
und Lauter hat, iſt ſein Vater, Hr. Heinrich 
Friedrich Chriſtian, Prediger. Seine Mutter 
iſt Fr. Ehriſtiana Helena Manſo. Dereriten 
Unterricht ſeines Vaters ſetzte ein geſchickter Privatleh⸗ 
rer, Hr. Schneegaß, aus Gotha, mit großem 
Fleiße fort: als dieſer aber nach 4 Jahren zu einem 
Schulaͤmte in ſein Vaterland berufen wurde, ging deſſen 
bisheriger Schuͤler einige Zeit zu ſeinem Großvater, der 
Herzogl. Sachſ Gothaiſcher Juſtizamtmann zu Blaſien⸗ 
Zella war, und vor 3 Jahren verſtorben iſt, wo er 
mit mehreren jungen Leuten gleiches Alters von Hrn. 5 
Catterfeld, jetzt Diak. daſelbſt, unterwieſen wurde. 
Hierauf kam er im J. 1795. auf das Gymnaſtum zu 
Schleuſingen, wo er 3 Jahre den guten Unterricht der 
Hrn. Walch, Schüler und Tin ius genoß. Die 
ſes letztern, der jetzt Paſtor zu Heinrichs iſt, und des 
Hru. Archidiak. Graun, beſonderes Wohlwollen, 
. während ſeines Aufenthaltes in Schleuſingen genoffen 
zu haben, rühmt er dankbar. Nachdem er 1798. auf 
Blöfg: Univerſitaͤt gekommen war, und vom damaligen 
Rector Hrn. Eck, das Bürgerrecht derſelben erhalten 
hatte, waͤhlte er ſich folgende Lehrer. Alle Theile le der 
Philoſophie, ingleichen die Anthropologie, trug ihm Hr. 

Platner vor: die Literar⸗Geſchichte Hr. Eck: die 
allgemeine Hr. Beck, und die Naturgeſchichte Hr 
Ludwig. Da er gleich ſeinem Vater, enn 
und mehrern ſeiner Verwandten, ſich der Theologie zu 

widmen entſchloſſen war, ſo hörte er Hrn. Meisner 
über die hebraͤiſche Sprache, und über einige Buͤcher 
des alten Teſtaments, fo wie über einige Bucher des 
N. T. die Hrn. Roſenmuͤller, Keil, Beck, 
Tittmann und Kuͤhnöl, der im vergangenen Jah⸗ 
re 15 5 Profeſſor der Beredtſamkeit und Dichtkunſt nach 
Gießen 


+ 
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Sießen berufen worden iſt. Die chriſtliche Glaubens⸗ 
und Sittenlehre trug ihm Hr. Keil vor: die Kirchen⸗ 
geſchichte Hr. Roſenmuͤller: die Reformations⸗ 
geſchichte Hr. Burſcher, der ihm auch die ſymboli⸗ 
ſchen Bücher unſeter Kirche erklaͤtte. Im Diſputiren 
uͤbte ihm Hr. Meisner, deſſen Amanuenſis er bis⸗ 
her geweſen iſt, und von dem er viel Gutes genoſſen zu 
haben ruͤhmt. Auch ruͤhmt er von der Fraͤnkiſchen 
Nation in hieſiger Univerſitaͤt, von der theologiſchen 
Facultät durch das Carinthiſche Stipendium, und 
zu feiner Promotion durch das Severiſch⸗Rivini⸗ 
ſche Stipendiunt unterſtuͤtzt worden zu ſeyn. Letzte⸗ 
res verdankt er Hrn. Obergerichts⸗Aſſeſſor und Profeſ⸗ 
ſor D. Haubold. Sehr verdient hat ſich auch ſein 
vor 2 Jahren verſtorbener Oheim, der Verwalter und 
Aufſeher des hieſigen Waiſen⸗ und Zuchthauſes zu St. 
Georg, An ſchuͤtz, ſo wie fein anderer Oheim, Hr. 
Manſo, Director des Ellſaberh „ an 
ji ra um ihn gemacht, | 


XL, 


91 Karl Gottlieb Schuſter hat 10 Zittau 
den erſten Jan. 1778. das Licht der Welt erblickt. Sein 
Vater gleiches Namens iſt Schuhmacher; ſeine Mutter 
Shriſtiana Roſina Fänger. Von feinem gen 
bis zum 21 ten Jahre hat er das Gymnaſium feiner Bar 
terſtadt beſucht, deſſen ſaͤmmtliche Lehrer, und vorzügs 
lich die Hrn. Richter und Kneſchke ſich um ihn 


29 4 


verdient gemacht haben. Im J. 1799. unter Hrn. 


Pr. Caͤſar's Reetorate, kam er auf hieſige Univerſi⸗ 
tät, wo er die Hrn. Platner, Wieland uud Ca? 
rus uͤber die Philoſophie, und Beck, Hermann 
und Brehm uͤber die Philologie gchs ker hat. Letzterer 
uli 125 auch im Schreiben lateinſſcher Auſſae und im 

5 | Diſ⸗ 
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Diſputiren. Die chriſtliche Glaubens lehre trug ihm 


Hr. Kühnöl vor: die Sittenlehre Hr. Keil. In 
der hebraͤiſchen Sprache übte ihn Hr. Dinn dorf, 
der ihm auch, ſo wie die Hrn. Meisner und Ca⸗ 
rus einige Bücher des A. T., und die Hrn. Ro ſen⸗ 
müller, Keil und Beck einige Buͤcher des N. T. 
erläuterten. Ueber die Kirchengeſchichte hoͤrte er Hrn. 
Burſcher, nud uͤber die Dogmen ⸗Geſchichte der 
chriſtlichen Religion Hrn. Beck. Vey feinen A muth 
war es für ihn ein großes Gluͤck durch das Sylver ſtett 


g wi che bi erh unterſtuͤtzt zu 1 


3 Kart XII. N: 
1790 1 ER lauern Je nt ſch 
iſt zu Nieder⸗Oderwitz, einem weitlaͤuftigen Dorfe in der 
Oberlauſitz, ohnweit Zittau, 1779. geboren. Seinen 
Vater M. Karl Heinrich, Prediger daſelbſt, ver⸗ 
lor er ſchon in feinem ten Lebensjahre: feine Mutter 
aber, Fr. Maria Eliſabeth Feurich, iſt noch 
am Leben. Den fruͤhen Verluſt ſeines Vaters erſetzte 
55 ſein aͤlterer Bruder, der jenem im Amte nachfolg⸗ 

und ſich dieſes ſeines juͤngern Bruders recht vater: 


100 age auch ihm ſelbſt den erſten Unterricht er⸗ 


theilte. Nachher wurde er in Zittau von einem geſchick⸗ 
ten Privatlehrer, Hrn. Helwig, und daun auf dem 
Gymnaſium, von den eben geruͤhmten Lehrern, ferner 
unterwieſen. Wahrend feines 6jaͤhrigen Aufenthalts in 
Zittau machte ſich ſein Vormund, Hr. Paſtor Mirus 
zu Berzdorf, um ihn vorzüglich verdient. Als er 
1799. auf hieſige Univerſitaͤt gekommen war, fand er 
an dem damaligen Rector, Hrn. Pr. Caͤſar, mit dem 
er verwandt iſt, einen wohlwollenden Goͤnner. Dieſen 


und die Hrn. Seypdlitz und Platner, hoͤrte er über 


die verſchiedenen Theile der Philoſophie: die Hrn. Hinz 
den: 


\ 
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u und von Praſſe über die Mathematik: 
Beck und Hermann uͤber die Philologie. In der 

hebraͤiſchen Sprache gaben ihm die Hrn. Meisner 
und Carus Unterricht: in der Kirchengeſchichte die 
Hrn. Roſenmuͤller und Beck, und in der Ge⸗ 
ſchichte der Religionen Hr. Carus. Einige Bucher, - 
der heiligen 85 erklaͤrten ihm die Hrn. Beck und 
Tittmannu. Die Hermenevtik und die chriſtliche 
Glaubens⸗ und Sittenlehre trug ihm Hr. Keil vor: 
und die ſymboliſchen Buͤcher unſerer Kirche wurden ihm 
von Hrn. Burſcher erlaͤutert. Dankbar ruͤhmt er 
die ihm wiederfahrene Unterſtuͤtzung durch Stipendien 
vom hieſigen Rathe, ſo wie vom Rathe zu Zittau. 
In hieſiger Stadt fand er auch vorzügliche Gage A an 
Hrn. Hofrath und Bürgermeiſter Apel, Hrn. Ir. 
Sepydlitz und Hrn. Senator und Baumeiſter Ju⸗ 
ſtus Hanſen. Daß er kürzlich bey der vom hieſigen 
Rathe ſehr gut eingerichteten Freyſchule als Lehrer an⸗ 
. worden iſt, macht ihm mit Recht Vergnügen. 


III ag,! 1 N 


Hr Michael Heinrich Ferdinand Ranft 
iſt zu Groß⸗Stechau, im Fuͤrſtenthum Altenburg, ohn⸗ 
weit Ronneburg, den 23ſten Auguſt 1781. geboren. 
Sein Vater Hr. M. Michael Gebhard, verwal⸗ 
tet das Predigtamt daſelbſt, ſo wie es auch deſſen Va⸗ 

ter Michael verwaltet hat, der als Verfaſſer vieler 
hiſtoriſchen und genealogiſchen Schriften bekannt iſt. 
Seine Mutter iſt Fr. Johanna Charlotte Coith. 
Nach von ſeinem Vater, und deſſen Bruder, der da— 
mals Candidat war, empfangenen erſten Unterricht, 
kam er in ſeinem 14ten Jahre nach Ronneburg, wo er 
in daſiger Schule von den Hrn. Roth und Hiller 
fernere gute Unterweiſung erhielt. Nach 4 daſelbſt zu⸗ 
= | V n ge⸗ 
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gebrachten Jahren kam er 1809. hieher, nachdem ihn 
ſchon das Jahr zuvor der damalige Rector Hr. Pr. Caͤ⸗ 


ſar unter die Mitbürger unſerer Univerſitaͤt aufge⸗ 


nommen hatte. Seine Lehrer waren Hr. Plat ner 
über die Philoſophie, und Hr. Erneſti über die Phi⸗ 
lologie. Da er ſich der Theologie zu widmen entſchloſ⸗ 
fen hatte; fo hörte er über die hebraͤiſche Sprache die 


1 75 Hrn. Meisner und Kuͤhnoͤl: über die chriſtliche 


Glaubenslehre gedachten Hrn. Kuͤhnoͤl und Hrn. 


Wolf, und über die Kirchengeſchichte die Hrn. Bur⸗ 


scher, Roſenmuͤller und Raabe. Einige Bücher 
der heil. Schrift erklaͤrten ihm die Hrn. Roſen muͤl⸗ 
ler, Tittmann und Kuͤhnöͤl. Zur Kanzel⸗Be⸗ 
redtſamkeit gab ihm Hr. Wolf Anweiſung und Hr. 
Raabe uͤbte ihn darinn, ſo wie ihn Hr. Roſen⸗ 


muͤller in der Kunſt zweckmaͤßig zu katechiſiren übte, 


Als ſeine Goͤnner haben ſich auf mancherley Art um ihn 
verdient gemacht Hr. Obergerichts⸗Aſſeſſor und Pr. D. 
Erhard, die Reichenbachiſche Familie, mit der 
er verwandt iſt, und die bekannten hieſigen Kaufleute die 
Hrn. Muͤller von Berneck, Muͤhlig, Auguſt 
Falke und Lippold. 

Den poetiſchen Lorbeerkranz erhielt Hr. D Au⸗ 


guſt Cornelius Stockmann, der Rechte ordent⸗ 
licher Profeſſor und der Juriſten⸗Facultaͤt Beyſitzer, 


der ſich laͤngſt durch vortrefliehe lateiniſche und deutſche 
Gedichte beruͤhmt gemacht hat. Mit Recht wird er 
daher in dem von der philoſ. Fakultat ihm übergebenen 
Diplom genannt: 


DIVINI INGENII VATES ET PECTORIS ALTI, 
Auch wurde die vor 50 Jahren dem Hrn. Doms 


| bern Freyherrn Chriſtoph Otto von Schon 


aich, auf Amtitz ꝛc. geſchehene gleiche Ehrenbezeigung 
in 


= 


in 


en Jahr 180% 19 


in KERN ‚gebracht und dem verdienſtvollen Pest 
das eee Alter gewuͤnſcht. 


Den 10. März. 

vertheidigte Hr. Pr. Johann Chriſtian Gottlieb 
Er neſti pro Loco in Philofophorum Ordine ob- 

tinendo, den erſten Theil ſeiner Schrift: de elocu- 

tionis Poëtarum Latinorum veterum luxurie. 

66 S. Hr. Friedrich Auguſt Wolf, aus Leip⸗ 

zig, war Reſpondens. 

| Den 11. ei. 

vertheidigte Hr. Chriſtian Wilhelm Schwei— 

ger, aus Naumburg, unter Hrn. Pr. D. Chris 

ſtian Gotthelf Huͤbner's Vorſitze, den kſten 


Theil ſeines Commentarii ad titulum Digestorum 
5 de, rebus e 180 S. in g. a 


Den 12, ei, | 
farb im 63 ften Lebensjahre Hr. M. Johann Gott⸗ 
lob Birnich, Juris Practicus, Er war aus Baus 
"gen gebuͤrtig und hatte auf daſigem Gymnaſium und 
nachher auf hieſiger Univerſitaͤt ſtudirt. Anfaͤnglich 
hatte er ſich der Theologie gewidmet, und war auch 
Mitglied des Wendiſchen Prediger -Collegiums. Im 
J. 1763. ertheilte ihm die philoſophiſche Facultaͤt zu 
Witenberg die Magiſterwuͤrde. Als er aber nachher 
die Rechtswiſſenſchaft erlernet und die Erlaubniß zu 
practiciren erhalten hatte, auch Notarius worden war, 
beſchaͤftigte er ſich mit der juriſtiſchen Praxi. 


Den 13. ei. 


Bier Hr. Pr. Joh. Chriſtian Gottlieb Ein 
fi, wegen, erhaltenen ordentlichen Lehramtes der Be⸗ 
B 2 N redt⸗ 
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redtſamkeit, ſeine Antrittsrede: de eloquentiae do- 
cendae difficultatibus, quas mihi vel meae 
iplius rationes, vel noſtrae aetatis mores et 
fiudia obiecerint. Die Einladungsſchrift enthaͤlt 
den ꝛ2ten Theil der Schrift: de elocutionis Poëta- 
rum Latinorum veterum luxurie; mit fortlau- 
fenden Seitenzahlen von 67 — 98. 5 
Den 28. ei. 

erſchienen die Lections⸗Verzeichniſſe für das Sommer⸗ 
halbjahr, wovon hier das lateiniſche eee 
el mitgetheilet wird. 
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TVM PVBLICARVM TVM PRIVATARYM 
"EN VNIVERSTTA 2 
LIP SIE N S 
PE R AE ST AT E NM 
M D GS G OI I 
H A B E ND AR VM 


I. LECTIONES THEOLOGORVM. 
D. Jo. Frın. BvascHher, Theol. Prof. Primar. Fac. | 
Theol. h. t. Decan. Phil. P. E. publice quat. diebus 
h. 1. Hiſtoriam e inde a Chriſto 

| nato, 


guf dus Jahr «802 Wr on 


18 fontibus e 


Fra ; 2 die) diebus h. I. Notitiam veram doctgm- 
que omnium: un Symbolorum, et Librorum Symbo- 
licorum Ecclefiae Evangelico- Eutheranae, dabit. 
"Privatim quat. dieb. h. X. Geographiam amen 
Scri ipturae Sacrae ex eius fontibus docebit, 5 inter- 
e e illuſtrandum, et defendendum Co- 

dicem Sacrum, et ad rite ſolvendos omnes eius 


nodos geographicos. 


D. To. GEORG. RosENMÜLLER, Theol. I, 8 
yublicequat. tiebus h. IX. Epiſtolam Pauli ad Ro- 
manos interpretabitur; privatimiisdem dieb. h. X. 


in tradenda hiſtoria eccleſiae et ee chri- 
ſtianae perget. al 


D. Car. Av. THEoPH. Kata Theol. P. O. pu- 


‚blice quat. diebus h. XI. in lectionibns publieis, 


abfoluta' evangelii Johannis interpretatione, ad 
eiusdem feriptoris epiſtolas interpretandas pro- 


gredietur. Privatim ſenis diebus h. I II. et bin. 
dieb. h. VIII. Theologiam Dogmaticam tradere 
inltituet; binis diebus h. IV. exercitationes exe- 


5 


getico- practicas in epiſtolam Pauli ad Romanos 
moderari perget; itemque aliis binis diebus ea- 


dem h. theologiam moralem ablolvet. 


D. Io, Avc. Worr, Theol. P. O. pudlice quat. 


diebus h. IV, epiſtolas Pauli minores interpre- 


tabitur; privatim iisdem diebus h. XI. praecepta 


paſtoralis, quae dicitur, prudentiae tradet; bin. 


diebus h. XI. Theologiam dogmaticam exami- 
nando tractabit, et h. IV. exercitationes exege- 
tico -practicas ac diſputatorias moderabitur. 


Turopn. Inman. Dinporr, Linguae Sanctae F. 


m: 


0. Phil, B. E. e quat. diebus h. II. Pro- 
Phetas 


54 
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Wb minores, et binis diebus ead. h. Corani 1 
quasdam Suras interpretabitur. Privatim quat. dd. 
h. X. Theologiam moralem fuo modo pertracta- 
8 bit; binis diebus h. IX. rudimenta linguae He- 
braeae tradet; h. X. Eccleſiaſten dilucidabit; 
hora XI. | linguam Syriacam docebit; nec non 


hora IV. examına Theologiae dogmaticae, et 


hora V. exercitationes dicendi et [cribendi de 
rebus ad litteras 9 95 et. Wenge kacignter 
perſequetur. 
Io. Av. HENR. TITTMANN, Theok P. E. pus 
blice binis diebus h. X. Hiſtoriam Ecclefiae no- 
ſtrae à tradita Confeſfione Auguſtand ad no- 
ſtram usque aetafem enarrabit. Privatim quat. 
diebus h. IX. Encyclopaediam theologicam do- 
Cebit; h. X. Lucae Evangelium explicabit, ita 
Fut paralleli Matthaei et Marci Commentarii illu- 
ſtrentur; h. XI. Theologiam Dogmaticam doce- 
bit lecundum Thefes Reinhardi, denique difpu- 
tationibus Theologicis pracelle perget. 


.FrıD. Ave. Carvs, Theol. Bace. Philof P. E. bi- 


nis diebus hora II. Introductionem hiſtorico- 
criticam ad V. T. libros exponet. Rell. acroa- 

fes vide inter Lectt. Philoſophorum. 
Io. HexR. Meisner, Theol. Baccal. Philof. .P. . 
1E. quat, diebus h. IV. Epiſtolam Pauli ad Ro- 
manos commentario illuſtrabit. 


AR. FRI D. RicHTERI, Theol. Baccal, Phil. P. E. 


acroaſes vide inter Lectt. Philoſophorum. 
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8 „Ir LECTIONES IVRISCONSYL. 
, . LORVM., 


D. HENR. Gorrpn. BAvER, Deere P. O. Fac. Iu- 
rid. Ordinar. publice quat. diebus h. IX. procel- 
lum iudiciarium, praeeunte Gfibnero, tradet. 
1170 Carıst. RAV, Cod. P. O. publice quat. dieh. 
B. X. Inſtitutiones iuris civilis, Heineccio duce, 
explicabit; privatim quinis diebus (die Lunae 
excepto) hora XI. ius feudale, libro Baehmeri 
ulürus, tradet; binis diebus h. X. diſlerendi exer- 
Citia inſtituet; h. II. Examinatorium habebit. Pr 
D. CHRIST. G5 1714 Bienen, Pand. P. O. pudli- 
ce quat. diebus h. IX. Proceſſum iudiciorum cri- 
minalium ex Püttmanni Elemm. Jur. Crimin. 
Lib. II. tradet; privatim quinis diebus h. VIII. 
ſecundum citata Elementa Püttmanniania, quae 
nunc aucta pallim et ſuppleta, inprimis ex legi- 
bus Saxonicis, ad praeſens usque tempus conti- 
nuata, hic Lipſiae apud Calp. Fritfch e 
Praelectiones autem proceſſus tadicları civilis 
in alterum lſemeſtre differt. ae b 
P. Ave. Corn. Sroch maxx, Titt. de V. S. et 
P. R. I. A. P. 0. yublice quaternis diebus 
B. I. leges XII. Tabularum; privatim ſenis die- 
bus hora X. Compendium Wernherianum com- 
mentabitur; hora XI. hiſtoriam jurisprudentiàe 
Romanae e Bachio, cuius noviſſima editio, ſuis 
oblervationibus aucta, prodiit Lipfiae 1796. 
enarrabit; binis diebus hora J. Eller igt exer- 
eitia inſtituet. | 
b. Carist. Dan. ERHARD, Inſtitutt. P. O. publice 
quaternis diebus hora III. textum Inſtitutionum 
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interpretari perget; ;privakim quaternis diebus 


h. IX. artem relatoriam; h. X. ius criminale doce- 

kit Meiſterum letjuuturus; binis dieb. h. VII. 
Propaedeuticen univerſae jurisfgientiae tradet, 
5 ſimulque conſilia ſtudiorum recte inſtituendorum 
cum auditoribus communicabit; hora VIII. aus 
gentium ex Martenfio exponet; h. IX. exerci- 
tationibus dillerendi et feribendi de negotiis a 
Ce publice privatimque gerendis praeerit: 
hora X. ordinem iudiciorum criminalium ex 


N Meiſtero enarrabit. 1 27 

. Gn ‚GoTTL. Rosssts, lur. Nat, et Gent. 
P. O. ‚publice quaternis diebus h, IX. ius naturae 

* gentium lecundum librum ſuum; privatim 
„quatern, dieb. h. II. ius Germänicum privatum, 
Pr librum fuum lequuturus, tradet, 


D., Carisr.. Gorrr. HavsoiD sIur, Saxon. P. 


WC publice quat. diebus h. X. artem interpre- 
tandi iuris Iuſtinianei e [chedis fuis profitebitur; 
„‚privatim lenis diebus h. VIII. Inftitutiones exa- 
„auinando- ‚repetet,  iuncta titulorum contextus 
luſtinianei ſelectorum explicatione; iisdem die- 
bus hora IX. Elementa iuris Romani fecundum 
R ‚ordinem Inſtitutionum ex Heineccio tradet; 
Auinis denique dieb. (excepto die Lunae h. XI. 
6 binis diebus h. II. hiſtoriam atque antiquita- 
tes juris Romani proponet, ſua In fütutionum 
| hifloriearum iuris Romani, aum privat, linea 
deute (Lipl. 82. 8.) ſequuturus. 5 
D. Gopork. Lvoov, WIxdkUER ; P. E. publice bi- 
nis diebus h. II. jura feudorum Imperii, fe- 
cundum Boeſuneri Principia iuris feudalis, Lib. II. 


interpretabitur; ‚privatim ſenis diebus hora VIII. 


Pro- 
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en iudiciari ium, Herzenidugtenbirek der ‚Pros 
ceſſes fequuturus, explicabit; binis diebus h. VII. 
4 exerbitatiohes praxeos juridicae privatiſſime mo- 
derabitur. F 
D. 10. Gopor R. Mürren , 1 E. b licg binis 
diebus h. Al, Encyclopaediam et Methodologiam 
’ Iuris ad Schottum docebit; privatim: ſenis diebus 
h. VIII. et II. Pandectas, ex Heineccio, tradet; 
2 IX. Ius canonigo- eccleſiaſticum- ad Boehme- 
rum. interpretabitur; 3 h. X. Inſtitutiones, auctore 
3 Heineccio; explicabit, quinis diebus, praeter 
diem Lunae, Bh. IX. lus feudale commune, Sa- 
| xonicum et Lulaticum, lecundum Bochmerum, 
proponet; horis infuper congruis Inftitutiönes, 
Pandectas et integrum ius civile examinando re- 
petet et ußrabit, | | | | 
p. Cunler. Ern. WIssE, P. E. publice binis 
diebus hora XI. Ius gentium Europaeum, duce 
de M artens, Einleitung in das poſitive Europüi- 
. [ehe Völkerrecht, Göttingen 1796. docebit; ; privat. 
lenis diebus h. VIII. ius Germanicum privatum, 
Praeeunte Rundio; iisdem diebus h. X. ius cano- 
nicum, lecundum Boehmerum; quaternis dieb. 
Bar VII. ius feudale, ex Boehmero; binis diebus 
h. IV. Encyclopaediam et Meihodalogism iuri- 
dicam, Eiſenhartum fequuturus, tradet. 5 
b, ‚Io. Curisr. KNOETZSchRER, P. E. publice 
binis diebus h. II. ius mercatorium et cambiale 
e luis commentariis; privatim quaternis diebus 
B. VII. ius feudale Saxonicum e propriis [che- 
8 dis; binis diebus h. I. ius metallicum ex theſi- 
bus luis; et iisdem diebus h. III. doctrinam de 
„defendendis lontibus docebit. | 
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D. 'Currst. Go porn. TIL ING, Antiqu. Iur. P. 


E. pnblice diebus Lunae, Merc. et Sat. h. IV. 


11 
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leges XII Tabular. interpretabitur; yrivatim Te- 
nis diebus h. VII. et VIII. Pandectarum; h. IX. 


Inſtitulionum I, C. R. doctrinam utramque duce 
I Klemestib tradet; h. X. Ius Naturae, fecundum 
Hoepfnerum; h. I. hiſtoriam juris civilis Rom. 
ex Bachii bro, cura Stockmanni, doce- 
bit; diebus Mart. Iov. et Vener. h. IV. diſputa- 


tiones Turidicas de ſchedulis proprio Marte [crip- 


tis, moderabitur; fenis diebus h. VI. matut. 


aut. II. aut V. poſtmerid. exa mina ad Inſtitutiones 


I. C. habebit; eadem ad doctrinam Pigeſtorum 


offerens iufo auditorum numero 


D. Cuntsr. GortneLr Hörner, P. E. publice 


binis diebus h. I. Pandectarum libros XII. poſte - 
riores, ad Heineccium, interpretabitur; priva- 


tim fenis diebus h. VIII. et X. Pandectas ex Hei- 
neccio; lisdem diebus h. IX. Inſtitutiones iuris 
civilis, ex Heineccio, docebit, lat. orat, ufurus; 


H. XI. ius eccleſiaſticum, duce Boehmero, tradet. 
Hloris definiendis examina ſuper jure civili pri- 


vato, quo in Germania utimur, et [uper doctrina 


proceſſus habebit, et ae commilito- 


num moderabitur. | 
D. IAc. Fnip. Hees, quaternis diebus h. VIII. 


doctrinam de actionibus, praeeunte Boehmero, 


utilillimàm illam, omnibusque, qui juris [cien- 
tiae addilcendae operam dant, feitu ſumme ne- 
dellariam, docebit; iisdem diebus h. IX. artem 
referendi e commentariis iudicum, fecundum 


Compendium a [e ſcriptum, proponet; ipfisque 


cuiusvis generis relationibus et ore et calama 
Per- 


Ns 


— 


perficiendis, ac lententiis apte pronunciandis, 

anlam praebebit. Nec deerit iis, qui ſuper 
omnibus juris noſtri partibus, earumque hiſtoria 
a ſe examinari cupiunt. 1 N; 

D. Car, Avc. BRERN ſenis diebus h. IX. ius cri- 
minale, duce Meiſtero; h. X. ordinem iudicio- 
rum civilium e luis commentariis proponet; 
binis diebus hora II. ius e auctore Pütt- 

manno, docebit. 5 ; 

D. Sam. FRI D. IvncHans quinis W (exc. die 
Saturni) hora VIII. procellum iudiciarium, du- 
ce Gribnero docebit; quaternis diebus h. IX. 
artem acta iudicialia extrahendi et referendi, 
5 Hommelio, explicabit. 

D. Io. Avs, Aper [enis diebus h. IX. Inſtitutio- 
nes juris civilis, duce Heineccio, explicabit; 
quaternis diebus h. X. elementa juris Germanici, 

ex Selchovio, tradet; binis diebus h. III. In- 
ſtitutiones examinando repetet. N 

D. Io. Frın. Avc. Bavmann ſenis diebus li. 
VIII. Inftitutiones, fecundum Heineccii ele. 
menta, ab Ill. Bienero edita, explicabit; iisdem 
diebus h. IX. proceſſum iudiciarium, tam com- 
munem, quam Saxonicum, duce Knorrio, tra- 
det; binis diebus hora III. Inſtitutiones exami- 
nando repetet. | 

D. Car. THEoD. GVTIAHR quaternis diebus höre 
IV. ius naturae, ex fuo <pmpendio, Ana. 
Martini venali, tradet. 

D. Stern. CAR. RIcHTER quaternis Gelee h; 
X. ius Saxonicum privatum, duce Schottio, 
docebit; binie diebus h. XI. de iure civili exer- 
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190 citationes examinatorias lecundum ordinem ieh 


ſtitutionum gratis inſtituet. 


D. Hund. TREOrH. Rix quaternis diebus h. 


x, Inſtitutiones juris eivilis, Heineccio duce, 


2 41 isdemque diebus H. II. Encyclopaediam iuris, 


Schotto praceunte; binisque diebus h. IX. ius 
cambiale, Püttmannum ‚feguuturus, tradet; nec 


non quaternis diebus vacabit Boris quidem ad- 


huc eligendis, eorum ſtudiis, qui curſoriam 
omnis iurisprudentiae repetitionem examinis 
lubeundi caula deſiderarent. 


M. BENTIA FH. PRAVE. STEIN METZ, J. V. B. erat 


diebus b. VIII. Infiitutiones furis civilis Bo- 


mani, duce Heineccio; hora IX. Procellum jiu- 


diciarium communem et Saxonicum, duce 


‘ Knorrio; H. X. et II. Pandectas ‚ auctore Hell- 
feldio; h. X. ius canonicum, praeeunte Boeh- 


mero; binis diebus h. III. iurisprudent. extra- 
iudic., ri vulgo die gg vocant, 
tradet. ’ s 


5 Vater. Fnrp. Reichen, I. V. B. ſenis die- 


bus h. VII. Inſtitutiones luris civilis, prae- 


reine Heineccio, docebit; h. VIII. procellum 
"iudiciarium, qua communem, qua Saxonicum, 


Enorrio duce, proponet; h. IX. et II. Pandec- 
tas, Hellfeldio auctore, tradet; quaternis diebus 


. IV. ius &ambiäle’ ex ſchedis luis profitebitur; 


binis denique diebus h. IV.“ N iuris 


civilis examinando repetet. 


M. TaAVCO. LEBER, Schneider, I. V. B. ſenis, 
diebus hora Xi” Procellum iudiciarium, duce 
Gribnero, et Hora I. Ius canonicum, prae eunte 
Boehmero, explicabit. 
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M. . Ly DO V. Diener, si V. B, quaternis 
diebus h. VII. hiftoriam juris 1 Bachium 
ſecuturus, exponet; binis diebus h,. VII. et VIII. 
encyclopaediam iuris, eiusdemque mieHgdald: 
giam gratis tradet, ex libro; Abri ſe der FVijfen- 
fehaftskunde ete. von Hufeland; iisdem diebus 
hora IV. Inftitutiones iuris civilis examinando 
reperet; hora V. ‚dillerendi exercitia moderari 2 
perget. a Kir 

lo. FRI D. Avc. Dievemann, I. V. B. ſenis die- 
bus hora IX. Inſtitutiones juris civilis, duce 
Heineccio, gratis explicabit; quaternis diebus 
hora X. Examinatorium habebit ſuper iure uni- 

0 verlo, quo in Germania utimur, ſecundum 
N ernheri Compendium Juris; binis diebus h. X, 
Inſtitutiones [upra annunciatas examinando re- 
petet; iisdem diebus hora XI. exercitationes 
dilputatorias moderabitur. 5 


III. LECTIONES MEDICORVM. 


D. Erw. Prartner, Phyſiol. P. O. Fac. Med. 
Decanus, publice quaternis diebus h. VII. Phy- 
ſiologiam, duce Metzgero, explicabit; privatim 
iisdem diebus h. VIII. Logicam et Metaphyſicam 
tradet, duce libro fuo: Lehrbuch der Logik und 
| Metaphyfik ; h. X. hiftoriam phyſiologiae litera- 
riam; binis diebus h. X. morbos oculorum enar- 
BAER h. XI. Aeſtheticam traditurus. 

D. Curıst. Frın. Lvpwic, Pathol. P. O. Acad. 
h. t. Rector, publice quaternis diebus hora IV. 
diagnoſticen morborum, (. noſologiam [pecia- 
Er | lem 


30 900 gelehrtes Lage buch 


lem ex Arnemanno et propriis thefibus propo- 
net; yrivatim quaternis diebus h. X. materiam 
medicam, praeeunte Linneo, et binis diebus h. 
X. Botanicen, ſecundum ſua elementa (Hand. 
buch der Botanik, Leipzig 1800. Bey Fritfeh) 
Rein ierchrhähibne in agros, prata et .. 
vas, enarrabit. f 
D. Eun. BENIA Ur. HEBENGTREIT, Therap. P. O. 
yublice quaternis diebus h. II. Therapiam ge- 
neralem; privatim ſenis diebus h. VII. Patho- 
logiam, duce Gaubio; iisdem diebus hora XI. 
anni [patio Therapiam ſpecialem, praceunte 
Sellio, explanabit. 
D. ChnTSsT. GorrH. EscHEnBAcH, Chemiae P. 
O. publice quaternis diebus hora II. de uſu 
theoriae chemicae in phyfiologia et pathologia, 
fuper propriis thefibus, dilputabit; privarim 
hora IX. Chemiam theoretico- experimentalem 
tradet; hora III. Pharmaciam, duce Hagenio, 
‚docebit experimentisque illuftrabit, et hora 
nondum definita formularum medicarum conci. 
piendarum rationem, ſecundum Gruberum, ex- | 
plicabit. Binis diebus hora VII. Anatomiam et 
| Phyſiologiam examinando repetet; hora VIII. 
Icribendi et diſputandi de rebus phyſico- che- 
micis et medicis exercitationes perget moderari; 
h. IX. chemica experimenta inſtituet, et h. XI. 
Metallurgiam pertractabit. 
, Car: Glo. Rühn, Anat. et Chirurg. P. E. 
ublice binis diebus h. II. de medicamentis qui- 
busdam phyſicis, electricitate v. c. magnetismo 
et galvanismo aget; privatim quaternis diebus 
h. VII. chirurgiam, duce Metzgero, exponet; 
85 iis⸗ 
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‚.lisdem diebus hora IX. de argumentis ad medi- 

cinam forenſem pertinentibus lcribendi exer- 
Citia habebit. RR N 
D. CHuRIsT. Menr. Roch, P. F. publice quaternio 
diebus h. XI. et binis diebus. h. II. exercitatio- 
nes practicas in inſtituto. clinico continuabit; 
yrivatim quaternis diebus h. III. materiam me- 
dicam explicabit; et binis diebus hora XI. de 
febribus dilleret. m ar 
D. Rom. Avorps. Hepwısc,, Botan. P. E. ve 
blice binis diebus h. I. hiſtoriam botanices di- 
‚ fciplinae ex propriis theſibus critice docebit; 
privatim quaternis diebus h. VII. Botanices prae- 
cepta fecundum libellum ſuum: Aphorismen der 

Botanik, apud Schaefer. vend, ita proponet, ut 
in primis anatomiae et phyfiologiae vegetabilium 
rationes agat, coniunctim cum excurlionibus 
binis diebus in agrum Lipſienſem, remotasque 
Saxoniae regiones; quaternis diebus h. I. Lin- 
naei Syſtema vegetabilium interpretabitur, atque 
examinabit lecundum hoc hortorum plantas; 
jisdem diebus hora V. doctrinam de fructibus et 
feminibus- auctoritate Gaertneri tradet; binis 
diebus hora IV. Botanicen pharmaceuticam. ab- 

folvet; h. V. Mineralogiae capita ad exemplaria 

curioſe et ſolerter, praeeunte Wernero, disqui- 
ret, adiunchs ‚excurlionibus mineralogicis. 

D. Io. Curıst. ROosENMGLLEN, in theatr. Anat. 
Prof. binis diebus hora X. SEO et Syn- 
desmologiam tradet. Ä 

D. Io. CAR. FRID. Levne, quaternis diebus ho- 
ra X. pathologiam generalem, duce Gäubio, 
exponet; ch. II. de morbis venereis, praeeunte 

Frit - 
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Fritzio, dilputabit; binis diebus h. X. de miölbis 
oculorum tradet, Proprias theles lequuturus; 

h. III. feribendi et, ‚difputandi de rebus medieig 

exercitàtiones moderabitur. | 

D. Io. Canisr. LEor. ReinHorD, quaternis die- 
bus h. IX. Pathologiam, proprias theſes fequn- 

turus, tradet; binis diebus h. III. de Galvanis- 

mo, et phyficum et medicum [pectante , difleret, 
Se fimul huc facientia additurus; iisd. 
diebus hora adhuc definienda [cholas examinato- 
rias atque difputatorias habebit. 

D. TREO H. GvIL. TOoEPELMANN, quaternis die- 
bus h. VIII. Phyfiologiam, fecundum Metz- 
gerum, tradet; h IX. Medicinam forenlem ex 
[chedis ſuis docebit. Nec deerit iis, qui [cho- 
lis [uis examinatoriis ac diſputatoriis intereſle cu- 
piant. | 

D. Curıst. FRID. SCHWAEGRICHEN quaternis die- 
bus hora II. Botanicen, methodo in propria 
fchedula indicata, docebit; iisdem diebus h. VII. 
hiftoriam naturalem univerfam exponet e ſuis 

- Jehedis; hora IX. Botanicen et Entomologiam 
oeconomicam tradet; binis diebus hora XI. de 
plantis medicinalibus aget. Horis matutinis ex- 
curſiones botanico - zoologicas inſtituet. 

D. 10. FRI D. Ave. EısreLp, quäternis diebus h. 
VII. medicinam clinicam, Sellio duce, anni 
fpatio, tradet; binis diebus hora II. materiam 
medicam examinando repetet. 

D. GviI. TRTorh. Tıresıvs, quaternis debt h. 
VII. theoriam de morbis cutaneis, duce Plen- 
kio, imaginibus plafticis illuftratam ; iisdem dieb. 
"Ri 1 Nofoldgiam ophthalmicam, duce Plen- 

kio; 
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Rkio; et h. IX. Pathologiam et diagnoſticen mor- 
borum venereorum, effigiebus cereis et gypleis 

3 Allem. therapiae et chirurgiae regulis auc- 
tam docebit. Binis diebus linden Ronssgadwel 
aliis, auditoribus commodis;‘ Zoologiae quaedam 
capita, [peciatim illa de Molluſcis, Zoophytis, 
Litophytis et Inteſtinis Linn. iplis egregiis ani- 
eee ee lpeciebus demonſtrata enplieabih 


2 
A 140 % 


1 


IV. LECTIONES OSO. 
8 PHORVM. 


Au, 


ja Gn. Een, Poel. P. 0. Fac. Phil. H. k. De. 
" canus, publice quaternis diebus h VII. Plauti 
ja ie interpretabitur. Privatim iisdem die- 
"Bus h. XI. theoriam poetices, adhibitis posta- 
rum clallicorum exemplis, kradet“ Binis diebus 
H. V. hiſtoriam litterariam docebit. Exercitatio- 
nibus germanice feribendi et declamändi, horis 
ab auditoribus definiendis, praeelle perget. 
Cunisr. Tusorn, SevpLitzy Metaphyſ. BD, 
publice quat. diebus h. X. Metaphyficen, Federo 
Praceunte, exponet; yrivatim quaternis ( diebus 
hora VIII. Logicen, libellum ſuum lequuturus, 
tradet. 2 
Farb. Ace. Git. Wirken; Hit. P. 0. publice 
quaternis diebus h. IX. hiftoriam Imperii Rom. 
Germanici an; inde. a pace Veſtpha- 
lica, ſecundum Il. Pütteri Grundrifs der Stuata- 
" veränderungen des deut[chen Reichs; privatim 
 quaternis diebus h. III. hiſtoriam literariam , ex 
3 confpectu, tradet. 


€ Gar: 


— — 


dl 
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en E end. MIND NAV HO, Phyl P 0. publice 


„ * 


quaternis diebus h. XI. lectiones oplicas conti- 
" auabity, ‚privatim. quaternis diebus hora VII. Ma- 
theſin puram elementarem. Arihmeticam et 
Geometriam, praceute Kaelinero, tradet; lenis 
diehus h. III. Phyficen ‚experimentis illuftrabit, 


sa Erxlebenii lequuturus libellum, a Lichtenbergio 


editum: Anfang os rumde der Naburleſire. Lectio- 
nes idem offert dag gnigrngtriggg⸗, a licas, me- 
chanicas. 0 


Cunisr. DAU. Bren, Gr. et LL. 11. b. O. Publi- 


ce diebus Lunae et Jovi is hora II. Chreſtoma- 
krhiam Polybianam (apud Schwickerlum 1801.) 
die Mart. et Ven. h. III. Taciti vitam Agricolae 


2 interpretabitnr. Privatim fenis diebus hora VII. 


Evangelium et Epiſtolas Iohannis. explicabit; 


 disdem diebus h. X. enarrabit hiſtoriam univer- 


fam orbis terrarum ab initiis rerum usque ad 


origines novornm regnorum a, c. 843. lecun- 


dum ſuum librum ; Kurzgefafst ste Anleitung zur 
WW. ele- und V. ölkergefehichte, Binis dieb. h. VIII. 


Praecepta artis latine leribendi, ex luo, pelo, 
exponet. Privat ſſine, quaternis diebus h. „ER. 


de hiſtoria et operibus artis antiquse, 1. Ar- 


Chaeologis, dilputabit. Exercitationes Philolog. 


1 
Societat., et aliae latine fcribendi et „dille- 
rendi, luis diebus et horis, iplo duce, inſti- 
tuentur. . * 


— 


GAR. Anor en. Osei. Org. Arikor, p. 0. zul 
2 00 quaternis diebus ‚hora ‚IV. exercitationes. lo- 


Sicas inſtituet. Pribatim Aust. diebus, h. VIII. 
Losicam, e duce z h. IX. Metaphyſicam 
5 codem; $ Af. ine haturae, civitatum er 

1 5 gen 


tium, praeeunte Hoep fes“ propbnsb; binis 

a e Ne VIII. Pfychologiam empiricam ex 

'Olshanfenio; hora IX. encyclopaediam univer- 

lae philofophiae ex Heydenreichii Eneyklopädi- 

feht Einleitung 7 a Studium der weiß een 
delineabit. 

Gobbo R. Ave. Annor, Moral. et Polit. P. O. 
| püblice quaternis diebus h. XI. ius publicum Ger- 
maniae, quod territoriale vocant, Schnaubertum 
lequuturus; privatim autem iisdem dieb. h X. 
ius publicum Imperii Germanici, Selchovio duce, 
ita docebit, ut extremis [cholis ea, quae interea 
in ſtatu Germaniae publico propter Lunevilliam 
pacem immutata fuerint, coniunctim tradat. 

Mava. DE Prasse, Math. P. O. publice quaternis 
diebus h. VII. Anaiyſin infinitorum; privatim 
iistem diebus hora VIII. Arithmeticam et Geo- 
metriam docebit. 

Io. Carısr. Turops. Eanzert, Fön, P. O. 

pHyublice quaternis diebus h. IX. Ciceronis Oratio- 

num Catilinar. explicationem continuabit, qua 
abloluta, eadem, qua illos, methodo, vel Plinii 
Panegyricum, Traiano dictum, vel aliquot alias 
Ciceronis Orationes interpretabitur; privalim 

B. X. de Eloquentia, quam ſacram vocant, ſuas 

theſes explanabit, tanquam prögymnas'nata quae- 
dam, quibus lacrarum litera rum ſtudioſi ad fub- 
tiliorem Theologorum difeiplinam. homileticam 
Praeparentur. inis diebus h. IX. vel alia, quae 

magis Placuerit; Pomeridiana, lectiones rheto- 
rico exegeticas, quae iunctäs interpretandi, fcri- 
bendi ac diſſerendi exercitationes Habiturae lunt, 

nftätuer./ | BR 8 W 

NEN | C2 5 Fin 
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Fat. Gor rr. LEONRARDI, Oeconom. Pam. 
 publice: quaternis diebus hora J. lylviculturam, 
- fecundum | librum fuum:. Vo fitviffenfchaftliche 
‚Briefe, proponet; privatim quaternis diebus 
B. III. fcientias, quas dicunt, camerales, fecun- 
dum Lambrechtii Encyclopaediam; h. IV. T ech- 
nologiam, lecundum Beckmannum , cum vißita 
tione olheinarum vilu dignillimarum; et hora 
eV. rem; ruſticam, ſecundum Beckmannum, 
tradlet. 8 | 9 21 Lan klauen 
Ans, Ern. NAVI, Ant. S. P. E. ‚publice: bin, 
diebus h. VIII. antiquitates khriſtianant auctore 
„Baumgartenio, explicabit. 
CHRISTOPH; Frın. Lorsx En, Phil. nen, p. K. 
„'publice binis diebus h. III. Nea Pauli mino- 
} res interpretari Perget. a Adi 
ERN. Gar. WIELAND, Phil. p. E. te binis 
diebus h. XI. hiſtoriam Syſtematis Europae poli- 
tici ſuis ex lchedis proponet. Privatim ſen. dies 
bus h. VII. hiſtoriam imperii Romano-Germanici 
libro fuo: Lehrbuch der deutfchen Reichsge- 
chichte, apud Schwickertum venali, enarrabit; 
u iisdem diebus h. VIII. ius naturae et gentium, 
duce Perill. Rleinio, tradet; iisdem dieb. h. X. 
‚ hiltoriam regnorum et rerumpublicarum Euro- 
pa e, duce Meuſelio. MN. Gus in Compendio Ge— 
baueriano illuſtrabit; jisdem diebus h. III. Sta- 
tilticen univerlam, duce b. Tei et luis e Iche 
dis, enucleabit 0 
3. Can. Gorrt. Ross, Phil, P. B. müblice 
binis diebus h. I. hiſtoriam, iuris Germanici pri- 
vati fecundum librum ſuum; privatim quatern 
dieb. b. VIII. Oeconomiam, ſecundum Beck- 
man- 


x x 
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mannum; binis diebus h VIII difciplinam ca- 
meralem fecundum encyclopaediam ſuam; h. II. 
Politiam, fecundum encyclopaediam fuam; h. IM. 
echnologiam, ſecundum poſitiones [uas, cum 
viſitatione en vilu sr * O- 
pee. ee inn Bee 
no NI. ane Phil. P. K. e ine a, 
Bh. X. ius naturae explicabit, Hoepfnero Auge; 
een. quat. diebus h. VIII. Logicen docebil, 
e lchedulis nis; h. II. locictati litterario- lati- 
nae praeeſſe perget; binis diebus h. VIII. prae- 
lectiones iſagogicas in philofophiam criticam ha- 
bebit, lequuturus librum: Nurge hijiorifche 
Dar fiellung der gefammten Aritifehen Philofo- 
phie, mit einer Vorrede von Mexel, Leipz.1801.;' 
B. II. Encyclopaediam et Methodologiam uni- 
verſam illuſtrabit, e libro duo: ee \ 
WPropädeutik. Leixp. 1799. | 
Gan, GODOFR. SCHREITER ; / Phil. Pi Ei ‚publice 
binis diebus hora III. de rebus generis humäni 
f eiusque ad meliorem cultum progreflu exponet. 
„u Prtoatin üsdem diebus hora IV. Horatium de 
arte Poëtica interpretabitur.. v 
D. Carıst. FD. LVD WIG, Hiſt Nat. P. 
Acad. h. t. Rect., publice bin. dd. h. XI. hiſtoriam 
naturalem pifcium et amphibiorum, ſecundum 
Linnei Syft. recent.; privatim quatemis diebus 
hora XI. hiſtoriam naturalem generalem, duce 
Blumenbachio; binis dieb. b. IX. Mineralogiam, 
lecundum Wernerum; et hora X. Botaliicen ‚fe- 
cundum Tuum Compendium ¶ Handbuch der 
"Botanik. Leipg. 1800. Bey F riefch) fubiunctis 
a ehren in agros, prata vetilylvas, enar- 
nn f rabit. 
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rabit. Ceierum Ba mene a 


per get. Wehe 
10. Hevn. 8 Phil, P. F. usb binis 
diebus hora VIII. Prophetas minores, qui poſt 
exilium Babylonicum vixerunt, Haggaeum, Za- 
 ehariam et Malachiam interpretabitur. Privatim 
ternis diebus h. VIII. Prophetarum minorum, 
qui ante exilii Babylonici tempora vixerunt, ora- 
Cula commentario illuſtrabit; binis diebus b. XI. 
7 Linguae Syriacae tradet, duce I. D. 
Vene et analytice pertractabit ſelectiora loca 
N. T. Syriaci; jisdem diebus h, IV. ‚fehölas dis- 
‚Putatorias moderari perget. 
Io, GRORHG. Chnisr. HoEFPN FER, Phil. P. E. ef. 
3 binis diebus hora X. dicta,; quae vo- 
Fantur claſſica, interpretabitur, fequuturus SV. 
Reinhardi EpitomenTheologiaeChrifiiange, cuius 
exempla cum auditoribus-communicabit: Priva- 


Fr 


tim quaternis diebus h. VIII. hiſtoriam dogma 


tum eccleſiae noſtrae ſecundum Reinhardi Zpito- 
en etc. enarrabit; binis dieb. h- VII. Chemiam 
popularem, atque h. VIII. hiſtoriam plantarum 
venenatarum, nec non earum, quae in recelli- 
bus amoenis, urbem noftram cingentibus nascun- 
tur, futuris iuventutis praeceptoribus exponet, 
atque herbario vivo illuſtrabit. Hora zuditori- 
bus commoda lnguarum Orientalium elementa- 
dlocebit, atque inter ferias binis diebus hora IX. 
gationem phyſicae liberornm educationis: gratis 
expheabit. Net 
Gupist. FID. Rünıser, Phil. p. E. et ER 
pynblice binis diebus h. IV. in Haeſtneri Differta- 
e alltonomicas commentabitur; he 
qua- 


1 


0 
A 
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u diebus h. lz Rrihmetieäm et Geo- 
mietriam, duce Wolfio per Mayerum et Langs 
dorfium emendato; iisdemque diebus hora IV. 
Aſtronomiam, eodem duce, docebit; bin. dieb. 

B. VIII. matut. Trigonometriam planam et fphae- 
ricam, ex ſecunda parte li libri, lui: Handbuch der 
recſmenden A ſtronomie, „ et horas III. et noctibus 

ſerenis Aſtrognoſiam. ind lübrum ſuum: 
Anleitung zur Ii e dos ee Himmel. 
Pproponet. West dd ts 
ARAH. TATPO PR. Beens 0 Phil. P. D. Na yublice 
binis diebus h XI. et privatim quas- dieb: h. XI. 
hiſtoriam univerſalem, Schroekhio duce, enar- 
r ſenis diebus h. II. hiſtoriam eccleſiaſticam 
a Carolo M. usque ad noſtra tempora, Schroe- 
r continuabit. Privatiffine binis dieb. 
Bh. IX. Icholas homileticas thęoretico - practicas 


Gh 


habebit; hora I. Ariſtophanis Plutum explicabit; 


nec iis deerit, qui in oratione bene z exer- 
eri wotuer int“! g 10 
Io. GoporR. Onohha ku; Phil. p. E. del. yublice 
binis diebus hora X. Eclogas Vir gilii interpre- 
tabitur; yrivatim jisdem.. diebus h. III. Graeco- 
rum er Romanorum Mythologiam litterarum : 
ſtudioſis et artium fingentium cultoribus ex- 
plicabit. ns 5 
EN. Fri, . Er SE LER, Ling: Arab. p. 
E. yublice binis diebus h. II. Linguae Arabicae 
dlementa tradet, librum fuum: Arabifches Elemen: 
tar- und Lefebuch, Leipz. 1799. fequuturus 5 prz- 
vatini binis diebus hora III. Kirfchii Chreftoma- 
© thiam Syriacam, praemiſſis linguae Syriacae ele- 


mentis, explicabit. a | 
5 Io- 
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"Is AvG. ane rann, Phil. P. E, yublice 
binis diebus h. XI. Homeri Iliados Rhapfodiam 
„. eee privatim Collegio philologico 
piäeelle‘ perget. enn e vide inter Lectio- 
nes Theologörum; 104 Rüti. * 
Frini Ave. Canusa e P. ür ee e 
dliebus hora II. 'hiftoriam criticam atque litte- 
rariam mar oT. enarrabit. Privatim 
duaternis diebus hora IX. Pfychologiam tradet 
empiricam. Privatiflime horis et diebus con- 
05 Hirni ocigtatis Wen nenen 
modesari perget „eine 
Onkis r. Ly DOV. SreBAss,.. Phil. p. E. püblice 
binis diebus h. X. Trigonometriam planam, duce 
KHaeſtnero, explicabit; privatim quaternis dieb. 
Hora VIII. Matheſin puram, praeeunte eodem 
Aiseſtnero, proponet; h/ X. Algebram, Eule. 
rum lecuturus, dlocebit; hora III. Arithmeticen 
puram uberius tractabit, ad librum a Te ipſo nu- 
per editum, et apud J. G. H. Richterum vena- 
4 e 5 Hollſtaudige und 75 yfiematifehesAn! eitung 
Lu Rechkangt⸗ Miſſenſchaft, als Grundlage zu 
"beflimmteren "Anwendungen an Handlung 
und Cameral- ZHiſſenſchiaften, um I 
Fur höhere Schulen‘ und Gymnafien, und ‘zum 
Selb /t - Unterricht. Leipzig 1802. 8. deni- 
que hora IV. Geometriam lolam uberius ex 
planabit. & 810 
doors. "Hermann; Phil. P. E. Waren binis 
dliebus h. III. ſelectos Homericae Iliadis libros 
explicabit; yrivatim diebus et horis conſtitutis 
locietatis Philologicae et critics ſtudia mode- 
rari perget. 


Can. 
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Can. Fato. II TRR, Phil. P. E. en 
diebus hora IV. loca claſfica V. T. illuſtrabit; 
„A privatim fenis diebus hora IX. Pfalmos interpre- 
‘ »otabitur ; binis diebus::hora 1 5 elementa Rn 
brad proponet... i mern) „3 
CHRIST. Av. rn n Philoſ. P. F. 
publice binis diebus hora VIII. ‚Poöticen tradet, 
Feen veterum et recentiorum exemplis allu- 
ſtratam; privatim binis diebus h. IV. exercita- 
tiones gli moderabitur; privatiffime quaternis 
dliebus b. IX. elementa matheſeos purae ex ami- 
nando repetet; hora nondum definita in fcripto- 
rum veterum ee rg a. A uam 
ar ollicetur: ' 4 Ph 
GAR . Weiss, Phil p. 25 ies binis albu 
hora X. artem paedagogicam tradet; lecuturus 
Faehfii librum: Grumdriſe der technifch- prakti- 
1 fehen Erziehung, apıd Sommerum wenalem. Pri- 
vuatin quaternis diebus h. VIII. curſum philolſo- 
phicum tertium incipiet, priori ſemeſtri Logicam 
et Metaphyſicae principia explicaturus;' eh 
dum Compendium ſuum, quod proſtat apud 
SGölchen: Lehrbuch der Logik ete. lisdem die- 
bus, h. XI. ius naturae et gentium, ex ſuis Iche- 
dis, docebit. Societati logico-rhetoricae prae- 
elle perget; collegium disputatorium idem 
porro moderabitur; denique Ai qui dub inn 
e ee ee criticam ee iis ur ſudis 
N Ri 
Ern. Prarnerı, de Pic Er def, fest. net 
ener vide inter Nectiones Medieoruni., 


7 J 1 17 inn 2 5 N ar * 
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12 75 1os Cunts r. ZWANZTCER, ſenis diebus h. VIII. 
explicabit prima Natheſeos purae ölementa 
lecundlum Compendium Wolfanum; hora IX. 
deductiorem explanationem eiustlem ſcientiae 
dabit, ſecuturus ordinem Segneri; h. X. ordie- 
tur denue Geometriam ſublimiorem ductu Com- 
Pendii Wolfiaui; diebus denique Mercurii et Sa- 
turni horis ante et pomeridianis XI. atque II. 
he: Algebrae tlieoriam, ad e eee Com- 
pendii Euleriani. Eri 
m Frın. LEBER. REN alten dd. 
ei Encyclopaediam eruditionis univerſae, 
1 inlper fa: lingulis locis librorum notitia, tra- 
det, lequuturus librum Sulzeri: Kurzer Begriff 
dF Hiri iffenfchaften ; binis diebus h. IV. Sei 
necae loca praeſtantiora explicabit; hora II. in 
Cimelia Bibliothecae ſuae commentabitur. 
M. Conn. Sıcıswm. \Ouvrier, quaternis diebus h. 
VI. Matheſin puram, duce Segnero, tradet; 
binis diebus hora VI. Es. e pe carmina in- 
1 Frese ji. e | N75 
11 0 Gopbrx. TIE, Phil. et I. W. D. 
lenis diebus hora X. ius naturae, duce Hoepf- 
nero,; docebit; quaternis diebus hora VI. Me- 
taphyſicen inris naturae tradet vers non ſcho- 
lae ftudiolis, naturam ene ac rei augen [e- 


4 


cuturus. 1A, 
Can. ai eee Phil. et I. v. Di qua- 
ternis diebus h. AV. ius naturae, ex ſuo Olten. 
dio apud Martini venali, tradet. 5 
M. IO. CAR. Ave, SCHVFFENHAVER, quat. ne 
B. VIII. Encyclopaediam univerſam; Hora IX. 
prascepta Logices; hora II. hiſtoriam univerſa- 
A lem, 


f 
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PER 25 ag e Remero; hora III. hiſtoriam 
pPraecipnorum Europae regnorum, fecund, ‚Spitt- 
lerum, tradet; binis diebus h. VIII. morum doc. 
trinam ex theſibus ſuis; hora II. ‚hiftoriam noſtri 

temporis docebit. Pe 5 

M. 10. Go. Eck, deere diebus‘ > IX. hito- 
riam Saxonicam, duce Meiſſio, tradet; binie 
4 eadem h. Horatii odarum librum lecun- 
zen e dec Praeterea lis, a in eng et 
e, operam offert. 

NI. Jo. Dan. ScuvLgg, mar 3 5 IX. 
loca prophetarum minorum atque Plalmorum | 

difkiciliora explicabit; hora X. Hermeneuticen 

N. FP. ſpecialem proponet; hora XI. lelaiae ora- Br 

eula commentario illuſtrabit; tern, diebus (Lun. 
Jov. et Sat.) hora I. exercitationes homileticas, 

easque theoretico - practicas, inſtituet; binis 

diebus hora IV. diſputatorium philologico - phi- 

bJoſophicum moderabitur, diſſerendi ſcribendique 
materiam ex Kantii et Senecae libris petiturus; 

Bh. V. de vita academica recte et utiliter agenda, 

novorum potifimum civium cauſa, praecipiet. 
Privatam quoque, uti adhuc, iis operam dabit; 
qui ipfo duce in veterum FESCHHOTUFATE linguis 
proficere cupierint. 

M. Io. Dav. Krüger, quaternis diebus h VIII. 
Plalmos ſelectos omninoque gravioris momenti 
explicabit; tern. dieb. (excepto die Iovis) h. II. 

loca claſſica V. T. potiora ac praecipua inter- 

pretabitur; binis diebus h. IX. fundamenta lin- 
guae Ebraeae tradet, fubiuncta analyſi nonnul- 
lorum locorum; iisdem diehus . V. gxercitatio- 
Reh mwmibus 
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9 ide disputandi er interpretandi praceſle per- 
get. Praeterea iis, qui ipfius inſtitutione pri- 
Vatillimauti, vel lingun Ebroica; nec non Ara 
bPica, ib v der ut operam allendit. BE 
M. Henr,. Ave. Schorr, quat. diebus h. Iv. dicta 
elallica N. et V. T. ita inter pretabitur, ) ut li 
Placuerit Commilironibus, ipfi ſingulis locis expli- 
Candis exerceantur; trinis diebus (diebus Lunae. 
5 Martis et lovis) h. V. theoriam artis oratoriae ex 
x luis "fchedulis docebit, inprimis ratione habita lin- 
guae vernaculae et eloguentine ſaerae; bin. dieb. 
. Ciceronis librum primum de oratore ex- 
hen; ‚ jisdem diebus h. V. Aelchyli fabulam, 
4 Prometheus‘ vine '(feparatim editam a Schüt 
io Halis, 1781. 8. gratis interpretabitur; iisd. 
dit ebus hora, quae auditoribus commodiſlima 
“ Fila fuerit, exercitationes rhetoricas et philolo- 
gicas moderabitur- Neque iis deerit, qui ipſo 
Ace privatijfinie e [criptorem quendam veterem 
bacrum aut om, legere, aut dart 8 
| "exerceri cupiant. e Akkerke 8 
N. lo: Avr. Gvit. GessskER, antefuis dien h. 
905 Logicam; h. IX. Metaphyſicam exponet; 
itsdem qiebus h. X. Philofophiam moralem; h. II. 
ai "ns naturae er gentium, er ER AT 
‚docebit. kN 1 
Ace. Lybov. Diener, quaternis diebus h. IX. 
Ener es doctrinam gratis docebit, librum: 
Vpteufingers“ YA erfuch eines Liehrbuchs ‘der Er- 
eng Kue Leipz. bey Härtel 1795. , ita ſecu- 
5 turus, ut ipfius doctrinae lyſtema illud coniun- 
gat cum Compendio, ı cuius eng: propoluit in 
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Commentatione de re pasdpsogiee etc. apud 
. Tauchnitium venal .... °2 h 
Prader has [cholas- aperientur Adige etiam 
aliae virorum recentiores linguas;, omnemque 
bonam artem profitentium. Knglicam quidem 
linguam binis diebus RxNxTHIVS; Italicam Fra- 
Tms, Lectores publici, docebunt; Franco- 
gallicae autem praeter Hvservm, PAE 
xym, La Cnaıse et Bartrov, magiftri plu- 
res lunt et periti. RIchrEnvs, rei equeſtris 
magiſter, equitandi artem; KRorhlEnvs artem 
armorum tractandorum; Orıverıvs! et Max- 
FTERIVvs, aliique, artem laltandi profitentur. 
Delignandi verb et pingendi artes, Praeter 
Carizvswu, Director academiae Marum ar- 
dum, cum collegis luis, Publice N 
docebit. , e een HER 
Oblervator fpeculae aftronomicae, in arce Pleif- 
 fenbuigica exſtructae, C. F. Röpfern, Prof. 
9 E. curſum aſtronomiae ‚Ita‘ ablolvet, ut 
anditores kmul in obfervationibus vel hoctu 
rel interdin , inftituendis exerceat, Qui vilere 
ſpeculam cum inſtrumentorum et librorum fup- 
| ellectile cupiunt, eorum deſiderio latisflet, fi 
nomina ua antea . obfervatorem Bulle 
fuerint. 8 = | 
Vübus denigve 5 patent bibliothe- 
cae Publicae ſungulis Mercurii et Saturni die- 
bus. Paulina, h X ad XII. eademque 
Per nundinas. fingulis. diebus, ‚Senatoria ab B. 
za. r Fee 


1 
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Den 


ze 
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Den g. April Aren f ne 


| denheit 8. Chriſtian Ebregott Rep: 
mann, aus Wieſenburg, im Meißnifchen, unter Hrn. 
Pr. D. Huͤbner's Vorſitze, feine Diſp. Quaeltio- 


I 


re f b ed ee biga. 97 Seit. 


et 0 ee 1 ei. 


| erhielt Hr. Franz Friedrich Gottlob egg, 
Med, Bacc. die med. Doctorwuͤrde, nachdem er unter 
Hrn. Pr. D. Hebenſtreit's Vorſitze, ſeine Diſp. 


die variis variolas inferendi zmadin, vertheldiget 


hatte. 28 S. Hr. E. iſt zu Eisleben, wo ſein Va⸗ 
ter Hr. Aretin Friedrich Bürgermeifter iſt, ge⸗ 
boren. Seine Mutter iſt Fr. Chriſtiana Doro: 


thea geb. Ritterich. Nachdem er im Gymnaſium 


feiner: Vaterſtadt von den Hrn. Herold, Höpfnes 
und Iſtrich wohl unterrichtet worden, beſuchte er 

| 1796. „ um ſich der Arzuevwiſſenſchaft zu widmen, die 
Univerſität zu Jena. Nachdem er vom damaligen Pros 
rector Su ee ov unter die Mitbürger derſelben aufge 
nommen worden war, horte er zuvoͤrderſt Hrn. Schmid 
über die Philoſophie; Hrn. Voigt uber die Mathe⸗ 
thematik und phyſik; Hrn. Göttling über die Che⸗ 


mie; und Hrn. Batſch uͤber die Naturgeſchichte und 


Botanik. Hierauf beſuchte er die Vorleſungen der Hrn, 
Bretſchneider und Lo der über die Anatomie. 
Gedachter Hr. Loder trug ihm auch die Phyſiologie 
vor: Hr. Succov die materiam medicam: 7% 
Gruner die Pathologie und Therapie: und die Hrn. 
Hufeland, beyde Hrn. Starke und Hr. Schleuf⸗ 


ner die Klinik, Chirurgie, Geburtshuͤlfe und die ger 


gerichtliche Arzneykunde. Als er hierauf im J. 1798. 


unter 


auf das Jahr 1802 427 


unter Hrn. Prälat Burſcher's Rectorate ein Bürger 
unſerer Univerſitaͤt worden war, hat er 3 Jahre lang 
das kliniſche Inſtitut beſucht und darinn den Unterricht 
der Hrn. Koch und Eckold genoſſen. Hoͤchſt lehr⸗ 
reich war es auch fir. ihn von Hrn. D. Geyer, einem 


unſerer vorzuͤglichſten praktiſchen Aerzte, deffen befondee 


rets Wohlwollen er rühmt, als Amanuenſis gebraucht 
zu werden. Bereits 1799. erhielt er, nach voraus⸗ 
gegangener Pruͤfung, von der medic. Facultaͤt das Bac⸗ 
ealaureat. Seine Vorleſungen pro Licentia An | 
Be de inflammationibus pile W 


n Den 12. ei. 


erhielt gleiche Würde Hr. Valentin ee 
Leberecht Polack, Med. Bacc. nachdem er un⸗ 
ter gedachten Hrn. Pr. Hebenſtreit's Vorſitze, 
feine, Schrift: de conſumtione pulmonum, 
eiusque prodromis et cura, vertheidiget hatte. 
32 S. Hr. P. iſt zu Wurzen 1776. den 19ten Aug. 
geboren. Seine noch lebenden Eltern find Hr. Jo hann 
Valentin, Conrector an daſiger Stadtſchule, und 
Fr. Ro ſin a geb. Carnal. Nachdem er bis in ſein 
1.318 Jahr von gedachtem feinen Vater und von Hrn. 
Rector Teu cher wohl vorbereitet worden, erhielt er 
eine Stelle in der Kurfuͤrſtl. Landſchule zu Grimma, 
wo er das Gluck hatte den guten Unterricht der bekann⸗ 

ten verdienten Männer Mucke, Hofmann, Rei: 
chard, Hoch muth und Richter 6 Jahre lang zu 
genießen. Im J. 1795, nachdem er vom damaligen 
Rector Hrn. Pr. Arndt das Bürgerrecht unſerer Uni⸗ 
verſität erhalten hatte, fieng er an, ſich der Arznep⸗ 
wiſſenſchaft zu widmen. Er beſuchte die Vorleſungen 
der Hrn. Seydlitz, Platner und Tittmann 
über die Philoſophie: Hinden burg über die Mathe⸗ 
matik: 


/ 
0 7 N 

a8 Leipziger gelehrtes Tagebuch 
matik: Wenk uͤber die allgemeine, und Eck uͤber die 
Litterargeſchichte, und Raabe über die Philologie. 
Die Geſchichte der Arznepwiſſenſchaft trug ihm Hr. 
Kühn vor, bey dem er auch über die Eleftricität, 
Galvanismus und Magnetismus Unterricht erhielt: 
die Botanik der verſtorbenen Hedwig: die Chemie 
Hr. Eſchenbach: die Phyſiologie Hr. Platner: 
die Anatomie der verſtorbene Haaſe: die Chirurgie, 
Pathologie und Therapie Hr. Hebenſtreit, und die 
gerichtliche Arzneykunde Hr. Ludwig. Hierauf er⸗ 
warb er ſich im kliniſchen Juſtitut, unter Anfuͤhrung 
der Hrn. Koch und Eckold, auch praktiſche Kennt⸗ 
niſſe. Bereits 1798. hatte er das Vaccalaureat er 
halten. Dankbar rühmt er die ihm wiederfahrene Un⸗ 
terſtuͤtzung nicht nur durch ein Kurfuͤrſtliches Stipen⸗ 
dium, ſondern auch durch mehrere, die ihm das Dom⸗ 
kapitul zu Meißen, hieſige medieiniſche Facultat, und 
der Stadtrarh zu Wurzen, ertheilt haben. Zu feinet 
Promotion erhielt er auch durch das beſondere Wohl— 
wollen des Ober⸗Conſiſtoriums zu Dresden das Oeb⸗ 
miſche Stipendium. Als um ihn ſehr verdiente Goͤn⸗ 
ner, die er in hieſiger Stadt gefunden hat, ruͤhmt er 
Hrn. Appellationsrath D. Barmen und hrs te 
ger Kr 3. ch. ui 


Den 13. ei. 


e ‚um dieſelbe Wurde zu erlangen, Hr. 
Chriſtian Traugott Lange, Med. Bace. 
unter Hrn. Pr. Kuͤhn's Vorſitze, feine Diſp. de 
vana art hritidis et rheumatismi a fe inui- 
gem differentia, aptaque vtrique medendi 
ratione. 24 S. Hr. L. iſt zu Goͤrlitz 1777. ge 
boren. Sein Vater Gottlob, iſt Bürger da⸗ 
ſelbſt, ſeine Mutter aber iſt bereits a 
ien om 


ee 
en 


deu das Johr 0% 


Vom Gymnaſium ſeiner Vaterſtadt kam er 1796. 
unter dem Rectorate des verſtorbenen Haaſe, der 
nachher auch ſein Lehrer in der Anatomie wurde, auf 
hieſige Univerſität, wo er Hrn. Platner uber die 
Philoſophie: Hrn. Hindenburg über die Phyſik: 
Hrn. Wenk über die allgemeine Geſchichte: Hrn. 
Ludwig über die Naturgeſchichte und über die Paz 
thologie: Hrn. Eſchen bach über die Chemie: den 
verſtorbenen Hedwig uͤber die Botanik: Hrn. Platner 
über die Phyſiologie: und Hrn. Hebenſtreit über 
die Therapie, Pathologie und Chirurgie gehoͤret hat. 
Im kliniſchen Junſtitut uͤbte er ſich nachher 2 Jahre lang 
und lernte unter Anfuͤhrung der Hrn. Koch und Eckold 
die prafuifebe Anwendung feiner eingeſammelten Kennt⸗ 
niſſe. Im vorigen Jahre erhielt er das Vaccalaureat. 
Durch das Sylverſteiniſche Stipendium unterſtüͤtzt wor⸗ 
den zu ſeyn, erkennt er dankbar, fo wie er Hrn. 
Ludwigs ihm keielnes neraägliiheht, Wohlwollen 
ruͤhmt. 
. a zen 14. ei. 5 

erwarb fh vr M. Gai Aug. Ehriſtian 
Ludwig Diemer, I. V. Bac, die Rechte eines 
hieſigen Magiſtri und habilitirte ſich durch Vertheidi⸗ 
gung feiner Diſputation: de re paedagogica in 
fcholas academicas reuocanda, 62 S. In den 
Nachmittags ſtunden war Hr. Guſtav Adolph, 
Gehe, aus Gres deg, der Rechte 8 Reſpondens. 


N R are 


| Den 17. ei, 

[eg Sr. Pr. E ck das Decanat der philoſophiſchen ee 
taͤt nieder, welches Hrn. Ar: uit tg mitder 
nagt wurde. 


— 


1 lep iger gelehetes Sagebuc 


5 Den 18. ei. 


als am Oſterfeſte wurde die in der Univerſttaͤtskirche zu 
halten gewohnliche lateiniſche Rede von Hrn. M. Gottlob 
Einert, Veſperprediger an gedachter Kirche, gehalten. 
Quam g grauia eſſe debeant Chriſtianis ſolen- 
nia Päfchaha; Die vom dermaligen Dechant der theo⸗ 
logiſchen Facultaͤt Hrn. Praͤlat D. Burſcher gefer⸗ 
tigte Einladungsſchrift enthält Spicilegium XXXII. 
Autographorum, illuſtrantium rationem, 
quae interceſſit Eraſmo Rot. cum aulis et 
hominibus aevi ſui praecipuis, cane re- 
Saen 5 S. | 


z x 


861.30, EL. 


ſtarb Hr. Johann Karl Benelle, Kurfürſtl. 
Saͤchſiſcher Legationsrath und Ober -Poſteommiſſar, 
im soten Lebensjahre. Er war aus Leipzig gebuͤrtig, 
wo ſein Vater Kaufmann war, und hatte auf hieſiger 
Univerſitaͤt ſtudirt und im J. 1775. unter des dama⸗ 
ligen Ordinarius D. Karl Ferdinand Hom⸗ 
mel's Vorſitze, die Diſput. vertheidiget: Monar- 
chomachi et Machiavellus in concordiam ad- 
ducti. Nachdem er nachher mehrere Jahre Legations⸗ 
Sekretaͤr bey der Kurfuͤrſtl Saͤchſiſchen eee zu 
Wien geweſen mar; erhielt er obenbemerkte Nlewzere 5 


Den 23. ei. 


| ar Hr. Pr. D. Chriſtian Friedrich gubwig 
das Rectorat der Univerſitaͤt, während deſſen er 48 
neue akademiſche Buͤrger eingeſchrieben hatte, nieder, 
und es wurde dieſes Amt Hrn. Pr. Eck, aus der Fraͤn⸗ 
kiſchen Nation, durch einſtimmige Wahl der 4 Natio⸗ 
nen, wieder uͤbertragen. 

Den 


06 ee Fest l 6h 


Den 25. ei. 


ſtarb Hr. Joha nu Gottfried Witzleben, ein 
Mann von gruͤndlicher Gelehrſamkeit, der ſeit 40 Jah⸗ 
ren in den mathematiſchen Wiſſenſchaften Privatunter⸗ 
richt ertheilet hatte, im 76ften Lebensjahre. Er war 
aus Querfurt gebuͤrtig und hatte zu Halle und auf hie⸗ 
ſiger Univerſitaͤt ſtudiert. Dort hatte er vorzuͤglich den 
Kanzler von Wolf, und hier Johann Heinrich 
Winkler und Kaͤſtner gehoͤret. Ob ihm gleich 
mehrmalen gute und ehrenvolle Beförderungen waren 
angetragen worden, ſo zog er es doch vor hier zu pri⸗ 
vatiſiren, um unabhaͤngig zu leben, ſo kuͤmmerlich auch 
dies Leben oft war. Seine Zuhörer und Alle die ihn 
Mk ee Kästen ihn hoch. 


ne Den 6. May 


würden auf der Thomasſchule von 2 fie jetzt verlaſſen⸗ 
den und auf unferer Univerſitaͤt ihr Studiren fortſetzen⸗ 
den Juͤnglingen lateiniſche Abſchiedsreden gehalten, wo⸗ 
zu Hr. Rector M. Ro ſt mit einem Progr. Analecto- 
rum criticorum in varios [criptorum Graeco- 
rum locos faſciculus, eingeladen hatte. Die Red⸗ 
ner waren: Johann Gottlieb Lehmann ), aus 
Sonnewalde, und Johann Friedrich Veit, 
aus Weißenſee. Dieſen wuͤnſchte hierauf Karl 
Theodor Kuͤſtner, aus Leipzig, in einer in deut⸗ 
D 2 ſchen 


ö 0 Dieſer batte bereits zuvor einen öffentlichen Beweis 

ſeiner Geſchicklichkeit durch die herausgegebene Schrift: 

2 Explanatio loci e Ciceronis de nat. Deor. L. II. 

. 30, ad pietatem erga ſcholam Thomanam, 
quam propediem relicturus eft, declarandam pro- 
e an den Tag gelegt. 16 S. 


RR N 
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ſchen Verſen abgefaßten Rede „ in ſeinem und ine 
eee Namen Gluͤck ). | 


REEL 


Den 18. ei. 


war die balbjährige Haupiverſammlung der bkenomi⸗ 
ſchen Geſellſchaft „in welcher, nach den gewoͤhnlicher⸗ 


maßen gemachten Vortraͤgen, mitgetheilten eingegan⸗ 


genen Nachrichten, vorgelegten Fabrikaten, Models 
len ꝛc. vom Hrn. Pr. D. Ludwig eine von Sr. 
Dunk. dem Be von rer Beck ein- 

ges 


N Diefe Feyerlichkeit wurde, wie auch im Progr. erwaͤhnt 
iſt, dadurch vermehrt, daß vor so Jahren der jetztregieren⸗ 
de Buͤrgermeiſter Hr. Hofrath D. Heinrich Frie⸗ 
drich Innocentius Apel, in dieſer Schule, 
um die er ſich nachher ſehr verdient gemacht hat, ſeine 
Abſchiedsrede gehalten hatte, deſſen Bepſpiel in der 
Kuͤſtneriſchen Rede vorzüglich zur Nachahmung 
vorgeſtellt wurde. Auch heute gab dieſer verdiente 
Mann gedachter Schule neue Beweiſe ſeines vaͤterli⸗ 
chen Wohlwollens, indem er nicht nur ſaͤmmtlichen 
Lehrern, in Geſellſchaft der Oberhaͤupter der Stadt, 
ein koſtbares Gaſtmahl gab, ſondern auch zum Witwen, Fi⸗ 

g ſeus der Lehrer der Themasſchule 1000 Thlr. ſchenkte. — 
Großen Eindruck machte auch eine bey der Tafel bloß 
von Thomasſchuͤlern aufgeführte vollſtaͤndige Muſik, und 
nachſtehende Cantate (der Text vom Hrn. Rector Ro ſt, 
die Eompofition vom Hrn. Muſik⸗Direetor und Cantor 
Muͤller verfertiget); ſo wie Gellert's vortrefliches, 

mit blaſenden Inſtrumenten begleitetes Lied: Wie groß 
iſt des Allmaͤcht'gen Güte e. beſonders bey 
Den gegenwartigen ehemaligen Schülern, und Freun⸗ 
den dieſes Mannes, in einem Zimmer, wo er oft war, 
und wo man fein von Graff Bat gemaltes Bild 
g De erblickte. 


Mot⸗ 


BR; auf das Jahr ei 


geſchickte und mit lehrreichen Bemerkungen begleitete 
Nachricht: uͤber die mit den Schaafen mit glücklichem 
Erfolge vorgenommene E inimpfung der Blattern, vor⸗ 
geleſen wurde. Wegen der von der Geſellſchaft aufge⸗ 


gebenen Preisfrage: Ueber die beſten M ittel der Rind⸗ 


vieh⸗Peſt vorzubeugen und ihre Eur, erhielt unter acht 
eingegangenen Beantwortungen, die vom Hrn. Zoll⸗ 
einnehmer Johann Theodor Gottlob Fren⸗ 
zel, in Gebhardsdorf, bey Lauban, in der Ober⸗ 
Lauſi 16, den Preis von 10 . Drei andere, 
von 


Mott et. 


en. ich will dir aneh und dich In, 
und deinen Namen preifen! 
Da ich noch jung war, ſuchte ich weishet, 
und meine Seele ward erleuchtet. 
Arbeit und Mühe zum Heil der Menſchen, 
5 „Iopnt Gott mit äh Troſt in Ewiskeit! 2 


— 


Choral 


+ 


MR Wer dier auf Feen Wegen 
N getren einhergeht, den erfreut 
4 hier ſchon dein Vaterſegen, 
dort deine volle Seligkeit. 
Einſt kroͤnet feine Leiden 
der herrlichſte Gewinn; 
Dau fuͤhrſt zu hoͤhern Freuden 
a den Ueberwinder hin. 5 
Wie groß iſt deine Guͤte! 
Ich will mich ihrer freun, 
und ewig mein Gemuͤthe, 
Gott, ihrem Lobe wein. 


54 Leipziger gelehrtes Tagebuch 
von denen Hr. Leibarzt D. Kriſtlitz, zu ef in 
Schleſien, Hr. D. Lauben der zu Wurzen, und Hr. 
D. Kempe in Stargard, die Verfaſſer waren, erhiel⸗ 
ten das Acceſſit. Dieſe 4 Schriften ſollen ganz abge⸗ 


druckt, auch von den übrigen 4 Schriften, wenn es 
955 Verfaſſer erlauben, Auszuͤge hinzugefügt werden. 


Bei der zuvor Höhlen Provinzial Serfammtung 

that Hr. Conſiſtorial⸗Aſſeſſor und Pr. D. Röſſig 

1) einen Vorſchlag zu Verſuchen den Reis bey u 
zu bauen; 

2) theilte er Bemerkungen mit: über die beſſere 

Benutzung des einheimiſchen Ziegenhaares. In 
England wird das Haar junger Ziegen vorzuͤglich 
brauchbar zu Huͤthen gefunden, welches bey der 
Zunahme einheimiſcher Hühmunkzekuen; Auf⸗ 
merkſamkeit verdienet; 

3) trug er einige Bemerkungen uͤber die Vermehrung 
der Gerbeſtoffe vor. Da die Surrogate, die 
beym Gerben ſtatt der Lohe dienen, immer noth⸗ 
wendiger und wichtiger werden, ſo verdient es 
Aufmerkſamkeit, daß man die Stengel und Blaͤt⸗ 

ter von Kartoffeln zum Gerben des Saffians vor⸗ 
zuͤglich brauchbar gefunden hat. Auch die Has 
ſelnußkelche, die bisher weggeworſen worden, hat 
man, ſtatt des Sumachs, beym Saffian zum 

erben vorzuͤglich anwendbar gefunden. 


Hr. Pr. Weber theilte praktiſche Bemerkungen 

und Erinnerungen uͤber den Kleebau mit, beſonders 

über die für die Landwirthſchaft daraus oft entſtehen⸗ 
den Nachtheile und deren Vermeidung. 


Hr. 


auf das Jahr 1802. 35 


Hr. Juſpector M. Hofmann that Vorſchlaͤge, 
die beym Bleichen der Leinwand gebrauchte e 
oder Soda wieder zu gewinnen | 


Endlich gab Su Töpfermeiſter Hr. Nieß mann 
ſeine Bemerkungen uͤber zwei Toͤpferglaſuren, wovon 
die eine mit Schneeberger Braunſtein, die andere mit 
gemeinem Fettquarz von Neu chi bey Altenberg, 
1 bereitet wird. . 


1 


Den 19. ei. 
habilitirte ſich Hr. M. Gu ſtav Samuel Theodor 
Baumgarten⸗Cruſius I. V B. durch Vertheidigung 
ſeiner Schrifr: Iurisprudentia in interpretando 
novo Teſtamento Lucina; ſpecimen fecun- 
dum euangelia Marci, Lucae et Iohannis con- 
tinens. 31 8. Hr. Friedrich Auguſt Wolf, 
aus Leipzigs, war Reſpondens. W 


Den 28. ei. 


ſtarb Hr. Karl Friedrich Freyſtein, Kurfuͤrſtl. 
Saͤchſ. Ober⸗Poſtcommiſſar, im 76ſten Lebensjahre. 
Er war aus Schneeberg, wo ſein Vater Bergwardein 
war, gebuͤrtig, und hatte auf hieſiger Univerſitaͤt ſtu⸗ 
dirt und nachher als Advocat ſich durch vorzuͤgliche 
Geſchicklichkeit ausgezeichnet. 
Den 29. ei. 

ſtarb Hr. D. Franz Friedrich Roͤber, Med. 
Practicus, im 29ſten Lebensjahre. Sein Leben iſt 
im Leipz. gel. Tageb. auf das Jahr 1800. S. 62. 
erzaͤhlt. N 


Den 


a AR 
U 


36 woe duden 
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1670 Den 3 A* Jun. 4 8 W 
kbielt Hr. . Friedrich Bohren Med, 
‚Bacc. die medie. Doctorwürde, nachdem er unter Hrn. 


Hofrath D. Platner's Vorſitze, ſeine Diſput. de 


febribus intermittentibus, vertheidiget hatte. 32 


S. Hr. L. iſt zu Naumburg 1776. geboren. Seine 
bereits verſtorbenen Eltern waren D. Johann Bern⸗ 


0 hard, praktiſcher Arzt, und Johanna Sophia 


Chriſtiana geb. Tympe. Nach erhaltenem erſten 
Unterricht durch geſchickte Privatlehrer, genoß er die 


weitere Unterweiſung in der Stadtſchule zu Naumburg, 


durch die Hrn. Staffel, Jehnichen und Ilgen. 


Im J. 1795, kam er auf hieſige Univerſität, unter 


deren Mitbuͤrger ihn der damalige Rector, Hr. Pr. 


1 
„> 


"Bert aufnahm. Dieſen und Hrn. Erneſti horte er 
über die Philologie: die Hrn. Caͤſar, Platner und 
Heyden reich über die Philoſophie: Wenk uber die 

allgemeine, und Ludwig über die Naturgeſchichte: 
See bas uͤber die Mathematik: und Hindenburg 


uber die Phyſik. Hierauf trieb er ſein Hauptſtudum, 
die Arzneywiſſenſchaft, unter Anführung folgender Leh⸗ 
rer: Hr. Eſchen bach trug ihm die Chemie vor: der 
verſtorbene Hedwig die Votanik: der im vorigen 
Jahre ebenfalls durch den Tod entriſſene Haaſe und Hr. 
Cichorius die Anatomie: die Hrn. Platner und 
Hebenſtreit die Phyſiologie: gedachter Hr. Heben⸗ 
ſtreit, deſſen Wohlwollen er vorzüglich ruͤhmt, die 
Pathologie, materiam medican und die Therapie. 


Auch Hrn. Ludwig's pathologiſchen Vorleſungen 


wohnte er bey, ingleichen Hrn. Richter's Vorleſun⸗ 
gen über die Entbindungskunſt. Endlich nuͤtzte er auch 


in unſerm kliniſchen Inſtitut den Unterricht der Hrn. 
| $ och und Eckold, und die Hru. Doctoren Leon⸗ 


hardi, 


auf das Jahr 18022. %7 


Hardi, Daphne, der altere, und Richter ga⸗ 
ben ihm Gelegenheit, „ſich praktiſche Kenntniſſe zu er⸗ 
werben. Vor kurzem wurde > das i er⸗ 
5 a A 

* . s an ei. pa 


ide dieſelbe Wuͤrde Hrn. bann Sie 90 


Wilhelm Demiani, I. B. ertheilet, nachdem er 
unter Hrn. Pr. D. Eſchenbach's Vorſitze, feine 
Diſput. de equitationis vſu medico, vertheidiget 


| hatte. 54 S. Die Einladungsſchrift zu dieſer Feyer⸗ 
lichkeit, in der zugleich die geſehehene Promotion der 


lis XV. Amentiae probandae argumenta vere 


4 zuvor creirten Doctoren bekannt gemacht, und ihre 
Lebensbeſcbreibungen erzaͤhlet werden, iſt von Hrn. Hofr. 
D. Platner, als dermaligem Prokanzler, gefertiget 


und überſchrieben: Quaeſtiones medicinae foren- 


er falfo fufpeeta. I, de fatuitate. 22 S. Hr. D 
iſt zu Dresden, wo ſein Vater Hr. D. Johann 


Gottlob praktiſcher Arzt iſt, 1781. geboren. Seine 
Fr. Mutter iſt Johanna Eleonora geb. Pren⸗ 


zel. Durch Privat⸗ und öffentlichen Unterricht auf 
der Kreuz ſchule wohl vorbereitet, und nachdem er auch 
im Collegio medico- chirurgico die Anfangs⸗ 
gruͤnde der Anatomie bey Hrn. H anel, und der ma- 
teria medica bey Hrn. Titius gehöret hatte, kam 


er 1798. unter Pr. Eck's Rectorate auf hieſige Uni⸗ 
verſität, wo er den Unterricht der Hrn. Caſar und 
Platner über die Philoſophie; Hindenburg uͤber 


die Phyſik; Ludwig über die Naturgeſchichte und Bo- 
tanik; Eſchenbach uͤber die Chemie; Haaſe uͤber 


die Anatomie; und Platner und Hebenſtreit 


uber die Phyſtologie, genoſſen hat. Als er hierauf im 
J. 1800, von der medic, Facultaͤt geprüft worden und 
/ | TED 
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das Vaccalaureat erhalten hatte, ging er nach Jena, 

wo er ein Jahr lang den Vorleſungen Hrn. Hufe⸗ 
land's, und der beiden Hrn. Starke, über die Thera⸗ 
pie, Chirurgie und Entbindungskunſt beygewohnet hat. 
Nach feiner Zuruͤckkunft im vorigen Jahre hat er ſich 
im hieſigen e Juſtitut ig de v er⸗ 
e He - 


— 


Pr Den 5. ei. 
Mad auf feinem Guthe zu Kahnsdorf Hr. bb 
Chriſtian Gottlieb Erneſti, ordentlicher Pro⸗ 
feſſor der Beredſamkeit, im 47 ſten Lebensjahre. Er 
war aus Arnſtadt, in Thuͤringen, wo ſein Vater Jo⸗ 
hann Friedrich Chriſtoph 1758. als Super⸗ 
intendent ſtarb, gebuͤrtig. Seine Mutter war Ju⸗ 
liane Sophie Herzberg. Auf dem Lyceum ſei⸗ 
ner Vaterſtadt hatte er an Lindner und Langbein 
gute Lehrer, und nachdem er auf hieſige Univerſitaͤt ge⸗ 
kommen war, konnte ihm der Unterricht und taͤgliche 
Umgang mit ſeinem beruͤhmten Oheim, Johann 
Au guſt, der ihn wie feinen Sohn hielt, nicht anders 
als hochſtlehrreich ſeyn. Er widmete ſich der Philolo⸗ 
gie, promovirte 1777. in Magiſtrum, habilitirte 
ſich nachher, und erhielt 1732. ein außerordentliches 
Lehramt der Philoſophie, und zu Anfang dieſes Jahres 
das ordentliche der Beredſamkeit. Nicht nur durch 
ſeine mit Beyfall gehaltenen Vorleſungen, ſondern auch 
durch feine herausgegebenen gruͤndlichen Schriften, hat 
er ſich ſeines berühmten Namens wuͤrdig gemacht, und 
man freute ſich mit Recht in dieſer Familie ſo vorzuͤgli⸗ 
che philologiſche Kenntniſſe gleichſam erblich, und das 
Lehramt der Beredſamkeit von 175 6. an von drey Dies 
es Namens fo vortreflich verwaltet zu ſehen. Da ſich 
bene Schriften in Meuſel's gelehrtem Deutſchland 
5 ver 


/ 


| auf das Jahr 190 Jo 


Ä nn finden, ſo würde es uͤberfluͤßig fon N ihre 
ac Bi enen zu laſſen. 


‚am Ei Den 6. 1 35 5 
als am Pfengſtfeſte wurde die gewöhnliche Feſtrebe in 
der Univerſitatskirche von Hrn. M. Heinrich Aus 
guſt Schott gehalten: de modo, quo Deus 
feſto Pentecoſtes Apoſtolis Spiritum ſanctum 
promiſſum largitus elt, luculentiſſimo fapien- 
tiae divinae den ende Die vom dermaligen 

Dechant der theol. Fac., Hrn. Praͤlat D. Burſcher 
gefertigte Einladungsſchrift enthaͤlt Spicilegium 
XXXIII. Autographorum, illuſtrantium ratio- 
nem, quae interceſſit Eraſmo Rot. cum au- 
dis et hominibus aeui ſui Pa omni» 
. . 16 S. iR 


Den g. ei, 


EL Hr. Ignaz Spalt, Superior 5 der hiefigen 
katholiſchen Capelle, im 5 àſten Lebensjahre. Er war 
aus Boͤhmen gebuͤrtig, und hatte vor feiner Anſtellung 
in Leipzig, ſich lange zu Wien aufgehalten. Durch 
ſein einnehmendes Betragen batte er ſich nicht nur ſeiner 
Gemeine, ſondern Jedem, der ihn kannte, em⸗ 


pioplen N 
nee 


Inde das Bornif che Andenken im Hoͤrſaale der 
Rechtsgelehrten durch eine Rede gefeiert, die Hr. Au⸗ 
guft Einert, aus Leipzig, hielt. Die vom Hrn. Ordin. 
D. Bauer dazu gefertigte Einladungsſchrift enthaͤlt 
Reſp. Iur. CXXXI. De caufis immunitatis, a 

cautione, impenſarum proceſſualium ergo, 
5 8 S. 


Den 


* 5 ji 


60 N een gelehrte SE 


8 \ 
Kr, N 


50 5 n ei. Punsch 


men nach geſchehener Verpflichtung des S5 t Reis. 
toris Magniſiei, und nach deffen dabey gehaltener Rede, 
die Statuten der Univerſitaͤt öffentlich vorgeleſen und 

neue Beyſitzer des Concilii perpetui erwählt. Dies 
waren aus der Fräͤnkiſchen Nation Hr. Pr. Brehm; 
aus der Polniſchen Hr. Pr. Carus; und aus der 
Sächſiſchen Hr. Pr. Cäſar. Aus der Meißniſchen 
blieb es Or. 10 8 D. „ als Ex- Rector. 


Den 20 ei. 


mise 815 Ernſt Mart in Gräff, SER 
und Allocie der Weidmanniſchen Buchhandlung, 
im Aaſten Lebensjahre. Er verdient hier als Verfa 
1 1 der Schrift angemerkt zu werden: h 
ben einer einleuchtenden Darſtellung des Eigen⸗ 
thums und der Eigenthumsrechte des Schriftſtel⸗ 
leers und Verlegers, und ihrer gegenfeitigen Rechte 
And Verbindlichkeiten; mit vier Beylagen. Nebſt 
ceeinem kkitiſchen Verzeichniſſe aller deutſchen beſon⸗ 5 
deren Schriften und in periodiſchen und andern 
— Perken ſtehenden Aufſaͤtze über das Buͤcherweſen 
überhaupt, und den Büchernachdruck inſonderheit. 


Leipz. 1794. 8. 


Et war aus Barth „in Schwediſch⸗Pommern, ge⸗ 
Sing, wo fein Vater noch jest als Prediger lebt. 


Den 27. ei. 


ſtarb Hr. D. Balthaſar Chriſtian Brückner, 
Med. Präcticus, im 6aften Lebensjahre. Er war 
ang Salzungen Abb und hatte die Apothelerkunſt 


er⸗ 


1. U 


| auf das Jahr 180% 61 


8 war auch mehrere Jahre bereits in hieſiger 
Salomons⸗Apotheke Proviſor geweſen, als er ſich zu 
ſtudiren entſchloß, welches er auch auf hieſiger Univer⸗ 
ſitaͤt mit ſo gluͤcklichem Erfolge that, daß er im J. 
1774. in D. promoviren konnte. Seine unter dem 
Vorſitze des verſtorbenen D. Haaſe vertheidigte Diſ⸗ 
putation iſt betitelt: Aduerlaria de methodo 
medendi recentiorum. Er erhielt bald darauf eine 
anſehnliche Praxis, die er mit us ee vers | 
waltet Hatz 


Den 23. Jul. . 0 


wide im Auditorio Med. das Andenken der um 
hieſie Univerſitaͤt ſehr verdienten Graͤfin, Johanna 
Henriette Luiſe Veſtucheff⸗Rumin, geb. v. 
Carlowitz, gefeyert. Hr. Georg Karl 
Treitſchke, aus Dresden, Stud. Iur. hielt eine 
Rede: de Ipeciebus Iuris in re, wozu der Dechant 
der medic. Fac. Hr. Hofrath Platner die Einla⸗ 
dungsſchrift gefertiget hatte: Quaeſtiones medici- 
nae forenſis XVI. Amentiae probandae ar- 
gumenta vere ac falſo alba II. de fatui- 
rate dubia. 12 S. 5 1 


Den 29. ei. 


N unter Hrn, Pr. D. Hubner's Vorſie, 

Hr. Friedrich Chriſtian Huͤbner, aus Pretſch, 

im Kurkreiſe, uͤber Coniecturas de obligationum, 

quae quali ex contractu et quae quali ex ia 
lieto RalsentUN natura, 86 ©. 8. 


5 ne Den 30. ei, 
Die Fünf Jablonow skiſche Geſelſcaft N 


Wiſſenſc haften machte heute in Gegenwart einer zahl⸗ 
: Raul TER. | Ka 


— 
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reichen Verſammlung auswärtiger und bieſiger Stan⸗ 
desperſonen, ihr Urtheil uber die eingegangenen Preis⸗ 
ſchriften bekannt. Nachdem der Präſident der Geſell⸗ 


ſchaft Hr. Hofr. Wenk, die Sitzung mit einer lat. Rede 


über die Verdienſte des Stifters, des Fürften Jo⸗ 


ſfeph Alex ander Jablonowski, um die Wiſ⸗ 


ſenſchaften, eröffnet hatte, ſo ertheilte der bisherige 
Secretaͤr, Hr. Pr. Hindenburg, der Verſammlung 
Nachricht von den an die Geſellſchaft uͤberſendeten Ab⸗ 
handlungen zu Beantwortung der fuͤr das Jahr 1801. 
von ihr aufgegebenen Preisfragen. Ueber die phyſiſche 
Preisfrage waren keine, und über die hiſtoriſche keine 
genugthuenden Schriften eingegangen. Ueber die oͤko⸗ 


nomiſche Frage: „worin beſtehet eigentlich der weſenk⸗ 


liche und abſolute Begriff der Theuerung? Giebt es, 
außer dem phyſiſchen Mangel, und der unbeſchraͤnkten 
Ausfuhr, noch andere Urſachen der Theuerung der Le⸗ 
bensmittel überhaupt, und der gegenwartigen insbeſon⸗ 
dere? Und welche Mittel find die aus fuͤhrbarſten, ohne 
eigentliche nachtheilige Einſchraͤnkungen des Handels 
und der Gewerbe, der Theuerung zu ſteuern und dieſelbe 
zu verhuͤten?“ hatte die Geſellſchaft ſechs groͤßtentheils 
ſehr ſchaͤtzbare Schriften erhalten, unter welchen der 
mit dem Motto: Magna funt politiae [apientis 


beneficia, der Preis, (ein goldener Medaillon, 24 Du⸗ 
katen an Werth), zuerkannt wurde, weil dieſelbe die 


vollſtaͤndigſte Beantwortung der ganzen Aufgabe, ver⸗ 
bunden mit zweckmaͤßiger Literatur, enthalt. Die 
Schrift mit der Sentenz: Commercia libera funto, 
zeichnet ſich durch viele ſcharfſinnige Bemerkungen 
und durch Erfahrung gereifte Vorſchlaͤge aus; und 
eine andere mit der Deviſe: luum cuique, empfehlt 
ſich durch deutliche Auseinanderſetzung verſchiedener Be⸗ 
wap und Hüͤlfsmittel wider die Theurung, und 

durch 


auf das Jahr 1802. 63 
durch einen angenehmen Vortrag. Es wurde daher 
jener Abhandlung das erſte, und dieſer das zweyte Ac⸗ 
ceſſit zugeſtanden, und beſchloſſen dieſe beyden Abhand⸗ 
lungen, mit der gekroͤnten Preisſchrift in die neuen Ace 
ten der Geſellſchaft, deren erſter Band kuͤrzlich heraus⸗ 
gekommen iſt, einzuruͤcken. Bey hierauf erfolgter Ent⸗ 
ſiegelung der den drey Abhandlungen beygefuͤgten Bil⸗ 
lets, zeigte ſich als Verfaſſer der gekroͤnten Preisſchrift 
Hr. Friedrich Benedict Weber, ordentlicher 
Profeſſor der Oekonomie und Cameralwiſſenſchaften zu 
Frankfurt an der Oder. Die zweyte Schrift ruͤhrt von 
dem bereits durch mehrere gruͤndliche Schriften ruͤhmlich 
bekannten Kreis⸗ Amtmann zu Tennſtaͤdt in Thuͤringen, 
Hrn. Caleſtin Auguſt Juſt, her; und der Ver⸗ 
faſſer der dritten iſt Hr. Franz Helfrich Knobel, 
Landgraͤfl. Heſſen⸗Caſſeliſcher Matte und Ae der 
v au ei ee 


Den 1. Sept. | 


an ar ‚Stelle des verſtorbenen Pr. Haaf e der 
nunmehr in die zweyte Lehrſtelle in der medic. Facul⸗ 
tät aufgeruͤckte Hr. D. Ludwig, vom Concilio 
Nationali Magno Hu ue der zee | 
Ber 2. 17 


Den 9. ei. 


diſputirte unter Hrn. D. Ehriſtian rann 
Koch's, Pro⸗Conſuls bey hieſigem Stadtmagiſtrate, 
Vorſitze, Hr. Karl Ehriſtian Gottlob Seg⸗ 
ni 8, 1 ae Drehen j a iure und ene turfam lu- 
f toſam, 
| Bald darauf wurde er auch vom großen Sürfen - Colle⸗ 


gium als Collegiat aufgenommen; Herr Pr. He b e Et: 
ſtreit 1 in die dritte medie. Lehrſtellt auf. 
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toſam, tene rant mau Tae 
Se us N d d e 


Den 1 ei. — | , 


N 
. zur r der Doctorwürde Hr. Kari 
Georg Heun, Med. Bacc. unter dem Vorſitze des 
Hrn. D. Adam Michael Birkholz, feine, Diſput. 
de pneumoniae theoria atque curatione les 
eundum [yfiema incitationis. 39 S. Hr. 5. 
iſt 1779. zu Teuditz, dem bekannten Salzwerke, ohn⸗ 
weit Luͤtzen, geboren. Sein Vater Hr. Friedrich 
Wilh. iſt Kurfürſtl. Sachf. Bergrath, dem zugleich die 
Direction der Salzwerke mit übertragen iſt: feine Mut⸗ 
ter Chriſtiane Henriette Schubert hat ihm be⸗ 
reits vor 10 Jahren der Tod geraubt. Von einem ge⸗ 
ſchickten Privatlehrer, Hrn. Schulz, empfteng er den 
erſten Unterricht, der nachher auf dem Gymnaſ. zu Ge⸗ 
tha, unter den Hrn. Bamberg und Kaltwaſſer, 
und ferner zu Gera, fortgeſetzet wurde. Nachdem er 
auf gedachtem Gymnaſ. zu Gera von 1794. bis 1797. 
zugebracht hatte, kam er im gedachten Jahre, unter Hrn. 
Prälat Burſcher's Rectorate, auf hieſige Univerſi⸗ 
tät, wo ſeine Lehrer geweſen ſind: Hr. Plat ner übern 
die Philoſophie: Hr. Hindenburg über die Mathe⸗ 
matik und Phyſik: Hr. Ludwig über die Naturge⸗ 
ſchichte und über die Mineralogie: Hr. Eſchenbach 
über die Chemie: der verſtorbene Hedwig über die 
Botanik: und Hr. Kühn über die Literargeſchichte der 
Medicin. Die Anatomie trug ihm Hr. Cichorius 
und der verſtorbene Haaſe vor: die Phyfiologie und 
Pathologie Hr. Hebenſtreit: die materiam me- 
dicam Hr. Koch: die Entbindungskunſt Hr. Rich⸗ 
ter: und die gerichtliche, Arzneykunde Hr. Kühn. 
Baden er hierauf im J. 1800. das Baccalaureat 
er⸗ 


auf das Jahr Be 65 


/ n ging er nach Jena, wo er den Vorleſungen 
Hrn. Loder 's über die Anatomie: Hrn. Hufeland's 
über die Therapie: Hrn. Gruner s über die gericht⸗ 
liche Arzneykunde; imgleichen der Hrn. Stark, Bret⸗ 


ſchneider und Froriep uber verſchiedene andere 88 
Theile der Arzneywiſſenſchaft, beygewohnet hat. Außer 


dieſen iſt ihm auch der Umgang mit den Hrn. Suts 
cov, Bernſtein, Vatſch und Lenz ſehr vor⸗ 
theilhaft geweſen. Nach 2 in Jena zugebrachten Jah⸗ 
ren kam er nach Leipzig zuruͤck, wo er bisher noch aus 
Hru. Platner's Vorleſungen über die Phyſiologie, fo 
wie aus denen, die Hr. Kuͤhn uͤber den Galvaniſmus 
und uber die Electricitaͤt gehalten, Nutzen geſchoͤpft hat. 
Auch hat er das kliniſche Inſtitut beſucht und er ruͤhmt 
dankbar den darin von den Hrn. a. und E cold 
erhaltenen Unterricht. 
a Den 18. ei. „ Ä 
babilitttte ſich Hr. M. Karl Friedrich Wil⸗ | 
helm Schmidt, Med. Bacc , indem er ſeine Dif- 
fert, philofophico -medicam: de veneni notio- 
ne recte definienda, vertheidigte. 27 S. Hr. 


Friedrich Ferdinand e aus Eilenburg, war 


. 


Den 17. el 


erhielt Fr. Karl Au guſt Iſaac, Med. Babe. 
die Doctorwuͤrde, nachdem er feine Diſput. Melete- 
mata ad doctrinam de inflammatione, unter Hrn. 
Pr. D. Ludwig 's Vorſitze, vereheidiget hatte. 27 S. 
Hr. J. iſt zu Zwickau, wo ſein kuͤrzlich verſtorbener 
Vater D. Gottfried Auguſt Stadtphyſikus war, 
geboren. Seine Mutter iſt Fr. Chriſtiana Hen⸗ 
zierte Sophia geb. Jänicke. Seines Vaters 

E große 


— 
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große Sorgfalt, der ihn ſelbſt mit unterrichtet, bis er 


nachher das Lyceum ſeiner Vaterſtadt beſucht hat, ruͤhmt 


er, fo wie ſaͤmtliche Lehrer des gedachten Lyeeums. 
Daß auch der um ſeine Vaterſtadt ſehr verdiente Hr. 


| Bürgermeiſer Hempel ihn in der lateiniſchen Spra⸗ 


che geuͤbet, erkennt er dankbar. Nachdem er im J. 
1798. auf hieſige Univerſitat gekommen war und der⸗ 
ſelben Bürgerrecht vom damaligen Rector Hrn. Pr. Eck 


erhalten hatte, hoͤrte er die Hrn. Caͤſar, Platner 


und Carus über die Philoſophie: Hindenburg 


ber die Phyſik: Burdach über die medic. Eneyclo⸗ 


paͤdie: Ludwig uͤber die Naturgeſchichte, Mineralo⸗ 
gie, Zootomie und pathologiſche Anatomie: Eſchen⸗ 


bach uͤber die Chemie: und die verſtorbenen verdie⸗ 
nten Maͤuner Hedwig und Haaſe über die Bota⸗ 


nik und Anatomie. Die Phyſtologie trugen ihm 
die Hrn. Platner und Cichorius vor: die Pa⸗ 
thologie die Hrn. Ludwig und Hebenſtreit, und 
dieſer auch die Therapie. Ueber die Augenkrankheiten 
nutzte er Hrn. Platner's Vorleſungen und im Diſ⸗ 
putiren uͤber Gegenſtaͤnde der Medicin übte ihn Hr. 
Eſchen bach. Wahrend diefer Beſchaͤftigungen wurde 
ihm im J. 1800, das Vaccalaureat ertheilet. Das 
Jahr darauf beſuchte er die Univerſitaͤt zu Jena, wo er 
uͤber die Therapie, Chirurgie und Entbindungskunſt 
Hrn. Stark, den jüngern, und im kliniſchen Inſti⸗ 
tut beyde 1 Stark und Hrn. Bretſchneider 
gehoͤret hat. Auch beſuchte er die Vorleſungen die Hr. 


Froriep über Gall's Theorie der Phyſiognomik 


hielt. Nach feiner in dieſem Jahre erfolgten Zuruck 
kunft nach Leipzig, hat er im kliniſchen Inſtitut aus 
den Vorſeſungen und der Behandlungsart der Hrn. Koch 
und Eckold ſeine praktiſchen Kenntniſſe erweitert, 
auch Dre Huhn uͤber die Electrieitaͤt, Magnetiſmus 
7 f 0 und 


* 


auf das Jahr 1802. 6 


RN Saler gehoͤrt. Dankbar ruͤhmt er die vom 
RE su Zwickau erhaltenen Stipendien. 


Den 18. ei. 7 


bal Sr. D. Karl Gottlob Kühn wegen erhalte⸗ 
nen ordentlichen Lehramtes der Anatomie und Chirur⸗ 
gie, ſeine Antrittsrede: de anatomes deliciis ac uti- 

litate, wozu er mit dem Progr. Anatomes chirur- 
gicae ſpecimen I, Velica urinaria, eingeladen 


hatte. 22 S. nebſt einer Kupfertafel. 


Den 22. ei. 


trat Hr. D. Jo hann Ehriſtian Roſenmüller 
das ihm ertheilte außerordentliche Lehramt der Anato⸗ 
mie und Chirurgie mit einer Rede an: de.viris qui« 
busdam, qui in Academia Liplienfi anatomes 
Peritia excelluerunt. Die Einladungsſchrift ent⸗ 
halt: Quaedam de ovariis embryonum et foe- 
tuum humanorum, 16 S. mit einer Kupfertafel. 


Den 24. ei. 


wurde die medic. Doctorwüͤrde Hrn. Johann C iR 
ſtian Wilhelm Keller, Med. Bacc. ertheilet, 
nachdem er Fragmenta quaedam obſtetricia, 
ſine Praeſide, vertheidiget hatte. 42 S. Die Ein⸗ 
ladung zu dieſer, und zugleich die Bekanntmachung der 
bepden vorhergegangenen Promotionen, iſt vom derma⸗ 
ligen Prokanzler Hrn. Hofrath Platner und über⸗ 
ſchrieben: Quaeftiones medicinae forenſis XVII. 
de iudiciis medicorum publicorum III. 19 S. 
Hr. K. iſt 1778. zu Muͤnchenbernsdorf, einem Flecken 
im Voigtland, geboren. Sein jetzt zu Zeulenroda le⸗ 
bender Vater, Johann Melchior, iſt Chirurgus: 
. Mutter Sophia Eliſabeth geb. Rothe, um 
E 2 ſeine 


— 
se 
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geile erſte Bildung und Erziehung hat ſich der dama⸗ 
lige Rector der Schule zu Zeulenrode Hr. Schmid 
ſehr verdient get acht. Aus deſſen Unterricht kam er 
1790. auf das Gymnasium zu Gera, wo er 7 Jahre 
lang die Lehrer deſſelben hörte ! und inſonderheit die 
vom Hrn. Sturz erhaltene gründliche und ſorgfaͤltige 
Unterweiſung ruͤhmt. Nachdem er hierauf 1797. auf 
hieſige Univerſitaͤt gekommen war und vom damaligen 
Rector Hrn. Pr. Dinndorf das Bürgerrecht derſel⸗ 
ben erhalten hatte, wohnte er den Vorleſungen der Hrn. 
Caͤſar und Platner über die Philoſophie, der 
Hrn. Wenk und Beck über die Geſchichte, und ge⸗ 
dachten Hrn. Beck's und Hrn. Carus philologis 
ſchen Vorleſungen bey. Ueber die Phyſik hörte er Hrn. 
Hindenburg: uͤber die Botanik den verſtorbenen 
Hedwig: über die Chemie und Pharmacie Hrn, 
Eſchenbach, deſſen Diſputiruͤbungen er auch 3 Jahre 
lang ununterbrochen beygewohnet hat. Die Anatomie 
trug ihm der verſtorbene Ha a ſe vor, deſſen fruͤhen 
Tod er deſto aufrichtiger beklagt, jemehr er von ihm 
ganz beſondere Beweiſe des vorzuͤglichſten Wohlwollens 
erhalten hat. Da er 2 Jahre lang deſſen Amanuenſis 
war, ſo hatte er taͤglich Gelegenheit nicht nur aus ſei⸗ 
nen Vorleſungen, ſondern auch aus ſeinem Umgange 
Mutzen zu ſchoͤpfen, und die ſeltenen Kenntniſſe dieſes 
Mannes in der Anatomie und in der Kunſt ſie aufs 
zweckmaͤßigſte vorzutragen, zu bewundern. Ueber die 
Phyſiologie hörte er die Hrn. Platner und Heben⸗ 
ſtreit, und letztern auch über die Pathologie, Mate- 
riam medicam, Semiotik, Therapie und über die 
gerichtliche Arzneykunde. Die anatomiſche Pathologie 
trug ihm Hr. Ludwig vor, und die Entbindungs⸗ 
kunſt Hr. Richter. Im kliniſchen Inſtitut war ihm 
der Mnterricht der Hrn. Koch und Eckold eben fo 


lehrreich, 
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lehrreich, als der naͤhere Umgang mit unſern beruͤhm⸗ 
ten praktiſchen Aerzten, den Hrn. D. D. Kapp und 
Menz, die ihn am Beſuche und der Behandlung ihrer 
Kranken Theil nehmen ließen. Durch das Quelmal⸗ 
ziſche Stipendium von der medic. Facultaͤt, und durch 
ein Riviniſches vom damaligen Rector Hrn. Pr. 
Dinndorf und Hrn. D. Roſenmuͤller unterſtuͤtzt 
worden zu ſeyn, auch daß ſich ſein Oheim Hr. Rothe, 
Küfter an hieſiger Thomaskirche, um ihn ſehr verdient 
gemacht habe, ruͤhmt er dankbar. Bereits im J. 
1798. erhielt er das Baccalaureat, und feine vor kurs 
zem gehaltenen Vorleſungen pro Licentia handelten: 
de folutione ſecundinarum. Am Schluſſe des 
Progr. ſagt Hr. Platner von ihm: cui eximiam 
ego [cientiam rerum medioarum, eamque 
promtam et paratam, publice teſtor. Dieſe 
hat ihm auch bereits den Ruf als Lehrer der Entbin⸗ 
dungskunſt nach Luͤbben verſchaft, wohin er abzugehen 
im Begriff iſt. 

Den 29. ei. ö 


erfebienen die Lectionsverzeichniſſe fuͤr das Winterhalb⸗ 
jahr, wovon das deutſche dieſes iſt. | 


‚Der 
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— 
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eee 
ber ‚für: dieſes Antehhaljah: 
i auf der 


Universität 261 pts 


angekündigten 


1 Vorleſungen. 


Im Monat September 1 5 02. 


13 orlfungen der Shesiosifigen eu, 


I. Exegetiſche Theologie. | 
1) Erflarung der Bücher des A. T. 
Dinndorf, ©, J. P. O. über das Buch der Richter, 
2 u. 4 T. f fentl.; über die Meſſianiſchen Pfalmen, 
9 U. 2 T.; über die kleinen Propheten, Jortſetzung, 
2 T. zu bel. St. 
2) Bun, der Bücher des R. T. 

Ro ſen müller, D. J. G. P. O. über den Brief an die 
Römer, Fortſetz. 1 über den Brief an die Epbeſer, 

g ü, 2 Möñffentl. 

Kell, D. K. A. G. p. O. über die katholiſchen Briefe, 
11 U. 4 T. oͤffentl.; ingleichen uͤber den Brief 
Pauli an die Galater, nee praktiſcher Uebungen, 
8 U. 2 T. 

Wolf, D. J. A. P, 0. lber die Briefe Petri und Ja⸗ 

kobi, 4 u. 4 T. affentl. 

Ka G. J. P. O. über beyde Briefe an die Korin⸗ 


ther * U. 4 8. 
Titt⸗ 


a auf das gahr e e 


Tittmann, J. A. H. P. E. über den Brief Paul! an 
die Galater, 10 U. 2 T. öffentl. 

Meisner, J. H. Th. Bacc. Phil, P. E. über den Brief 
an die Hebraͤer, 3 U. 2 T. 


II. Dogmatik. 


Keil, D. K. Re O. 3 U. 6 T. u. 8 u. Wis 


Fortſetz. 
Tittmann, J. A. H. P. E. 11 l. 4 T. Fortſetz. 


9 Eraminirübungen uber die Dogmatik. 
Wolf, D. J A p. O. 11 U. 2 T. Fortſ. 
Se J. A. H. P. E. Fortſ. 


Richter, K 1 75 Theol. Bace. P. E. ul 4 T. Prius⸗ 


tiſſime. 
III. Theologiſche Moral. 
Dinndorf, G. J. P. O. 10 U. 4 T. 
. une 
Burſcher, D. F. P. Prim. u. d. 2. Decan. 1 u 


4 T. e ee öffentl. 


Rofenmüller, P. J. G. k. O. von Luther bis auf un⸗ 
ſere Zeiten, 10 U. 4 T. 

V. Symbolik. 8 ns 
Burſcher, D. J. F. P. Prim. u. d. 3. Decan. 1 U. 
2 T. über die Symbola überhaupt, und die ſymboliſchen 


Bucher unferer Kirche inſonderheit, zur rechten und ge⸗ 


’ lehrten Kenntniß derſelben, fuͤr e jeder Paul 
gt, öffentl. 
VI. Paſtoralwiſſenſchaft. 
Wolf, D. J. A. P. O. nach Deyling, 11 U. 4 T. Fortl. 
VII. Verſchiedene Uebungen. 
Rofenmüller, D. J. G. P. O. e uckuszen, 
e. 2 . 
Keil, D. K. A. G. P. O. homiletiſche Ae 4 U. 2 T. 
Wolf, D. J. A. P. O. Uebungen im Interpretiren und 
Diſputiren, 4 U. 2 T. Fortſ. 
Dinndorf, G. J. P. O. Theologiſche Examingtorien, 
4 U. 2 T.; ingl. le. e und Rede⸗ 
übungen, 5 U. 2 
II. Bors 


* 


- 
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. Geben der Zuriſtſchen gafulä,. 5 | 


es Eorpiopäte und Methodologie. 
S ‚D; 9. G. Eneyeloraͤdie , nach Schott, 2 u. 


Diemer, M. a. L. I. V. B. Eneyclopaͤdie und Methwdo⸗ 
logie, nach Eiſenhart, nebſt Mae ee der nöthigen 
Studienplaͤne, 3 u. 2 T. 

Demuth, W. I. V. B. 10 U. 4 8. 


II. Natuͤrliche Rechte. 
1) Natur und Völkerrecht, 


Roͤſſig, D. K. G. P. O. nach feinem Lehrbuche, „ u. 
4 T. öffentl. 


2) Naturrecht. | 
Tilling, D. C. G. P. E. def. nach Höpfner, 10 U. 


4 A 6 T. 


Gutjahr, D. K. T. nach ſ. Lehrbuche, 4 U. 4 T. 

WBaumgarten⸗Cruſius, M. G. S. T. I. V. Bace. 

2 U. 4 T. unentgeltl. | r 
3) Völkerrecht, 


ne D. C. G. P. E. def. dach Hoͤpfner, in noch 
in beſtimm. St. 


4) Allgemeines Staatsrecht. 


Tilling, D. C. G. P. E. del. in och i befimum. 
Stunden. | 


III. Poſitive Rechte. 
1) Roͤmiſches Recht. 
a) Geſchichte. 


Muller, D. J. G. P. E. nach Bach, Stockmann. Aus⸗ 
gabe, 3 U. 4 “2. 


Tilling, D. C. G. P. E. del. nach Ader eee 
| Ausg. 1 U. 6 T. 


b) Hermenevtik. 


Haubold, D. C. G. p. 0. nach eigenen Sägen, ‚HU. 
2 90 Mali 


et c) ne 


/ aof das Habe; 160% 12 8 


c) Inſtitutionen. ; 

Rau, D. C. P. O. 10 Ul. 4 T. n. Helge seins, ö f⸗ 

fentl. | 

Stockmann, D. A. C. P. O. 1997 Heineccius, 10 u. 
4 T. 

Erdard, D. C. D. p. O. Aer den Text der Inſtitutie⸗ 
nen, 3 U. 4 T. oͤffentl. 

Möller, . F. E. oc Heinterlus, 10 u. 
6 T. 

Tilling, D. C. G. P. E. def. n. Ebendemſ. 10 U. 6 T. 
und 4 U. 2 T. 

Huͤbner, D. C. G. P. E. nach n 10 u. 

. . 
Kind, D. H. G „nach ebend. 10 5 6 T. 

Steinmetz, M. B. T. I. V. B. nach Ebendemſ. 9 . 
6 T. 

Reichel, M. V. F. I. V. B. nach Ebendemſ. 10 U. 
6% 


"a Pandekten. 
Stockmann, D. A. C. b. O, über 1er Titel der e 
dekten von den Rechtsregeln, 1 U. 4 T. öffentl. N 
e D. C. G. P. O. in ſyſtematiſcher Ordnung, 
nach Hellfeld, in Verbindung mit feinem eignen ſyſtema⸗ 
tiſchen Abriſſe des Pandektenrechts, unter dem Titel: 
Doctrinae Pandectarum Monogrammata, Lipf. 1801. 
3. um 8 ge ro U. 6 T. | 
Müller, D. J. G. P. E. nach Heineceius, 3 und 
12 U. 6 T. 
Tilling, D. C. G. P. E. def. nach Ebend. 8 und 2 U. 
J * 6 2. 
Steinmetz, M. B. T. 1. V. B. nach Hellfeld, 10 und 8 
NEUER: | 
Reichel, M. V. F. 1. V. B. nach Ebend. 9 und 2 u. 
6 T. 8 . N 5, 
*) Ueber das Appellationsrecht, nach 
den Pandekten, dem Codex und den 
a Novellen. | 353 
Müller, D. J. G. P. E. 3 U, 2 T. öffentl. 
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„) Die Lehre von den gerichtlichen Kla⸗ 
gen, nach dem Text der Inſtitutio⸗ 
nen, B. 4. T. 6 — 15. und Hei⸗ 

neccius. | 

Pillisg, D. C. G. P. E. der. 4 . 4 8. öffentl. 
22) Deutſches Staatsrecht. 
Weiſſe, D. C. E. P. E. nach eign. Saͤtzen, 8 U. 6 T. 
(die Lehre von der deutſchen Staatsverfaſſung, 
8 U. 2 T. öffentl. 

3) Deutſches Privatrecht. 
Roͤſſig, D. 15 G. P. O. nach ſeinem Lehrbuche, air 


EN 


4 T. *. 
Weiſſe, D. €. E. P. E. nach Runde, 10 u. 6 8. 
4) Saͤchſiſches Privatrecht. 


| a) Privatrecht. 
Haubold, D. C. G. P. O. ee e a u. 1 *. 
öffentl. 
Richter, D. St. K. 10 u. 4 K. 
b) Lehnrecht. 
Knoͤtzſchker, D. J. C. P. E. nach Sacharit, 7 U. 1 c. 
5) Hirchenrecht. 
„ D. A. C. P. O. nach G. L. Söpmer, 11 u. 
Müller, D J. G. P. E. nach Böhmer, 9 U. 6 T. 
Weiſſe, D. 2 E. P. E. nach Ebend. 11 U. 5 T. mit 
Ausſchl. des Montags. 
Hübner, D. C. G. P. E. N Kurchentecht, 100 
Ebend. 11 U. 6 T. 
„ M. B. T. 1. V. B. nach Esemenf. 8 u. 


6 T. 
A N. T. END * B. nach e 4 * 
| 95 Lehnrecht. g 
Rau, D. C. P. O. nach Patte Ir 2 5. as ue 
des Montags). e 


Mul- 
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Müller, D. J. G. P. E. nach Böhmer, mit Vince f 
auf Sachſen und beyde Laufite, 11 U. 5 T. | 
7) Peinliches Recht. Kaya 
nt; D. C. G. p. O. nebſt dem Proceſſe, . 
Puͤttmanns Elemm. Iur. Crim. ed 1802. 11 U. 5 T. 
oͤffentl. 
Erbard, D. C D. P. O. nebſt dem Proceſſe, nach Mei, 
fer, 10 U. 4 T. ü 
8) Wechſelrecht. 
Knoͤtzſchker, D. J. C. P. E. nach Ken Sägen, 2 U. 
2 T. oͤffentl. 
Kind, D. H. G. nach Puͤttmann, 9 u. . 
Reichel, N. B. „ . nebſt dem Weöfereät, 
nach eignen Saͤtzen, 4 U. 4 D. 
9) Bergrecht. 
Knötzſchser, D. J. C. P. E. 1 U. 3 T. 
5 IV. Praktiſche Rechtsgelehrſamkeit. 


1 Praktiſches Geſandtſchaftsrecht. | 
Erhard D. C. D. P. O. nach Martens, 9 U. 2 T. 
2) Gemeiner und Saͤchſiſcher Proceß. 

‚Bauer, D. H. G. P. O. nach Gribner, 9 u. 4 T. 
oͤffentl. 

Bie ner, D. C. G. P. O. nach feinem Lehrbuche, 10 U. 

SER 

Winkler, D. G. L. P. E. nach Bergers Lehrbuch 5 

des Proceſſes, 9 U. 5 T. mit Ausſchluß der Mitt⸗ 
woche. 

Junghans, D. S. F. nach Gribner, 9 U. 5 T. mit 
Ausſchl. des Sonnabende. 

Steinmetz, Mi B. T. I. V. B. nach Ehendenf. 11 U. 
6 T, 

Reichel, M. V. F. I. V. B. nach Ebendemſ. 8 U. 6 T. 

Schneider, M T. L. I. V. B. nach Ebendemſ. 10 U. 
6 . * 

Diemer, M. A. L. I. V. B. nach Biener's Sein 

Proc. Iudic. und mit Bepfügung der wur 8 0 
dienenden Aetenſtuͤcke, 10 U. 6 T. 


RER.» ö \ A 30 Sum⸗ 
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19 9 Summariſcher Proceß. | | 
Schneider, M. T. L. I. V. B. Eh, eignen Satzen, 5 
1 U. 4 T. privatiſſime. a 
4) Peinlicher Proceß. 

Erhard, D. C. D. P. O. nach Meiſter, 10 U. 2 . 

Winkler, D. G. L. P. E. 2 ll. 2 T. oͤffentl. 

50) Die Lehre von gerichtlichen Klagen und 
1 Einreden. | 
Be D. J. F. nach Böhme, 8 U. 4 T. 

6) Die Lehre von der Erbfolge. 

Hübner, D. C. G. P. E. nach feier eee N. 

2 C. öffentl. . 

7) Referirkunſt. | 

Erhard, D. C. D. P. O. 9 U. 4 T. 

Kees, D. J. F. n. ſ. Lehrbuche, mit Kusel beitrneen 
aller Art, 9 U. 4 T. | 

Junghans, D. S. F. 8 u. 4 T. 

8) Anleitung zu Defenſionsſchriften. 
Knötzſchker, D. J. C. P. E. 3 U. 2 T. 
9) Notariatskunſt. 
Steinmetz, M. B. D. 1. V. B. 3 U. 2 T. 
V. enen Uebungen. 
Uebungen in allen Arten cchrifilcher 
und muͤndlicher, gerichtlicher und auf 
ſergerichtlicher Vorträge und Aufſatze,, 
mit beſonderer Ruͤckſicht auf Defen⸗ 
ſionen. 

Erhard, D. C. D. P. O. 2 T. zu beliebigen St. 
229 Praktiſche Ausarbeitungen. 

Winkler / D. G. L. P. E. 8 U. 2 T. privatiſſime. 

3) Examiniruͤbungen. | 
a) Ueber die Inſtitutionen. | 

Müller, D. J. G. P. E. zu belich- T. und St. 97 
Tillins, D. C. G. F. E. del. 8 U. 6 T. . 
b E eis 


Auf das Jahns se: TR 
Reichel, BI. VB. F. f. V. B. 4 U. 2 C. 1 
Demuth, W. I. V. B. 2 u. 4X. unentgeltl 5 
| 9 7925 die Pandekten. 75 
Müller, D. J. G. P. E. zu belieb. T. u. St. 
Dilling, D. A G. P. E. def. in noch zu beſt. St. 

c) Ueber das Civilrecht. 

Richter, D. St. K. 10 U. 2 T. 8 
d) Ueber verſchiedene Ra der webu ien \ 


ſchaft. 
Rau, D. C. P. O. 10 U. 2 T. 
Hübner, D. C. G. P. E. Fortſetz. in den seimmen 
Stund. e % 
Kees, D. J. F. in belieb. 9. 
Gutjahr, D. K. T. 5 u. Mont. 10 Srept. 
Kind, D. H. G. iu belieb. Z. 
4) Diſputiruͤbungeu. 
Rau, D. C. P. O. 2 U. 2 T. 
Stockmann, D. A. C. P. O. 11 U. 4 T. 5 
Dilling, D. C. G. P. E. def. über eigne Ausarbeituun 
gen, in noch zu beſtimmenden St. ö 


Hübner, D. C. G. P. E., Fortſetz. zu beſtimmt. 3. 


Richter, D. St. K. zu belieb. 3. i 
Baumgarten⸗Cruſius, M. G. S. T. I. V. B. in 
noch zu beſtimmend. St. 


. III. Vorleſungen der Medieiniſchen Fakultat. 


I. Geſchichte der mediein. Wiſſenſchaften. | 
Platner, D. E. P. O. und Decan, Literaturgeſchichte 
der Phyſiologie, 10 U. 4 T. f 
Clarus, D. A. Geſchichte und Prüfung der neueſten Sy⸗ 
ſteme in der Arzneywiſſenſchaft, vorzüglich der ih en 
und der Erregungstheorie, 9 U. 4 T. 
II. Phyſiologie. 
Platner, D. E. p. O. u. Dec. vermittelt Examinit⸗ 
übungen, 2 U. 4 T. oͤf fentl. 
Leune, 
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Senne, D. J. K. F. nach Blumenbach, 10 u. 4 T. 

Clarus, D. A. Phyſtologie und Pathologie in Verbin⸗ 
dung, nach Roͤſchlaubs N oſologie 10 u. 4 T. 

III. Anatomie. 

Kühn, P. „ . P. 0. Mppologie und Sin 
10 U. 1 T. ! 2 Pi 

Rofenmüller, D. J. C. P. E. u. Prof. Nebrologie n. 
Angiologie, n. Hempel, 10 0 2 T. oͤffentl. 

IV. Pathologie. 

Ludwig, D. C. F. P. O. uͤber ausgewählte Gapitel der 
chirurgiſchen Pathologie, nach eignen Saͤtzen, und mit 
Examiniruͤbungen in jeder Freytagsſtunde, 4 U. 4 T.. 
oͤffentl. 

Eisfeld, D. F. 3 A. P. E. def. nach Gaubing, 2 U. 4 T. 

Toͤpelmann, D. G. W. nach Ebend. 8 U. 4 T. 5 

Clarus, D. A. in Verbindung mit Phyſiologie, nach 
Roͤſchlaubs Noſolsgie, 10 U. 4 T. 

v. Noſologie. 


1) Ueber die Kinderkrankheiten. 
Koch, D. C. M. P. E. 11 U. 2 T. 
2) Ueber die Krankheiten des weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts. 
Clarus, D. A. 3 U. 2 T. 
3) Ueber die veneriſchen Krankheiten. 
Leu ne, D. J. K. F. nach Fritze, 3 U. 4 T. 
4) Ueber die Geiſteskrankheiten. 
Leune, D. J. K. F. n. eign. Saͤtzen, 10 u. 2 T. 
5) Caſuiſtik. 


Eisfeld, D. J. F. A. Pp. E. del. 8 U. Mont. i 
Donnerſt. ren 


6) Ueber die Augenkrankheiten. 
Platner, D. E. P. O. und Dec. 10 U. 2 T. 
VI. Therapeutik. | - 


Hebenſtreit, D. E. B. P. O. allgemeine Therapie, 
3. 4 T. offen tl. ingl. fpeciele Therapie, Fortſ. 8 u. 6 T. 


VII. Arz⸗ 


auf das ahr ses. Ba Tr 


VII. Alrzneymttrelehre. 


159) Materia medien, 

Sſchenbach, D. C. G. P. O. über medicinifäe und dir 
rurgiſche Materie, nach M sad, 11 U. 4 T. 95 

Koch, D. C. M. P. E. 3 U. 4 T. 


„ D. G. W. 99 5 eignen Satzen, 9g u. 


Std M. K. F. . M. E. uͤber Die e 
Arzneymittel, 11 U. 3 2 
20 Pharmaceutiſche Botanik. 

Hedwig, P. R. A. P. E. 2 U. 4 C. 5 
Schwaͤgrichen, D. C. F. 1 U. Mont. u. Donnerſt. 
3) Ueber die Salze und deren Nutzen. 
ele D. C. G. P. O. 2 U. 4 T. oͤffentl. 
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Gasarten. 
Kühn, D. K. G. P. O. 8 U. 2 C. 
5) ueber die ausleerenden Mittel. 
Eisfeld, D. J. F. A. P. E. det 8 U. 2 C. 
60 Experimentalpharmacie. 05 
e s, D. C. G. P. O. nach Hagen, 3 . 
4 5 
Topelmann, D. G. W. nach Hagen, 10 U. 4 T. 
7) Receptirkunſt. 
Eſchen bach, D. C. G. P. O. nach Gruner, in einer 
noch zu beſtimmenden Stunde. 
8) Ueber den Galvanismus. 
Reinhold, D. J. C. L. nach eien. Süten, und durch 
Experimente erlaͤutert, 3 U. 4 T 
VIII. Wangen 
Rofenmüler, D. J. C. P. E. u. Prof. 4 1. 125 
Clarus, D. A. n. Plain Sägen, mit Uebungen am 
Phantom, 9 U. 2 T. unentgeltl. 
IX. Gerichtliche Arzueykunde. 
. D. C. F. P. O. n. Roofe, 3 U. 4 T. 


Kühn, 


5 5 
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Kuͤhn, D. K. G. p. O. Uebungen uͤber Materien, 
welche zur gerichtlichen Arneywiſſenſchaft, und zur me⸗ 
diciniſchen Polizey gehören, 1 zu ſchreiben, 11 U. 
4 2 ; 4 

X, Entbindungskunſt. 

Müller, D. F. A. nach Plenk, 3 u. 2 T.; ingl. Ton 
chirübungen 1% U. 2 8 

l. Diaͤtetik. 9 0 0 
Somit, M. K. F. W. M. B. 3 2. zu belieb. Zeit. 

XII. Klinik. 

Koch, M. C. M. P. E Uebungen im kliniſchen Inſtitut, 
11 U. 4 T. u. 2 U. 2 T. oͤffentl. x | 
XIII. Chemie. 8 

ee 5 C. G. P. 0. Experimental s Ches 
mie, 9 U. T.; ingleichen chemiſche Experimente, 
9 U. 2 T. . 

XIV. Botanik. 

Hedwig, D. R. A. P. E. die Lehre von den Laub⸗ und 

Lebermooſen und den kryptogamiſchen Flechten und 

Schwaͤmmen, nach eigenen Saͤtzen, verbunden mit Ex⸗ 

curſionen, 11 U. 4 T.; ferner uͤber die Lehre von den 

Früchten und Saamen, mit Zergliederung und Vorzei⸗ 

gung netuͤrlicher Exemplare, nach Gärtner, 11 U. 2 T.; 

ingleichen Wiederdolung der im Sommerhalbjahr vorge⸗ 

tragenen reinen Botanik, nach Präparaten, 1 U. 2 T. 
„öffentl. 

' Sumlsriden P. C. F. über die kryptogamiſchen Gewächſe, 
nach J. Hedwig, Roth und Perſon, Dienſt. und 

| Freyt. 1 U. N f 
XV. Verſchiedene Uebungen. 

1) Examiniruͤbungen. 

Hebenſtreit , D. E. B. G. P. O. 2 T. in noch zu be, 

ſtimm. St. e 

Eſchen bach, D. C. G. P. 0. über die Anatomie und 
Phyſiologie, zu belieb. St. 

Eisfeld, D. J. F. A. P. E. UM: über die Materia me⸗ 
dica, 2 T. 


* 


nn Leune, 


I} 


Cla rue, D. A. mm belieb. BON 
229) Diſputirübungen. Hin AR a 
Hebenſtreit, D. E. . G. P. 105 in noch M bin 


Gus uf das eber. 5 81 
Leune, D. J. K. F. 3 U. 2 . ü 1162 


, 


Stunden. 
Eſchen bach D. C. G. P. O. 3 U 4 © 


Leune, D. J. K d. F. 3 u. T. 


e. D. x zu belieh. Le 


. Werse der  Bitofophihen 
155 eien e Fakt 


I Allgemeine Eneyclopaͤdie und Methodologie. 
v e G. N. P. E. nach ſein. akademiſchen 1 

paͤden tik, Leipz. 1799. 2 U. 2 T. 6 
baer, M. J. K. A. nach einer kurzen vor⸗ 
ausgeſchickten e zum TS BUT 8 * 


at Se 


pa 


II. Ppiloſophie. 1 
Re 1) Geſchichte der Philosphie. 


Es fac, KA e. O. u u. 2 8. 


2) Speculative Philoſophie. A 
aa)) Kritiſche Philoſophie. l 
eta, K. A. P. O. nach Schulze's Ertttetenge 
über Kant 's 3 ‚det reinen i. u U. 
6 45 * ente ) 
! b) Logik und Meraphpſik * 
duke D. E. P. E. def, nach ſeinem Lehrbuch, 11 U. 
Shuffenpaner, m M. „K. A. 9 uU. N 8 
%) Logik. ns 


U 


arte 7 


on, 6. ©. . 0. nad) feinem gaurbuche, 11 U. 


er 
we # 


eit, K. 1. r. 0. vd gien, g Bu 4 . 


ku F | 1 ie 
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Brehm, G. N. P. E. nach feinen Saͤtz. 8 u A 
Plat ner, D. E. P. E. del. nach ſ. Lehrbuche der Logik 
und Metaphysik, 11 U. 4 T. 1 1 
Weiß / C. P. E. nach ſ. Lehrbuche, 8 U. 2 T. Y 
eh d) Metaphyſik. N 
Sevdlitz, C. G. P. O. n. Feder 10 U. 4 T. Öffentl. 
Platner, D. E. P. E. del. nach ſ. Lehrbuche der Logik 
und Metaphyſik, 1 U. 4 T. | 
' *) Naturphiloſophie. 

Weiß / C. P. E. Philoſophie der Naturwiſſenſchaften, 
nach Mellins Marginalien iu Kant 's kri⸗ 
tiſchem Süyſtem und nach eigenen Saͤtzen, 4 U. 4 T. 

e) Natürliche Theologie. ER. 

Weiß, C. P. E. nach Heydenreichs Grund ätzen der 

moraliſchen Gotteslehre, Teipi. 1792. 10 uU. 2 T. 
öffentl. f . 
f) Erfahrungsſeelenlehre. 
Cäſar, K. A. P. O. nach Olshauſen, 8 U. 2 T. 
Carus, F. A. b. E. 9 U. 4 T. 
3) Praktiſche Philoſophie. 
| a) Moral. | 

Catus, F. A. P. E. 54.3 85 | 

Plat ner, D. E. P. E. dei, nach dem ꝛten B. ſeiner 
Aphorismen, 11 U. 2 8 3 . 
| b) Naturs, Staats- und Völkerrecht, 

Ehfarı K. A. P. O. nach Gros, 5 U. s . 

Wieland, E. K. P. E. allgemeines Staatsrecht, nach 


eignen Satzen, 4 U. 2 T. 
Brehm / G. N. P. E. Naturrecht, nach Hoͤpfner, 10 U. 


19 2 oͤffentl. 
En, C. P. E. Natur und Staatsrecht, n. eignen 


Sätzen, 11 U. 4 T. 
Gutjahr, D. K. G. Naturrecht, nach feinem Lehrbuche, 


4 U. 4 T. } 
Schuffenhauer, M. J. K. A. allgem. Staatsrecht, 


nach Hoͤpfner, 8 U. 2 . i | 
| ) Ge⸗ 


5 


rauf das Jaht 18: 3 
5 Geſchichte des Naturrechts. | i 
Ros, D. K. G. T. E. uni fein. Satzen, 6. a8. 
öffentl 
III. Mathematik | 
1) Reine Mathematik. N f 
a) Arithmetik und Geometrie. 
Hindenburg, K. F. P. O. d. 3. Decan. n. te, 
n . 
von Praſſe, M. P. O. 10 U. 4 C. 


Rüdiger, C. F. p. E. und Obferv. nach Wolfs 
1 RN Mayer und Langsdorf herausgegebenen Auszug, | 


ee C. L. P. E. reine Mathematik, nach Kaͤſtner, 
8 U. 4 T. ingl. reine Arithmetik, nach feiner voll⸗ 
ſtaͤndigen und ſyſtematiſchen Anleitung zur 
Rechnungswiſſenſchaft u. ſ. w. Leipz. 1802. 
3 U. 4 T. und Geometrie, 4 U. 4 2 

Zwanziger, M. J. C. n. Wolf, 5 u. 6 T., und 

ausfuͤhrlichere Anleitung zur reinen Mathematik, nach 

Segner, 9 U. 6 T. 

Duvrier, M. K. S. nach Segner, 6 U. 4 C. 

| b) Trigonometrie. J 

Ruͤdiger, C. F. P. E. und Oblerv. ebene und ſodaͤri⸗ 
ſche Trigonsmetrie, mit Anwendung auf Aſtronomie, 
nach dem aten Bande ſ. Handbuchs der technenden Aſtro⸗ 
nomie, 8 U. 2 T. 

Seebaß, C. L. P. E., ebene Trigonometrie, nach Kaͤſt⸗ 
ner, 10 U. 2 T. oͤffentl. 

c) Algebra. | 
Seebaß, C. L. P. E. nach Euler, 16 U. 4 T. 
d) Combinationslehre. x t 
Zwansiger, M. J. C. nach Stabl's Einleitung in 


das Studium der Combi nationslehre, h 1 


2) Angewandte Mathematik. 
a) Mechanik. 


Hindenburg, " F. P. O. der Zeit Decan. zu belieb. 
Zeit. a 
a 3 2 1 von 


RE 


68. Leipziger geiehrres Tagesud 


a son Praffe; N. . O. 7 . 4 u öffent, 


b) Aſtronomie. 

Ruͤdiger, C. F. P. E. und Oblerv. bie Anfangsgruͤnde 
der Aſtronomie nach Welfs neuem Auszug, 4 U. 4 T. 
ingl. uͤber Kaͤſtners aſtronomiſche Abhandlung. 4 U. 2 T. 
oͤffentl.; besgl. Sternkenntniß nach ſ. Anleitung zur 
Keyntniß des geſtirnten Himmels, 3 U. 2 T. und in 
bellen Naͤch ten. | N REN 
IV. Pbyſtk. f RN 

% K. F. P. O. der 3. Decan. über 
Swinden's Poſitiones phyſicae, 11 U. 4 T. öf⸗ 
fentl.; ingl. Experimentalphyſik, über J. T. Meyers 
Aufangsgründe der Naturlepre ı Bötting. 1801. um 3 U. 
6 FC. 85 

PN Naturgeſchichte. E 


1) Geſammte allgemeine Naturgeſchichte. 
5 ee D. C. F. nach Blu nenbach, 2 U. 4 2 
Schwaͤgrichen, D. C. F. 2. U. 4 T 
) Oekonomiſch „ technologiſche Naturge⸗ 
| ſchichte. . 
geonbardi, F. G. P. O. nac Blumendech, mit Vor 
zelgung der Mineralien, Pflanzen und tdieriſchen Koͤr⸗ 
per, 4 U. 4 T. a f 
22), Naturgeſchichte der Menſchenſpecies. i 
Ludwig, D. C. F. nach ſ. Grunde. 9 u. 2 L 
3) Entomologie. 
Schwag richen, D. C. F. nach Fabrieius und nach eignen 
Saͤtzen, 11 u. 4 CT. 
4) Mineralogie. 
Lud og, D. C. F. nach Werner, 10 U. 2 T. 
VI. Gewerbskunde. 
1) Cameral⸗ und Polizeywiſſenſchaft. f 
Leonbardi, F. G. P. O. Cameralwiſſenſchaften nach 
e Encopklopaͤdie, 3 U. 4 T. 


A 


Rö ſ⸗ 


- 
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ET 555 K. G. P. E. ach feinem Lebrzuch, 3 U. 

2 T. 
50 Landwirthſchaft. 


Leonbardi F. G. P. O. nach Beckmann, ae 4 K. 
Öffentl. 


94 


Röſſig, D. K. G. P. E. nach Eben. mit Vorzeigung der 


weniger gewöhnlichen Gegenſt. 3 U. 4 T. 
3) Technologie. 


Leonbardi, 5 ©. FP. 0. “en Bedmann, mit Be⸗ 


ſuchung der Werkſtätte, 8 U. 4 T 


Nöſſe, D. K. G. P. E. mit Beſuchung der wen 


Werkſtaͤttte, (bey einer gehörigen Anzahl) . 
a T. 


VII. Geſchichte a deren Sütfsotfenfafe. | 
de 10 Kulturgeſchichte der Menſchheit. 
Schreiter, K. G. P. E, Fortſetz. 11 U. a 

2) Allgemeine Geſchichte. 


Bed, C. D. P. O. vom Anfang bis zum J. 843. nach 


"fein. Kurzgefaßt. Anleit. zur Welt⸗ und Voͤl⸗ 

kergeſchichte, 10 U. 6 T.; ingleich. mittlere und 
neuere Geſchichte von 843. bis auf unſere Zei⸗ 
ten, nach feinem Entwurf der Weltge⸗ 
ſchichte der drey letzten Perioden, 3 u. 
2 T. 

Raabe, A. G. P., E. neuere Geſchichte von Theodofus 
an bis auf unfers Zeiten, nach Schröckh, 2 U. 6 T. 
2 T. oͤffentl. 

Sbuffendauek , M. J. K. A. nach were, 2 U. 
4 T. 

30 Eütopäfſche Staatengeſchichte. 

Wenck, F. A. W. P. O. die Geſchichte von Frankreich, 
Portugall und Spanien, nach Achenwall, 9 u. 4 T. 
oͤffentl. 

Wieland, E, K. P. E. nach Meuſel, 10 U. 6 T. 


4) Eu⸗ 


Ss 


ss Leipzi ger gelehr tes h uch 


40 Europaiſche Statiſtik. 
Raabe, A. G. P. E. nach. eignen Sitzen, 8 l. ek 
N f 
9350 Reichsgeſchiche. | 
Wieland, E. K. P. e fein, Lehrb uch, 3 
6 T. . — 
| 0 Cünitepptäris, f 
Arndt, G. A. P. O. nach Elſaͤſſer's Leitfaden, (Erlang. 
1783. 8.) 11 U. 4 T. Öffentl, * 
65) Sächſiſche Geſchichte. 
Weiffe, D. C. E. nach fein. Anleit. . Geſch ich te 
der Eon Staaten, 3 U. 2 T. 
Eck, M. J. G. nach Weiſſe, 9 U. 4 T. | 
25 Staats kunde der deutſchen Seichetande 
| des Churhauſes Sachſen. | 
Arndt, e., Bo, nach eignen Saͤtzen, 3 u. 
4 T. | 
ee Staatsrecht und Statiſtik von Chur⸗ 
ſachſen. 
S@eonhardi, F. G. P. O. n. eignen Sätzen, 9 U. 4 T. 
e 255 
70 Küchtrgeſchſchte. \ 
‚Bed, C. D. b. O. nach Schroͤckh, mit vorausge⸗ 


ſchickter e und juͤdiſcher Religionsgeſchichte, 
9 U. 6 T. 8 
Burſcher, D. J. F. P. E. von Conſtantin dem Großen 
an, 1 u. 4 T. Öffentl. 

Wieland, E. K. P. E. für den Rechtsgelehrten und Ge, 

ſchaͤftsmann, 4 U. 4 T. 

Raabe, A. G. P. E. von Anfang an bis auf unſere Zei⸗ 
ten, nach Schroͤckh, 9 U. 6 T 

8) Ehrifffiche Dogmen e 

Höpfner, J. G. C. P. E. def, nach Reinhards 
Epitome Theolog. chriſt., (wovon Hr. Buchdrucker 
e Exemplare verkaufen wird) 10 U. 4 T. 


90 Al⸗ 


x 
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9) Alterthuͤmer. 
a) Roͤmiſche Alterthuͤner.. N 
Baumgarten „Cruſius, M. 1G. S. T., 11 U. 


T. 
b) Chriſtliche Alterthuͤmer. | 
Klauſing, A. E. P. E. nach Baumgarten, 9 U. 2 T. 
Öffentl. 
10) Literargeſchichte. 
Eck, % G. P. O. der Z. Rector. 4 U. 2 T. 
Sſchoͤnemann, M. F. L. nach Sulzers kurzem Begriff 
aller Wiſſenſchaften, (Leipz. b. Klaubarth) mit eingeſtreu⸗ 
ter Buͤcherkenntniß, 4 U. 4 T.; ingleich über die fels 
tenſten und brauchbarſten Bücher feiner Bibliothek, 2 U. 
2 T. 1 1 8 
VIII. Politik. N 
Leonhardi, F. G. P. O. nach . Sägen, 10 U. 4 T. 


privatiſſime. 
e E. K. P. E. nach ſeinen enn, 11 U. 
oͤffentl. 
„ M. K. A. 9 U. 2 ba 93 


IX. Philologie. 
1) Erklaͤrung Griechiſcher und Römiſcher Sri 
ſteller. 


aa) Erklaͤrung griechiſcher Schriftſteller. 
Beck, C. D. P. O. über Theokrits Idyllen, 3 U. Mont. 
und Donnerſt. o ffent l. 
Hermann, G. P. O. del. über des Aeſchylus Prome⸗ 
theus, 11 U. 2 T. oͤffentl. 
Raabe, A. G. P. E. über Plato's Apologie des Sokra⸗ 
tes, 1 U. 2 T. privatiſſime. 
Schott, M. A. H. uͤber des Ariſtophanes Wolken, 
(beſonders herausgegeben von Schuͤtz und Hermann) 
9 U. Mont. und Donnerſt. unentgeltl.; ingleich. 
Fortſetzung der Vorleſungen über den Prometheus des 
Asſchylus, 9 U. Dienſt. und Freyt. unentg. 
1 


b) Er⸗ 


{ 
ya 
* 
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b), Erklärung lateiniſcher Schriftſteller⸗ 


Eck, J. G. b. O, der Z. Rector, über des Plautus Co⸗ 
mödien, Fortſetz. 7 U. 4 T. öffentl. 


Seck, C. D. F. O. über Virgil's Eclogen, 3 U. Dienſt. 
und Freyt. öffentl. 


Arete! K. G. P. E. über dad bberte Buch der Ho⸗ 
raziſchen Briefe, in noch zu beſtimm. St. 


Schoͤnemann, Bl. F. L. über auserleſete Stellen des 
Seneca, 4 U. 2 c. 


Dubtier, N. K. S. über einige Reden des Cicero, 2 U. 
2 T. 


PR 


Es, M. J. G. Fortſet. der Erklär. der Hormifien Oder, 
vom dritten Buche an, 9 U. 2 T. 


1 0 Praktiſche Uebungen im Erklären alter 
+ Schriftſteller. 


Weck, C. D. p. O. mit der rhuelog. Sefelfpaft 4 U. 
Mlttw. und Sonnab. | 


Hermann, G. p. O. def. 2 T. in den gewöhnlichen 
Stunden. 


2) Bibliſche pbuelegie 
3) Erklarung der Bucher des A. T. 


Meisner, J. H. P. E, über Jonas, Micha, Nabum, 


Habakuk u. Zephania, 


8 U. 1 T. öffentl; ingl. ‚über 
den Jeſajas, 4 U. 6 95 


Hönfnen, I. G. E. P. E. def. über den ies, 2 u. 


4 T. 


1 0 7 K. F. P. E. über die meſſianiſchen Weiſſagun⸗ 


gen, 4 U. 2 T. öffentl; 3 iugl. über. die Palmen, 
9 U. 6 T. 
Scholle, M. J. D. über die kleinen Propheten, 10 U. 


4 2 3 ingl. e der Pſalmen, kurſoriſch, 2 U. 
4 . 7 h 


e pr M. J. D. über die Geneſis, mit beſon⸗ 


derer Hinficht auf bebräifhe Grammatik, 4 u. 4 T.; 
woleichen über die meſſianiſchen Welſſagungen / 4 U 


ie, 


2 


Schott, 


auf das Jahr 102. 89 
Schott, NI. DER „äber den Jefaias, mit Spioficht auf 
Analyſe, 10 u. 4 8. 

b) Erklärung der Bücher des N. 5 


Sed, C. D. p. 0. Fortſetzung des Curſus, Appſtelgeſch. 
u. Brief Jakobi, 2 U. 6 T. 


ebener, C. F. b. E. über einge Pauliniſche Briefe 
2 U. 2 T. oͤffentl. 


Höpfner, J. G. C. p. E. del. oder die Lebene, 
geſchichte Jeſu, und die ſchwerſten dahin einſchla⸗ 
zenden Stellen des N. T. 10 U. 2 T. öffentl. 
9) Hermenevtik der 1 Schriftſteller 
Nes „ 5 
Schulte, M. J. D. 10 U. 2 T. 
| | 2) Sibtifhe Pſpchologie. 
Carus, F. A. P. E. 2 U. 2 T. öffentl. ö 
3) Unterricht in Morgenland. Spracen, 25 
2) Hebraͤiſche Sprache. | 
Dinndorf, . Jr is ü, 
Schulie, M. Wr 2212.82 2,0% ha 
Krüger, M. 2 mit eh Erklärung einiger 


— 


n 


Stellen, 9 U. 1 5 
b) Syriſche Sprache. 
Andorf, G. J. F. J. 3 u F an IE 
Mels ner, J. H. P. E. nach Michaelis, verbunden mit 
der Analpſe einiger Stellen des N N. T. 9 U. 
e 
0 Chaldaiſche Sprache. A 

Dinndorf, G. J. P. O. 10 U. 2 L, 
225 d) Arabiſche Sprache. 
Dinndorf, G. J. P. O. 3 U. 2 T. ws 
Rofenmillor;, E. F. K. p. E. Be fein. Elementar, 
und Leſebuch, 2 U. 2 T. öffentl. N 
ee, M. J. D. privatiſfime, 6 
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X. Schöne Bifenfhaften. 


2 Poetik. 
Eck, J. G. P. O. d. 3. Rector, tr u. 4 T. 
Elends, C. A. H. P. E. 3 U. 2 C. öffentl. 
„Eck, NM. J. G. 10 ll. 2. T. 
2 Rhet etorik. 
| Hermann, G. P. O. del. 11 u. Dienst. und Freytag, 
ffen t! 
Raabe A. G. P. E. Sheptie des Kanzelvortrags, 4 u. 
2 T. privatiſſime. a 
Schuffenhauer, M. J. K. A. Anleit. zur geiſtlichen 
Bexredtſamkeit, 10 bel. St. RN | 
Schott, M. H. A. Theorie der Beredtſamkeit, mit ber 
ſonderer Hinſicht auf deutſche Su, und Kantelvortrag, 
10 U. 2 T 8 
SCH. ae. 
Höpfner, J G. C. P. E. def. wird e fuͤr 
die vaͤdagogiſche Geſellſchaft halten, und die Aeugst 
der letztern leiten, 2 U. 2 T. 
Diemer, M. A. L. den zten und sten Theil der Paͤda⸗ 
gogik, nach feiner Commontatio de re paedagog. 
bey Tauchnitz, und nach Heufingers Lehrbuch, 3 U. 
1 D. 1 
XII. Berſchiedene Uebungen. 
Ed, J. G. der 3. Rector, Uebungen im deutſchen 
Schreiben, Reden und Dichten, in noch ju beſtimm⸗ 
Stunden, g 
Beck, C. D. p. O. im latein. Sprechen und Schrei⸗ 
ben, 4 U. Dienſt. und Donnerſt. 
Brehm, G. N. P. E. Uebungen der lateiniſch. Geſell 
ſchaft, 5 U. 4 T. 
Meisner, J. H. P. E. Sortfegung der Sifgusiräbuns 
gen, 5 U. 2 T. 
ene, J. G. C. P. a del Uebungen der pädagsgi- 
ſchen Sefelſchaft, 2 195 2 T. 


a 


Titt⸗ 


— — 


dittmann, 9 A. 4 P. E. Fortſetz. des philolog. ‚Sol 
legiums. hr 


Carus, F. A. p. E. Fortſetz. der pfocholog- uebungen, 


zur beſtimmt. Zeit. 
Clodius, C. A. H. P. E. im Schreiben und Deelami⸗ 
en; ir D. 
Weiß, C. P. E, lateiniſche Diſputirüͤbungen, 4 U. 2 : 
ingl. Uebungen der logiſch rhetor. Geſellſchaft, n, 
2 . Fortſcz. 
Eck, M. J. G. Uebungen im deutſchen Reden, Dichten 
und Declamiren, zu bel. Zeiten. i 
Schulze, M. J. D. die gewöhnlichen Uebungen der 
theologiſchen Geſellſchaft in der bisherigen Form, 4 U. 
2 T.; ingl. theoretiſche praktiſch-homiletiſche Uebungen, 
1 
Krüger, We) . Zortfeg. der Diſputir⸗ und anderer 
Uebungen, in 1 10 beſtimm. St. 


chott, M. H. A. Fortſetz. der rhetoriſchen und ppilo⸗ 


log. Uebungen, 0 den beſtimmt. St. 
XIII., unterricht in neuern Sprachen. 
1) Im Engliſchen. 0 
Kunth, G. F. Lect. publ. 2 T. oͤffentl. 
2) Im Franzoͤſiſchen. 
Huber, d' Apples, (der ſich auch zu einem Cours de lit- 


tera ture frang. erbietet) Flathe, Laborde, Pater, 


HBaillou. 
3) Im Italieniſchen. 
Flathe, Lect. publ. 2 T. oͤffentl. Baillou. 
4) Im Daͤniſchen und Schwediſchen. 
Eck, M. J. G. zu bel. Zeit. | 


—1 


Der Obſervator Prof. Rüdiger halt auf biefiger Stern⸗ 
warte im Schloſſe Pleißenburg aſtronomiſche Vorleſungen 
und verbindet damit Anleitung zu Beobachtungen. 
Freunde der Aſtronomie, welche die Einrichtung der 
ercan u ſehen wuͤnſchen, koͤnnen ſich deshalb bey 
ihm 


auf das Zabr ori ge 


4 


9 
1 
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ihm melden. Außerdem gehen. auch der Stalmeiſter Rich⸗ 
ter, der Fechtmeiſter Köhler, ingleichen die Tanz⸗ 
meiſter Olibier und Malter, und der Univerſitäts, 
Aimee Lapieu Fr gehörigen Unterricht. a 


g E86 Ohne ferner die Studirenden ſich des Unterrichts der 
bey hieſiger Zeichnungs⸗ Mahler 2 und dee e 
mie angefiellten Abrek⸗ bedienen. 


Wöchentlich le iweymal, Mittwochs und Sonnabends, 
die öffentlichen Bibliotheken, als die Univerſitätsbiblio⸗ 
thek von 10 bis 12 Uhr, und die RNathsbibliothek von 
2 bis 4 Uhr, erſtere auch in der wire alle en von 10 
bis 12 Hat geöffnet. 


„„ a den 9. de, 5 


legte Sr. Pr. Binde nburg das Dekanat der 1 
ſophiſchen Facultat nieder, ee orn. 12 Bed 
wieder übertragen wurde. 


Den 12. ei. 


war die halbjaͤhrige Hauptverſammlung der bro goht N, 
ſchen Geſellſchaft, in welcher, nach den gewoͤhnlichermaßen 
gemachten Vortraͤgen, von folgenden e Vorle⸗ 
ſungen gi wurde. 


Hr. Conſſtoria⸗ Aſſeſſor 100 Prof. D. Röf fig 
lieferte 
10 Nachtraͤge zu feiner in voriger Verſammlung 
gehaltenen Vorleſung: lber den Reisbau in 
Deutſchland; 


* 


2) Te 


8 5 bi auf das Zahn 1802. 345 93 f 


25 redete er: von der Benutzung der Kohlenſaäure, 

welche bey der Thermo Lampe gewonnen wird, 

iiur Erhöhung und Verbeſſerung der ſchwarzen 
Farbe und zu Tödtung der Inſekten; 2 


820 ſtellte er Vergleichungen iwiſchen den alten 10 


miſchen Gußmauern und SR Fir Pal, an. 


Hr. Jäger unterhfelt die Geſellſchaft von ii feier 
chemischen Unterſuchung der farbigen Materie des 5 
18; ad» 


4 
1 


"Sr. Kle tt, über die vortheilhafteſte Euttuuhg 5 
der Fluͤſſigkeiten vermittelſt einer r hölzernen ae 


ſchaft. 1 


Dieſelben de hatten auch zuvot in der 


am 26. Aug. gehaltenen Provinzial⸗ „Verſammlung die 


Geſellſchaft beſchaͤftiget. Auch wurde vom Hrn. M. 
Schoͤnemann eine von Hrn. Hof⸗Apotheker 


Jannaſch, in Köthen, ihm uͤberſchickte gedruckte Nach⸗ 
richt übergeben: über die Bereitung des ſtarkſten und 


reinſten Branntweins aus Kantel, der auch einige | 


1 bepgefüget waren. 
ie Den 16. ei. 


1 N 


legte Hr. Pr. Eck das bisher Verwalte Mi zectorat 1 55 
Univerſitaͤt, waͤhrend deſſen er 185 neue akademiſche 


Bürger eingeſchrieben hatte, nieder, und es wurde 
durch einſtimmige Wahl der 4 Nationen Hr. Prälat 


Burſcher aus der Pohlniſchen e e | 


1 ee derſelben erwapien, 


1 


Den 


| 94 dave seiiee Sarcsus 


Den 17. ei, 
legte gedachter Hr. Rector das Decanat der tbeologi⸗ 


f ſchen Facultat nieder, welches Hr. Domherr D. Ro⸗ 


| emal wieder übernahm, ö arg 


Den 29. € ei, 


bi 0 Karl Auguſt Müller, Med. Rich 
die medic. Doctorwuͤrde, nachdem er feine Diſput. de 
notione et pretio cognitionis medico- empi- 
ricae, fine Praeſide vertheidiget hatte. 22 S. 
Die vom dermaligen Prokanzler Hrn. Hofrath D. 
Platner gefertigte Einladungsſchrift iſt uͤberſchrie⸗ 
ben. Quaelliones medicinae forenfis XVIII. 
Infanticidii excufandi argumenta falſo fufpe- 
cta. I. 1o S. Hr. M. iſt in hieſiger Stadt 1772 
geboren. Sein Vater Johann Michael, ein hier 
ſiger angeſehener Buͤrger, iſt bereits verſtorben, ſeine 


7 


Mutter aber Anna Suſanna geb. Wahn, iſt noch 


am Leben. Bepde haben alles mögliche gethan, um 


ihrem Sohne eine gute Erziehung zu geben. Der durch 


Privatlehrer angefangene erſte Unterricht wurde auf der 


Thomasſchule durch die bekannten verdienten Manner 


Fiſcher, Thieme und Hofmann, die auch nach 
ihrem Tode noch unter uns in gutem Andenken ſind, 
und nachher in Pforta durch die Hrn. Schmid, 
Weiske, Hildebrand und Varth, ſo gut fort⸗ 
geſetzt, daß er im J. 1792. in ſeine Vaterſtadt zuruͤck⸗ 
kehren und ſich der Arznepwiſſenſchaft widmen konnte. 
Hr. Hofrath Wenk, als damaliger Rector der Uni⸗ 
verſitaͤt, ertheilte ihm das Bürgerrecht derſelben, und 
np 1 wurden Hr. Platner und der verſtorbene 


SW 


auf das Jahr 182. 9 
Heydenreich über die Philoſophie: Hr. Hin den⸗ 
burg über die Phyſik: Hr. Ludwig über die Natur 

geſchichte und Hr. Eſchenbach über die Chemie. 
Die beyden ſeitdem verſtorbenen verdienten Maͤnner 
Hedwig und Haaſe noch uͤber die Botanik und Aua⸗ 
tomie gehort zu haben, ſchaͤtzt er ſich mit Recht glück 
lich. Die Phyſiologie trug ihm Hr. Platner vor: 
Materiam medicam die Hrn. Koch und Heben; 
ſtreit, und Diefer auch die Pathologie und Therapie, 
Nachdem er indeß 1796. das Vaccalaureat erhalten 
hatte, ging er im J. 1798. nach Jena, wo er vor⸗ 
zuͤglich den Unterricht der Hrn. Hufeland und Lo⸗ 
der genützt hat. Nach ſeiner Zuruͤckkunft hat er im 
kliniſchen Inſtitut ſich unter Anfuͤhrung der Hrn. Koch 
und Sckold praktiſche Kenntniſſe erworben. Seine 
gehaltenen Vorleſungen pro Licentia handelten: de 
ambitione medicorum, und von ſeiner letztern 
Prufung heißt es im Progr. unanimi cum laude 1 
miſſus. 

N Den 31. ei, 
wurde die in der Univerſitaͤtskirche am Reformations⸗ 
feſte gewöhnliche lateiniſche Rede von Hrn. M. Jo⸗ 

hann Georg Eck gehalten: Martinum Luthe- 
rum in emendanda eccleſiae difciplina bonam 
caullam unice ſpectaſſe, eamque tandem glo- 
rioſiſſimum triumphum obtinuiſſe. Die vom 
dermaligen Dechant der theol. Facultar dazu gefertigte 
Einladungsſchrift enthaͤlt Part. XXI. de fatis inter- 
Pretationis literarum ſacrarum in eccleſia chri- 
‚ füana. 995 S. 8 


Den 


A 


J 


erhielt Hr. Ehriſtian Au guſt ore 1 N 


1 


. Laren DE eg 


of ag. 


AR an 8 25 ar es en 6. Nen ve EN CE 
u das Andenken des ehemaligen Verwfdteh Se 
niors hieſiges Scho ppenſtubis, D. Johann Frie⸗ 
dyich Mag er, durch eine Rede von Hrn. An guſt 
Einert, aus Leipzig gefepert: iüdicantium aequi- 
tatem a juris ratione alienam reprobandam 
elle Die dazu vom Hrn. Ordinarius D Bauer 
gefertigte Einladungsſchrift enthalt ne ‚Tu. 
BGE. dei iure i 8 S. 


. * 


Den 11. EL, 


u 
1 


B. die Doctorwuͤrde in der Rechtswiſſenſchaft, nach ⸗ 
dem er ſeine Diſputat. de ſponſionibus fponfa- 
um, ſive vom Ja wort, fine Praeſiqe, ver- 
theldtget hatte. 66 S. Das dazu vom Hrn. Ordin! 
D. Bauer, als dermaligem Prokanzler, gefertigte Ein⸗ 
ladungs⸗ Programm enthält Relp. Jur. CXXXIII. 


et CXXXIV. Num vidua, fi legatum ex ul - 


tima mariti 3 capit, portione ſtatuta⸗ 
rid Privanda fit? Num vidua, li Parten 

en lege Capit, once extra territoriu ta mul 
conferre leneatür? 16 S. Hr. Gu iſt Grin: 
bain, im Erzgebirgiſchen Kreiſe, 178. geboren. 


Sein Vater Hr. Cbriſttan Aug uſt ls Kutfurſti. 


Nentbeamter daſelbſt: feine Mutter Fr. Elifabech 
geb. Döhnel. Unter den Privatlehrer „die ihn zu⸗ 
erſt unterrichtet haben, rühmt e vorzüglich en 
Hautz. Nachdem er hierauf in der Schuſe zu Annn⸗ 
berg von den Hin. Grimm und König ferner unter 
t 1 22 er 1799. auf hieſtge Unſwerſteat, 
Ban a Ze: La |, FEAT RTR er 


r 
. 


auf das Jahr 1802. 97 
unter deren Mitbuͤrger ihn der damalige Rector W 
Praͤlat D. Burſcher aufnahm. Seine Lehrer war 
ren die Hrn. Caͤſar und Platner uͤber die Philoſo⸗ 
phie: Haubold über die Rechtsgeſchichte: Tilling 

uͤber das Naturrecht, uud Hübner über das Roͤmiſche 

Recht. Die uͤbrigen Theile der Rechtswiſſenſchaft hörte 
er von den Hrn. Rau, Erhard, Weiße, Huͤb⸗ 
ner und Schneider vortragen. Zur praktiſchen An⸗ 
weiſung derſelben führte ihn Hr Jung hans an. 

Zu Anfang dieſes Jahres wurde ihm das Vaccalaureat 
ertheilet, nachdem er bereits im vorigen Jahre, unter 
Hrn. Pr. Hubner's Vorſitze, über Theles iuris 

cControverſi öffentlich diſputiret hatte. 


Den 14. ei. 


ſtarb Hr. D. Heinrich Friedrich Innocen 
tius Apel, auf Trautſchen, Coſtewitz ꝛc. Kurfürſtl. 
Saͤchſ. Hofrath, des Stifts zu Zeitz Senior, des 
Conſiſtoriums und Schoͤppenſtuhls allhier Beyſitzer und 
Bürgermeifter, im 71 ſten Lebensjahre. Seine auf 
religiöſe Denkungsart gegruͤndete Rechtſchaffenheit, ſeine 
Kenntniſſe und Thaͤtigkeit in den Geſchaͤften ſeines Be⸗ 
rufes, und ſeine Gefälligkeit und Wopicharigkeie, bas 
ben ihm die Hochachtung aller die ihn kannten, erwor⸗ 
ben. Er war zu Borna, wo fein Vater Johann 
David damals lebte, von Eleonora Sophia 
Kratzenſtein, geboren, und hatte auf hieſiger Tho⸗ 
masſchule 6 Jahre ſich wohl vorbereitet und des da— 
maligen Rectors derſelben, J. A Erneſti's, vorzuͤg⸗ 
liches Wohlwollen genoſſen. Auf der Univerſttaͤt wa⸗ 
ren feine Lehrer in den verſchiedenen Theilen der Rechts: 
wiſſenſchaften Hommel, Ba ch, Gottfr. Maſ⸗ 
cov, Franke und N in der Geſchichte und 

im 


- 
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im Staatsrechte Böhme, und in der Moral und den 
ſchoͤnen Wiſſenſchaften Gellert. Rachdem er bier: 
auf der Fuͤhrer mehrerer jungen Herren auf hieſiger 
Univerſitaͤkt geweſen war, promovirte er 1765. in 
Doctorem, wobey er ſeine Diſputation: Super le- 
‚gislatione Imperatoris Romanorum Augulti, 
vertheidigte. Im J. 1778. wurde er in das Raths⸗ 
collegium gewählt, in welchem er nach und nach die 
gewohnlichen Aemter eines Stadtrichters, Baumeiſters 
und Proconſuls verwaltet hat, bis er im vorigen Ae 

das eee erhielt. 
BT ne 
Den 20. ei. 


Gabilicire ſich Ar Vertheidigung feiner phyſiſch⸗ phi⸗ 
loſophiſchen Diſputation de generatione, Hr. M. 
Chriſtian Gottfried Senkeiſen, Med. 
Bace. 35 S. Hr. Friedrich Wilhelm Opitz, 
aus Cröbern, im Meißniſchen, Med. Bacc. war Re⸗ 
londens. 


, Den 28. eit 
als am erſten Advent⸗Sonntage, erſchien die vom 
dermaligen Procanzler Hrn. Pr. Beck gefertigte 
Einladungsſchrift au diejenigen, die bey der philoſo⸗ 
phiſchen Facultät zu promoviren willens ſind, wor⸗ 
in ihnen der Tag des Examens bekannt gemacht wird. 
Sie enthält die 5 te Abtheilung der Oblexvationum 
criticarum.  Superioris. erifeos noviſſima in- 
crementa exemplis aliquot Muſtrata. De ea 
ehologica interpretatione, 18 S. 


Ds 


> 


eic 


Den 


auf das uhr 180%. 99 
8 . nr De 2 ee En 


ei, 5 ih fee bene Sep des 

Hrn. Rectoris Magnifici, und nach deſſen dabey ge⸗ 
haltener Rede, die Statuten der Univerſität vorgeleſen, 
und neue Beyſitzer des Concilii perpetui erwaͤhlet. 
Dieß waren aus der Polniſchen Nation Hr. Pr. Sees 
bas; aus der Saͤchſiſchen Hr. Pr. Dinndorf; und 
aus der Meißniſchen Hr. D. Johann Chriſtopb 
Leopold Reinhold. Aus der Fraͤnkiſchen blieb 
es ** . Eck, als Ex- Rector | 


Den 16, ei. 


RER Hr. M. Heinrich Aug uſt Chriſtian 
Ludwig Diemer, I. V. B. zur Erlangung der 
juriſtiſchen Doctorwuͤrde, feine Diſputation, Iuris- 
confultus perfectus. 55 S. Die Bekanntma⸗ 
chung dieſer Promotion ad Facultatem geſchah nach- 
her durch ein Progr. des Hrn. Ordinarius D. Bauer 5 
welches Refponf. Iur. CXXXIII. et CXXXIV. 
enthält. Num vidua, ü legatum ex vltma 
mariti voluntate capit, portione ſtatutäria 
priuanda lit. Num vidua, fi partem ex lege 
capit, bona extra territorium fita, fimul con 
ferre teneatur, 26 S. Hr. D. iſt zu Milkel, in 
der Oberlauſitz, ohnweit Bautzen, den 12. Auguſt 
1774. geboren. Sein aus Buchsweiler im Elſas, 
gebuͤrtiger Vater, Johann Ludwig, war damals 
Koch bey dem Hrn. Cabinets⸗ ⸗Miniſter Grafen von 
Eiinſiedel: feine Mutter, die ihm 1779. der Tod ent⸗ 
riß, Barbara Ruͤgler, aus Braunſchweig gebuͤr⸗ 
tig. Da ſein Vater nachher zu dem damaligen Kur⸗ 
ar: G 2 f fuͤrſtl. 
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fuͤrſtl. Sachſiſchen Geſandten am Königl. Schwediſchen 
Hofe (nunmehrigen Ober⸗Kammerherrn) Hrn: Grafen 
Bo ſe, in Dienſte kam, und mit ihm nach Stockholm 
ging, ſo ließ er ſeinen Sohn in Sachſen zuruck, wo er 
erzogen wurde, und wohin auch 1784. der Vater zu⸗ 
ruͤckkehrte, und bis zu feinem 178 7. erfolgten Tod in 
Dresden lebte. Da dieſer neuere Sprachen verſtand, 
ſo uͤbte er darin ſeinenn Sohn, und ließ ihn durch Pri⸗ 
vatlehrer unterrichten, bis er von 1788. die Kreuz⸗ 
ſchule beſuchte, und den guten Unterricht der verdienten Leh⸗ 
rer derſelben, des verſtorbenen Hentſchel, und der Hrn. 
Koͤhler und Beutler zu genießen das Gluͤck hatte. 
Dieſer hat ſich auf vielerley Art, auch außer der ſorgfaͤl⸗ 
tigſten Unterweiſung, um ihn verdient gemacht. Auch war 
er ſo gluͤcklich, von mehrern Goͤnnern ganz beſondere Be⸗ 
weiſe des vorzuͤglichſten Wohlwollens zu erhalten. 
Durch den Herrn geheimen Archiv: Regiſtrator Wink⸗ 
ler, deſſen Umgang ihm hoͤchſt lehrreich war, wurde 
er dem nunmehrigen Hrn. Hof- und Juſtizrath und ge⸗ 
heimen Referendar von Burgsdorf empfohlen, 
der ihn ſeiner beſondern Freundſchaft wuͤrdigete, ſo wie 
er auch in deſſen wuͤrdigem und mit ſeltener Gelehrſam⸗ 
keit geſchmuͤcktem Vater, den um unſer Vaterland hoͤchſt⸗ 
verdienten Hrn. Conferenz⸗Miniſter von Burgs⸗ 
dorf, feinen größten Gönner fand. Als er 1791. 
die Kreuzſchule verlaſſen hatte, bereitete er ſich auch 
dadurch zur Univerſitaͤt vor, daß er bey einigen be⸗ 
kannten und verdienten Gelehrten in Dresden, ihm 
ſehr nuͤtzlichen Unterricht erhielt. Hr. Oberhofprediger 
D. Reinhard, der obengedachten Hrn. v. Burgs⸗ 
dorf Porleſungen uͤber die Logik hielt, erlaubte ihm 
dieſen mit beyzuwohnen. Hr. Bibliothekar Daß⸗ 
dorf erklärte ihm einige alte Schriftſteller, und trug 
1 Pan: Geſchichte vor: Hr. Archidiak. Wink: 
ler 


baf das Jahr 1802 40¹ 


1 ler ke Anfangsgruͤnde der Phyſik: Hr. Prediger 

BVaupel die hebräiſche Sprache: und Hr. Prediger 
Spitzner die chaldaͤiſche und arabiſche Sprache. 
Nach feiner Ankunft zu Wittenberg im J. 1793., wo 
ihn der damalige Rector Hr. Pr. Kluͤgel das akade⸗ 
miſche Bürgerrecht ertheilte, waͤhlte er ſich zu Lehrern: 
Hrn. Ebert über die Philoſophie und Mathematik: 


Hrn. Schröckh über die Kirchen⸗Reformations⸗Staas⸗ 


ten deutſche Reichs⸗ und Litterargeſchichte, uͤber die 
chriſtlichen Alterthuͤmer, und über die Diplomatik: 
Hrn. Krauſe, der nachher nach Naumburg berufen 
worden iſt, über die hebraͤiſche Sprache: die Hrn. Anton 
und Wittig über die Syriſche und Arabiſche: und 
Hrn. Görenz, jetzt Rector der Schule zu Zwickau, 
uͤber die Griechiſche. Die chriſtliche Glaubenslehre trug 
ihm Hr. Nitzſſch vor, der ihn auch in der Kunſt zu pre⸗ 
digen unterrichtete, und auch praktiſch darinn übte, 
Einige Buͤcher des alten Teſtaments und die Symboli⸗ 
ſchen Bücher unſerer Kirche erklaͤrte ihm Hr. Dres de: 
einige des neuen Teſt. die Hrn. Nitz ſch und Schleuſ⸗ 
ner. Das geiſtliche Recht trug ihm Hr. Za charis 
vor. Waͤhrend ſeines Aufenthaltes in Wittenberg wurde 
er auch vom Hrn. Stadtrichter D. Heyme zu Dres⸗ 
den, großmuͤthig unterſtuͤtzt. Nachdem er 1796. von 
der philoſophiſchen Facultaͤt die Magiſterwuͤrde erhalten 
hatte, und nach Dresden zuruͤckgekehret war, wo er 
nachher vom Ober ⸗Conſiſtorium gepruͤft und als Can⸗ 
didat des Predigtamtes angenommen wurde, erhielt er 
den Ruf als Hauslehrer bey dem Hrn. Hofrath und 
Kreis⸗Amtmann von Welk zu Meißen, und nach⸗ 
her bey der Kemteriſchen Familie daſelbſt. Mit 
großem Vergnuͤgen hat er dieſes Erziehungsgeſchaͤft ver⸗ 
waltet, und nicht nur in dieſen Familien, ſondern auch 
bey mehreren würdigen Maͤnnern in gedachter ran 
721 Wohl⸗ 
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Wohlwollen genoſſen. Als er hierauf die Hrn. Ge⸗ 
bruͤder Kemter 1799. unter Hrn. Praͤlat Bur⸗ 
ſcher's Rectorate, auf hieſige Univerſität brachte, wo 
ſie ſich der Rechtswiſſenſchaft widmeten, fand er ſelbſt 


an ihr ſo viel Geſchmack, daß er fie mit Eifer, unter 


Anführung der Hru. Rau, Erhard, Stockmann, 


Haubold und RER trieb, auch 1800. 


eine Diſputation ſchrieb, und unter Hrn. Pr. Stock⸗ 
mann's Vorſitz vertheidigte: Symbolae ad vas 
rias iuris dilcendi et docendi methodos. Von 


der Juriſtien⸗Facultät wurde er hierauf examinirt, 


— 


und erhielt das Baccalaureat, machte ſich nachher ein 


Jahr lang zu Dresden mit praltiſchen juriſtiſchen Ar⸗ 


beiten, unter Anfuͤhrung des Hrn. Ober⸗Conſiſtorial⸗ 
raths D. Heydenreich, und durch den ihm ertheil⸗ 
ten Acceß bey den Expeditionen des Stadtraths, be⸗ 
kannt, und beſchaͤftigte ſich, nachdem er nach Leipzig 
zu Michael des Jahres 1801. zuruͤckgekehret war, 


und die Erlaubniß zu prakticiren erhalten hatte, ſelbſt 


mit der Praxis, wobey er an Hrn. Adv. Lotze, der 
ihm ein recht vaͤterliches Wohlwollen bewieſen, den be⸗ 
ſten Rathgeber hatte. Auch ruͤhmt er als ſeine vorzuͤg⸗ 
lichen Gönner in hieſiger Stadt Hrn. Praͤlat Bur⸗ 


ſcher, Hrn. Hofrath Platner, und die Hrn. Pro⸗ 


feſſoren Eck, Erhard, Haubold und Hermann. 
Gegen Oſtern dieſes Jahres erwarb er ſich die Rechte 
eines hieſigen Magiſtri, uud habilitirte ſich durch Vers 


‚tbeidigung ‚feiner: Diſputarion: de re paedagogica 


in ſcholas academicas reuocanda, und beſchaͤf⸗ 
tigte ſich auch mit Vorleſungen uͤber die Pineta 1 


Ä wer ya bu der e 5 


eh Den a1, Bis 


abet Hr. Grisbeich Wilhelm . Med. 8 
Bac. die Doctorwürde, nachdem er unter Hrn. Pr. 
Kühn's Vorſitze, feine Diſputat. Quaedam de 
morbo nigro Hippocratis, vertheidiget hatte. 
40 S. Die vom dermaligen Prokanzler Hrn. Hofr. 
BD Platner dazu verfertigte Einladungsſchrift enthaͤlt 
Quaeſtiones medicinae forenſis XIX. Amen- 
tiae probandae argumenta vere ao falſo ſuſpecta. 
III. de fatuitate opinata; 15 S. Hr. B. iſt zu 
Schneeberg, wo ſein Vater Hr. D. Johann Frie⸗ 
drich Benediet, praktiſcher Arzt iſt, 1780. von 
Fr. Auguſta Erdmuth Zimmermann geboren. 
Dieſe Eltern noch lebend zu ſehen, macht ihm das 


größte Vergnuͤgen. Nachdem er in der Schule feiner. 


Vaterſtadt guten Unterricht von den Hrn. Grabner, 
Stumpf, Paufler, Thoma, Haaſe und 
Schaarſchmid erhalten hatte, widmete er ſich der 
Apothekerkunſt; und nachdem dieſes geſchehen war, Der 
ſuchte er gedachte Schule zu Schneeberg wieder, um 
ſich in der lateiniſchen und griechiſchen Sprache Fertig⸗ 
keit zu erwerben. Im J. 1799. kam er auf hieſige 
Univerſitaͤt, wo ihm das Bürgerrecht derſelben vom 
damaligen Rector, Hrn. D. Keil, ertheilt wurde. 


Die Lehrer, die er ſich wählte, waren Hr. Platner 


uͤber die Philoſophie; Hr. Hindenburg über die 
Phyſik; Hr. Ludwig uͤber die Naturgeſchichte; und 
Hr. Hedwig über die Botanik. Die mediciniſche 
Encyclopaͤdie trug ihm Hr. Burdach vor; die Ana⸗ 
tomie der verſtorbene Haaſe; die Phyſiologie Hr. 
Clarus; die Pathologie Hr. Hebenſtreit; und die 
Materiam medicam Hr. Eſchen bach. Im J. 
N 1801. 
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1801. ging er nach Dresden, und ſetzte im Collegio 
medico-chirurgico eine‘ angefangenen Studien alſo 
fort, daß er Hin Hedenus uͤber die Chirurgie, und 
Hrn. Hänel über die Anatomie hörte, und ſich bey 
Hrn. Lehmann in auatomiſchen Sectionen uͤbte. 
Hr. Raſchig trug ihm die Therapie vor; Hr. Des 
miani die Kinderkrankheiten; Hr. Titius die Ma⸗ 
teriam medicam; und die Hrn. Weiß und Lo⸗ 
renz die Entbindungskunſt. Nach feiner Zurückkunft 
nach Leipzig erhielt er, nach vorhergegangener Pruͤfung, 
das Baccalaureat, nuͤtzte den Unterricht, der im klini⸗ 
ſchen Inſtitut von den Hrn. Koch und Eckold er: 
theilt wird, und beſuchte der Hrn. Hebenſtreit und 
Kuͤhn Vorleſungen, welche jener uͤber die Therapie, 
und dieſer über die Electricität, über den Magnetis⸗ 
mus und Galvanismus hielt. Auch uͤbte er ſich bey 
Hrn. Eſchenbach im Diſpnutiren und in Ausarbeitun⸗ 
gen in lateiniſcher Sprache. 


nel r Den 25. ei. 


wurde die am Chriſtfeſte gewöhnliche Rede in bed Unte 
verſttätskirche von Hrn. Ludwig Karl Chri⸗ 
ſtian Roſen muͤller, aus Gießen, gehalten. Die 
von des Redners Vater, Hrn. Domherrn D. Roſen⸗ 
müller, als dermaligem Dechant der theol. Facultaͤt, 
gefertigte Einladungsſchrift enthaͤlt: Partem XXII. 
De fatis interpretationis literarum ſacrarum 
in eee 5 16 Er 8 


nr 1 — 
EA Jenn 


Den s 51. ei. N 


et Pe Thomasſchule die am Schlusse des Jab⸗ 
res gewöhnliche Rede von Friedrich Erdmann 
Satlov, aus Oelsnitz „im Voigtlande, gehalten. 
De brevitate vitae in maximis Dei beneficiis 
numeranda, Die dazu vom Hrn. Rector M. Ro ſt 
gefertigte Einladung enthaͤlt: Specimen III. ‚Obfer- 
vationum ad Ciceronis epiltolas ad familiares, 
maine pate criticarum. 14 S. U Th 


; } 5 x 4 a } 3 { 1 f 
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Uher Tiefe iuris e e laben ie | 
us lich bifputiet, * N 


va 


Unter Bin. Domherrn P. Rau P Cod. P. 0 


Hr. Auguſt EDNEREERKOEN,; aus Langenſalz. 
d Jan. 
— Johann Auguſt Mütter, aha Schleuſiggen⸗ 
d. 9. Febr. | 
Heinrich Ferdin. Blankmeiſter, aus 
„ Muͤhltrof, im Voigtlande. d. 2. Maͤ zz. 
- Kart Gottlob Schönherr, aus Ober: ne 
ſchoͤnberg, im Meißniſchen, d. 9. ei. 
— Simotheus Verde Koch, aus Delnſch. . 
8 22 ei. 8 
— Chr ſtian Gottlieb Zauſch, aus Sedan, in 
Thuͤringen. d. 7. Apr. 
— Johann Andreas Schulze, aus Perfebung. 


d. 9. ei. 
MR Hr. 
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Hr. Eh riſtian Ebrenfr. . nes 
den. d. 17. eie N N: 

— Adolph Gott fr. Seine Hein; e, aus 
Annaburg, im Churkreiſe. d. 23. Aug. U 

— Joh. Gottlieb akut aus ene 4 

f 28. ei. 


oh Kat Noriz Beer, aus Olbernhau, im 
Meißniſchen. d. 2. Sept. 


u - Ehrifkian Auguſt Shäfer, aus Darfebugs 
d. 7. ei. 


"Aa Paul Fürchtegott g Jo Dresden 15 


25. el. 


au Joh. Georg Kirchhahn, aus Wünſchenderf, 


im Meißniſchen. d. 5. Oct. 

— Samuel Aug uſt Sab rs aus Görlitz. d. 
9. Nov. 

en Gotthold Rösler, aus Bauen. d. 
19. ei. 


burg. d. 22. Dec. 
— Adolph Fried. Theod. Gritzner, aus Kr 
big, im Voigtl. d. 23. ei. 


- „ Chriſtian EL aus Scl. 


Ber 37 ei. ö 


une Ski Boller D. Bie ner, rand P. 0. 


— 


Sr. Joh. Gottf. Jager, aus Snausſun, 1 
Thuͤringen. d. 20. Jan. 


— Shriſttan Friedrich Schung, aus He 


| gau. d. 3. Aug. 
— Gotthold Chriſtoph därtel, ai Annas 


rer 8 Sept. 199 — 


Unter 


— Joh. Gottfried Bohndorf, aus Merſe⸗ i 


% 
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| une or. Oserofzeriches af D. erben, | 
in d Inſtit. P. 9. e We 


Gr. Ebriſtian e Dietſch, aus mie 
trof, im Boigel. d. 3. Maͤrz. 

— Wilhelm Theod. ee aus Ronneburg. 

d. 12. May. 

— Joh. Chriſtian Fried. Wenzel, aus rg 
hauſen, in Thüringen. d. 13. ei. 

— Auguſt Moriz Fuͤſſel, aus Dresden. den 
23. Sept. 

— Joh. Wilhelm Müller, aus Leipzig. d. 27 ei 

g 8 Heinrich 5 an 
| Bu De,. 7% 


| une Sm. D. See Tit, = V. 8 
et de R. I. P. O. | 


| . Job. Mutſ cher, aus gaufte, in 05 Oberau. 
ſitz. d. 13. Jann. | 
— Bitperm Au guſt Hein eck, Aus; Naumburg. 


BR nd 30. ei. e e 
— - Wilhein Siegm. Teucher, aus Bresbeg, 
; den 4. Febr. 
8 Karl Auguft Vetter, aus Wie d. 
| 3. Apr. | 
| Kart Wilhelm Fröden, ang? ep: den 
De 
— Karl Fried. Aug. Büchner, aus Torgau. 
d. 12. ei. 


— Job. Dan. Büchner, als Eilenburg. d. 
1 13. ei. eee ee e 


Hr. 


J 


tos Leipziger gelehrtes Tagebuch 
Hr. Chriſtian Heinr. With. 1 aus Dress 


den. d 28 dle ee; 
2 EnsihianGoscheif Eöfer, as Tpininge, d. 
ei 
ya Kart Benj. Charpentier, aus Biest, d. 
10. Jul. 5 

— Har! Jonath. Heinſtus, aus Bautzen. DR 
. 19. 

— Gerelieb Aug. witer aus Breßbetg. N 
FAT AU 


— Au guſt Chriſtian Kaiſer, Aus Hojerswer⸗ 
da, in der Lauſitz. d. 11. Sept. 

— Johann David MEER: aus Seiz. d. 

e 5 

— Ernſt Fried. Wilh. Diese, aus pretin d. 

| } 5 rg 1 


Unter Fr Oberhafperichts fer D. N 
a Iur. Sax. 1 O. 


ar Auguſk Wilh. Sauze, ai, Daub. rn 

0. Febr ?! 

| Jo ſeph Leidler, aus Arens, in Defeneic, 

d. F. Jun. 10 

— Fried. Wilh. Schleſter, aus Lienen, 
im Meißniſchen. d. 9. Aug. g 

— Karl Ernſt. Ferd. Nietzſche, 00 Bure, 
in Zbieingen, d. 17. ei. . 
ue + Sm, Conſiſtorial⸗Aſeſſor 1 D. Bintte r, 

1 ur. Prof. extr. 17585 { = 


1 


57 Joh. Gottlob Weidlich, aus gel. 75 
2 * 14 Apr. 
0 1 Hr. 


4 
\ 


auf das Jahr a 96. beg 


f ei Gottfried Feller, aus Löbau. d. 


| 3. May. | 
— Fried. Wilh. Muller, aus s geulmee, im 
I an 1 a ei, | 


une Sm, D. Huben er, Iur, P. N 


Hr. Wilh. Gottfried Aug. Kölbel, aus rc. 

berg. d. 16, Febr. | | 

— Aug. Friedrich Wilh. er aue Sin 
thal, im Meißniſchen. d. 4. BR N 


Unter Hrn. Oberhofgerichts Aſſeſor D. Keel. 
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Hendſchleben, in Thuͤringen, d. 30. Jun. 
—— Joh. Aug. Kuhn, aus dem Voigtlande. d. 


ri — n 


| unter Hrn. Confort. Afferfor D. Jun Nr ns. 


Hr. Eruſt Friedrich Degen, aus Gefell, 255 


PVoigtlande. d. 7. Jan. 


— Friedrich Aug. Ben j. Gerhard, aug 


Zittau. d. 12. ei. 


. Gotth. Ernſt Lohntg, aus Meißen, 


d. 23. Marz, 


Ka Chriſtian Gottlieb Sterzel, aus Kup⸗ N 


persdorf, in der Lauſitz. d. 26. ei, 
— Job. Karl Gottf. Raum, aus Remiſſau, im 
Meißniſchen. d. 10. Apr. 


— Karl Ferdin. W aus Dresden. m 


23. ei. R 


Br. 


4 


| Pr eiii oled rtes Segebus 


Hr. Karl enger, Reibetopf, a wie, 

im Meißniſchen. d. 26. ei. 

— Sam. Gottfried Jokiſch, "aus Löbau, 
d. 14. Jun. 0 

— Karl Friedrich Sunpredt, aus Balder 
Dip: d. 30. Aug. ; 


N 


1 er 
5 


> 2 Beförderungen zu geiſtlichen Aemtern. 


Die Hin. Magiltri Adolph Gottlob Lan⸗ 
ge, Michael Heinr. Ferd. Ranft, und Jo⸗ 
hann Gottfried Kori find von der theologiſchen 
Facultaͤt zu Bejperpredigern ( an der Univerſitätskirche ers 
nannt worden. | 


Die erledigte Sonnabendsprediger⸗Stelle an der 
Nicolaikirche iſt vom Stadtrathe dem bisherigen Kate⸗ 

cheten an der Peterskirche, Hrn. M. Heinrich Aug. 
Gotthelf Fleiſchhammer, ertheilet, und zu neuen 
Katecheten an gedachter Peterskirche find die Hrn. Ma- 
giſtri Johann Auguſt Adler, Chriſtian Au⸗ 
guſt Noch, und Joh. man BET RS 
Pag worden. 


Andere I eförderungen und Ehrenbezeugungen. 


Von Sr. Kurfuͤrſtl. Durchlaucht iſt Hr. Buͤr⸗ 
germeiſter D. Chriſtian Gottlob Einert zum 
Hofrath, und Hr. Profeſſor D. Johann Bot fr 
fried Müller zum Beyſitzer des hieſigen Oberhof, 
gerichts ernannt worden. 

Im 


= 


1 + „„ N 
auf das Jahr 59 % 414 


Im Som Capitel zu Meißen hat Hr. Domberr D. 
Br enm ü ” r die , der wee halten. 2 


N Gebachter Sr. gente D eine t iſt „als nun⸗ 


mehriger Buͤrgermeiſter, Beyſitzer des Schoͤppen⸗ 


ſtuhls worden, und hat ſeine bisherige Stelle als 
Beyſitzer der Juriſten⸗Facultaͤt niedergelegt, in die 
dagegen der bisherige Beyſitzer des Schoppenſtuhls 


Hr. Proconſul D. Chriſtian a Koch eine 
1 55 iſt. 


- 79 "Hberbofgeriches ⸗Aſſeſſor und Profeſſor D. 
Chriſtlan Gottlieb Haubold, iſt als ſubſti⸗ 
7 Aahſtter, in die Juriſten⸗Facultaͤt eingeruͤckt. 


Hrn. M. Chriſtian Samuel Weiß und 


5 M. Johann Georg Eck hat hieſige ökono⸗ 


miſche Geſellſchaft, letztern auch die eee Ge⸗ 
1 zu Jena, zu Mitgliedern aufgenommen. a 


Hr. Prof. D. 5 0 m von den 93 
ten der Wiſſenſchaften und Kuͤnſte zu Maynz und zu 
Nancy, und die Hrn. D. D. Wilhelm Gottlieb Ti⸗ 
leſius, und Franz Heinrich Martens, find 


von der Akademie der Wiſſenſchaften zu Erfurt zu Dit 


Raven n worden. 5 


| Von der theologischen Facultät zu Wittenberg 9 
der außerordentliche Profeffor der Philoſophie, Hr. M 
Höpfner, und der Archidiak. und Fruͤhprediger an 
der neuen Kirche, Hr. M. iin die Doc 

. tor⸗ 
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torwuͤrde erhalten. Auch hat bey der Jubelfeyer der 
Wittenb. Univerſitaͤt, daſi ge Poiloſophiſche Facultaͤt 
den Rector an hieſiger Thomasſchule, Hrn. M. 2 Roſt, 
und Hrn. M. Johann Daniel Schulze, zu 
Kaiſerüichen gekrönten Dichtern ernannt. 1 


Der ſeit mehrern Jahren hier lebende ehemalig 
Prediger in der Schweiz, Hr. Frangois d' Apples, 
der in der franzoͤſiſchen Sprache und Litteratur Unter⸗ 
richt ertheilet, iſt von der Helvetifchen Republik zum 
Profeſſor honorarius der Univerſität Lauſanne und 
correſpondirenden Mitgliede derſelben, ernannt worden. 


BVeym Stadtmagiſtrat wurde der bisherige Pros 
conſul, Hr. D. Einert, zum Buͤrgermeiſter, Hr. 
Baumeiſter D. Koch, zum Proconſul, Hr. D. Pohl 
zum Syndicus, Hr. Oberhofgerichts -Aſſeſſor D. 
Kanne, zum Baumeiſter, und Hr. Oberhofgerichts⸗ 
Aſſeſſor D. Siegmann, und Hr. D. er zu 
Stadtrichtern erwaͤhlet. 


Zum Predigtamte ſind ordiniret worden. 


1. Hr. Chriſtian Gotthelf Hauſchild, aus 
Naumburg, ber. Paſt. nach teen Inſp. 
Eckardsberg. d. 5. Jan. 

— M. Adam Gottlob Dall witz, Aus Tor⸗ 
gau, bisher Subrector in der Schule daſelbſt, 
berufener Paſtor nach Priſtaͤblich „ Inſpection 

| Eilenburg. d. 12. ei. 

— M. Friedrich Aug. Richter, aus Grum⸗ 
N bey Annaburg, bisher Rector zu El⸗ 

terlein, 


ı/ 9 € Ko x. 


7 
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a t lein, beruf. Paſt, nnch Gand, „ ‚Sn . 
AJbdickau. d. 21. e, 
| Be oh ann ‚David 1 9 aug Küng, 


1 7 


at erben Inſp. Zwick all. 9.9 e 
85 Ludwig Ehrbendt, aus Weh, 
litz, bey Weißenfels, ber. Paſt. ſupſtit. nach 12 
en 0 Inſp. Weißenfels. d. 23. ei: 
7 M. Karl Friedrich Boris, aus Zwoͤ⸗ 
we nig, bey Schneeberg, bisher Veſperorediger 
3 an hieſiger Univerſitätskirche, ber. Archidiak 
ſubſtit. nach Langenſalze. d. 6. Abl. 
14 1 N IE Joh. Gottfried Bergmann, aus 
Leipzig „ bisher Sonuabendsprediger an biefiger 
Nikolaikirche ; ber Paſt. nach Dewitz, Juz. 
15 ig d. 13. ei, 
2 2 Joh Bernhard Heſſe, aus Maktöbliz, 
bey Naumburg, ber. Diak. nach N Juſß. 
* Sn biber, F 
\ 9.— N Ehriſtian Friedrich Leberecht 
. Mudre „aus Prettin, bisher Katechet an hie⸗ 
diger Peterskirche, ber. Paſt. nach Machern, 
Inſp. Eilenburg. d. 18. Map. 4 
10, — H. Friedrich Chriſtian Gelpke, aus 
4 N Delitſch, ber. Paſt. nach ee „ Juſp. Der | 
Bi f litſch. bod. Y.. 

„ M. August Fredrich Sraugott 
er aus Königsbrück, in der Oberlauſitz, - 
ber. Digk. nach Pauſa, Inſp. Plauen eod. 

14 Re: Traugott Benjam. Königsdörfer, 
aus Dip oldiswalde, ber. Archidſak. nach El⸗ 
a er Inſp. Plauen, d. 1. Jun. 

5 Karl Gottlob, Stoy, 196 Penig, 

bisher Veſperprediger an. hieſiger miverſitäts⸗ 

kirche, 2 Diak. nach Pegau, d. 17 ., 

f 5 14. 


— 


6 


1 
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5 5 14. Hr. Hein rich cba aeg nt. Pa 
aus Gräfenhainichen, er. 5 Mo Drägri 


Juſp. Neustadt an der la. Jul. 
2 Job. Chr iſtoph Lorenz, : Re Mohohz, 
bey Bautzen, ber. Paſt. ſubſt. „nach, Galt, 1 


der Oberlauſitz. end. 

16. — Joh. Friedrich Scaufaß, aus Große 

fiſteinberg, bey Grimma, ber. Paſt. Er 

nach Reichartswerben, Inſp. ie 

i ee 

8 — Karl Chriſtian Gottlob "Site: 

3 brand, aus Lauban, ber. Paſt. ſubſtit. nach 

5 ne Inſp. Neustadt an der Orla. d. 

„ Aug.,. 

18. — Benjam. Heinr, Borner, aus. Görr 
ſchen, bey Naumburg, ber. Paſt. nach Ober⸗ 
topfſtädt, Inſp. Weißenſee, d. Lo, ei. 

19. — Joh. Friedrich Struppe, aus Brauns, 

dorf, in Thüringen, ber. Paſt. nach Troms⸗ 

185 gr dorf, Inſp. Eckartsberge, d. 31. ei. N 

Karl Friedrich Schulze, aus Klepzig, 
bey Delitſch, ber. Paſt. nach Naundorf, Inſp. 
Delitſch. d. 14. Sept. 

21. — Karl Ch riſtian Gottlieb Drechſel, 
— aus Schleitz, im Voigtlande, ber. Daft. nach 
1 Belms dorf, in der Dberlaufig. d. 21, ei. 

au Joh. Friedrich Nüblmann, aus 
Calzendorf, bey Frepburg in Thüringen, 
ber. Diak. nach Wallhauſen, . Juſp. Sanger⸗ 

\ phauſen. eod, 

323. = Chriffian Gotthelf Scheinert, au 

Waltersdorf, bey Zittau, ber. Paſt. peſtilen 

end tiarius nach Zittau . Diak, in Safer. 
MIR, 


BER 
* 


ted 222 
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„ 4. e 1 , 5 
5 e „bey Sangerhauſen „ in Thüringen, 
ber. Paſt. ſubſtit. nach Brüsten, Inſp. Sans 
geihauſen. i 
55 — M. Chriſtian Gottlob Eatbemans, 
aus Lügen, bisher Rector der Schule zu Ar 
We weida, berufener Diak. nach Rochlitz. 
i 16. Nov. 
J. Samuel Gottfried Ratz, aus 
Kleinvargula, in Thüringen, beruf, paſt. 
* nach Clettſtaͤdt, Inſp. Langenſalze. d. 30. ei. 
5 in — Ernſt Traugott Richter, aus Cor 
pitzſtb⸗ im Voigtlande, ber. Paſt. ſubſtit. da⸗ 
bin „Inſp. Neuſtadt an der Orla. ed 
215 — Polykarp Leberecht Blankmeiſter, 
aus Rudersdorf, in Thüringen, ber. Diak, 
Mi nach Mutiiben, Inſp. Grimma. od, 
39. — Joh. Chriſtoph Salomo Kaͤrn er, 
DET e Reinhardswalde, bey Plauen, berufener 
Dit nach Muͤnchen⸗ Fe Ale, Wei⸗ 
da. de 7· Dec. . 


1 W 


4 0 ö W 0 bie ſind weggegangen. 


| 505 P. Pau! Chriſtoph Gottlob An⸗ 
bt ea, als Supernümerar » Bepfiger der Juuiſten Fa⸗ 
cuttät nach Wittenberg. | 
Hr. M. Johann Gottfried Bergmann, 
bisheriger Sonnabendsprediger an der Mit heirche, als | 
Pall. nach Dewitz. 

Hr. M. Kar! Friedr. B onitz, 18h. Def 
perpred. an d. Univerſ. Kuche, als Archidiak. Subſt. 
nach Langenſalz. r 

H a Hr. 
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& Hr. M. Joh. Georg eee m ſſer⸗ 
ſch mid als ollaberator in der uf Land» 
ſcoule nach Pforta. ke 
Hr. M. Chriſtian pee Three 
: Mudr e, bisher Hatethet an der Pekekskluche, als 18 Paff. 
* nach Mathern. run * 
e . Johann, rg Röhr) bis⸗ 
her Veſperprediger an der Untverſitatskirche, als 
Collaborator an der Kuffürſtl. Landſchule nac 
Mor. 8 2 RS 
0 Mm Rur! Goktlob Stoy, bisher Veſ⸗ 
getpiebiger an der Univerſttätskirche, als Diet, a 
Negau. 5 Re . N 
Hr. D. In Friedrich ußtiſch, bisher 
| Sach an der Peterskirche, als Diak, nach Lorgau. 
| Hr. M. Friedrich Benediet Weber, 
g deſtgnirrer außerordentlicher Proſeſſor der Philoſo⸗ 


phie, als ordentlicher ade Hekoſtbitie nach 


r * . 9 


Frankfurt an der Fa Re 
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"Ri Sebi ſind wuchert N 


f Hr. *I. chriſtian Friedrich Yisae 
ni, und 

Hr. Andreas Wagner (der vor einigen 
P nach Magdeburg, als Lehrer an daſtge a 


Rn berufen worden war). hi 
ER 2 t 0 sr 
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62 Von ud bee gebürtigen, auswäets 0 beförderten 
. ziel 2320 re and verfionen? *. 

i 1 5 925 771 
NE, Den 26. J zu Oresden br. An to n ‚sm 
75 faz, Kurfuͤrſtl. Saͤchſ. Legationsrath, 
&6ften Lebensjahre. Er war der Sohn des 285 5 
verſtorbenen Dechants der medien Faculet Anton 
Wilhelm, und der Enkel des um hieſige Stadt hochſt⸗ 
verdienten Appellationsrachs u. Bürgermeiſters, Abra⸗ 
ham Chriſtophh. Vor ſeiner letztern Anſtellung beym 5 
geheimen Cabinets⸗ Archiv, war er viele Jahre. ce 
ben de Kurfürſtl. Saͤchſ. Geſandtſchaft zu Wien. 

e Den Ti Fehr ſtarb zu Pegau Hr. M. ‚Ch ri⸗ 
ſtian Benj. Auſtel, Diak. daſelbſt, im 64. Lebens⸗ 
bare. Sein aer war in Dienſten des hieſtgen Stadt⸗ 
rathes, und er. hatte hieſige Nicolaiſehule und Univerfität 
beſucht. Im J. 1761. promovirte ex in Magiſtrum, 
und zu Ende des darauffolgenden Jahres erhielt er ‚det 
> zum Diakonat D | 

Den 18. Jun, ſtarb zu Berlin im er Lebet ns⸗ 

jahre Hr. Friedrich Auguſt Ludwig von 
Burgs dorf, Königl. Preuß. geheimer Forſtrath 
und Ober⸗Forſtmeiſter in der Kur⸗Mark, Domherr zu 
Minden, Mitglied den Akademie der Wiſſenſchaften zu 
Berlin und vieler andern gelehrten. Geſellſchaften ein 
um die Forſtkunde uͤberhaupt, beſonders aber in den 


Ir 3 


2 


1 * gi 
5 au 3271 ENT DT. 
95 Ja. EL SO: ar 
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Preußiſchen Staaten, ſehr verdienter Mann, Sein 


Vater Gottlieb, war Herzogl. Sochſ. „Gotbaiſcher 
Ober⸗ Jägermeister: ſeine Murten Karoline Hen⸗ 
riette geb. von Stein. Dieſe ſeine Eltern hiel⸗ 
ten ſich eben in Leipzig auf, als ihnen den ag. März 
1747, dieſer Sohn geboren wurde. In ſeinen jün⸗ 
gern Jahren war er in He zog. Sachſ. Gothaiſchen 

| U 


— 


— 


118 geipziger e Lagebuc 


Dienſten bey der Jagerey. Seine Schriften find von 
Hrn. Meuſel in der neueſten Ausgabe des gelehrten 
Deutſchl. und deſſen Nachträgen, genau verzeichnet ſo 
wie im neueſten gelehrten Berlin, welches 1795. die 
Hrn. Valentin Heinrich Schmidt und Da⸗ 
niel Gottlieb e Mebziig berahägege 
om 1 e 
| Den 22. Jul. a zu Merseburg Hr. Joh. 
Jakob Graf von Hohenthal, auf Hohenprieß⸗ 
nitz, Gruhna, Prieſtaͤblich, Doͤlkau, Oſtrau, Keuſch⸗ 
berg, Kötſchlitz und Alt⸗ Ranſtädt, Kurfürſtl. Sächs. 
Stifts⸗ Merſeburgiſcher Kammer ⸗Director, und des 
Stifts zu Zeiz Dechant, im 62. Lebensjahre. Sein 
Vater Chriſtian Gottlieb war Kurf, Sachſ⸗ 
dammerrath. Er hatte auf hieſiger Univerſität ſtudirt 
und 1764. die Stelle eines Kammerraths im Stift⸗ 
Merſeburgiſchen Kammer⸗Collegium erhalten, in wel⸗ 
chem er nach und nach arfgenach Ah „ eg Aa das 
Hirter erhalten Bein 


ie 


4 
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Außer den angezeigten e Schriften FR 
ie folgende von bekannten ee 
AN 10 erſchienen: 


er 


2. Aru G. A.., Neues Arc der Sin eben Ger 
ſchichte. 1 ſter Theil. S. Sa rg 
2. Bauer, H. G. Refponforum- 98 aadkio- 
nes ex jure vario, civili inprimis, feu- 
dali et jiudiciario, ‚dubias per lententias 
a Collegio ICtorum Lipſienſium latas, 
en Vol. II. quod potiſſimum ad 

= jura 


8 


Guss uf das Jahr 18021 5 i 


9 ‚pertiner, Auge; 8 conuentione Pro 
0 Gent. 8. RR 395 
3 Baumann, I. F. eh Immortalia Caroli 
Gul. NMälleri i in Lipfam merita, One 


Fir £ 
5 5 G IR 


ur elegiäcum, 4. u 


4 Baumgartner, F. G. Antheil am Wage“ 
Bi aller neuen Erfindungen, und an Berrin 's 
und Gruber's Moden ; aan icht Charis 
genannt. f ie f 1 

3 Deſſ. Beſchreibung einer von ihm neu afürdeſte 
Windmühle, ohne äußere Fluͤgel, anwendbar in 
Stãͤdten bey Fabriken und Manufakturen. 4. . Kupf⸗ 

5 Beek, C. D. Orationes de Academiarum 

ids et inſtitutis ſuperiori Saeculo 

mütatis impugnatisve, et in polterum „ 
is e pienter vel tuendis vel emendandis. 8. ag 

7. Eiusd. Ciceronis opera. Ad optimos lib. 

& recenl. “nimadverhonibus crit. inliruxit; 
'indices et lexicon Ciceronianum addidkt, 
Vol: III. Orationum Tomus III. 8. 

8. Ei. Commentarii Societatis philol, Lipfien- 
lis. Vol. ars k. er IE 88 

0 9. Deſſ. Anleitung zur Kenntniß der allgemeinen Welt⸗ 


ec} 
* 


2 und 2 Völtergeſchichte, für Studirende. zter Th. 8. 


16. Beck, J. R. W., Leben Bonaparte's erſten Con⸗ 
fuls der Franz. Republik, von ſeiner Geburt bis 
zum Frieden mit England. Für alle = fände bear 


e „K. u. Charte. 8. 


11. Becker, G. W., Neue a it Keiſe Apo, 


theke, öder mediciniſches Roth⸗ und Hülfsbüchlein, 
ehebſt⸗ einer genauen Unterſüchung aller wirkſamen 


Es und überall zu habenden Hausmittel für Oekonvmen. 
Landleute und Reiſende. e F 
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10 Reipyiger Ben en, 


KO KR 11 MER . De . 
12. Deſen Berbltung und Beleg der Diane ‚ei 
Mane en | 0 ne Eu ſten 1 phpſtologtz 
em Thel Die 


Hemer und 15 verlorene 10 1 in 


auf den Vildungeirieh, ET EEG ade AR 


24 e J. aa Die vplatvh des rn | 


RT g e ine e 
15. Deſſ. Sbeotie 15 eee 1 Be Dh 

16. Deſſ. Die Kunſt zu denken. Ein Suette um 
Kunſt Bücher zu ſeſen. e 5 . 


| BR DR Song Reiſen durch. daß wel 
che Afrika 5 Wan mit Ba: aller | 


Th. e N 


* 


185 Berg m a amn, 1.6 L. EN K BAHR Im, 1 85 


tis; Prineipig. EHleetoris Sg „vita bre- 

Viter conforipta. N 5 Hr 
19. Bienen, 05 G% FütmaoniKlementa as 

ris criminalis, commoda, auditoribus me- 


todo adornata, „ nunc aucia pall im et. lup⸗ 


| 13 3. Deſſen neue eee ee 
ganiſirter Körper, mit Aue POrDHIEER Sinlicht 195 


z 


pl eta, ‚afprimis, ex ee ad e ns 


pls continuata. 88 . a ER 

39. Birkholz, A. M. öfgemeineh, Hand. und, Tas 

Fü e eder in verſaltz Katechismus für Kenner 
und Bekenner des allgemeinen; Dreyecks, und Vier⸗ 
5 dem Unzverſalreiche, und in den 55 Br 


* TER 


2 „Bo ur 


22. i e J. J. 2 ee von Laa, ein, 
der Une. ſchuͤtterliche. S. 


* v 


* 


tiſchen Arznepmittellehre. ater Th. e NEE 
6. ne er, J. F., Wahrbeiten nut L Vachden 9757 1 


5 * 


12 59 auf das Jahr 1603.7 72 121 


= 2 Kaspar 70585 Drnfhüsen-Sanpmann, ober 
die Brüder des Venen Ordens, „Eine Mäubge⸗ 

e eee hen | 

a Deff. Der Baſtard, aan Schickſale, 5 
Wanuderungen und essen eines Beuel Sure | 
ſtenſohns. 2 Bande. 8. i 

as. Burdab, K. F., Sehe Handbuch der rate 


Eben ie Rt. e 

27. Bu ſchendorf, H. F., Ancheil a am Suu für 
Fabrik und an den ökon, Hefte. 

25, Caͤſar, K. A., Auserleſene Abhandlungen 1755 | 
loſophiſchen „ a. Aberifcben , literarischen Inhalts, aus 
den Memoires de l'Inftitut national und 
andern Jahrbüchern gelehrter, Akademien überſetzt, 
und mit einigen Anmerkungen; begleitet, ifter 
Bands 8. . 

33 Abhandlung eier die, Frage, Hat Sachen. 
im 18ten Jahrhundert an Denkfreyheit gewongen ? 
tal Vorrede zum Abriß einer Geſchichte der Leipzi⸗ 

"A ger Univerſitar im Laufe des cen Snbebunderig x 

von J. D. Schulze). dir Nr F 

30. C larus oh „Sue, Gefthichee des Gnlpan sms 

von ‚feinen Entſtehung an bis auf die neueſten. el, 
ten. A. d. Franz. hberhap; ‚und mit Anmerk. Bi Zu⸗ 

. . verſehen. . RR | 

31. Claudius, 85 8 Leisziger Loſchenbuch für 
Fuaueniamer, auf das Jahr e 518. mit 
Kupf. Ä 

32. Deſſ. Sabig Heine Geſchichten für, Kinder, die 
gern leſen lernen und ſich Kin üben wollen. . mit 
uf. | 10 | 


/ 


* 


* 


A 


12 einzigen gelebrtes Tagebuch 


Kir Deſſ. Karls und Emiliens vergnügte Spielflunden, 
oder neue Kinderſpiele für eine geſellige, munter und 
leichte Unterhaltung. m. Kupf. 8. sante 188 | 

| 34: Deſſ. Neue Kinder⸗ witten An. Tbeil. m. 
Kupf. und Muſik. 8. a is 

9 5. Deſſ. Fibel, oder neues A B&C Buch für den erſten 

phaͤuslichen Unterricht zur Sr Wie des r 
nens. m. illum. Kupf. 8. Ar * 

a 36: Deſſ. Der Frau von Genlis neue Berg Er- 
een Gedanken und Maximen, zum Gebrauch 
des erſten Unterrichts fuͤr Kinder. A. d. Franz. mit 
einer Einleitung. RB AR 

87. Dol z. J. C., Praktiſche Anleitung ai ſchriftt⸗ 
chen Aufſaͤtzen uͤber Gegenſtaͤnde des gemeinen Lebens, 
beſonders für Bürherſchulen. N ate vermehrte 

% Auf 3} 7 aan J mein 

55. Deſſe Lelfaden zum unterrichte in dope ehe 

nen Meaſcbengeſchichte kt he ae 
beſſerte Zußte 8 f 

39. Dyck, J. G., Antheil e an der Bistiorhet ber fins. 
nen Wiſſenſchaften und der freyen Künſte, und an 
den Muchmägen zu Sutzer 8 Serie“ der schönen 
Kuünſte. T0 5 

40. Eberh ard, ©. F ad Wirkrpiisge 

almae Vniverſitatis kudii ‚Lipßenfis et vrbis 

N kapliae deferiptiones poëticae; 1 r 
ca vna cum Herm. Bufchu Paſiphili 
cis, e bibliotheca (ua reſtituit, 32 15 

41. Eberhard, G. A., BE Kunſtſtfcke . 

„Kinder, k ſtes Baͤndch. 9. 

. er ck, J. G., Biograbhiſche und llercriſche 

Be Nachrichten von den Predigern im Kurflrſtl. Sächſ. 

Antheile der gefuͤrſteten Grafſchaft Hennebeug z ſeit 

8 0 Reformation, 8. 


1017 * 
1 
43. 


auf das Jahr 18022 m; | 


bee, C. A., ij Kurze Beſchrelbtg des 

Weißſteins, einer im geognoſtiſchen Boten bis 
Jetzt unbekannt geweſenen Gebirgsart. 8. 

Pr Errefi, J. C. G., Cicero's Geiſt und Rupſk; 

eine Sammlung der geiſtreichſten, vollendetſten und 
gemeinnützigſten Stucke, aus den Cieeronianiſchen 
Schriften uͤberſ. ter Band. 8. 

=. Eſchenbach, C. G., O' Reilly vollſtändiger | 

Ri ini ‚über die Bleichkunſt; nebſt Beſchreibung 
einer neuen Methode von Chaptal, durch Daͤmpfe 
zu bleichen „und ihrer Anwendung auf Kuͤnſte, Fa⸗ 

briken ꝛc. A. d. Franz. uͤberſ. und mit einer Einlei⸗ 

tung, Anmerkungen und Zusätzen e 2, 
AR Nupf s 

iR 46. Deſſ. Perſon's Beſchreibung lb böchſt 
wichtiger Mabie für die Landwirthſchaft und den 
Ackerbau; nebſt Ber nns | m 
Kupf. Nad. % 

a. Deſſ. unk Magazin tet Mechanik ui 1 
derten Chemie; oder Sammlung von Abbildungen und 
Beſchreibungen erprobter Maſehinen. Zur Vervoll⸗ 
temmmung des Ackerbaues, der Manufakturen und 
Fabriken, herausg. 1 und zr Heft. m. Kupf. 4. 

8 Flarbe, P. J., Neueſte deutſche Chreſtomathie, 
um Ueberſetzen ins een, Ital. mit eee, 
Sten Phraſen. ater Th. . 

45 Gerſtacker, K. a W., maabbh pin des 
Rechts. 8. „ 

50. Geßner * J. A. W. Kritik der Moral, Ja 

51 Geyer, J. A., weiße zur vorſichtigen Ein: 
ſehung und Abſchließfung aller Contracte und Geſchaͤf⸗ 
te e rechtliche Volgen len e und 5 
Bande 9 Rue 1398 


Ka ne . 
ee ee 
Nn FR 


52. 


{ SH 


2 0 . 
4 
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124 eeipziger ak Sue 
JFC 
52. Graefenhain, F. 5 Inimadver * 
in locum ep. Pauli ad Phi rute ene 

quas 8. V. ei Theologorum Ordini in Acad, V % 
teb. pro gradu Doctoris off ert, 45 W 
533: Gr: ahman Ru us A., Kleines Si ttenbuch für 
Kinder aus den mittlern und niebern Standen, „nebst 
einigen geiſtliehen Gefangen. . d 
34. Grohmann, J. G. 8 Ideen „Magazin für ‚Siebe 
haber von Garten; 50 3% bis Blade n. Ayf. 


05 Fol. e e 1 en 
55˙ Deſſ. Kleines Ade en Magazin ‚Sin Carsnlihher 
ber x, ‚6fles Heft. m. Hupf. 4. ! 5 i 
56. — Neueröffneter hiſtoriſch⸗ neuen Scan 
platz der merkwürdigſten Erfindungen, und ihrer 
mannigfaltigen Benutzung ꝛc. ates Heft, m. Kupf. 
Lauch unter dem. tele > Technologies Bil 
derbuch.) u | 
57. — — Saadi's bes weiſen perſers Nan 8˙ 
555 005 Gebrauche und Kleidung der Chineſen 264 tes 
x bis Iites Heft. m. Kupf. Fol. gta 
59. Gruber, J J. G., Enchclopadie der Alerthſmer 
Griechenlands , ie ‚und Roms, nach den vor⸗ 
züglichſten Kupferwerken, mit archäßlogiſchen und 
h I Erläuterungen. Zteß Hef te m, Kupf. 4. 
ar 11 05 Deſſ. Sitten, Gesräuche und, Kleidung der; Rufe 
4 a: n, Se, elsbnrg. Er bis Be m. 
upf. 4. ee 
6i. — Dumas Phyſiologie des menfetihen Köipers; 
aD Reſultat neuer Forſchungen; * überſetzt und 
= ene, ade een rel g ter 


26. 8. 3 i 
62. — J. P. Frank We n Kinder Ente 
hung, 19 miediciniſchen und phy ſikaliſchen Grundſä⸗ 
1 2te verbeff, und verm. Aufl. 8. 


— 


63. 


83 


— 


N 


if 


N. 17 Pen u auf das 800 185 2770 rien f 4 N 


2 85 Bam tr Einen Snfeten fi: 
2 und ztes Heft. m. RR BR. 
64. — Forfegung des We, ange unter ben | 
a Titel: Charis. f 
65. — F. H. Hepdenreich's Bette eg über die 
Wine des Menſchen, im Geiſte der Kantiſchen Sit⸗ 
2 ten⸗ und Religionslehre; herausgegeben und mit einer 
Parallele zwiſchen Hepdenteichs ae Fa 5 . 
Ideen begleitet. 8. 5 
66. Gutjahr, K. T., Shen N 
67. Hem pet, C. G., Was vexrſteht man unter dem 
Glauben an Chile zu Anfange des igeen Jahre | 
hunderts? Be 


re 
45 


1 


5 8. Hempel 5 5. W., Mythologie für die Jugend, 


oder Gotter⸗ und Heldengeſchichte, beſonders zum 


5 Gebrauch für Schulen. m. 1 Aa 
5 55 Haubold, C. T., Lineamenta infütu- 


‚ Honum hiftoricarum iuris Homani, maxi- 
"ine priyati, „ 5 

70. Hermann, 6855 Ariiörelis ars podtien, 
cum commentariis. nee 

u. Ei. Vigeri de Praecipuis Graecae dictionis 
idioten Aber, cum animadverfionibus 
Henr. Hoogeveniret 10. Car. Zeunii. Edidit 
et adnotat, adiecit. ei “ 

73. "Hennig, J. G., Franz Bolkın. Keinharb’s Pre⸗ 
digt? von dem Verhaͤltniß, in welchem das Evans 


„> geifum Jeſu und die menfehliche Gelehrſamkeit mie 


einander ſtehen; nebſt einer Homilie über Match. 18 75 
1 . herausgeg. 8. 1 

72 — Kurze Anweiſ. zur Sant Berdfant, wid HE 
B. ne Grundriß. ee ee 


neee ee 9 Mie 


126 geipitger gelehrtes er 


73. Hofmann, J. K., * Algemeine Härtsten ber Se 

werbkunde, oder allgemeines phyfiſch ⸗botaniſch / me; 
chaniſch⸗ chemiſch⸗ öfonomifch + techniſches Magazin 
der neueſten in⸗ und auslaͤndiſchen Erfahrungen, Ver⸗ 
beſſerungen, Erfindungen und Berichtigungen, nebſt 

binlänglichen Anzeigen aller erſcheinenden technolo⸗ 
giſchen Schriften. nter Band. u. Kupf. ME 

⸗Holzſchn. 84. 

74. Hofmann, . J. Sprholgie ‚für Kin, 
der. 8. 

75. Höpfner, J. G. C., Autheil am elpher 
Jahrbuch der Litteratur, nn nunmehr Leipgiger 
Litteratur⸗Zeitung heißt. 


76. Huͤbner, C. G., Fortsetzung der Bibliothek er 


kleiner juriſtiſcher Schriften, (in Sefitiche,: ü mit K. 
A. Tittmann.) 

77. Kermes, L. A., Kurze und prakt. Anweiſung 
zu Verfertigung und Abfaſſung aller Arten von Kauf⸗ 
und Pachtanſcblagen c. Zum Gebrauch für Guths⸗ 
beſitzer, Beamte, e RER .  Arvofar 
ten 2. 83. 

78. Deſſ. Praktiſches Handbuch zum Gebrauch bey 
Ritterguths⸗ Kaufen und Pachtungen. Für Ge⸗ 
lehrte und Ungelehrte. g. 

79. Kerndoͤrfer, H. A., Kleines Sabdleunch für 
Kinder edler Erziehung. m. um 8 | 

80: ‚Def. Taſchenbuch zur Bildung der Jugend. 8. 

81. — Magazin für Kinder zur Bildung des Herzens 
und Verſtandes. Nach d. Franz. der Fr. von Beaumont 
frey bearb. 8. 

82. — Antheil am Mode ⸗ Magazin, bös iet 
den Titel Charis hat. ) 

83. Kieſewald, C., Antheil an den oͤkonomiſchen 
Heften und am eee für Fabrik ꝛc. 


. f 84. 


uf das Jahr 18 1 a 


83 · Rreyls sig, I. T. Obſervationes philolo- 
Sico - eriticae in Tobi, 1 XXXIX. a — 
25.85 

85 ie K. G., Sorgbuns des wrd wor, 
niſchen Journals. 8 | 

86. Deſſ. Noble 7780 die Nane nd und ihre 

| Nachkrankheiten. A. d. Engl. m. Anm. 8. 

87. Lehmann, I. T., Explanatio laing Ci. 
„geronis de nat. Deor. L. II. c. 30. 4. 

88. Le Mang, G. F., Neues Franzoſiſches eſebuch 
„für, Schulen, oder intereſſante Leſeſtücke „ nebſt einem 
zweckmäßigen Woͤrterbuche zur gründlichen "Erz 
lernung der Franz. Sprache für junge eie 
Jess 

89. Leonhardi, F. G., Fortſez. des argue | 
für. das Jagd⸗ und Forſtweſen. 8. 

N55 5 Deſſ. Fortſetz. des Deut“ und Ingdfalnbers, m. 

5 ö upf. 3 ? 

ge — Nalurgeſchicht⸗ des Minerafreiche. (Auch unter 
dem Titel: Sander's oͤkonomiſche Naturgeſchichte fire 
den deutſchen Landmann und die Jugend in den 
mittlern Schulen, F ter und letzter Th.) 8. 

92. — Erdbeſchreibung der Kurfürſtl. und Herzog. 
Sächſiſhen Lande. zte umgearbeitete Aufl. ater 
Band. 8 8 

93. — e über Mauufakturen, Fabriken 

und Handel uberhaupt, und von den Saͤchſiſchen 
Baumwollen⸗ und Wollen ⸗ Manufakturen insbeſon⸗ 
dere z mit Ruͤckſicht auf das e e Wemd⸗ 
rial. 8. 


94. — Ueber bie Franz. udeanathe. ar. Fran 
m. Anm. % | 


&4 f 
% 1 


4 


e 4 5 3 75 ki 
A iR 12 8 0 + 
8180 . 1 > Or N 


95. 


8 * * * N 
ei * A 
1 7 — 


W. 


| 228 geipsigen  gelebries Sanesus 


N 


| 95. Deſſ. 117 alle Ziegel, Brau⸗ 5 andere Oe⸗ 
uerung mit Torf, Braun, En und Steine 


fen zur Fe 
Tobler einzurichten. m. K. 434. 


1 96. — Bildliche Darſtellung Aller bekannten Völker, 
nach ihren Kleidertrachten, „ Sitten 6. 24 bis 1b 


Heft. m. K. 4. 8 At 


97. — Beſchreibung auß Abbildung veß gelleriſchen 


dreyſchaarigen Pfluges und des in den Gegenden von 


0 Leipzig fo nuͤtzlichen und berühmten e Bar- 8 


byſchen. m. Hupf. 4 4. 


Pag 


D. Gall, über das Gehn, „ vorzüglich betrachtet 


als ein Inbegriff der Organe unſerer intellettuellen 5 


und moraliſchen Eigenſchaften. m. Kupf. 8. 


55 Def, Von der Behandlung der Kinder und ben 


gewohnlichſten Krankheiten derſelben, in den erſten 
eee Fur Aerzte Hebammen und Mee 
lter, 8 


100. Martens, F. H., Guͤyton Morveams Abhand⸗ 


5 lung über die Mittel die Luft zu reinigen, der Anſtek⸗ 
kung zuvorzukommen, und die Fortſchritte derſelben 
zu hemmen. A. d. Franz. mit einigen Anm. 8. 


1299 Def Etwas über die Phyſiognomik, als Bey⸗ 
trag zu der neuen auf die Verrichtungen des Gehirus 


gegruͤndeten Theorie derſelben des Fru. D D. Gal, in 
10 8. 5 8 


98. Leune, J. K. F., Entwickelung bei Theorie des 


— 2 


2. Deſſ. Kritiſches Jahrbuch zur Serbe del 


be Entdeckungen und Beförderung der Aufkla⸗ 
rung in der Geburtshuͤlfe; nebſt Anzeige der neueſten 


wichtig ten Schriften Nest Wiſſenſchaft. affer, 8. | 


m. W 8. 
103. — Verſuch uber die MeghraheeB ge ie, oder 
die Kunſt geiſtreiche Kinder zu a 4, 8. 


104. 


DE 


> 


sg auf das Jahr a 1803. 12 


ae Def. ueber den Galvanismus oder Beantwortung 
der Frage: was hat der Galvanismus bisher als 
Heilmittel geleiſtet, und wie ii er in Krankheiten ans 
zuwenden? 8. 

105. — Anmerkungen zu D. C. F. Geiger's Abhand⸗ 
lung uͤber den Galvanismus und ge en 

dung. 8. 

1 06. — Beleuchtung und Here e der neuen die. 
ber⸗ Theorie des Pr. Reich. 8. 

107. — Abhandlung zur Prüfung der Beerifchen Mes ı 
thode den grauen Staar mit der Nabe außzugier | 
ben. Bei 

108. — Beſchreibung und Abbildung einer ſerderbaet 
Miß geſtaltung der männlichen Geſchlechtstheile von 
Maria Dorothea Derrier, aus Berlin; nebſt den 
Meinungen von Stark, Hufeland, Murſinna und 
Monorchis uͤber dieſe Perſon. m. Kupf. 4. 

10 Meißner, J. H., Anleitung zum richtigen a 
Berſtande und zu erbaulicher Anwendung der in den 
Kurſaͤchſiſchen und incorporirten Landen zu erklaren 
vorgeſchriebenen Bußtexte ꝛc. 4. 95 

110. Michaelis, C. F., Geodtwyn' 8 erfah⸗ 
rungsmaßige Unterſuchung der Wirkungen des er 
trinkens, Erdroſſelns ꝛc. neue Ausgabe. 
Kupf. 8. 

111. Def. uͤber die Wirderherſtelung ſcheinbar todter 
Menſchen. und die Erhaltung der aus verſtorbenen 
Muttern lebendig genommenen Kinder⸗ Neue Ws, 
Me Kupf. 8. 

112. Michaelis, C. F., (der e Algeweites 
Naturrecht nach den Grundſätzen der Vernunft, mit 
Hinſicht auf die neueſten Entdeckungen in dieſer Wiß⸗ 
ſenſchaft. 8 


J 113. 
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113, Deſſ. allgemeines Stanebreche, nach Fichuſtben | 
ER erläutert. 8. 


25 


114.— Anth. an der Monatsschrift für Dauſce und 
an andern period ſchen Schriften. N N 


21 5 cüller, R. . M., Laduski und Foriskö. 
Eine Polnische Fame A. 8 Franz. nl, 
Kupf. 4 Th. 8. 


116. Deſſ. Leben, Liebſchaften und Abentheuer vorneb⸗ 
mer Einſtedler auf den Alpen. PER d. Franz. l. 
Kupf. 2 Th. 8. 


117. v. Oertel, Ki, ber Nächtbeſuche Nach d. Engl 
der Marie Roche. m. Kupf. 3 Th. 8. 


a 118. Deſſ. Ormond, oder der geheime Zeuge. Aus d. 
gte des Godwin, frey überſ. 8. 


119, — Pauline von‘ Ferrieres, oder das geraubte Mad: 
chen. Aus d Franz. frey üͤberſ. 8. > 


120. — Abentheuer Joſeph Andrews und ſeines Freun⸗ 
des Abrah. Adams, von Fielding. 2 d. Re u. 
zr Bd. 8. 


1 1 Papiere eines einſamen nde g gr Eu 
znaͤhlungen mannich fachen A A. d. Eigl, frey 
uͤberſ. 3 Thle. 8. 


122. Reichenbach, F. „ .. Griechiſch⸗ Deut⸗ 
ſches Handwörterbuch, zum PRMBERTONNE zter 
Theil. 8. | 

123. Reinhold, J. C. , Heſchichte des Galva⸗ 

nismus. Nach Sue, den alteren, frey bearbeitet; 

nebſt Zuſatzen und einer Abhandlung über die An⸗ 
wendung des Galvanismus in der braktiſchen Heil⸗ 
kunde. m. Fin 8. 


124, 


- 
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124. Rochlitz, F., Die Verwandten; “eine Biogas 
phie. 1 ſter Th. (Auch als der Zte Th. der Charäk⸗ 
tere intereſſanter Menſchen, in moraliſchen Erzaͤh⸗ 
RN dargeſtellt zur Unterhaltung in einſamen EM 
gen Stunden.) 8. a 5 
18. Def. Amaliens Freuden und Leiden, als Jung⸗ 
frau, Gattin und Mutter. 2te verbefl nr 

2 Theile. 8 

126. — Das Blumenmädchen, Eine Operette, 8 

1 RT Das Roſenmädchen. Ein Singſpiel. 8. 

128. — Autheil an der muſikaliſchen Zeitung. 

129. Röſſig, K. G., Neue Litteratur der Policey und 
Cameroliſtik, vorzüglich von 1762. bis 1802. nach 
alphabetiſcher Ordnung der Gegenſtaͤnde, und nach 

1 der Chronologie geſammelt. 1 u. ar Th. 8. 5 

130. Deſſ. Repertorium der in den ſeit 1790. erſchiene⸗ 
nen praktiſchen juriſtiſchen Sammlungen befindlichen 

0 rechtlichen Aufſaͤtze und Falle für Rechtsgelehrte und 

Geſchaͤftsmaͤnner. 8. | 

131. Deſſ. Die Roſen; nach der Natur gezeichnet und 
kolorirt, mit kurzen botaniſchen ee ee DE 
gleitet. Fol. 

15, — Oekonomiſch⸗-botaniſche Beſchreibung der ver⸗ 

ſchiedenen und vorzuͤgl. Arten, Ab- und Spielarten 
der Roſen, zu näherer Berichtigung derſelben fuͤr 
Liebhaber von Luſtanlagen und Garten. ſter u. Be | 
SEHR: nebſt Nachtraͤgen zu dem 1ſten Theile. 8. 2 

N 133. — Antheil an der Monatſchrift fuͤr 
Deutſche. g 

134. Rofenmüller, E. FI G. Seb in 
vetus Teſtamentum. Partis IV. Ffemos 
eweis Vol, II. 8. 


/ 
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4353 Roſen müller, J J. G., Betrachtungen über 
die vornehmſten Wahrheiten der e eg alle 
Tage des Jahres. 8. 
136. Deſſ. Von dem Zwecke des chriſtichen Ahrpantet. 
Eine Predigt, bey der Inveſtitur des Hrn. Super⸗ 
int. Schmidt zu Weißenfels, am 4. Det. 1802. 
daſelbſt gehalten. Nebſt der Inveſtitur⸗Rede. 8. 
137. Chriſtliches When fuͤr die Jugend. zte 
0 Auf. 8 
838. Ruͤdiger, C. F., bomb der rechnenden 
Aſtronomie. Zter Bd. 8. 
139. Deſſ. Deſſelben Handbuchs „ kſter und oter Bd. 
A2 te verbeſſ. und vermehrte Ausg. 8. 
140. — Beſtimmung der Laͤnge von geipzig aus der 
auf daſig iger Sternwarte den 2aſten Jun. 1797. 
beobachteten Sonnnenfinſterniß. 8. 


Bo 141 von Schad, C. F. T., Heinle's Anſicht, Erklä⸗ 


8 rung und Anwendung der von ihm erfundenen Naß⸗ 
Trocken, Hand⸗Schrot⸗ und Mahlmuͤhle, welche mit 
ſehr wenigen Koſten erbauet, durch verſchiedene Me⸗ 
chanismem leicht in Bewegung geſetzt, zu allen moͤgli⸗ 
chen Mahl⸗ und Schneidewerken und in Fabriken 
angewandt werden kann, ohne Waſſer gehet, und 
alle ſchon vorhandene Mühlen an Einfachheit weit 
abe gte verbeſſ. und vermehrte Aufl. m. 
Kupf. 4. 
142. Schaefer, G. H., Hirodeii Hiſtoria- 
rum Libri IX. Ex optinis exempl, emen« 
davit ac not. crit adiecit. T. II. 8. i 
142. Ei. Longi Paſtoralia. Graece et Latine, 
Cum proloquio Paciaudii de libris eroticis 
antiquorum. Graeca recenſuit notasque 
brit, adiecit. 8. ir | f 


143. 
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143. Pius luliani, Imperatoris, j in Conſtan- 
ti ſlaudem oratio. Graece et Eatine cum 
animadverſ. Wyttenbachii. Accedit eiusd. 
epiſt. crit. ad Ruhnkenium. Recenfuit, 
not. crit. indicesque adiecit, g. 
. Schelle, K. G., Die Spagiergänge, oder 

die Kunſt ſpatzieren zu gehe 8 

145. Deſſ. Imman. Kant's phyſiſche Gedgräßhhe. 

Zum Unterricht für die erwachſene Jugend beyderley 

f Geſchlechts. Mit Benutzung des neueſten Zuwach⸗ 

ſes fuͤr die phyſ. Geogr. bearbeit. 1ſter Band. 8. 
146. Schindler, K., Die einſamen Graͤber gemor⸗ 
deter Tugenden. 89. 

RAR: Deſſ. Die Verirrten im Hafen der Ruhe. m. 
Kupf. de a 

| 148. Schlimper Jh A., Anekdoten und beſonders 

merkwürdige Ehntaktetzüge aus dem Leben der Koͤ⸗ 

nige von Frankreich. 8. 

unge Schmiedtgen, J. G. D., Der Hageſtolz, 
oder die ſieben Liebſchaften. m. Kupf. 8. 

250. Deſſ. Die friedlichen Thaler, an der Starren⸗ 
burg. 3 

a 461. . F Lia; Praefatio ad 
collectionem Spies gioruim Autographorum 
Eraſmi Rot. ab I. F. Burſchero editorum. 

152. Schreiter, I. C., De more defunctos 
FARBE iudieandi et laudandi, ab N 
ad Ifraelitas propagato. 8. 

352. Schulze, J. D., Abriß einer Geſchichte der 
Univerſitat Leipzig im Laufe des 18ten Jahrhun⸗ 
derts, aus gedruckten und hald ſchrifttichen; Nach⸗ 
richten. 8. 

| 154. Deſſ. Der ſchriftſteleriſche Charakter und Werth 
des Petrus, Judas und Jacobus, zum Behuf der 

a | Special⸗ 


7 


— 


— 
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8 Spectal⸗ -Herineneoit ihrer Schriften unterſucht und 
beſtimmt. . 
155. Ei. Bilhiöthecae: hiftorico - Tcholaflicae 


N Specimen 5 


5 Ei. Flores Thebiegis Philofophis et 
Philologis Vitembergenſibus in ‚faeculari 
A Aae pompa fparli. 8 

157 Seevaß, C. L., Dollſtindge und ſpſtematiſche 

Anleitung zur Rechnungswiſſenſchaft, als Grundlage 
zu beſtimmteren Anwendungen auf Handlungs⸗ und 
Kameral⸗ Wi ſſenſchaften; zum Gebrauch fuͤr hoͤhere 


Schulen und Gymnaſien und zur Selbſtbelehrung. 8. 


155. Deſſ. Magazin aller neuen Erfindungen, Ent⸗ 
deckungen und Verbeſſerungen fuͤr Fabrikanten, Ma⸗ 
nufakturiſten „Kuͤnſtler, Handwerker und Oekono⸗ 
men; nebſt Abbildung und Beſchreibung der nützlich⸗ 


llchſten Maſchinen x“ ıfies bis bete Heft. m. 


Köpf. 4 


i Del. Die piſe-Baukunſt in been ganzen Um⸗ 


fang, oder vollſtaͤndige und faßliche Beſchreibung 
RN aus bloßer geſtampfter Erde, ohne 
weitere Zuthat, Gebaͤude von aller Art wohlfeil, 
Dauerhaft, feuerfeſt aufzuführen 2, A. d. Franz. des 
Hrn. Cointereaux. m. aufegen, 1, 2. Th. m. 
Kpf, 8. 2 
160. Deſf. Die Yapiermacbeskunft in ihrem ganzen 
Umfang. A. d. Franz. des Desmareſt bearbeitet 
und mit einigen Zuſaͤtzen, und einem Anhang: über 
die neueſten dahin gehörigen Erfindungen und Ver⸗ 
beſſerungen 5 056 m. Kpf. 4. 


361. Spazier, K., Lebensbeſchreibung Karls von 


Dittersdorf; feinem Sohne in die Feder dictirt. 
Mit einer Vorrede herausgegeben. 8. 


1001 162. 


= 


auf das Jahr 1802. ww 135- 


162. SM Forefegung der Zeitung für die elegante 
Welt. 5 

763 Stampeel, N. 9. , Aglaia. Jahrbuch fur 

a Frauenzimmer auf 1803. m. Kpf. 12. 

2 Tauerſchmidt, J. C., Einige Segnungen, 
welche der Geiſt Gottes durch das Chriſtenthum über 
die Völker der Erde verbreitet Hat. Eine Predigt, 

aan dritten Pflugſtfeyertage 1802 in der Univerſi⸗ 

tktaͤcskirche zu Leipzig gehalten. 8. 

165. von Tennecker, S., Das pferd für Knaben. 

Ein belehrendes und unterhaltendes Vienne rſtes 

a Heft, m. Kpf. 4. a 

266. Deſſ. Defonamifches und nasırbiforifihes Bil⸗ 
derbuch, zur belehrenden Unterhaltung für Knaben. 
Von mehreren Gelehrten bearbeitet, herausgegeben. 

70 rſtes Heft: m. Kpf. 4. | 

167, Deſſ. Roßarze oder Handbuch über bie unt N 
niß und 15 der ge eee Pferdekrankheiten. 
5 ſter Th. 

168. Deſſ. Taschenbuch zur belehrenden Unterhaltung 

fuͤr Pferdeliebhaber. Etes Baͤndch. f. d. Jahr 

ne 2. ea a 

169. Teucher, L. H., Ptolomaei Hiſtoriae 

ad variam erudit. pertinentes, Cononis nar- 
rationes, Parthenii narrationes amatoriae. 

Grace, c. not. varior. et ſuis edidit, indie. 

addidit, deque eiusdem nominis veteribas 

lcriptor. praefatus eſt. Edit. alt.“ 8. 
170. Tile fius, GT; Pathologiam vario- . 
larum, morbillorum, rubeolarum, pete- 
cChiarum et fcarlatinae, exemplis iconibus- 

que illufiratam demonſtrat. c. fig. 4. 
171. Deſſ. Ueber die fie e Ausſchlage. Ein 
En, zur so Beſtinnung der chroniſchen 
. Hans 


— 


un, „% . N 
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Haukkraukhettehz ; durch ein colorirtes Kupfer erlaͤu⸗ 
tert. g, 


I 172. Tittmann, J. A. H. Die 08 Moral, 


f in wiſſenſchaftlicher Hinſicht dargeſtellt. 

173. Töpelmann, ©. W., Wilton neue Me⸗ 
thode den Tripper zu beten, wodurch die Strikturen 
in der Harnröhre verhindert werden. Nebſt Be⸗ 
merk. uber die Urſachen der Saamenſchwaͤche, des 
maͤnnlichen Unvermögend, der Unfruchtbarkeit, und 
die Mittel ſolche zu heilen. A. d. Engl. m. Anmerk. 
m, Ny, 8. 


174. de Vermont, I. B., Kritiſche Bemerkun⸗ 


gen über einige Anbot mmenhelkef der mehreſten 
franzoͤſiſchen Grammatiken, nebſt einem Unterrichts⸗ 
plan für Eltern und Lehrer. 8. 

175. Wagner, A., Rechenbuch für das gemeine Le⸗ 
ben. 8. 8 

176. Deſſ. Vollſtaͤndige Anleitung zur Berechnung der 
Kronen- oder Brabanterthaler, nebſt vielen zu ihrer 
Reduction noͤthigen und höchſt bequemen Tabellen. 
ꝛc. 8. 


1177. Deſſ. Nützliche Redücttons » Tabellen fuͤr ver⸗ 


ſchiedene im Handel, beſonders auf den Meſſen, vor⸗ 

kommende Berechnungen, zum Gebrauch jeder Art 

von Handlung. 8. 

f 1 78. Deſſ. Ausführliche Anweiſung die wahre Berech⸗ 

nung der Aſſecuranz, Haverey, Bodmerey, Rhede⸗ 
rey ꝛc. uͤberhaupt alle Gegenſtaͤnde der hoͤhern kauf⸗ 
maͤnniſchen Arithmetik nach gruͤndlicher Theorie und 
Erfahrung anzuſtellen und zu vollziehen. 88 

179. Deſſ. Jones e einfache und doppelte 
Engl. Buchhalterey, nach welcher es unmoglich iſt, 
daß ein Fehler, er ſey auch noch ſo klein, unbe⸗ 
en merkt 


. 
+ 
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et bleiben kann. ate umgeptbeitee Aufl. m. An⸗ N 
merk. u. Zuſatzen. „ 
= 28% Beife, C. G., Leſebuch nützlicher Kennen, 
däaus der Natur, 1 Otes Baͤndchen. 8. N 
En Weiß, C. S., De Grandi vohſtendfger Uns 
terricht über den für Deutſchland⸗ wichtiger Anbau 
des chineſiſchen Oelrettigs und über die Bereitung 
des Oels aus demſelben. Ueberſetzt. m. Kpf. 8 
‚132. Weiße, C., E, Geſchichte der Kurſächſiſchen | 
Staaten. ı fer Band, | 
183. Deſf. Fortſetzung des neuen Museums für die . 
Saͤchſ. Geſchichte, Literatur und Staatskunde. 8, 9 
£ 184. Weiße, C. F., Fortſetzung der neuen Biblio⸗ . 
thek der ſchönen ee und der d Ar 
ſte. 8 8. Er 
185. Def. Das geöffnete Schreibepult, zum Uagz⸗ 
richt und Vergnügen junger Perſonen. gtes Bänd⸗ 
chen. m. Kpf. 12 5 
186. Wenk, EA. 0, . gi Vol. 1. 
i noy. Act. Societatis Iablonov. 


187. Wezel, J J. K., Grundriß der einzig zweckmäßi, 
gen Propaͤdevtik, zum gründlichen und fruchtbaren 
Studium, der Metaphyſik oder der Transſtendental⸗ 
Philoſophie, als der Grundlage des Kerns und Gei⸗ 

„ es aller wahren Philoſophie. 8. De 

188. Def. Verſuch der einzig zweckmaͤßigen Propä⸗ | 
deveik, zum richtigen, gruͤndlichen und fruchtbaren 
Studium der Vernunftlehre oder Logik, als der allge⸗ 
‚meinen Grundlehre alles richtigen Denkens, für den 
erſten Curſus diefer Wiſſenſchaft auf Schulen und 
Aniverſitäten im Grundriß dargeſtellt. 8S. . 

25 u Del, Verſuch eines neuen Entwurfs des einzig 

e und zweckmäßig barge ellen Syſtems der 

K N trans⸗ 


- Ren 
v2 


* 
— 


— 
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transſtendentalen Elementarphüloſophie oder def, ſoge⸗ 
nannten Metaphyſik ꝛc. 8. 
190. Wichmann, A., Das Labprinth des Lebens, 
eine Biographie aus Eduard 0 Hache aße 
ſchaft. Iſter Th. 8. . S 


| En, Deſſ. Dres Männer für einen. Luſtſpiel in fünf 


Aufzuͤgen, nach Picard. 8. 
192. Wichmann, C. A., Die nätütlichſten Mittel 
dem Landmann die Stallfttterung zu erleichtern. 2te, 


355 von neuem uͤberarbeitete, e und Jau 


Aufl. 8. 


| 193. Deſſ. Doctor Scot; eine Sage aus des Pro⸗ 


tectors Oliv. Cromwell letztem Ace eee 
2 Theile. 8. 

* Deſſ. Antheil an den bton. Heften, am Journal 
für Fabrik und an der Leipz. Literaturzeitung. 

195. Winkler, G. L., Handbuch des Saͤchſiſchen 


N: peinlichen Prozeſſes. 8. 


— 


7 


„ 


der zu Ende diefes © Jahres hier Studirenden, fuͤrſtlichen, 
graͤflichen und adeligen Standes. 


. Friedrich Wilhelm Prinz von Holſtein⸗ 


Beck. 
— Otto Victor Fuͤrſt von Schoͤnburg. 


— Alfred Prinz von Schönburg. 


— Malte Guſtav Karl Graf v. Vo ſe, aus 


— Peter Karl Gr. v. Hohenthal, Dresden. 
— Calixtus Gr. v. Keszpcki, aus Oſtpreußen. 


— Karl Wilh. Lud w. Gr. v. Langenau, aus 
Dresden. 


7 ‚ | | | $ r. 


* 


* Ar Podolien. \ 


aus der Ober⸗Lauſitz. 
Georg Gr. v. Sievers, aus Livland. . 


5 — Ernſt Friedrich Chriſtian Bache e. 


= 


» 


Echt, aus Saalfeld. 


— Karl von der Becke, aus Gotha. 


— Hans Chriſtoph Moriz v. RR aus 


1 der Ober⸗Lauſitz. m 


— Joſeph v. Bielezki, aus Ofipeenfen. 


m Franz Chriſtoph Ehrenreich v. Walter | 


5. Karl Freyherr v. Bonde, 
— Knut Freyherr v. Bonde 
— Chriſtoph Anton Ferdinand v. Carlo⸗ 


Raus dem Meißnifchen. 


witz, aus dem Meißniſchen. 


— Naximilian Karl v. Carlo witz, Bun 


Dresden. 8 


— Heinrich v. Cramer, aus St. Petersburg. 
— Ludwig Gabriel de Dompierre, aus 


der Bel URN 


K 2 | Hr. 


1 Dieſe promovirten zu Wittenberg, beym Jubelfeſte der 


Univerſitaͤt, der altere, Knut, in Doctorem Iuris, und 
der jüngere, Karl, in D. Philof. et Magiſtrum A. A. 
Die Diſputation des altern iſt uͤberſchrieben: De libero 
commercio nationum belli haud fociarum. 36 S. Ihr 


Fuͤhrer, der Koͤnigl. Schwediſche Profeffor. und Prediger, 


Hr. M. Sjoͤberg, deſſen Leben S. 4 erzaͤhlt iſt, erhielt 


g bey eben dieſem Jubelfeſte von der theol. Facultaͤt daſelbſt 


die Doctorwuͤrde. Die von ihm übergebene Diſputation 
handelt: De ecclefiae lub tutela ee vere Chri- 
ſtiani ſorte feliciſſima. 90 S. 


eo 
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ee Gr. Potocki, 
1 — Woldemar Gr. Potocki, 
L Ludw. Heinr. Hermann Gr. v. pückler, 


ante Schnee 9. 


15 
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Hr. Karl Heinrich Conſtantin Frepherr v. 


Ende, aus Merſeburg. 5 
— Friedrich Frepherr v. Firks, aus Cur⸗ 

— Carl Freyherr v. Firks, land. 
Er Sue Salae. v. „ aus der Dr 
8 Lauſitz. 


es, Erich Magus Lubwig Grand de Va- 
leney, aus der Schweiz. N 

2 Friedrich Auguſt v. Häſeler, aus Franken. 

— Julius Guſtav v. Hartitſch, aus dem 
e aR Meißniſchen. 
f — Karl ulrich v. Hauswolf, aus Schweden 
— Heinrich Karl Ernſt v. Heldreich, din 
der Nieder⸗Lauſitz. 8 
— Cornelius v. Herzeele, aus Amſterdam. 
— Georg Maximilian v. nz 90 


. Schleſien. * > 
, Srepperren v. bins, aus 
N 1 Curland. hs 


— Julius Wilhelm v. Holtey, aus Eurfand. 
— Chriſtian Gottlob v. Houwald, aus der 
MNMieder⸗Lauſitz, Lieutenant im Surf Sach. 
f Carabinier⸗Regiment. 
— 87 0 Wilhelm v, Keſſel, a. Schleſien. 
— Wilhelm Schubart v. Kiefeid, aus dem 
Meißniſchen. 
— Alexander v. Kliegl, ang Südpreußen. 
— Ludwig Heinrich v. Koppenfels, aus 


3 dem Voigtlande. wi 
— Albert Wilhelm J v. Kotzau, aus dem 
—Friebrich Heinrich Meißniſchen. 

a Na Ferdin. Karl Frepherr v. Krüdener, aus 
Livland. f dl ik 


or, 


* 
4 


ve arg 05 Habe s 10 EA 


4 HBr. ehritten Heinrich Auguſt v. Letpziget, | 


aus Dres den. 


— fed ch Frepherr v. „Seven, aus Ci i 
f land. N 


Karl v. euer anz Livland. 
— Karl Freyherr v. Martens, aus Holland. 
— Peter Freyherr v. Medem, aus Curland, 


— Gu ſtav Johann e v. Mengden, 
aus Livland. 


— Karl Gregorius Hartwig v. Men fees, 
2 aus dem Meklenburgiſchen. 


| — Eugen. Ludwig Chriſtian v. Wien 45 
dem Meklenburgiſchen. . 


— -Zobann Ludwig Breubert v. Münch, aus 
N Schwaben. 


== —Ernſt Ferdinand Maximilian iber 
v. Odeleben, aus dem Meißniſchen. 


— - Zutius Ferdinand Maximilian v. Oer⸗ 
a „sen, aus der Nieder - Aus, 


— Caſimir 8 
— Conſtantin 
E Heinrich 

5 — Scanislaus Bi 


Mogens Joachim v. Bieten, 5 Dane 
mark. 


— Johann Heinrich eit bel v. yonitan 
aus dem . 


I > 


* ER 
. Plater, aus Livland. 


* \ N 1» — 1 # * 7 
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Hr. Karl Friedrich . el aus dem N 
Meißniſchen. 995 

— Karl Freyherr v. Rönne, aus Cinfand. 

— - Sprifkion Gottlob Bil v. 

f s an 

— Heim. . v. ten a | 

— Johann Georg Sehe RE RR: — 

5 Sperl, 


— Karl Theodor v. Spiebiag, aus bir pfalz. 
— Ernſt Conſtantin v. Stöver, aus Livland. 
— Michael v. Sudakow, aus Rußland. 


— Chriſtian Friedrich Adolph v. Uechtritz 
un d Steinkirch, aus der Ober⸗Lauſitz. 


— Emil v. Uechtritz, aus dem Meißniſchen. 
— Johann Lud w. Vizthum v. Eckſtädt, auß 


Thuͤringen. 
— Karl Georg Friedrich v. Unruh, aus 
| Breußifch » Pommern, Yan 


— Heinrich Maximilian Freyberr v. Welk, 
aus Meißen. 


— Gottfried Guͤnther v. nt aus 
h der Lauſitz. 


— Friedrich v. Zedtwitz, je zei 
25 Moritz Sebaſtian Auguſt v. J 


— 


Zaehmen, aus dem | 
— Chrifl. Friedr. Wii. v. Zie⸗ Meißniſchen. 
8 geſar, wu: 


Von 


| 10 b Be 
auf Ut Bahr 18 2. A e 


Son Kuna verdienen vorzů glich bemerkt zu 
g werden: K ER 


.Gemälbe 5 


Vom 0 Profeſſor Tiſ chbein, Director biefi iger 
1 7 91 Akademie der bildenden Kuͤnſte. 15 


* Ganze Figuren in Lebensgröße; 
Grän Fries in Wien. | 
Kaufmann Dufour - Feronce mit feiner Tochter. 
Made. Dufour -Feronce mit ihrem Sohne. Nr 


Knie ſtuͤcke: 

8 Frege. 
Kaufmann Schnettger. 

— Stoll. | 
Buchhändler Nicolai in Berlin, 
Made, Platzmann, die aͤltere. 

Platzmann, die juͤngere. 

eee von drey Kindern. 


Sruſtbilder: 
Baumeifter D. en Nass Re 
8 Limburger, der aͤltere. e 
— Lippold. 
Made. Limburger, die ältere. 
8.75 Limburger, die jüngere, 
Schulz, geb. Kuͤſtner. 
Kleinere Mignaturgemaͤlde in Oel: 
Gruppe, die drey Kinder des Künſtlers. Ä 
Kaufmann Limburger, der ältere, 
— Gottfried Winkler. 
— Vetter. 


II. Ku p ßfeer ſt i che. 


Vom Hrn. Bauſe. 


Portrait Bürgermeifter P. Schacher, nach Graff. 
— Graͤfinn von Hochberg⸗Rohnſtock, 2 
— Baumeister Hanſen, der altere, / nach Tifhbein 


N | Vom 


Ä 5 144 er ba. Sand auf d. g. bes. = 5 


» A 


* V E “ 


> 


Vom Hrn. ‚Genf er, 5 dem altern. 


Die Bacstenhlieget Jeſu. Das von Beer gefertigte in Biefle 
ger . Sapile AN: BERN, 


Au? 


f x N 


— 


71 22 


Die kleine zum Theil vortrefflichen Kupferſtiche unsere 


bekannten Kuͤnſtler, zu denen neuerlich auch Hr. Arndt, 


aus Berlin, gekommen iſt, koͤnnen hier nicht mehr ange⸗ 


fuͤhret werden, da fa ihre Anzahl fo außerordentlich vers 
mehret. 


1 * 
EN ” — 2 h F 


| guſat zu Seite 1 
Die bekannten hieſigen Gelehrten, Hr. M. Rochl itz ERS 
Hr. Schmiedegen, find, jener von des Herzogs v. 
Sachſen⸗ Weimar Durchl., dieſer von des Herzogs v. 
Sachſen-Hildburghauſen Durchl. zu a ernannt, wor⸗ 
den. | 


eiiie 


| gelehrtes 
age h uch 


auf das Jahr 1803. 


1 
l * 
\ 
Leipzig 
in Commiſſion der Weidmanniſchen Er 


Buchhandlung. 


Vorrede. 


Wenn der Herausgeber dieſer kleinen Schrift | 
bey der Anzeige des frühen Todes ſolcher Männer, 
wie der S. 107. erwaͤhnte He benſtreit war, mit 
tiefer Wehmuth erfuͤllt wird, ſo macht es ihm auf 


der andern Seite wieder großes Vergnuͤgen, daß 


er, fo wie bisher alljaͤhrlich, auch jetzt folgende gute 
Stiftungen und Aeußerungen vorzuͤglicher Wohl⸗ 
thaͤtigkeit ſeinen Leſern mittheilen kann. 


Die am 15. Jan. im 63. Lebensjahre verſtor⸗ 


bene Frau Rahel Charlotte Loͤhr, geb 


Barthel, eine der ehrwuͤrdigſten Matronen unſe⸗ 
N rer 


\ 


\ 


n 


rer Stadt, Witwe des ehemals geruͤhmten ) 
Baumeiſters Eberhard Heinrich Loͤhr, ver⸗ 
machte in ihrem Teſtamente der Thomasſchule 


zweytauſend Rthlr. wovon ein Theil der da⸗ 
von fallenden Zinßen zur Vertheilung unter die Leh⸗ 


J rer, und der andere fuͤr die Schuͤler verwendet 


werden fol; dem Staͤdtalmoſen zweytauſend 
Rihlr. „zur Vertheilung unter 4. arme Witwen 
verftorbener Gelehrten, und 4. verarmte Kaufleu- 
te, Kuͤnſtler und Handwerker, oder deren Bit: 


wen, die im Stillen über druckende Armuth ſeuf⸗ 
zen und dabey einen chriſtlichen tugendhaften Le— 


bels wandel fuͤhren, wenn ſie auch gleich ſchon 


bey der Univerfirät oder dem Rathe Almoſen er⸗ 
halten 10. und eintauſend Rihlr. den Leh- 
rern an der Freyſchule. 
Gedachter wuͤrdigen Frau folgte am 4. Febr. 
ihre zu gleichen Bl erzogene, mit ganz 
vor⸗ 


g gelehrt. Tageb. auf d. J. 1799. S. 6. 
ber Vorrede. 


* 


a 


* 


4 


vorzüglichen Eigenſchaften des Geiſtes und Koͤrpers 
geſchmuͤckte Tochter, Frau Henriette Charlo 1 
te, Wittwe des 1784. verſtorbenen D. Chriſti— 
an Ludwig, des kleinen Fuͤrſten⸗Collegiums 
Collegiaten, im Tode nach, welche zur Unterſtüz⸗ 
zung einiger armen Witwen bey hieſiger Umverſi⸗ 
rät fuͤnfhundert Rthlr. vermacht hat. 


„Der S. 63. gerühmte M. Bergold ver⸗ 
machte von ſeinem ſauer erworbenen Nachlaß 
dem Univerſitaͤts⸗Almoſen einhundert Rthlr. 
und der neuerrichteten Armen Anſtalt hieſiger 
Stadt fuͤnfhundert Rthlr. | 


Eben dieſe letztere Anſtalt bedachte Prof. 
Klauſing (S. 66.) mit eintauſend Rthlr; 
ſo wie die den 3. Sept. im 59. Lebensjahre ver⸗ 
ſtorbene Jungfrau Rahel Caroline Friede 

rike Kees, (Tochter des ehemaligen Kurfuͤrſtli⸗ 
chen Stifte f Zeiziſchen Kammerraths Jakob 

g Friedrich Kees) mit zweytauſend Rthlr. 
| | Die: 


vr 
Dieſelbe vermachte auch dem Univerficäts ⸗Almoſen N 
eintaufend Rthlr. 

Einen ganz vorzuͤglichen Beweis des Patri⸗ 
otiſmus gab endlich der am 9. Aug. verſtorbene 
Kurfürftliche Kammercommiſſar Chriſtian An: 
dreas Leich, Beſtzer der Gleditſchiſchen 
Buchhandlung, den 

19 fein Landguth zu Moͤckern, nebſt dem In⸗ 

ventarium, auch zu deſſen Erhaltung im 
baulichen Weſen ein Capital, der hieſigen 

| Kurfuͤrſtlichen oͤkonomiſchen Geſellſchaft; 

2) zwanzig tauſend Rthlr. zu Errich⸗ 
tung einer Accouchir-Anſtalt, unter Di⸗ 
rection der Univerſitaͤt, des Kreis Amtes, 
und des Raths; 5 

3) achthundert Rthlr. dem Univerſitaͤts⸗ 

Almoſen; und 

4) eintaufend Rthlr. der neuen Stadt: 

Armenanſtalt, 

vermacht hat. 


| * 5 
8 5 a 5 VII 


— 


Jedoch nicht nur hier lebende Patrioten ſorg⸗ 
ten für Leipzigs Wohlſtand: auch in weiter Ent⸗ 
fernung dachte man an uns. 


| Der nicht nur als Staatsmann längft all: 
gemeine Achtung genießende, ſondern auch durch 
ausgebreitete und ſeltene gelehrte Kenntniſſe, be⸗ 
ſonders in der Aſtronomie, ſich auszeichnende Kur⸗ 
fürſtl. Saͤchſiſche Geheimerath und Geſandte 
ö am Koͤniglichen Hofe zu London, Herr Hans 
Moriz Graf von Brühl, machte hieſiger 
Sternwarte, um die er ſich ſchon zuvor ver⸗ 
dient gemacht hatte, ein Geſchenk mit zwoͤlf aſtro⸗ 
nomiſchen Instrumenten und 343. Buͤchern, wo⸗ a 
von ſich das Verzeichniß in einem Schreiben 
unſers Herrn Pr. Nuͤdiger findet, welches in 
die monatliche Correſpondenz zur Befoͤrderung 
der Erd: und Himmelskunde vom Herrn Oben; 
| ſten von Zach eingerückt iſt. Sept. 1903. S. 
270. — Wie ſchoͤn hat es ſich beftätiget, was 
Gellert am vierzehnten Geburtstage des damals 
Ulter 


y.1 


— 


VIII 


unter feiner Aufſicht hier ſtudirenden vortreflichen 
Juͤnglings von ihm im prophetiſchen Geiſte ſang: 


8 Graf! vom Himmel beſtimmt, den Jahren, welche 


ö f noch kommen; 
Ein Bop ſeltuer Verdienſte zu ſeyn! 


— 


— 


Ä Era die Hoffnung der Welt und ſey in jeglichem Alter 


Durch neue Tugenden nützlich und groß ). 


N 45 
Wer wird die Nachahmung ſo ſchoͤner Beyſpiele 


nicht von ganzem Herzen wuͤnſchen? 

Zu bequemerem Gebrauch dieſer Schrift wird 
nun jedes Mal ein Regiſter beygefuͤgt. Ueber die 
ſaͤmmtlichen bisher erſchienenen 23. Theile von 
1780. bis 1802, iſt ein allgemeines Regiſter von 
dem verdienten Prediger an hieſiger Georgenkirche 
Hru. M. Ebert erſchienen (Leipzig bey Klau— 
barth), für deſſen ſorgfaͤltige und muͤhſame Be⸗ 
arbeitung er gewiß auf den Dank aller Leſer rech⸗ 


nen kann. 
Leipzig, Zr. Dec. 
| "1803. 


N 


„) Saͤmmtliche Schriften II. S. 71. 


—— — 


Leipziger 


gelehrtes Lage buch 


auf das Jahr 1803. 


Den 16. Jan. 


tarb Hr. Franz Wilhelm Kreuchauf, 

Kaufmann, im 77ſten Lebensjahre. Er war 
85 Leipzig, wo ſein Vater gleichfalls Kaufmann war, 
gebürtig und hatte ſich auf feinen Reiſen viele Kunſt⸗ 
kenntniſſe erworben. Villig wird er hier nicht nur 
wegen folgender Schriften, die er herausgegeben, an⸗ 
gemerkt, ſondern auch weil er mehrere Kunſtwerke in der 
Bibliothek der ſchönen Wiſſenſchaften beurtheilt hat. 5 


10 Hiſtoriſche Erklärung der Gemählde, welche Hr. 
Gottfried Winkler in Leipzig geſammlet 
hat. Leipz. 1768. 8. 

2, Gellert's Monument. Ebendaſ. 1774. 8. 

3. Sſer's neueſte Allegoriegemählde. Ebendaſelbſt. 
1783. 8: 

4. Einige Luſpiele aus d. Franz. überf, z. B. der Lie⸗ 
besteufel von le Grand; die Weinleſe von 


Dancourt. 
2 Den 


2 Leipziger gelehrtes Tagebuch 


Den 28. ei. 


erbielt Hr. Ernſt Gottfried Krickow, Med. 
Bacc. die medic. Doctorwürde, nachdem er feine 
Diss. Imago naturae morbi haemorrhoidalis 
‚proprie sic dicti, unter dem Vorſitze des Seniors 
der med. Facultät, Hrn. D. Birkholz, vertheidiget 
hatte. 38 S. Hr. Krikow iſt in hieſiger Stadt 
1780. geboren. Sein bereits verſtorbener Vater, 
Johann Friedrich, war Kaufmann; ſeine Mutter 
Johanna Chriſtiang geb. Liſt. Dieſe verband 
ſich nachher mit dem hieſigen Bürger und Schloſſermei— 
ftir Johann Daniel Schwarz, der ſich feines 
Stiefſohns gute Erziehung beßtens angelegen ſeyn ließ. 
Nachdem er auf der Thomasſchule wohl vorbereitet worden 
war, hörte er, vom J. 1797. an, wo er vom dama⸗ 
ligen Rector Hrn. Prof. Dindorf, das Bürgerrecht 
der Univerſität erhalten hatte, folgende Lehrer derſelben. 
Die Hrn. Cäſar, Platner und Heydenreich über 
die Philoſophie; Hindenburg und Tauber über 
die Phyſik; Beck über einige alte Schriftſteller; Eud⸗ 
wig über die Naturgeſchichte; und Müller und Gut⸗ 
jahr über einige Theile der Rechtswiſſenſchaft, der er 
ſich anfangs zu widmen entſchloſſen war. Nachher 
wählte er aber die Arzneywiſſenſchaft, und zu feinen 
Führern in derſelben, die ſeitdem verſtorbenen verdien— 
ten Männer, Haaſe und Hedwig über die Anatos 
mie, und über die Botanik; Hrn. Eſchenbach über 
die Chemie und Pharmacie; Hrn. Platner über die 
Phyſiologie; Hrn. Ludwig über die Pathologie; Hrn. 
Eisfeld über die Materiam medicam; Hrn. He⸗ 
benſtreit über die Therapie; und Hrn. Kühn über 
die Electricitüt, über den Magnetismus und Galvanis⸗ 
mus. Dieſe erlernten Kenntniſſe ſuchte er nachher im 
Kur⸗ 


auf das Jahr 150% 2. 38 


Kurfürſtlichen kliniſchen Inſtitute practiſch anzuwenden, 
wobey ihm der gute Unterricht der Hrn. Koch und 
Eckold ſehr lehrreich war. Vereits vor 2 Jahren er⸗ 
hielt er das Baccalaureat. Von der mediciniſchen Fa⸗ 
eultät durch die Quellmalziſchen, Mülleriſchen 
und Etmülleriſchen Stipendien unterſtützt worden 
zu ſeyn, erkennt er dankbar. Seine pro Licentia ges 
| haltenen Vorleſungen Handen de haemagogorum 
usu medico. 


Den 6. Februar 


kart in 53ffen Lebensjahre Hr. Auguſt Wilhelm 
Crayen, Königl. Preußiſcher Kammerrath und accre⸗ 
ditirter Agent. Er war aus Leipzig, wo ſein Vater 
ein in vorzuͤglichem Anſehen ſtehender Kaufmann war, 
gebuͤrtig. Er hatte ſich auf ſeinen Reiſen viele gelehrte 
und Kunſtkenntniſſe erworben, und ſich durch Ge 

fähigkeit und Dienſtfertigkeit feinen Mitbürgern und vielen 
Fremden empfohlen; auch verdient er hier als der Heraus⸗ 


geber folgender im gelehrten Deutſchland nicht angeführ⸗ 5 


ten Schriften bemerkt zu werden: 

1. Beyträge zu Wilhelm Hogarth's Lebensbe⸗ 
ſchreibung, nebſt einem nach der Zeitfolge ges 
ordneten und mit Erläuterungen begleiteten Ver⸗ 
zeichniſſe ſeines Kupferſtichwerks. Aus d. Engl. 
Leipz. 1783. 8. . 

2. Verzeichniß des Kuperſtichwerks v. Hrn. Jo h. Fried. 

N Bauſe, nach d. Zeitfolge geordnet. Ebend. 1786. 8. 

3. Catalogue raisonnè de I oeuvre de feu Geo rg e 
Frederic Schmidt, Graveur du Roi de 
Prusse. Londres, 1789. 8. 

4. Anzeige fammtl. Werke von Hrn. Dan. Berger. 

Mit Genehmigung des Künſtlers herausgegeben 

und nach e eee No. 1. 1792. 8. 

A2 Den 


x 
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Den 12. ei. 


ſtarb Hr. D. Chriſtian Martin Koch, außeror⸗ 
dentlicher Brofeffor der Mediein, Lehrer am Kurfürſtl. 
klüniſchen Inſtitut, Arzt am Jacobshoſpital, und des 
Frauen ⸗Collegiums Collegiat, im 52ſten Lebensjahre. 
Da er einer unſerer gründlichſten und in ſeiner ausge⸗ 


breiteten Praxi ſorgfältigſten Arzte war, ſo wird ſein 


früher Tod mit Recht beklagt. Sein Leben iſt bereits 
ehemals in dieſem Tagebuche (1789. S. 22.) erzählet 
worden, und die Titel ſeiner Schriften finden ſich in 


Meeufſel's gelehrtem Deutſchland aufgezeichnet. Durch 


den Auszug aus der Sammlung auserleſener Abhand— 
gen zum Gebrauch für practiſche Arzte hat er ſich vor- 
ae bekannt SEN: 


Den 24. ei. 
war die feierliche Magiſter⸗ promotion von 16. Candi; 


daten, wovon die 8. erſtern bereits zuvor, nach abge⸗ 


legten Speciminihus, per diploma waren creiret 
worden. Der dermalige Dechant der philoſophiſchen 
Facultät, Hr. Prof. Beck, hatte dazu mit einem Pro⸗ 
gramm eingeladen, welches Observationes philolo- 
gicas enthält, 20. S. De patrum ecclesiae Christ. 
veteris usu philologico instituendo et regendo. 
Der vom Prof. der Dichtkunſt Eck gefertigte Hanegp⸗ 
ricus iſt überſchrieben: De rectae pronunciationis 
et actionis praestantia, ad Martial. I. 39. mit 


den kebensbeſchreibungen der Promovirten. 32. S. 


I. 


Hr. Johann Gottfried Kori iſt zu 
Frauenſtein 1772. geboren. So arm ſeine Eltern wa⸗ 
ren, ſo ſehr freut er ſich von ihnen abzuſtammen, da 

ſie 


auf das Jahr 1803: 1 N 


fie fich durch Frömmigkeit und Rechtſchaffenheit aus⸗ 
zeichneten. Sein Vater, der dieſelben Vornamen hatte, 


war Schneider: ſeine Mutter Beata Sophia Mül⸗ 


* 


ler. In der Schule ſeiner Vaterſtadt wurde er beſon— 
ders vom Cantor, Hru Rothe, ſorgfältig unterrich⸗ 
tet, und da dieſer in ihm gute Fähigkeiten wahrnahm, 
von ihm zum Studirer ermuntert. Hierauf beſuchte er 
6 Jahre lang das Gymnaſium zu Freyberg, wo er an 
den Hrn. Hübler und Jünger die beſten Lehrer fand. 
Auf hieſiger Univerſität, die er 1794. bezog, und un⸗ 
ter ihre Bürger vom damaligen Rector Hrn. Prof. Eck 
aufgenommen wurde, hörte er folgende Lehrer: die 
Hrn. Seydlitz und Platner über die Philoſophie; 
Hrn. Beck über die allgemeine und über die Kircken⸗ 
geſchichte, auch über einige Bücher des neuen Teſta⸗ 
ments; Hrn, Meisner, und den verſtorbenen Hem⸗ 
pel, über die hebräiſche Sprache; und die Hrn. Bur⸗ 
ſcher, Roſenmüller und Wolf, über die verſchie⸗ 
denen Theile der Theologie. Bey ſeiner Armuth hatte 


er das Glück durch ein Kurfürſtliches Stipendium, 


durch den Freytiſch im Convict, und durch viele von 
feinem Schwager, Hrn. Paſtor Ebermann, in Propſt⸗ 


heide, erhaltene Wohlthaten unterſtuͤtzt zu werden. Dre 


reits 1798. wurde er im Ober-Conſiſtorium zu Dres⸗ 
den examinirt und als Candidat des Predigtamtes an⸗ 
genommen. Seit 5 Jahren iſt ihm der Unterricht des 
Sohnes des Hrn. Oberhofgerichts-Aſſeſſors und Ges 
niors im Schoppenſtuhl, D. Kind, anvertrauet, 
deſſen beſonderes Wohlwollen er rühmt. 


II 


Hr. Johann Gottlieb Mättig, iſt zu 
Großſchoͤnau, bey Zittau, 1776. den 21. Auguſt gebo⸗ 
ren. Sein Vater Friedrich, iſt bey den daſigen bes 

kann⸗ 


7 
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kannten Damaſtmanufacturen Weber: ſeine Mutter 
Annna Eliſabeth Link. Schon trieb er ſeines 
Vaters Handwerk, als der damalige Prediger daſelbſt, 


Helbig, (der 1795. verſtorben iſt,) ihn veranlaßte, 


ſich den Wiſſenſchaften zu widmen, Er kam deßhalb 
1791. auf das Gymnaſium nach Zittau, und erhielt 
von den ebenfalls bereits verſtorbenen Lehrern Jary, 
und Göſſel, fo wie von den noch lebenden Herren 
Schönfeld, Kneſchke, Müller und Sintenis, 
guten Unterricht. Beſonders machte ſich Hr. Kneſch- 
ke um ihn verdient; ſo wie er auch den jetzigen Di— 
rector, Hrn. Rudolph, der 3 Monate vor ſeinem 
Abgang dieſes Amt erhielt, dieſe Zeit über mit vielem 


Nutzen zu hören Gelegenheit hatte. Nach acht in Zit⸗ 


pfehlung er das Borziſche Stipendium verdankt. 


tau zugebrachten Jahren, kam er 1799. unter Hru. 


Cäſar's Rectorate, auf hieſige Umwerſität. Dieſen 


und Hrn. Platner hörte er über die Philoſophie; 
Hrn. Carus über die Pſychologie, Religions- und 
philoſophiſche Geſchichte; Hrn. Beck über die allge⸗ 
meines und Kirchengeſchichte, über die Archäologie, und 
über einige Bücher des neuen Teſtaments, auch übte 
ihn dieſer in der Lateiniſchen Sprache und im Diſputiren; 
die Hrn. Meisner und Carus über die Hebräiſche 
und Hrn. Roſenmüller, den jüngern, über die 
Arabiſche Sprache. Die chriſtliche Glaubens -und 
Sittenlehre, und die Kunſt die heil. Schrift richtig aus⸗ 
zulegen, trug ihm Hr. Keil vor; die ſymboliſchen Bits 
cher unferer Kirche erklärte ihm Hr. Bur ſcher. In 
der Kunſt zu predigen übte ihn Hr. Roſenmüller 
und in der Paſtoral⸗Klugheit unterrichtete ihn Hr. Wolf. 
Er rühmt die vom Stadtrathe zu Zittau und mehreren 
Gönnern, ihm wiederfahrne Unterſtützung, und das ber 
ſondere Wohlwollen des Hrn. Prof. Arndt, deſſen Em⸗ 


III. 


— 


. auf das Jahr 18035. 7 1 


III. 


Hr. Johann Auguſt Klöster iſt zu Görlitz, 
wo fein Vater, Johann Sebaſtian, Holzverwal— 


ter iſt, 1778 gebohren. Seine Mutter, Jo hanna 


Sophia, iſt eine geb. Gardt. Dieſer Eltern große 
Sorgfalt, mit der ſie außer dieſem noch 4 Sohne und 
eine Tochter erzogen, und ſich vorzüglich bemühet ha⸗ 
ben ihnen Gottesfurcht und Tugend einzupraͤgen, rühmt 
er dankbar. Von feinem Sten bis zum Iten Jahre 
beſuchte er die Schule des Waiſenhauſes, und nachher 
das Gymnaſium feiner Vaterſtadt, wo, außer mehreren 
bereits verſtorbenen Lehrern, ſich vorzüglich der jetzige 
Rector, Hr. Schwarze, nicht nur durch den ſorg— 
fältigſten und gründlichſten Unterricht, ſondern auch 
durch ein beſonderes und noch jetzt fortdauerndes Wohl⸗ 
wollen, um ihn verdient gemacht hat. Eben ſo rühmt 
er auch des Hrn. Subconrectors Tzſchoppe ihm bes 
bewieſene Gewogenheit. Vom Nathe feiner Vaterſtadt 
durch Stipendien unterſtützt, kam er 1800. unter Hrn. 
Hofrath Wenk's Rectorate auf hieſige Untverſttät. 
Er widmete ſich der Theologie, in der er ſich Hrn. Keil 
zum Führer waͤhlte, in dem er auch zugleich einen vorzug⸗ 
lichen Gönner. zu finden des Glück hatte. Eimge bibluſche 
Bücher erklärten ihm die Hrn. Beck und Kühn öl, 
der nachher nach Gießen berufen worden iſt. In der 
Hebräiſchen Sprache übten ihn die Hrn Meisner und 
Krüger; in der Griechiſchen und Lateiniſchen die Hrn. 
Beck, Hermann und Raabe. über die Philoſo⸗ 
phie hörte er die Hrn. Seydlitz, Platner und Ca⸗ 
ru, dieſen auch über die Geſchichte der Philoſophie. 
Die Kirchengeſchichte trugen ihm die Hrn. Burſcher 
und Beck, und dieſer, und die Hrn. Wieland und 
Raabe die allgemeine, und andere Theile der Geſchichte 
| vor. 
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vor. Die ſymboliſchen Bücher unſerer Kirche wurden 
ihm von Hrn. Burſcher erklärt. Auch wohnte er 
den Vorleſungen Hrn. Diemer's über die Pädagogik 
bey; und da er ſich ſowohl zu Görlitz als zu Leipzig, 
mit dem Unterrichte junger Leute beſchäftiget hatte, und 
auch dies ferner zu thun wünſcht, ſo nützte er zugleich 
den ihm lehrreichen Umgang mit Hrn. Plato, dem 
verdienten Director hieſiger muſterhaft eingerichteten 
l 


IV. 


Hr. Ernſt Gotthelf Albrecht Tillich iſt 
zu Breſen, einem Dorfe unweit Guben in der Nieder— 
Lauſiz, 1780. geboren. Sein Vater, Johann 
Siegmund, iſt daſelbſt Schulmeiſter; feine Mur: 
ter, Dorothea Huſſak. Nach erhaltenem er: 
ſten Unterrichte ſeines Vaters, beſonders auch in der 
Muſik, ſchien er dieſem die zum Studiren nöthigen 
Fähigkeiten zu haben. Er brachte ihn daher auf das 
Lyceum nach Guben, wo er 5. Jahre lang weitere gute 
Unterweiſung von den Hrn. Scha arſchmidt, Rich⸗ 
ter, Hartmann und Hüttner erhielt. Nach⸗ 
dem er hierauf 1799. auf hieſige Univerſität gekommen 
war, und von damaligen Rector, Hrn. Prälat D. 
Burſcher, das Bürgerrecht derſelben erhalten hatte, 
iſt er er der Zuhörer folgender Lehrer geweſen. Die 
Philoſophie trugen ihm die Hrn. Cäſar, Platner 
und Carus vor. Ueber einige Griechiſche und Latei— 
ſche Schriftſteller horte er die Hrn. Beck, Hermann, 
Schreiter und Carus; dieſer und die Hrn, Keil, 
Beck und Meisner erklärten ihm einige Bücher der 
heil. Schrift. über die Kirchen- und Dogmengeſchichte 
hörte er die Hrn. Roſenmüller und Beck; über die 
chriſtliche en Hrn. Kühnol; und über die 

ſpm⸗ 
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ſymboliſchen Bücher unſerer Kirche Hrn. Burſcher. 
Dieſen und Hrn. Carus rühmt er zugleich als feine 
ee Gönner, | 


V. 


| Hr. Gottlieb Heinrich Schuberth, hat 
Guben zur Geburtsſtadt, wo er den 2ten May 1778. 
das Licht der Welt erblickte. Er war das rote Kind 
ſeiner bereits verſtorbenen Eltern. Sein Vater, Chri— 
ſti an Gottlieb, war damals Feldwebel im Kur— 
fürſtl. Sächſiſchen Infanterie-Regimente Graf Lan⸗ 
genau, und wurde nachher Acciſe-Thorſchreiber in 
gedachter Stadt; feine Mutter Mar ia Elifaberh 
Fiſcher. Den erſten Unterricht erhielt er theils von 
ſeinem Vater, theils von Hrn. Richter, Lehrer am 
Lyceum feiner Vaterſtadt, bis er in feinem roten Jahre 
nach Luckau kam, wo er in daſiger Schule von den 
Hrn. Wolf und Fürſtenhaupt 3 Jahre lang fer⸗ 
neren guten Unterricht empfieng. So ſehr er wünſchte 
auf der Laufbahn der Wiſſenſchaften fortzugehen, ſo 
ſchien es doch ſeine Armuth zu verhindern, und er 
mußte ſich nach dem Willen ſeines Vaters der Muſik 
widmen. Dieß geſchah beym Stadt- Muſikus Vetter 
zu Guben, bey dem er 5 Jahre lang dieſe Kunſt erlernte 
und trieb. Doch nun zeigten ſich wieder glückliche Um⸗ 
ſtände feinen alten Wunſch ausführen zu können. Er 
beſuchte noch 3 Jahre lang das Lyceum zu Guben, deſ— 
ſen Lehrer, die Hrn. Hartmann und Richter ſich 
um ihn ſehr verdient gemacht haben, mit deſto größer 
rem Eifer, da er auch ſchon bey feiner vorigen Lebens- 
art durch das Leſen guter Bücher ſich zu belehren bemü⸗ 
het geweſen war. Von Hrn. Richter erhielt er auch 
beſondern Privat-Unterricht in der Italiäniſchen und 
Engliſchen Sprache. Unter mehreren Gönnern, die 
| | fich 
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ſich damals ſeiner annahmen, war vorzüglich Hr. von 

Blücher, auf Buderoſe. Indem er deſſen Kinder 
unterrichtete, hatte er zugleich Gelegenheit ſich in dies 
ſem Haufe in der Franzöfifchen Sprache zu üben. Im 
Jahre 1800. kam er hierher. Hr. Hofrath Wenk, 


als damaliger Rector, ertheilte ihm das Bürgerrecht 


unſerer Univerſität, und wählte ihn auch zugleich zum 
Lehrer feines jüngern Sohnes. Indem er den Hohen⸗ 


thaliſchen Freytiſch erhalten hatte, wurde er dem Hrn. 


Appellationsgerichts⸗Präſidenten, Grafen von Ho— 
henthal, fo vortheilhaft bekannt, daß ihn dieſer das 


Jahr darauf, zum Führer und Geſellſchafter feines Soh⸗ 


nes auf hieſiger Univerſität wählte. Mit gerüſhrtem 


Herzen erkennt er das ausnehmende Wohlwollen, wel— 
ches ihm in dieſem Verhältniſſe wiederfahren iſt, ſo wie 


es ihm die größte Freude machte, der tägliche Beobach⸗ 


ter des Fleißes des jungen Hrn. Grafen zu ſeyn, der 


ſeinem verdienſtvollen Herrn Vater und Großvater 
ganz ähnlich zu werden ſich rühmlichſt angelegen ſeyn 
läßt. Ehe er gedachten Hru. Grafen hierher begleitete, 
lebte er ein halbes Jahr mit ihm zu Dresden und nützte 
vorzüglich die Kurfürſtliche Bibliothek, und die feiner 
Geſundheit ſehr nützlichen Uebungen im Tanzen, Reiten 
und Fechten. Folgender Lehrer Vorleſungen hat er 
während feines hieſigen Aufenthaltes beygewohnt. Die 
Hrn. Seydlitz, Cäſar, Pplatner, Brehm und 
Carus hörte er über die Philoſophie; Beck, Wie— 
land und Raabe über die Geſchichte; gedachten Hrn. 


Beck, ingleichen den verſtorbenen Erneſti, und die 
Hru. Hermann und Brehm über die Philologie 


(letzter übte ihn hauptſächlich auch im Ausarbeiten 


und im Diſputiren); die Hrn. Burſcher, Tittmann 
und Richter über Ba Theile der Theologie; und die 


Hrn. 
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Hrn. Stockmann und 4 4 über einige Theile 
der Rechtswiſſenſchaft. 


VI. 


Hr. Benjamin Ehregott König iſt 1773. 
zu Meffersdorf, einem, dem verdienten und durch gründ— 
liche Schriften berühmten Hrn. Adolph Traugott 
von Gersdorf zuſtändigen Dorfe in der Ober-Lau⸗ 
ſitz, geboren. Sein Vater Hr. Gottfried, damals 
Katechet daſelbſt, wurde nachher als Paſtor nach Schwer⸗ 
ta berufen, und feine Mutter, Fr. Maria Friede 
rike Eliſabeth, iſt die Schweſter des ehemaligen 
vortreflichen Lehrers auf unſerer Univerſität Morus, 
deſſen große Verdienſte jedem der ihn kannte noch im leb— 
haften Andenken find, Aus dem erſten Unterrichte ſei— 
nes Vaters und der beyden Schullehrer zu Schwerta, 
Flößel, Vater und Sohn, kam er in feinem 1 ten 
Jahre auf das Lyceum nach Lauban, wo er 6 Jahre 
lang fernere gute Unterweiſung von den Hrn. Beckert, 
Koſche, Becher und Gä bel erhielt, auch in ges 
dachter Stadt viele Gonner fand, denen auch hier zu 
danken er für feine Pflicht hält. Dieß waren vorzüg⸗ 
lich fein ſeitdem verſtorbener Auverwandte D. Rich⸗ 
ter, Hr. Advocat Blochmann, und der daſige 
Bürger Hr. Seidel. Im Jahre 1791. kam er 
auf hieſige Univerfität, wo ihn der damalige Rector, 
Hr. Prof. Beck, unter die Bürger derfelben aufnahm. 
Was kin Oheim Morus bereits zuvor ihm verfpro> 
chen hatte, daß er väterli 0 für ihn ſorgen wollte, hielt 
er redlich. So wie er nach Leiptig kam, fand er in 
deſſen Haufe die beſte Aufnahme, dieſer ordnete fein 
Studiren aufs zweckmäßigſte, nützte ihm durch guten 
Rath, durch lehrreiche Geſpräche und durch das herr⸗ 
lichſte Beyſpiel. Auch nach beſſen das Jahr darauf er⸗ 
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folgtem Tode wurde er von der würdigen Frau Witwe 
deſſelben ferner auf das großmüthigſte unterſtützt. Seine 
Lehrer waren die Hrn. Seydlitz, Cäſar, Plat⸗ 
ner und Heyden reich über die Philoſophie; Hin⸗ 
denburg über die Mathematik; Erneſti, Born 
und Raabe über die Philologie; Wenk über die all⸗ 
gemeine ⸗ und Europäiſche Staatengeſchichte; Bur⸗ 
ſcher und Beck über die Kirchengeſchichte; Boſſeck 
und Meisner über die Hebräſſche Sprache; und 
Burſcher, Morus, Roſenmüller, Keil, 
Wolf und Meisner über die verſchiedenen Theile der 
Theologie. Einige Jahre hat er auch Hrn. Keil's 
Privatissimis, die für ihn höchſt lehrreich geweſen 
ſind, beygewohnet; und er rühmt aller dieſer Lehrer, 
vorzüglich der Hrn. Burſcher und Seydlitz, in⸗ 
gleichen Hrn. Prof. Arndt 's ihm bewieſenes Wohl⸗ 


wollen. Nach geendigter akademiſchen Laufbahn haben 


ihm folgende verdiente Männer den Unterricht ihrer Kin⸗ 
der anvertrauet, und ihm zugleich große Beweiſe ihrer 
Zufriedenheit gegeben: Hr. Oberhofgerichts-Aſſeſſor 
und Profeſſor D. Erhard, Hr. Oberhofgerichts⸗Aſ⸗ 
ſeſſor und Stadtrichter D. Siegmann, und Hr. Ritter 
D. Kapp. Eben jetzt hat er den Ruf als Paſtor nach 
Weltewitz, bey Eilenburg, von der Frau Geheimen⸗ 
räthinn, Freyfrau von Görne, geb. von Hohen⸗ 
thal, erhalten, worin er aufs neue mit gerührtem 
Herzen eine beſondere göttliche Führung erkennt. 


VII. 


Hr. Fried rich Auguſt Köthe, hat Lübben, 

in der Nieder⸗Lauſitz, zur Geburtsſtadt, wo er 1781. 
an das Licht kam. Sein Vater, Karl Chri⸗ 
ſtoph, iſt daſelbſt Kurfürſtl. Geleitsmann: ſeine 
Mutter, Maria Friederike Sophie Lipack. 
Nach⸗ 


auf das Jahr 1803. 13 


Nachdem er zuerſt Privatunterricht erhalten hatte, be: 
ſuchte er von feinem roten Jahre an das Lyceum feiner 
Vaterſtadt, und genoß hier 6 Jahre lang von den Hrn. 
Suttinger und Siebenhaar fernere ſorgfältige 
Unterweiſung. Von da ging er auf das Gymnaſium 
nach Bautzen, weil ſein Vater glaubte, daß bey einer 
größeren Anzahl von Mitſchülern auch mehrere Nacheifes 
rung Statt haben müſſe. Er kam in die erſte Claſſe 
und brachte daſelbſte 3 Jahre ſehr nützlich zu, ſo daß das 
Andenken an ſeine um ihm ſehr verdienten Lehrer, die 
Hrn. Gedike, Demuth, Hartung und Otto 
ſtets mit dankbaren Empfindungen begleitet ſeyn wird. 
Nach gehaltener offentlichen Abſchiedsrede kam er 1800. 
hierher. Hr. Hofrath Wenk, als damaliger Rector, 
ertheilte ihm das Bürgerrecht der Univerſität, und er 
widmete ſich der Theologie, nachdem er ſich zuvor mit 
der Philoſophie und Philologie unter Anführung folgen: 
der Lehrer beſchäftiget hatte. Jene trugen ihm die Hrn. 
Platner und Carus, dieſe die Hrn. Beck, Here 
mann und Brehm vor. Dieſer übte ihn auch im 
Lateiniſchen Schreiben und Diſputiren, und von Hrn. 
Beck wurde er nachher auch in die unter deſſen Aufſicht 
blühende philologiſche Geſellſchaft aufgenommen, deren 
übungen ihm ſehr nützlich waren. Die allgemeine > und 
Kirchengeſchichte, ſo wie die Geſchichte der Dogmen 
der chriſtlichen Kirche trug ihm Hr. Beck vor; die 
Geſchichte der Europäiſchen Staaten Hr. Wieland; 
die Geſchichte der Reformation Hr. Burſcher, der 
ihm auch die ſymboliſchen Bücher unſrer Kirche erklärte. 
In der Hebräifchen Sprache gab ihm Hr. Meisner 
Unterricht. Einige Bücher des Alten Teſtaments er; 
klärte ihm Hr. Carus, deſſen hiſtoriſch-kritiſcher Ein: 
leitung in die gedachten Bücher er ebenfalls beywohnte. 
über die Auslegungskunſt des N. T. hörte er Hrn. Keil, 
Sr . der 


* 
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der ihm auch das Evangelium Johannis erklätte; über 


die chriſtliche Glaubenslehre Hrn, Kühnol. In der 
Kunſt zu predigen unterrichtete und übte ihn Hr. Roſen— 
müller. Selbſt einige Kenntniß der Arzueywiſſen⸗ 


ſchaft ſuchte er ſich zu erwerben, indem er des in diefen 


Tagen nach Rußland abgegangenen Hrn. M. Cicho⸗ 
rius Vorleſungen über die Anatomie und Phyſiologie 
beywohnte. Daukbar rühmt er nicht nur durch ein 
Kurfürſtliches, ſondern auch durch Stipendien von den 
Landſtänden der Nieder-Lauſiz, vom Conſiſtorium zu 


Lübben, und vom Hrn. Grafen von der Schulen⸗ 
burg, auf Lieberoſe, unterſtützt worden zu ſeyn. 
Kürzlich iſt er vom Hrn. Banquier Ploß zum Lehrer 


ſeiner Kinder gewählt worden, und er lebt in dem Hauſe 


dieſes würdigen Mannes ſehr zufrieden und glücklich. 


VIII. 
Hr. Friedrich Wilhelm Opitz iſt in dem ei⸗ 


nige Stunden von hieſiger Stadt entfernten Dorfe Cro— 


bern den 2. Dec. 1780. geboren. Sein Vater M. 


Johann Friedrich, war Prediger daſelbſt, iſt aber 


bereits vor 13 Jahren verſtorben; feine Mutter Do: 
rothea Sophia Caulwell, deren Vater ebenfalls 
Prediger daſelbſt geweſen iſt. Von feinem Vater und 
nachher von einem Hauslehrer, Hrn. Vogler, erhielt 
er den erſten Unterricht. Als aber jener verſtorben war, 


nahm ihn ſein Oheim, Hr. Paſtor Caulwell zu 


Trebſen, bey Grimma, zu ſich und ließ ihn 4 Jahre 


lang mit ſeinem eigenen Sohne erziehen und durch ge— 
ſchickte Hauslehrer, die Hrn. Neubert und Gabriel, 


unterrichten. Im Jahre 1794 kam er auf die Kur⸗ 


fürſtliche Landſchule nach Grimma, in der ehemals ſein 
Großvater, Johann Siegmund Opitz, und ſein 


Urgroßvater, Schumacher, viele Jahre gelehret ha⸗ 
ben, 


2 
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| ben, und bey ihren zahlreichen Schülern in gutem Anden⸗ 


— 


ken geblieben find, Hier hatte er das Glück die vortrefs 
flichſten kehrer, Mücke, Hofmann, Re ichard, 

Hochmuth, Richter und nach dieſes Tode, Tor 
pfer, zu erhalten, deren Andenken ihm heilig iſt. Be⸗ 
ſonders hat ſich Reichard ganz vorzüglich um ihn 
verdient gemacht. Nachdem er hierauf im Jahre 1799. 
auf hieſige Umverſität gekommen war, und vom da: 
maligen Rector, Hrn. Prof. Cäſar das Bürgerrecht 
derſelben erhalten hatte, hörte er die Hru. Sepdlitz, 
Plat ner und Tittmann über die Philoſophie; 
von Praſſe und Hindenburg über die Mathema⸗ 
tik und Phyſik; Hermann und den im vorigen Jahre 
verſtorbenen Erneſti über die Philologie. Zu ſeinem 
Hauptſtudium wollte er anfangs die Theologie wählen, 
nach genauerer Ueberlegung zog er aber die Arzneywiſ— 
ſenſchaft vor. Seine Anführer darin waren folgende 
Lehrer: die Hrn. Ludwig, Haaſe und Roſenmül⸗ 

ler über die Botanik und Anatomie; Eſchen bach, 
der ihm auch im Diſputiren übte, über die Chemie; 


| Platner über die Phyſiologie; Hebenſtreit über 


die Pathologie und über die Therapie; und Eisfeld 
über die materiam medicam. Practiſche Kenntniſſe 


erwarb er ſich nachher im kliniſchen Inſtitut, unter Ans 


führung des kürzlich verſtorbenen verdienten Arztes, 
Koch und Hrn. Eckold's „ fo. wie bey Hrn. D 
Dähne dem älteren, deſſen Amanuenſis er bisher ger 
weſen iſt, und deſſen Wohlwollen er rühmt. Bey dies 
fen feinem Studiren iſt er nicht nur durch ein Kurs 
fürſtliches Stipendium, welches er vorzüglich der Em— 
pfehlung des Hrn. Oberconſiſtorial-Raths und Super⸗ 
intendenten D. Tittmann in Dresden verdankt, ſon⸗ 
dern auch durch mehrere Gönner unterſtützt worden, uns 


ter denen er vorzüglich den ſchon mehrmals in den vor⸗ 
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hergehenden Theilen dieſer Schrift mit verdientem Lobe 
erwähnten wohlthätigen Hrn. Grafen von Ho⸗ 
henthal⸗Städeln, Hrn. Hofrath D. Platner, 
Hrn. D. Bernhardi und Hrn. Prof. Seydlitz 
rühmt. 

IS, - 

Hr. Karl Friedrich Chriſtian Wenk if 
in hieſiger Stadt, den 5. Febr. 1784., geboren und 
hat das Glück von ſehr würdigen Eltern abzuſtammen. 
Sein Vater, Hr. Friedrich Auguſt Wilhelm, 
iſt Kurfürſtl. Sächſ. Hofrath und Profeſſor der Ger 
ſchichte: feine Mutter, Frau Johanne Louiſe, 
eine Tochter des ehemaligen Directors der Fürſtlich 
Mannsfeldifchen Regierung zu Eisleben, Johann 
Chriſtoph Schmidt. Von Jugend auf erhielt er 
die ſorgfältigſte Erziehung, die ſich beſonders auch in 
der Wahl ſeiner Führer und Lehrer zeigte. Der erſte 
den er in feinem 6ten Jahre erhielt, war Hr. M. Roſt, 
jetzt Rector hieſiger Thomasſchule. Dieſer unterrichtete 
ihn über 4 Jahre lang mit ſo glücklichem Erfolge, daß 
er die meiſten alten Lateiniſchen Schriftſteller, vorzüglich 
den Virgil, mit Nutzen leſen konnte, ſo wie er auch in 
den Anfangsgründen der Griechiſchen Sprache und ars 
dern dem jugendlichen Alter nöthigen und nützlichen 
Kenntniſſen die zweckmäßigſte Unterweiſung erhielt. Als 
gedachter um ihn hoͤchſt verdiente Lehrer nach Plauen 
als Rector berufen worden war, erhielt er einen dieſem 
völlig ähnlichen an Hrn. M. Hofmann, jetzt Lehrer am 
Gymnaſtum zu Eisleben. Dieſer übte ihn und mehrere 
feiner Freunde von gleichem Alter und Kenntniſſen, täg— 
lich im Leſen Griechiſcher und Römiſcher Schriftſteller, und 
im Schreiben und Reden, welche mehrere Jahre fortge— 
ſetzte übungen für ihn den größten Nutzen hatten. Als 
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es hierauf feinem Vater nützlich ſchien mit dieſem Pri— 
vatunterrichte auch den offentlichen in einer Schule zu 
verbinden, wählte er hierzu von 1796, an hieſige Tho— | 
masſchule, wo er 4 Jahre lang die gründliche Unter: 
weiſung Fiſcher's, feines zum Conrector an dieſe 
Schule wieder von Plauen hierher berufenen um ihn ſo 
verdienten Roſt's, und Reichenbach' s, genoß. Nach 
Oſtern 1800, verließ er mit einer öffentlichen Abſchieds— 
rede gedachte Schule, und ſing, als eben ſein Hr. Va⸗ 
ter das Rectorat der Univerſität verwaltete, die akade⸗ 
miſchen Studien an. Er widmete ſich der Rechtswiſ— 
ſeuſchaft, wozu er ſich aber zuvor durch Treibung der 
dabey vorauszuſetzenden Wiſſenſchaften auf das ſorgfäl⸗ 
tigſte, unter Anführung folgender Lehrer, vorbereitete. 
Die Hrn. Seydlitz und Platner hörte er über die 
Philoſophie: Hrn. Pötſchke über die Mathematik: 
Hrn. Hindenburg über die Phyſik: feinen Hrn. Va⸗ 
ter über die Geſchichte: Hrn. Ludwig über die Nas 
turgeſchichte: und die Hrn. Beck, Hermann und 
Carus über die Philologie. Von erſterm wurde er 
auch in die von ihm geſtiſtete philologiſche Geſell— 
ſchaft aufgenommen. Im Lateiniſch -Schreiben und 
im Diſputiren übte ihn Hr. Brehm. So vorbe⸗ 
reitet hörte er hierauf über die verſchiedenen Theile der 
Rechtswiſſenſchaft die Hrn. Biener, Stockmann, 
Haubold und Tilling. Vor einigen Jahren hat 
er einen abermaligen öffentlichen Beweis feiner Geſchick⸗ 
lichkeit abgelegt, indem er bey Hrn. M. Schott's 
Habilitations Diſputation Reſpondens war. 


X. 


Hr. Karl Auguſt Ferdinand Nietzſche 
iſt 1778. den 3. Febr. zu Bibra, in Thüringen, ei⸗ 
nem wegen ſeines Geſundsbrunnens bekannten Städtchen, 
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geboren. Sein Vater, Hr. Chriſtoph Gotthold 
Leberecht, iſt daſelbſt Kurfürſtlicher Ober -Acciſe⸗ 
Commiſſarius: feine bereits vor 15. Jahren verſtorbene 
Mutter war Charlotte Sophia Richter. Aus 
dem erſten Unterrichte, den ihm der Rector der Schule 
zu Bibra, Hr. Ziegler, ertheilet hatte, kam er zu 
einem Anverwandten, Hrn. Paſtor Hering, zu Ober⸗ 
Eichſtädt, von dem er 2. Jahre lang fernere ſorgfältige 
Unterweiſung erhielt. Als indeß ſein Vater nach Nebra 
gezogen war, folgte er ihm dahin, und wurde ein Jahr 
vom Rector daſiger Schule, Hrn. Spörk, unterrich⸗ 
tet. Von da kam er im Jahr 1790. auf die Kurfürſt⸗ 
liche Landſchule nach Pforta, wo er 6. Jahre die vers 
dienten, zum Theil ſeit dem verſtorbenen Lehrer, Barth, 
Schmieder, Heimbach, Weiske, Fleiſch⸗ 
mann, Hildebrand und Schmid gehöret hat. 
Dieſe Männer gaben ihm, bey feinem Abgange von die⸗ 
ſer Schule auf hieſige Univerſität, ein ſo gutes Zeugniß, 
und empfahlen ihn ſo nachdrücklich, daß er ein Kurfürſt⸗ 
liches Stipendium erhielt. Auch das Conſiſtorium zu 
Zeiz unterſtützte ihn auf die Empfehlung des damaligen 
Hrn. Canzlers von Bofe, und des Hrn. Superint. 
Kupfer, durch ein Stipendium. Nachdem er im 
Jahre 1796. unter des Hra. Prälat D. Burſcher's 
Rectorate als unſer Mitbürger eingeſchrieben worden 
war, horte er die Hrn. Platner und Heydenreich 
über die Philoſophie: Tauber über die Phyſik: und 
Wieland über die Politik. In der Theologie, die 
er ſich zur Hauptwiſſenſchaft gewählt hatte, hörte er 
zuvörderſt die Hrn. Roſenmüller, Keil und Beck 
über einige Bücher der heil. Schrift, und den ſeit dem 
verſtorbenen Hempel über die Hebräifche Sprache. 
Die chriſtliche, Glaubenslehre trug ihm Hr. Keil vor, 
und die Geſchichte derſelben Hr. Beck, deſſen philolo— 
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giſchen Vorleſungen er auch beywohnte, und in deſſen 


puhilologiſche Geſellſchaft aufgenommen zu werden ihm 


eben ſo nützlich als angenehm war. Gedachten Hrn. 


Beck hörte er auch, fo wie Hrn. Roſenmüller 


über die Kirchengeſchichte. Dieſer übte ihn auch im 
Predigen. Die ſymboliſchen Bücher unſerer Kirche er— 


klärte ihm Hr. Burſcher. Mehrere Gönner in hieſi⸗ 


ger Stadt gefunden zu haben, rühmt er dankbar. Vor— 
züglich hat ſich durch guten Rath und thätige Empfeh— 
lungen, Hr. M. Held, Lehrer an der Niklasſchule, 
um ihn verdient gemacht. Nachher wurde er Hrn. Prof. 
Arndt und Hrn. Oberhofgerichts-Aſſeſſor und Prof. 
D. Haubold bekannt, die ihn ihres vorzüglichen 
Wohlwollens würdigten. Letzterer vertraute ihm den 
Unterricht ſeiner Kinder an, und ertheilte ihm auch das 
zur Magiſterpromotion geſtiftete Severiſch-Rivi⸗ 
niſche Stipendium. Mit dem gelehrten Buchhändler, 
Hrn. Wolf, deſſen Umgang ihm lehrreich war, machte 
er eine Reiſe in die Schweitz, wo er auch die vorzüg— 
lichſten Städte in Franken und Baiern ſah, und viele 
verdiente und berühmte Männer kennen lernte. Bereits 
vor zwey Jahren unterwarf er ſich der Prüfung des 
Ober-Conſiſtoriums zu Dresden, welches mit feiner 
bewieſenen Geſchicklichkeit zufrieden, ihn als Candida— 
ten des Predigtamtes angenommen hat. 


XI. 


Hr. Johann Chriſtian Loth, iſt zu Quer⸗ 
furth 1 den 11. November, 1772. geboren. Sein Bas 
ter, Johann Chriſtoph, war Schneider: ſeine 
Mutter Johanna Chriſtiane Sophia Baß⸗ 
ler. So arm dieſe Eltern waren, ſo redlich forgeen 
fie gleichwohl für die gute Erziehung ihres Sohnes. In 
der. Schule feiner Vaterſtadt erhielt er von ſämmtlichen 
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Lehrern guten Unterricht, auch inſonderheit von dem 
Rector derſelben, Tack, viele Unterſtützung. Dieſe 
Lehrer und andere Gönner bewegten auch, da ſie von 
ſeinen Fähigkeiten und Fleiße viel Gutes hoften, ſei— 
nen Vater, ſich ſeinem Wunſche zu ſtudieren, nicht zu 
widerſetzen. Ob ihn gleich in der Folge harte Prüfun⸗ 
gen trafen, indem ſeine Mutter ſtarb, eine Stiefmutter 
ihm und ſeinen Schweſtern das Leben verbitterte, und 
endlich auch ſein Vater ihm durch den Tod entriſſen 
wurde; fo fand er doch auch thätige Unterſtützung, die ihn 
wieder tröſtete und feine angefangene Laufbahn nicht zu 
unterbrechen ermunterte. Ganz vorzüglich nahm ſich 
ſeiner ein Kaufmann zu Querfurt, Hr. Naubert und 
deſſen bereits verſtorbene Ehegattin, an, auf deren 
Rath er auch 1791. auf die Thomasſchule nach Leipzig 
kam, wo er bald eine Freyſtelle vom damaligen Pros 
conſul, dem nachher verſtorbenen Appellationsrath D 
Trier, mit der Zuſicherung eines Stipendiums auf 
der Univerſität, erhielt. Der damalige Conrector Thies 
me, und nach deſſen Tode, Hr. Roſt, waren ſeine erſten 
um ihn ſehr verdienten Lehrer, ſo wie nachher 5. Jahre 
lang der grundgelehrte Fiſcher, der ihn zugleich ſeines 
vorzüglichen und recht väterlichen Wohlwollens würdigte. 
Nach 6. auf dieſer Schule durchlebten Jahren, wovon 
er aber eins auf dem Krankenbette leider! zubringen 
mußte, fing er die akademiſchen Studien an. Der da- 
malige Rector, Hr. Prälat Burſcher, ertheilte ihm 
das Bürgerrecht hieſiger Univerſität, die ſich auch das 
durch ihm ſehr gewogen bewies, indem ihm das Con- 
cilium Professorum das Hammeriſche Stipen— 
dium gab. Seine Lehrer waren die Hrn. Cäſar (der 
ſich auch außerdem um ihn verdient gemacht hat,) Plat⸗ 
ner und Heydenreich über die Philoſophie: Beck, 
Kane und Tittmann über die Philologie: und 
Leu ch⸗ 


. \ 2 7 
| \ 4 7 
0 


auf das Jahr 1803. 21 


Leuchte, jetzt Paſtor zu Kreuma, über die Beredſam⸗ 
keit. Die verſchiedenen Theile der Theologie trugen 
ihm die Hrn. Burſcher, Roſenmüller, Keil 
und Wolf vor. Letzter hat ſich zugleich als ſeinen 
vorzüglichen Gönner bewieſen. In der Hebrälſchen 
Sprache übte ihn der verſtorbene Hempel. Ein Kurs 
fürſtliches Stipendium, und mehrerer Wohlthäter Un: 
terſtützung genoſſen zu haben, rühmt er dankbar. 


RL, | 
Hr. Johann Auguſt Pabſt iſt zu Zwochau, 


bey Delitſch, 1777. geboren. Sein Vater, Hr. M. Joh. 


A da m, iſt daſelbſt Prediger: feine Mutter, Fr. An na 
Magdalena Chriſtiana Reinhard, ſtammt aus 
einem Geſchlechte, welches unſerm Vaterlande viele ver⸗ 
diente Männer gegeben hat. Das Beyſpiel ſeines Vaters 
und ſeiner älteren Brüder, ſo wie ſeine eigene Neigung, 
erweckten in ihm frühe den Trieb ſich den Wiſſenſchaften 
zu widmen, wozu ihm zuerſt fein Vater ſelbſt, und nach⸗ 

her ſein alteſtr Bruder, der jetzt Paſtor zu Köͤlſen, bey 
Landsberg iſt, ſehr ſorgfältig anführten. Hierauf ge⸗ 
noß er auf hieſiger Niklasſchule 4. Jahre lang den gus 
ten Unterricht der Hrn. Behringer, Lunze, For— 


biger und Martini. Im Jahre 1797. unter Hrn. 


Prof. Dinndorf's Rectorate, fing er unter Anfüh⸗ 
rung folgender Lehrer die akademiſchen Studien ant. 
Die Hrn. Cäſar, Platner und Heydenreich 
trugen ihm die Philoſophie, und Hr. Naabe die Uni— 
verſalgeſchichte vor. Einige Griechiſche und Lateiniſche 
Schriftſteller erklärten ihm die Hrn. Beck, Schreis 
ter und Erneſti: einige Bücher des alten Teſtaments 
Kühnöl und Carus: und einige des neuen Keil, 
Wolf und Tittmann. Die chriſtliche Glaubens⸗ 


ex⸗ 


lehre und deren Anwendung auf die Bildung der Sitten 
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erklärte ihm Hr. Keil: und die ſymboliſchen Bucher 
unſerer Kirche Hr. Burſcher. Die Paſtoralklugheit 
trug ihm Hr. Wolf vor. In der Kunſt zu predigen 
übte ihn Hr. Leuchte und durch Examinirübungen und 
im Diſputiren die Hrn. Wolf, Tittmann und 
Krüger. Nachdem er ſich 4. Jahre lang alſo beſchäf⸗ 
tiget hatte, unterwarf er ſich der Prüfung des Ober— 
Conſiſtoriums zu Dresden, von dem er zum Candidaten 
des Predigtamtes ernannt wurde. Dankbar rühmt er 
die durch ein Kurfüxſtliches Stipendium ihm wieder⸗ 
fahrne Unterſtuͤtzung, und das beſondere Wohlwollen des 
Hrn. Geheimen Finanzſecret. Reinhard in Dresden, 
und des hieſtgen Hrn. Conſiſtorial-VProtonotarius 
Karthaus, deſſen Kinder er unterrichtet. 185 


XIII. 


Hr. Leberecht Siegmund Jaſpis iſt den 
20. Sept. 1779. zu Meißen, wo ſein Vater Gott— 
lieb Siegmund, Archidiaconus an der Stadtkirche 
war, von Frau Eleonora Chriſtiana Schu⸗ 
berth, gebohren. Schon in feinem 12. Jahre wurde 
ihm jein Vater, der ihn durch geſchickte Hauslehrer 
hatte unterrichten laſſen, durch den Tod entriſſen. Dieſen 
großen Verluſt ſuchte aber ſein Anverwandter, der damals 
in Leipzig lebende ſehr verdiente Oberhofger. Aſſeſſ. Senior 
der Juriſten⸗Facultät und Raths⸗Syndikus, D. Green, 
zu erſetzen, indem er ihm eine Freyſtelle auf hieüger 
Thomasſchule verſchafte, wo er von 1791. bis 1799. 
die ſorgfältigſte Unterweiſung von den oft gerühmten 
Lehrern, auch von Fiſcher viele Wohlthaten genoß. 
Nach gehaltener öffentlichen Abſchiedsrede verließ er nach 
Oſtern 1799. dieſe Schule, und wurde als Bürger der 
Univerſität vom damaligen Rector derſelben, Hrn. Prä⸗ 
lat D. Burſcher, angenommen. Zu ſeinen Lehrern 

wählte 
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wählte er ſich die Hrn. Cäſar, Platner und Carus 
über die verſchiedenen Theile der Philoſophie: Hrn. 
Pötſchke über die Mathematik: Hrn. Hermann 
über einige Griechiſche Dichter: die Hrn. Roſenmül⸗ 
ler und Beck über die Kirchen-Univerſal- und Dog⸗ 
mengeſchichte: und Hrn. Car us über die Religionsge⸗ 
ſchichte aller Volker. über die Hebräiſche Sprache hörte 
er Hrn. Meisner, der ihm auch, fo wie die Hrn. Beck 
und Keil einige Bücher der heiligen Schrift erklärte. 
Dieſer und Hr. Wolf trug ihm auch die chriſtliche 
liche Glaubenslehre vor, und beyde übten ihn im Erz 
klären der bibliſchen Bücher und im Diſputiren. über 
die ſymboliſchen Bücher unſerer Kirche nützte er Hrn. 
Burſcher's Unterricht. Nicht nur durch ein Kur⸗ 
fürſtliches Stipendium, ſondern auch durch mehrere 
Gönner unterſtützt worden zu ſeyn, rühmt er dankbar. 
Vorzüglich hat ſich die bereits mehrmals gerühmte Frau 
Gräfin von Buͤnau, auf Püchen, durch ausneh⸗ 
mende Freygebigkeit, ſo wie der um unſere Univerſität 
höchſtverdiente Herr Ober-Conſiſtorial⸗Präſident Frey⸗ 
herr von Gärtner, durch Ertheilung des Grafi— 
ſchen Stipendiums, und die philoſophiſche Facultät 
durch das ihm zu feiner Promotion gegebene Hen rici⸗ 
ſche Stipendium, um ihn verdient gemacht. Auch 
Hrn. Prof. Arndt 's und Hrn. M. Beyer's, Diak. 
an der neuen Kirche, ihm bewieſenes Wohlwollen hält 
er ſich zu rühmen verpflichtet. Nach 4. Jahren, die 
er auf hieſiger Univerſität zugebracht hatte, kam er zu 
Hrn. von Görne, auf Badrina und Weſenig, der 
ihm die Erziehung ſeines Stiefſohnes, eines jungen Hrn. 
von Einſiedel, anvertraute, wo er fehr zufrieden 
und glücklich lebt. 


XIV. 
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| ER / | Vogl 
Hr. Friedrich Liebegott Prätor iſt zu 


Dresden den 12. Dec. 1777. geboren. Sein Vater, 
Friedrich Siegmund, war damals im Infanterie⸗ 
Regimente von Thile Feldwebel, und ſtand eben, 


Garniſon. Nachher erhielt er im Erzgebirgiſchen 
Kreiſe das Amt als Zollbereiter, wo er aber ſchon, als 
dieſer Sohn erſt 11. Jahr alt war, verſtarb, weßhalb 
er feiner Mutter, Eva Maria Kahl, in ihre Ge 
burtsſtadt Gorlitz zu ihren Anverwandten folgte. Sein 
Vater hatte ihm die Anfangsgründe einiger gelehrten 
Kenntniſſe beygebracht: denn dieſer hatte ſie ehemals 
auf dem Gymnaſium zu Görlitz mit vielem Fleiße getrie⸗ 
ben, dieſe Laufbahn der Wiſſenſchaften aber wegen ſei⸗ 
ner Armuth verlaſſen, und ſich dem Militairſtande wid— 


men müſſen. Nach feiner Ankunft in Görlitz wurde er 


nun zu einem Handwerke beſtimmt und hatte bereits da⸗ 
bey zu arbeiten angefangen, als er es wegen ſeines 
ſchwächlichen Korpers wieder verlaſſen mußte. Als 
aber einige Lehrer am Gymnaſium zu Görlitz mehr 
Geiſtes- als Körperftärfe in ihm zu finden glaubten, er⸗ 
munterten ſie ihn ſich den Wiſſenſchaften zu widmen. Er 
beſuchte nun gedachtes Gymnaſium faſt 9. Jahre lang 
und erhielt von den bereits obengenannten und übrigen 
Lehrern deſſelben guten Unterricht, ſo wie er auch viele 
Unterſtützung daſelbſt fand. Die Landesſtände und der 
Rath zu Görlitz geſtanden ihm großmüthig die Rechte 
eines Eingebornen zu und ertheilten ihm Stipendien. 
Nachdem er 1799. auf hieſige Univerſität unter Hrn. Prof. 
Cäſar's Rectorate gekommen war, fand er auch hier 


durch ein Kurfürſtl. Stipendium, und durch den Freytiſch 


im Convict, Unterſtützung. Zu ſeinen Lehrern wählte 
5 er 


als ihm dieſer Sohn geboren wurde, zu Dresden in 


ER auf das Jahr 1803) 141, 


er ſich die Hrn. Seydlitz, Caͤfar, Carus und 
Platner in der Philoſophie: von Pra ſſe und Rü⸗ 
diger in der Mathematik: Beck, Wieland und 
Raabe in der Geſchichte: Beck, Hermann und 
Schott in der Philologie: und Ludwig in der Nas 
turgeſchichte. Die verſchiedenen Theile der Theologie, 
die er ſich zu ſeinem Hauptſtudium gewählt hatte, tru— 


gen ihm die Hrn. Burſcher, Keil, Beck, Meis⸗ 


ner, Tittmann und Richter vor. Im Lateini⸗ 
ſchen Schreiben und Diſputiren übte ihn Hr. Brehm. 
Unter dieſen Lehrern haben ſich die Hrn. Seydlitz 
und Ludwig zugleich auch als feine vorzüglichen Gon⸗ 
ner bewieſen. | ? \ 
. 2 
Hr. Johann David Benjamin Fried: 
rich iſt zu Sitzſch, einem bey Landsberg liegenden 
Dorfe, den 3. Sept. 1780. geboren. Sein Vater, 
Hr. M. Gottfried, iſt daſelbſt Prediger: ſeine Mut⸗ 
ter Frau Johanna Friederike Sophia Neu⸗ 
hof. Aus dem bis zu ſeinem 14. Jahre genoſſenen 
Unterrichte ſeines Vaters kam er auf hieſige Niklasſchule, 
wo er 4. Jahre lang von den bereits gerühmten Leh— 
rern, den Hrn. Behringer, Lunge und Forbi⸗ 
ger fernere gute Unterweiſung erhielt. Als er nachher 
1799. zur Univerſität übergegangen war und das Bür⸗ 
gerrecht derſelben von Hrn. Prof. Cäſar, als damali⸗ 
gem Rector, erhalten hatte, hörte er die Hrn. Seyd⸗ 
litz, Platner und Carus über die Philoſophie; 
Beck über die allgemeine -und Kirchengeſchichte, und 
über einige Bücher des neuen Teſtaments: gedachten 
Hrn. Beck und Hrn. Hermann uͤber einige Griechi⸗ 
ſche und Lateiniſche Schriftſteller: und die Hrn. Meis⸗ 


ner und Carus über die Hebräiſche Sprache, und 
| über 
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über die Archäologie, und über die Griechiſche und Las 
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über einige Bücher des alten Teſtaments. Die theolo⸗ 
giſche Encyclopädie trug ihm Hr. Keil vor: die chriffe 
liche Glaubenslehre, und die bey Führung des Predigt: 
amtes nothwendige Klugheit, Hr. Wolf. Die ſymbo— 
liſchen Bücher unferer Kirche erklärte ihm Hrn. Bu r⸗ 
ſcher. In der Kunſt zu predigen und zu katechiſiren 
übte ihn Hr. Roſen müller, der ſich auch durch bes 
ſonderes Wohlwollen um ihn verdient gemacht hat: und 
im Diſputiren Hr. Krüger. Mir Dank erkennt er es 
durch ein Kurfürſtliches Stipendium, und durch die 
Trilleriſche Stiftung, ſo wie zu ſeiner Promotion 
durch ein von Hrn. Prof. D. Ludwig ihm ertheiltes 
Stipendium unterſtützt worden zu ſeyn. Auch die 
Eiſenſtuckiſche Familie zu Annaberg rühmt er wegen 


ihrer ihm erzeigten Wohlthaten. 


| XVI. 

Hr. Karl Heinrich Krahner iſt zu Lands⸗ 
berg den 5. Dec. 1779. geboren. Sein Vater, Chri⸗ 
ſtoph Heinrich, iſt Wagner: feine Mutter An na 
Sophia Kopp. Nachdem er zuerſt die öffentliche 


Schule ſeiner Vaterſtadt beſucht hatte, kam er auf hie⸗ 


fige Thomasſchule, wo er 6. Jahre lang den gründli— 
chen Unterricht und das Wohlwollen der oft gerühmten 


Lehrer, Kriegel, Hofmann, Reichenbach, Hil— 


ler, Roſt und Fiſcher zu genießen das Glück hatte. 
Nachdem er hierauf 1800. vom damaligen Rector Hrn. 
D. Keil als akademiſcher Bürger verpflichtet worden 
war, beſuchte er die Vorleſungen der Hrn. Seydlig, 
Platner und Carus über die Philoſophie, auch des 
letztern Vorleſungen über die Geſchichte derſelben. Hrn. 
Hindenburg hörte er über die Phyſik: Hrn. Beck 
über die allgemeine» Kirchen- uud Dogmengeſthichte, 


tei⸗ 
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seinifche Sprache, Gedachter Hr. Beck übte ihn auch 
im Lateiniſchreden und Diſputiren und nahm ihn auch in die 
philolog. Geſellſchaft auf, ſo wie er ihn überhaupt ſeines 


vorzüglichen Wohlwollens würdigte. Da er an der Philo⸗ 


logie beſonders Geſchmack fand, ſo beſuchte er auch Hrn. 
Herm ann's Vorleſungen. In der von ihm gewählten 
Hauptwiſſenſchaft, der Theologie, hörte er über die En» 


cyclopädie derſelben Hrn. Keil: über die chriſtliche 


Glaubenslehre Hrn. Wolf: über einige Bücher des 
alten Teſtaments Hrn. Meisner: und über einige des 
neuen Hrn. Beck. Von Hrn. Burſcher wurden ihm 
die ſymboliſchen Bücher unſerer Kirche erklärt. Bey 
ſeiner Armuth viele Unterſtützung gefunden zu haben, 
machte ihm das lebhafteſte Vergnügen. Er erhielt nicht 
nur ein Kurfürſtliches Stipendium, ſondern auch eins 
vom Concilio Professorum, und ein Riviniſches, 
welches ihm der damalige Reetor, Hr. Prof. Eck und 
Hr. Prälat Roſen müller ertheilte. übrigens ehrt 
er das Andenken des um ihn ſich ſehr verdient gemacht 
habenden, vor 2. Jahren verſtorbenen Predigers zu 
Landsberg, Gro ben, fo wie er die beſondere Gewo— 
genheit des Hrn. Oberhofgerichtsaſſeſſors D. Kees, 
deſſen Kinder er unterrichtet, und des Hrn. M. Frie⸗ 
del, Lehrers an hieſiger Thomasſchule, rühmt. 


Die philoſophiſche Facultät hatte dabey das Vergnügen 
zwey höchſtverdienten und berühmten Männern, die vor 
50. Jahren hier die Magiſterwürde erhalten hatten, dem 
dermaligen Rector Magnif. Hrn. Prälat und Prof. Pris 
mar. D. Burſcher, und Hrn. Oberconſiſtorialrath 
und Propſt D. Wilhelm Abraham Teller zu 

Berlin, zu dieſer ihrer Jubelfeier Glück zu wünſchen. 


Den 


. 


7 
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; dertheibigte unter Hrn. D. Ebriſtian Gotehelz 1 
Hübner's Vorſitze, Hr. Gottfried Leonhard 
Auguſt Röntgen, aus Neuwied, Prolegome- 
non ad titulum Digestorum de diversis regu- 
lis iuris antiqui specimen. 68. S. in 8. 


Den 9. ei. 


diſputirte Hr. Prof, Gottfried Hermann pro 

Loco in Ordine Philosophorum obtinendo, 

de differentia prosae et poëticae orationis. 
34. S. Hr. Eduard ee aus Leipzig, war 
Reſpondens. 


Den 10. ei. 


erhielt Hr. M. Chriſtian Gottfried Senkei⸗ 


„fen, Med. Bacc. die mediciniſche Doctorwürde, nach⸗ f 


dem er feine Diſputatlon: de Anatomiae finibus 
ac studio, vertheidiget hatte. 24. S. Die vom 
Hrn. Hofrath D. Platner, als dermaligen Prokanz⸗ 
ler gefertigte Einladungsſchrift enthält: Quaestiones 
medicinae forensis. XX. de judiciis medicorum 
publicorum: Observatio alia quaedam, und 
die Lebensbeſchreibungen ſowohl des jetzt, als des am 
28. Jan. creirten Doctors. Hrn. Senkeifens Le 
ben iſt im gelehrten Tagebuch auf das Jahr 1802. S. 3. 
bey Gelegenheit feiner Magiſter-Promotion bereits ers 
zählet worden, wozu weiter nichts hinzuzufügen iſt, als 
daß er ſich im gedachten vergangenen Jahre auch durch 
Vertheidigung feiner Diſputation de generatione, ha- 
bilitiret hat. 
N Den 


— 


erhalten hatte, if er nachher der Zuhorer folgender Leh⸗ 
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Den 12. ei. 


hielt Hr Prof. Hermann wegen erhaltenen ordentli⸗ 
chen Lehramtes der Beredſamkeit ſeine Antrittsrede *), 
wozu er mit der Fortſetzung ſeiner Schrift: de diffe- 


rentia prosae et poëticae orationis, eingeladen 
hatte. 14. S. 


f 5 
Den 24. ei. 


vertheidigte zur Erlangung der juriſtiſchen Doctorwürde 


> 
- 


Hr. Karl Ludolph Hanſen, I. V. B. feine Die 


putation: de jure civium rationes tributorum 
extraordindäriorum exigendi. 54. S. Die Ve⸗ 
kanntmachung dieſer Promotion ad Facultatem iſt 
vom Hrn. Domherrn D. Rau, und handelt: de ge- 
nuina notione bonorum avitorum. 16. S. 
Hr. H. iſt in hieſiger Stadt den 12. Aug. 1777. ge⸗ 
boren. Sein mit Recht allgemeine Achtung genießens 
der Vater iſt Hr. Juſtus Heinrich, angeſehener 


Kaufmann, Mitglied des Raths und Baumeiſter, auch 


Vorſteher der Freyſchule: feine Mutter, Frau Chri⸗ 
ſtiana Friederike geb. Treitſchke, deren Va⸗ 
ter ehemals gleichfalls Senator und Baumeiſter, und 
ein ſehr geachteter Kaufmann war. Von Jugend auf 
erhielt er die ſorgfältigſte Erziehung durch geſchickte 
Privatlehrer, und er erkennt dankbar wie viel er Hrn. 
M. Barthold, jetzt Prediger zu Ne in der 


Ober⸗Lauſiz, und Hrn. M. Heinze ſchuldig ft. Nach⸗ 


dem er bereits 1789. von Hrn. Heft. Platner, als 
damaligem Rector das Bürgerrecht biefiger Univerſität 
rer 


*) Quid hoc sit, litteras humaniores colere, . 
vim habeat, 
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rer genen Die Hrn, Platner und Sept ene 
horte er über die Philoſophie: Beck und Erneſti über 
die Philologie: Ludwig über die Naturgeſchichte: 
Tauber über die Phyſik: Beck und Wieland über 
die Geſchichte: und Rau, Biener, Erhard, Stock⸗ 
mann, Haubold, Weiſſe, Muͤller, Tilling, 
Junghans, Schneider und Göde über die vers 
ſcbiedenen Theile der Rechtswiſſenſchaft. Auch hatte er 
während feiner akademiſchen Laufbahn einen treflichen- 
Führer und Repetenten an Hru. Müller, der jetzt 
Hofrath bey der Regierung der verwitweten Durchl. 
Fürſtinn von Anhalt⸗Zerbſt, zu Jever iſt. 
Bereits 1800, ſchrieb und vertheidigte er, unter Hrn. 
Domherrn D Biener's Vorſitze, ſeine Diſputation: 
Vtrum possessorium summarium et ordina- 
rium in iure coquendae et vendendae cerevi- 
siae obtineat? und ließ ſich hierauf pro praxi et 
Baccalaureatu examiniren. Nachher ıjt er beym hie⸗ 
ſigen Stadtmagiſtrat Notarius publicus Caesareus 
geworden, und hat die zur Advocatur ſowohl als zur 
Erlangung der Doctorwürde erforderlichen Specimina 
ſo abgelegt, daß davon im Programm gejagt wird: 
profectus suos in jure satis e nobis 
probavit. 


Eodem 


ſtarb zu Euteritſch, auf ſeinem Landhauſe, wo er ſich 
oft aufzuhalten pflegte, Hr. Chriſtian Gottlob 
Geyſer, Lehrer an hieſiger Kurfürſtl. Zeichen- und 
Maler⸗Akademie, und einer unſerer berühmteſten Ku⸗ 
pferſtecher, im 63. Lebensjahre. Er war zu Gorlitz 
geboren, und ſein Vater, ein Prediger daſelbſt, hatte 
das Glück außer dieſem, noch einen andern berühmten 

Sohn 
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Sohn zu hinterlaſſen, den noch lebenden gründlichgelehr⸗ 
ten und höchſtverdienten Königl. Däniſchen Kirchenrath 
und Profeſſor der Theologie zu Kiel. Er hatte auf dem 


Gymnaſium feiner Vaterſtadt, und auf hieſiger Univer- 


ſität die Rechtswiſſenſchaft ſtudirt, widmete ſich aber 
nachher ganz der Kunſt, wozu hauptſächlich die hier er⸗ 
richtete Zeichnungs- und Maler⸗-Akademie, und ihr erſter 
Director §ſer(ſein nachheriger Schwiegervater), ihn 
veranlaßte. Anfangs legte er ſich auf das Miniatur⸗ 
Malen, bald aber zog er die Kupferſtecherkunſt vor, die 
er, ohne Unterweiſung, für ſich ſelbſt erlernte. Er zog 
die Radiernadel dem Grabſtichel vor, und wußte ſie auf 
eine bewundernswürdige Art zu gebrauchen und feinen 
Blättern einen Duft und einen Schmelz zu geben, der 


— 


— 


ihm den Beyfall aller Kenner verſchafte. Sie ſchienen 


wie geſtochen, und er kam, nach Sſers Urtheile, darin 
den größten franzoſiſchen Künſtlern am nächſten. Cho⸗ 
dowiecki wünſchte feine der Emaille-Malerey aͤhnli⸗ 
chen Zeichnungen von Niemanden lieber, als von ihm, 
in Kupfer gebracht zu ſehen. Die neue Ausgabe, die 
Uz von feinen Schriften, in der Dykiſchen Buchs 
handlung, beſorgen ließ, machte ihn zuerſt allgemein 


durch die ſchoͤnen Vignetten, nach Sſer, bekannt. Er 


blieb jedoch nicht blos bey Vignetten ſtehen, ſondern lie— 
ferte auch größere Blätter, unter denen Hagar nach 
Dietrich, die Vermählung der Prinzeſſin Anton, 
die Blätter zu Hirſchfeld's Gartenkunſt, und die 
Landſchaften nach Ferg, Wouwermann und Pyn— 
acker, den meiſten Werth haben. Ein genaues Ver⸗ 
zeichniß davon findet ſich in Otto's Lexikon Oberlaus 
ſitziſcher Schriftſteller und Künſtler, I. 467. und im 
Nachtrage zu III. 710. Die Zahl feiner Blätter iſt 
weit über 2000. — Er war von allem Künſtlerſtolze 
entfernt, ein ſehr würdiger, rechtſchaffener Mann in 

| allen 


\ 
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allen ſeinen Verhältniſſ ſen, 115 ein angenepunt Geſell 
ſchafter. 


Den 29. ei. 


erbielt St, M. Karl Friedrich Wilh. Schmidt, 
Med. Bacc. die mediciniſche Doctorwürde, nachdem er 
den erſten 2 Theil feiner Diſputation: de aegrotantium 
examine rite instituendo, vertheidiget hatte. 34. 
S. Die Lebensumſtände deſſelben ſind bereits um Leip⸗ 
ziger gelehrten Tagebuche vom vorigen Jahre, S. 8. 
erzählet worden. Seine in gedachtem Jahre ve hei— 
digte Habilitations-Diſputation handelte de veneni 
notione recte definienda. 


Den 31. el. 


wurde dieſelbe Würde Hertn M. Karl Auguſt 


Kuhl, Med. Bacc. ertheilet, nachdem er ſeine Diſpu— 


tation: de dysenteria, unter Hrn. D. Lud wiges 
Vorſitze, vertheidiget hatte. 38. S. Auch dieſes Ye 
ben iſt bereits ehemals in dieſem Tagebuche auf das 


Jahr 1796. S. 8. erzählet worden, wozu nur diefes 
hinzuzufügen iſt, daß er nachmals, als Amanuenſis 


des ältern Hrn. D. Dähne, eines unſerer geſchickte⸗ 
ſten praktiſchen Aerzte, ſich in der Ausübung ſeiner 
Kunſt Fertigkeit zu erwerben die beſte Gelegenheit hatte. 
Auch machte er im Jahre 1800. eine gelehrte Reiſe nach 
Kopenhagen, wo ihm nicht nur der Unterricht der be— 
rühmten und verdienten Männer Calliſen, Wins⸗ 
low, Schumacher, Tode und Saxtroph über 


verſchiedene Theile der Arzneywiſſenſchaft, ſondern auch 


der Beſuch der vortreflich eingerichteten offentlichen 
Krankenanſtalten, hoͤchſt lehrreich war. Die dieſen 
An⸗ 


ä 
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Anſtalten vorgeſetzten Arzte Schumacher und Ja⸗ 

cobſen, deren Geſchicklichkeit, beſonders in der Chi⸗ 
rurgie, er oft zu bewundern Gelegenheit hatte, wuͤrdig⸗ 
ten ihn zugleich ihres beſondern Wohlwollens. Nach 
ſeiner Zurückkunft im folgenden Jahre hielt er ſeine 
Vorleſungen pro Licentia: de febribus intermit- 

tentibus. g | 
I 185 Den 3. April 10 

erſchienen die Lectionsverzeichniſſe für das Sommerhalb⸗ 
jahr, wovon hier das Lateiniſche gewöhnlichermaßen 
mitgetheilt wird. Ne 
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I. LECTIONES THEOLOGORUM. 


D. Io. GEORG.  'ROSENMÜLLER, Theol. P. O. Fac. Theol. 
h. t. Deca n. publice quatern. diebus h. IX. Evangelium 
Ioannis interpretabitur; privatim quat. diebus h. X. Rhe- 
torices facrae praecepta tradet, et exercitationgs homile- 

ticas moderabitur: N 3 

C v. 
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D. 10. rnip. BunschER, Theol. Prof. Prim. Phil, 
p. E. Acad. h. t. Rector, publice quaternis diebus 
hora I. Hiftoriam Eccleſiaſticam, inde a temporibus 
Caroli Magni Imp. ex ipfis fontibus enarrabit:; binis 
diebus h. I. notitiam veram doctamque omnium Symbo- 
lorum, et librorum Symbolicorum Ecoleſiae Evangeli- 
co-Lutheranae, dabit omnibus cuiusvis ordinis ſtudioſis; 
privatim quatern. dieb. h. IX. Chronologiam univerſam 
librorum omnium Seripturae Sacrae ex fontibus expli- 
eabit et demonstrabit, veritatem et concentum eius vin- 
dicaturus, nodosque omnes ſoluturus, adhibita eritica 
et exegeli vera. 

p. CAR, AUO. THEOPH. KEIL, Theol. P. O. publice quat, 
dieb. h. XI. Lucae Acta Apoftolica interpretari inſti- 
tuet; privatim ſenis dieb. h. III. praecepta Hermeneuti- 
ces N. T. tradet; quatern, dieb. h. IV. Theologiam 
dogmaticam examinando repetet, ad ductum theſium 
8. V. Reinhardi; binis diebus h. IV. exercitationibus 
homiletico · practicis vacare perget. 

D. 10. Aud. wor, Theol. P. O. publice quat. diebus h. IV. 
minores Pauli spiſtolas explicabit ; privatim ſenis diebus 
h. XI. Theologiam dogmaticam tradet; binis diebus 

B. IV. exercitationes disputatorias et exegetico - practi- 
cas, atque h. V. examina dogmatioa continuabit. 


AEO H. IMMAN. DIN DORT, Linguae Sanctae P. O. Phil, 
P. E. publice quatern. diebus hora II. Eccleſiaſten et alios 
libros minores interpretabitur; binis dieb. ead. h. epi- 
ſtolam ad Romanos verfionis Syriscae dilucidabit; pri- 
vatim quatern. dieb. h. III. Proverbia uberiori commen- 
tatione illuſtrabit? hora VIII. Theologiam moralem 
ſua methedo pertractabit; nee non bin. dieb. h. IX. ru- 
dimentsa linguae Hebraicae cum felectorum dictorum ex- 
poßitione enarrabit. Denique examinibus theologieis 
hora IV. et exercitationibus dicendi et feribendi latine 
de rebus ad literas [acras pertinentibus hora V. vacabit, 


10. AUG. HENR, TITT MANN, Theol. P. E. publice binis 
diebus h. X. methodologiam theologicam tradet; priva- 
tim ſenis diebus h. XI. theologiam dogmaticam et ſym- 
bolicam doc ebit fecundum thefes Reinhardi; quatern. 
diebus h. X. examinatorium dogmaticum inſtituet; die 
. bus 
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bus Mart. et Vener. h. III. collegium homileticum habe- 
bit; denique dieb. Mercur. et Saturn. h. III. praeerit 
Telecto numero eorum, qui feribendo et difputando de 


rebus theologicis exerceri voluerint, Vid. rell. Lectt, 
Philof, 


FRID, Aud. cArvs , Theol. Bacc. Philof. P. E. quat. die- 
bus h. II. Geneſin perpetua interpretatione perſequetur. 
Rell, acroafes vide inter Lectt. Philof. 


10. KEN R. MEINER, Theol. Baccal. Philof. P. E. quat. 
diebus h. III. Epiſtolas Pauli ad Timotheum et Titum 
interpretabitur. Aliae praelectt. indicatae ſunt inter 

-Lectt. Philof. 


CAR. FRID. RICHTER, Theol. Bacc. Phil. P. E. quat. die- 
bus h. II. loca V. et N. T. difficiliora, in quibus mira- 


cula narrantur, explicabit, Rell. acroaſes vide inter 
Lectt, Phi loſ. 


II. LECTIONES IURISCONSULTORUM. 


v. HENR. GOTTFR. BAUER, Decret. P. O. Fac. Iurid. Or- 


-dinar, pablice quaternis Jebus hora IX. procellum iudi- 
ciarium, praeeunte Gribnero, tradet. 


D. caaıst. nau, Cod. P. O. publice quat. dieb. h. X. In- 
ſtitutiones, duce Heineccio, explicabit; privatim hora 
XI. quinis diebus (die Lunae excepto) jus feudale tra- 
det, libro Boehmeri ulurus; diebus Mercur. et Sat ho- 
ra X, diſſerendi exercitia inſtituet; h. II. examinatorium 


habebit. 


b. CHRIST. GOTTL. BIE NER, Pand, P. O. pnblice quatern. 
diebus h. XI. ordinem iudiciorum eriminalium ex Pütt- 
manni Elementt. Iur. Crim. Lib. II.; privatim quinis 
diebus h. X. ordinem iudiciorum eivilium, quem vo- 
eamus Proceſſum, ſecundum Suſtema proceſſus iudiciarii et 
commun is et Saxonici, Lipſ. 1801. a fe editum, tradet. 


D. AUG. coRN. STOCKMANN, Titt. de V. 8. et D. R. I. A. 
P. O. publice quaternis diebus h. I. Leges XII. Tabb - 
interpretabitur ; privatim ſenis diebus hora X. ius Roma- 
no-Saxonicum e Wernhero tradet; quat. die us hora 

C 2 XI. 
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XI. hiſtoriam iurisprudentiae Romanae e Bachio enarra- 
bit, cuius novillima editio, ſuis oblervationibus aucta, 
anno 1796. prodiit: binis dieb. ora XI. exercitia dif- 
ferendi inftituet ; 


D. CHRIST. DAN. ERHARD, Inſtitutt. P. O. publice quater. 
nis diebus hora III. textum Inſtitutionum interpretari 
perget. -Privatim quaternis diebus h. IX. artem relatoriam ; 
B. X. ius criminale ex Meiftero; binis dieb h. VII. En- 
cyclopaediam et Propaedeuticen univerſae jiurisſcientiae 
fecundum Eifeuhartum tradet, ſtudiorum recte regundo. 

rum rationem expofiturus; h. VIII. ius gentium practi- 
cum, ex Martenlio, exponet; h. IX. exercitationibus 
di lerendi et ſeribendi denegotiis ab IC to publice priva- 
timque gerendis pracerit; hora X. ordinem iudiciorum 
criminalium, ex Meiſtero, enarrabit. 


D. CAR. GoTTL. RrozssıG, Iur. Nat. et Gent. P. O. publice 
qusternis diebus h. IX. ius naturae ot gentium cum po- 
Ativo Europaeo gentium jure, lecundum librum ſuum 
tradet: privatim.ternis diebus (excepto die Vener. ) hora 
X. ins Germanicum privatum, ſecund. librum fuum, 
proponet. 


D. CHRIST. GOTTL. HAYBOLD, Jur, Saxon. P. O. publi ce 
quat. diebus h. X. ius Saxonicum Electorale privatum, 
ad dustum Schotti, proponet; privatim fenis diebus h. 
IX. Inſtitutiones juris civilis, praeeunte Heineccio, 
tradet: quin. diebus (excepto die Lunae) h. XI. hißo- 
riam et antiquitates iuris Romani enarrabit, Lineamenta 
injtitutionum hiſtoricurum iuris Romani, maxime privati, Lipf, 
1802. in auditorum ufum a ſe divu/gatı, [equuturus. 
1 


D. GODOFR. Lu pov. WINCKLER, P. E. publice binis dieb. 
h. VIII. prorellus lum marios tradet; privatim quaternis 
diebus hora VIII. proceſſum civilem ordinarium fecun- 
dum Bergeri Lehrbuch des Proce[fes exponet, 


D. 10. 00DOFR. MÜLLER, P. E. publice binis dieb. h. III. 
Encyclopaediam et Methodologiam juris, ad Schottum, 
iülluſtrabit; privatim ſenis diebus h. VII. Inſtitutiones, 
ex Heineccio, explicabit; h. VIII. et X. Pandectas, au- 
etore Heineccio, interpretabitur ; h. IX, in ius canoni- 
€0- 


\ 
\ 
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eo · eceleſiaſticum, duce Boehmero, commentabiturg h. 
XI. quinis diebus, demto quippe die Lunae, ius feu- 


dale commune, Saxonicum et Lufaticum,, docebit. Die- 


bus vero et horis, pro commodo fingulorum definien- _ 
dis, ius civile in genere, et Inſtitutiones Pandectasque 


ſeorſim repetet examinando. 


D. CHRIST. ERN. WEISSE, P. E. publice binis diebus hora 


XI. doctrinam de re iudiciaria (teut/che Gerichtsverfaſſung) 
ex thefibus fuis, exponet; privatim fenis diebus hora X. 
ius eccleſiaſticum ex Boebhmero; h. VIII. jus germani- 
cum privatum, praeeunte Rundio, docebit: quatern: 
dieb. h. III. ius feudale, fecundum Boehmerum, et bi- 
nis diebus hora VII. Encyclopaediam et Methodologiam 
iuridicam, Eiſenhartum ſecuturus, proponet. 


D. IO. CHRIST. KNOETZSCHKER, P. E. publice binis diebus 


h. II. ius cambiale e commentariis fuis profitebitur ; 
privatim quat. diebns h. VII. ius germanicum privatum, 
fecundum Selchovium; binis dieb. h. VII. ius feudale 
Saxonicum, Zachariae librum [ecuturus, tradet; hora 
I. ius metallicum, e thefibus fuis: et h. III. doctrinam 
de defendendis ſontibus ( Anleitung zu Defenfions-Schriften) 
exponet, 


D. CHRIST. GODOFR. TILLING, Antiqu. Tur. P. E. def. pu- 


blice trinis dieb. Lunae, Mercurii et Saturni, h. I. in 
Leges XII. Tabb. commentabitur; privatim ſenis diebus 
hora VII. et VIII. Pandectas. h. IX. et bin. dieb. h. IV. 
Inftitutiones I. C. R utrasque, duce Heineccio; fenis 
dieb. h. X. ius naturae, [ecundum Höpfnerum; h. III. 
hiſtoriam iuris civilis Romani, ex Bachio, fecundum 
recen ſionem Ill. Stockmanni, tradet; privatiſſime exami- 
na de Inſtitutionibus et Pandectis cum iuffo utrimque 


auditorum numero h. VI, matut. et (aut) II. pomerid. 


habiturus, et difputationes iuridicas horis et diebus 
commodis moderaturus. 


D. CHRIST. GOTTHELF HÜBNER, P. E. publice binis die- 


bus (Mart. et Vener.) li. I. doctrinam de teſtamentis, ex 
ſuis theſibus, proponet; privatim [enis diebus hora IX. 
et II. Pandectas ex Heineccio; et h. VIII. Inſtitutiones 


juris divilis, ex eodem, docebit, 
ji * 
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D. IAc. TRI D. XRFES, quaternis diebus b. VIII. doctrinam 


de actionibus, et iudicibus et caufarum patronis feitu 
fumme neceſſariam utiliſſimamque, duce Böhmero, tra- 
det; h. IX. artem refereudi e commentariis judicum [en- 
tentiasque apte pronunciandi, ſecundum Compendium 
a fe fcriptum, docebit; ipſisque relationibus calamo et 
ore perficiendis praeerit. Nec deerit iis, qui [uperonini: 
bus juris ſcientiae partibus, earumque hiſtoria a ſe exa- 
minari cupiunt. 


D. SAM. FRID. IVNOHANs, quinis diebus (exc. die Saturni) 
hora VIII. proceſſum iudiciarium, duce Gribnero, do- 


cebit; quaternis diebus h. IX. artem acta iudicialia ex- 
trahendi et referendi explicabit. 


D. 10. FRID. AUG. BAUMANN, fenis diebus h. VIII. pro- 


ceflum indiciarium, tam communem quam Saxonicum 
praeeunte Knorrio, proponet; h. IX. Inſtitutiones ſecun- 


dum Elementa Heineccii, ab Illufir. Bienero edita, ex- 


plicabit; binis diebus h. IV. Inſtitutiones examinan do 
repetet. Neque iis deerit, qui privatiſſime totum iuris- 
prudentiae campum, le duce, percurrere voluerint, 

1 


D. CAR. THEO D. GUTLAHR, quaternis diebus, nimirum 


Lunae, Martis, Iovis, ac Saturni, h. VII. ias naturae, e 
fuo compendio, apud Martini venali, docebit; binis 
diebus h. IV. difputatorias in jure exercitationes mode- 
rabitur. 


D. STEPH. CAR. RICHTER, quaternis diebus hora X. ius 


privatum Saxonicum, duce Schottio, tradet, horisque 
et diebus definiendis collegia examinatoria et diſputato- 
ria habebit. 


D. HIERON. THEOPH. KIND, quaternis diebus h. X. ency- 


clopaediam et methodologiam iuris, Schottum ſequutu- 
sus, binis diebus hora IX. ius cambiale, ſecundum 
Püttmannum, tradet; iisdemque diebus h. II. exercita- 
tiones dilputatorias moderabitur, Quaternis diebus, ho- 
risque quibus optime conveniet, eorum ſtudiis prae- 
erit, qui curforiam omnis jurisprudentiae repetitionem, 


‚examinis subeundi caufa, defiderarint. 


5. 
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auf das Jahr 138. 39 
D. Avo. LUnov. DIEMER, [enis diebus h. III. et IV. do- 
otr nam Pandectarum ex Hellfeldi Compendio et Hau- 
boldi Monogrammatibus exponet; binis diebus h. VII. 
examinatoria ſuper iure civili continuabit; iisdem die- 


bus h. VIII. ius cambiale, praeeunte Püttmanno, gratis 
docebit. 


N. BENIAM. TRAUO STEINMRTZ, I. V B. fenis diebus ho- 
ra IX. et II. Pandectas, auctore Hellfeldio; h. X. In- 
ſtitutiones iuris civilis Rom. ex Heineccio; h. XI. ius 

eanonicum, ſecundum Boehmerum, exponet; binis dd. 

h. III. iurisprudentiam extraiudicialem, quatenus ad 

Notarios pertinet, quam vulgo die Notariatskunſt vocant, 
—tradet. f 


M. VALER. RID. REICHEL, I. V. B. fenis diebus hora 
VIII. et II. Pandectas, Hellfeldio auctore, tradet; h. 
IX. Proceſſum iudiciarium, qua communem, qua Sa- 
zonicum, Hnorrium fequuturus, proponet: h. III. In- 
ftitutiones juris civilis, praeeunte Heineccio, docebit: 
quatern. vero diebus hora VII. ius cambiale, ex fchedis 
ſuis, profitebitur : binis denique diebus h. VII. exami- 
na de iure civili ſecundum ordinem Inſtitutionum ha- 
bebit. | 


v. TRAUG, LEBER. SCHNEIDER, I. V. B. fenis diebus li. 
X. procellum ıudiciarium, praeeunte Gribnero, expo- 
net; h. XI. ius canonicum, duce Boehmero, tradet; et 
hora auditoribus commoda examinatorium fuper omni- 
bus iuris [cientiae partibus inſtituet. 


v. GIL. DENMU TI, I. V. B. ſenis dieb. h. IX. ius Germa- 
nicum, duce Selchovio, exponet; quat. diebus hora au- 
ditoribus commoda ius civile examinando repetet; bi- 
nis diebus hora adhuc definienda colloquia fuper theſi- 
bus ex vario iure depromtis moderabitur. 


M. GVSTAV. SAM. THEOD. BAUMGARTEN-CRUSIUS, I. V. B. 
quaternis diebus hora IX, antiquitates, quas vocant, 
Romanas, tradet; h. XI. Inſtitutiones gratis explicabit 5 
binis diebus h. IX, Inſtitutiones examinando repetet; 
hora III. loca difficiliora Livii iurisfcientiae inprimis 


auxilio gratis interpretabitur. Neque ais, qui vel de 
ö qua- 


5 
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0 guacungue aliai iur len ia parte exanıinari, vel duce 


ie artem, quam Wien disputandi, edilcere cupiunt, 
\ .deerit. 1 . 


y 
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III. LECTIONES MEDICORVNM. 


. 


v. ERN. PLATNER, Phyſiol. P. O. Fac. Med. Decanus, 
publice quaternis diebus h. VII. Phyliologiam, duce 


Logicam et Metaphyficam tradet, duce libro fuo: 
- Lehrbuch der Logik und Metaphuſik; h. X. hiſtoriam 
Phyſiologise ‚litterariam enatrabit: binis diebus h. X. 
morbos oculorum exponet; h. XI. Anthropologiam tradet. 


D CHRIST. FID LV DWICGC, Pathol. P. ©. publice quat. 
diebus hora IV. Pathologiam generalem, duce Hilde- 
brando; privatim quat. diebus hora X. Therapiam gene- 
ralem ex paternis infritutionibus pertractabit; hora XI. 
pPaorro hiſtèriam naturalem generaleın fecundum proprias 
Poſitiones et praceunte Blumenbachio; binis autem die- 
bus h. EX. Mineralogiam, et h. X. Botanicen, fubiunctis 
excurhonibus in a gros ei [ylvas, utramque ex ſuis Com- 
pendiis (Handbuch der Mineralogie, bey Cruſius, 1803. 
8. Handbuch der Botanik, bey Fritſch, 1800. 8.) enar- 
rabit. a 
D. ERN. BENI. COTTL. HEBENsTREIT, Ther. P. O. publice 
quatern. diebus h. IT. praelectiones therapeuticas fupe- 
riori anno inchoatas continuabit; privatim binis dieb. 
horis alio loco indicandis [cholam examinatoriam et 
disputatoriam moderari pergat. 


n. CAR.GOTTLOB Kühn, Anat. et Chirurg. P. O. publice qua- 

ternis diebus h. X. praecipua chirurgiae cspita enarrabit; 
1 privatim quaternis diebus hora VIII. hiſtoriam medicinae 

literariam, duce Blumenbachio, exponet; binis diebus 
hora III. hiſtoriam organorum ſenſuum anatomicam et 
‚phyfiologicam tradet; h. X. exercitia fcribendi de ar- 
ö gumentis ad medicinam forenlem pertinentibus inſtituet. 


D. CHIST. GOTTH. ESCHENBACH, Chemiae P. O. publice 
quaternis dieb, hora ll. de acidis et ſalibus, eorumque bafi- 
| bus 


Metzgero, explieabit; privatim quat. diebus h. VIH, 


7 
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auf das Jahr 1808. „ 
bus variis, lecundum placita recentiorum chemicorum, 
ex ſuis theſibus disputabit; privatim iisdem dieb. h. IX. 
Chemiam theoretico - experimentalem tradet; b. XI. 
medicam et chirurgicam materiam, duce Mönchio, 
proponet; et h. III. formularum medicarum concipien- 
darum rationem explicabit, atque exemplis ftudebit il- 
lufirare, Binis diebus hora VIII. fcribendi et disputan- 
di de rebus pbyſico - chemicis et medicis exercitationes 
perget moderari; et h. IX. chemica experimenta in- 


ſtituet. ; 


D. ROM. ADOLPH. HEDWIG, Botan. P. E. publice binis 
diebus h. XI. hiſtoriam vegetabilium, eorumque mi- 
grationes et morbos enarrabit; privatim quaternis die- 
bus h. VII. praecepta et infiituta Botanices tradet, 
ſecund. Aphorifmos fuos, refpectu habito ad Batſchii 
methodum, fuccinctis ( binis diebus) excurfionibus in 
varias et dilfitas regiones; h. IX. Botanicen pharma- 
ceuticam pertractabit ; h. I. horti botanici vegetabi- 
lia. a germinationis principiis inde per omnes vitae 
ftatus examinabit, praemilfis praeceptis, plantas natu- 
rae auctoritate obſervandi, et folerter manu et arte dis- 
quirendi; h. V. hortus patebit inprimis auditoribus 
ad proprium plantarum fecundum Linnei [yftema et 
recentiorum botanicorum Studio examinandi laborem, 
quem in finem librorum copia ufui et Audio aderit; 
binis dieb. hora I. Botanicen oeconomicam ad pro- 

prias thefes tractabit, plantisque cultis exponet; hora 
II. hiforiam lyſtematum difeiplinae critice exami- 
nabit. 


D, 10. CHRIST. ROSENMÜLLER, Anat. et Chirurg. P. E. in 
‘ theatro Anat. Prof. publice binis diebus hora X. Olteo- 
logiam et Syndesmologiam tradet. 


D. 10, FRID. AUG. EISFELD, P. E. def. publice binis die- 

bus hora IX. de medicaminibus medicis ſelectoribus 

‚ differet; privatim quaternis diebus hora XI. medicam 
materiam proponet; bin. diebus h. IV. medicinam cli- 
nicam , Sellio duce, tradet; nec iis denique deerit, qui 
vel examinando, vel disputando ſeſe exerceri velint. 


f D, 
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v. cu IST. TRI D. AICHTER, quaternis diebus hora III. artem 
obſtetriciam, fecundum Heinii Anleitung zur Entbindungs- 
kunft etc. explicabit; binis diebus h. III. de cura morbo- 
rum, quibus et puerperae ot recens nati adficiuntur, diſſeret. 


D. 10. CAR. FRI D. LEUN x, quat. dieb h. X. anni ſpatio 
Therapiam ſpecialem, praeeunie Sellio, explicabit; 
bin. dd. h. IX. de morbis oculorum, fec. proprias the- 
fes, diſſerst; h. III. ſcholas examinatorias et disputa- 
torias habebit. * 


p. 10. CHRIST. LEOP, REIN ROT D, quat dieb. h. II. de Gal- 
vanismo diſſeret, additis, quae huc [pectant, experi- 
mentis; binis diebus h. XI. fchalas examinatorias at- 
que disputatorias habebit; iisdem diebus hora II. de 
Galvanismi in arte medica ulu dicet. 


D. CHRIST. FRID, SCHWÄGRICHEN, quat, diebus h. IX, 
vel alia commoda Botanicen univerfam, duce Willde- 
nowio, docebit, inſtitutis binis per (eptimanam luftra- 
tionibus agrorum; binis diebus hora VIII. Botanicen 
pharmaceuticam; horaX. Botanicen oeconomicam; ho- 
ra XI. hiftoriam plantarum cryptogamicarum fecun- 
dum recentiores Perloomi, Rothii, Vaucheri et Acha- 
rii obfervationes pertractabit. 


v. FRID. Aud. MÜLLER, quatern. dieb. h. VII. elementa 
artis obftetriciae, ex propriis theſibus, tradet, binis die- 
bus h. III. exercitationes in explorandis foeminis gra- 
vidis inllituet. 


v. AVG. Angus, quat. diebus h. XI. Phyfiologiam et ge- 
neralem et ſpecialem explanabit, duce Hildebrandio; 
totidem diebus hora III. artem faſcias chirurgicas appli- 
candi tradet, praeeunte Henkeliani compendii editione 
nova, quae infcribitur: Anleitung zum chirurgifchen Ver- 
baude, von D. F. Chr. Stark, 1802. Binis dieb. h. IX, 
recentiſſimarum in arte medica converſionum hiſtoriam 
enarrabit, ratione inprimis habita theorise Brunonianas 
et Reilianae; iisdem diebus hora XI. de morbis infan- 
tum diſſeret; tandem hora, quae pluribus aecepta 
fuerit, [cholas examinatorias et disputatorias habebit. 


. 


auf das Jahr 18638. 43 


D. CAR. FRID. BVRDACH, quat. diebus h. VIII. the- 
rapiam ſpecialem, duce Consbruchio$ et bin. dieb. 
hora VIII. medicinae encyclopaediam et methodolo- 
giam, ex compendio ſuo ( Propaedevtik zum Studium der 

Hieilkunſt) tradet; binis diebus hora II. Politiam medi- 
cam praeeunte Hebenſtreitio, gratis docebit. 


D. GUIL. TUEOPH. TIL Es Ius quatern. diebus hora VII. 
doctrinam de morbis cutis, duce Plenkio; h. VIII. 
nolologiam ophthalmicam, eodem duce; h. IX. patho- 
logiam morborum venereorum, et horum non folum, 
ſed etiam,oculorum et cutis morborum diagnoſticen ta- 
bulis pictis et effigiebus cereis et gypleis illufiratam, 
nec non therapiae et chirurgiae regulis auctam docebit; 
binis diebus h. VII. materiam medicam experimentalem 
et ſolectam; hora VIII. Pathologiam, duce Hufelandio 
explicabit; hora IX. obiecta anatomica et pathologica 
ad naturam pingendi praecepta tradet, et commilitonum 
exercitationibus practicis praeerit, 


M. CHRIST. SAM. WEISs, Medic. Baccal. fenis die- 
bus h. IX. Chemiam theoretico - experimentalem tra- 
det fecundum Grenii Grundrifs der Chemie; binis diebue 
h. II. phyficae rationalis principia generalia ex Kantii 
libro: Metaphyfifche Anfangsgründe der Naturwiffenfchaft, 
gratis explicabit; iisdem diebus hora audituris commo- 
da Chemiam examinando repetet, nec non de Galvanis- 
mo, ſi iuſtus auditorum numerasconvenerit, disputabit, 


IV. LECTIONES PHILOSOPHORUM. 


ERRIST.DAN.BECK, Grr. et LL. LL.P,O.Ord.Philof. h. t. De- 
canus, publice diebus Lunae et Iovis hora III. Heſiodi Ope- 
ra et Dies, diebus Mart. et Ven. Calpurnii aliquot eclogas 
(a ſe apud Weigel. editas), et praeftantiora Virgilii Ge- 
orgg. loca explicabit et inter ſe comparabit. Privatim ſenia 
diebus h. VII. perget libres N. T. interpretari, ei hac 
quidem aeftate epiſtolas Pauli ad Romanos et ad Corin- 
thios; h. VIII. totidem dieb. perſequetur hiſtoriae ec- 
elefiaflicae enarrationem, et quidem 3. et I. periodi 
Schrökhii libelli; h. X., fen. dieb, exponet hiſtoriam 
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univerſam 51 initiis rerum us que ad origines novorum im- 
periorum a. C. 843. ſecuturus ſuum librum: Kurzgefafste 
Anleitung zur Welt- und Völkergeſchiclite. Binis diebus hora 
III. religuam hiftoriae univerfae partem ab a. 843. ad 
noſtra tempora perducet, praeituro libello: Entwurf der 
eltgeſchiclite der drei letzten Perioden; binis diebus hora 
IX prascepta artis latine ſcribendi proponet er exemplis 
illufirabit, ſecundum fuum libellum apud Leupold. 
venalem; diebus Mere, et Sat. h IV. philologieis ; 
diebus Mart. et Iov. eadem hora diſſerendi et [eribendi 
latine exercitationibus praeeſſe perget. 


’ 


 CHIST,. THEOPH, SEYDLITzZ, Metaph. P. O. publiee quat. 
diebus h. X. Metaphyficen , Federo praeeunie, expo- 
net; privatim quaternis diebus hora VIII. Logicen, A 
bellum ſuum lequuturus, tradet. 


RID. AUG. GUIL. WENcK, Hift. P. O. publice quaternis 
diebus h. III. hiftoriam Imperii Germanici tradet, fe- 
enndum Ill. Pütteri Staatsveründerungen des teutſchen 
Reichs; _privatim ſen. dieb. h. X. hifioriam regnorum et 
FF Europae, duce Meulelio, enarrabit. 


10. GEO. ECK, Po£f! P. O. publice quat. diebus hora VII. 
praeſtantifſimas Horatii odas interpretabitur; privatim 
iisdem diebus h. XI. theoriam poétices, adhibitis pos- 
tarum clalficorumexemplis, tradet; binis diebus h V. 
hiftoriam literariam docebit; horis ab auditoribus 
definiendis exercitationibus germanice [cribendi et de- 
clamandi praeerit. 


CAR. FRI. HINDENBURG, Phyf. P. O. publice Re die- 
bus h. XI. Permutationum, Combinationum et Varia- 
tionum doctrinam, eiusque in Analyſi uſum demonftra- 
bit ex libello ſuo: Novi Syſtematis Permutatt. etc, primae 
lineae, Privatim ſenis diebus h. III. Phyficam experi- 
mentis illuftrabit, adhibiturus So. Job. Mayer's Anfangs- 
gründe der Naturlehre, Götting, 1801.3 quaternis diebus 
h. VII. Arithmeticam et Geometriam tradet, ſecund. 
Kaeftneri Anfangsgründe der Arithmeti& und Geometrie. Idem 
lectiones olfert mechanicas at trigonometrico - ana- 
lyticas. 

i GAR. 
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GAR. ADOLPH, CALSAR, Org. Ariflot. P. O. publice quater- 
nis diebus hora IX. in explicanda Logica transcenden- 
tali perget; privatim ſenis diebus hora VII. ius naturae, 
civitatum, ac gentium, Groſio duce; quat, diebus 
hora VIII. Logicam, cum theoreticam, tum practicam, 
ex Rieſewettero, docebit; binis dieb. h. 32 P[ycholo- 
giam experimentalem traditurds. 


EODOFR. AUG. ARNDT, Moral. et Polit. P. O. publice qua- 
tern, dieb. h. XI. ius publicum Imperii Germanici, 
Selchovio duce, ita dagebit, ut quae in illo, propter 
mutatam modo reipublicae noſtrae formam, corrigenda 
ſint, rectius conſtituat; privatim quat. dieb. hora IX, 
ius gentium Europaeorum, Moferum fecutus, tradet; 
iisd. diebus hora X. notitiam Saxoniae Electoralis nu- 
per inchoatam abſolvet. 


NM AUR. DE. PRASSE, Math. P. O. publice quat. dieb. h. VII. 
Hyd rodynamicam; privatim h. VIII. Arithmeticam et 
Geometriam docebit. 


. 


SODOFR HERMANN, Eloqu. P. O. publice quaternis dieb. 
h. XI. Euripidis Oreſten explicabit; privatim binis die- 
bus horis conſtitutis exercitationes philologicas modera- 
bitur; iisdemque diebus horis adhuc definiendis latine 
fcribendi et disputandi exercitationes inſtituet. 5 


TRI D. GOTTL. LEONHARDI, Oeconom. P. O. publice qua- 
ternis diebus hora I. ſylviculturam, ſecundum librum 
ſuum: Forftwiffenfchaftliche Briefe, Leipzig bey Barth, ex- 
plicabit; privatim quat. diebus h. VII. hiſtoriam na- 
turalem oeconomicam et technologicam, ſecundum 

‘ Blumenbachium, ſubiunctis praeparatis, illuſtrabit; h. 
II. ſcientias, quas dicunt, camerales, ſecundum Lamprech- 
tii Encyclopaediam, proponet; iisd. diebus hora audi- 

turis commoda Technologiam, fecundum Beckmanni 
librum cum vifitatione officinarum vilu digniſſimarum 
illuſtrabit; denique privatifime quat. diebus hora volun- 
tate auditorum adhuc conſtituenda Geographiam atque 
Statillicen univerfam ſecundum novill. 8. R. I. Depu- 
tat. Recellum oxponet. 


„ 
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ANT. EN. krausinc, Ant. Sacr. P. E. publice bin, diebus 
hora IX. antiquitates chrifianas, duce e 
explicabit. 


CHAISTOPH. FRID. LOESNER, Phil. Sacr, P. E. publice ba- 
nis diebus h. III. epiſtolam ad Galatas, vel aliam quam- 
cunque Paulinam ex icabit. 


FERN. CAR, WIELAND, Phil. P. E. publice binis diebus h. 
VIII. hiſtoriam novilſimarum viciſſitudinum Franco- 
Galliae, ſuis ex [chedis, tradet; privatim [en. diebus 
hora VII. hiſtoriam Imperii Romano - Germanici ex 
libro ſuo: Lehrbuch der deutfchen Reichsgefchichte, apud 
Schwickertum venali, enarrabit; [enis diebus h. X. 
hifloriam regnorum et rerumpublicarum Europae, duce 
Meufelio, in Compendio Gebaueriano, enucleabit; 
iisdem dieb. hora III. Statiſticen univerſam, duce To- 
zio et e ſchodis ſuis, illuſtrabit. 


D. CAR. o0oTTL. ROESSsI1G, Phil, P. E. publiee binis dieb. 
. I. Politiam, ſecundum encycloprediam ſuam, pro- 
ponet; privatim quatern. diebus h. VIII. Oeconomiam 
fecundum Beckmannum, cum demonſtratione plantarum 

minus vulgarium exponet; ternis diebus (exc. die Ve- 
ner.) h. XI. notitiam ſtatuum Europae praecipuorum, 
ſecundum declinationem ſuam, enarrabit; binis diebus 
h VIII. dilciplinam cameralem et oeconomiam ſtatus 
fecundum encyclopaed iam fuam ; iisdem dieb. h. II. Tech- 
nologiam, cum viſitatione officinarum, viſu dignifäima- 

rum, ſecundum Lawprechti Encyclopaediam pertractabit. 


GEO. NIC. BREHM, Phil. P. E. publice bin, dieb. h. IX. 
Encyclopaediam et Methodologiam univerlam tradet, 
fecuturus thelos calamo excipiendas; privatim quat, die- 
bus h. VIII. Logices praecepta, e fchedis ſuis, docebit; 
iisdem diebus h. II. Iocietati literario - latinae praeeile_ 
perget; binis dieb. hora II. disputandi exercitationes 
moderabitur. 


CAR. GODOFR, SCHREITER, Phil. P. E. publice binis die- 
bus hora IV. de rebus gensris humani diilerere perget, 
privatim horis definiendis Rom Epiſtolar. Libr. II. in- 
terpretabimur. 


10. 
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10. HERR, Meıswer, Phil. P. E. publice binis diebus hora 

VIII. librum lobi commentario illuſtrabit; privatim 
quat. dieb. h. VIII. in Proverbia Salomonis commenta- 
bitur; binis dieb. h. XI. praecepta linguae Syriacae 
tradet, duce I. D. Michaele, et loca quaedam ſelecti- 
ora N. T. Syriaci analytice tractabit; h. IV. [cholis 
disputatoriis praeeſſe perget. 


D. 10. GEORG. CHRIST. HOEPFNER, Phil. P. E. def. publice 
binis diebus h. X. artem paedagogicaın tradet; privatim 
quaternis diebus h. X. doctrinam dogmatum, ſecundum 
Reinhardi Epitomen, continuabit; totid. dieb. h. III. 
rationem ſtudii theologiae exponet. Hora auditoribus 
commoda linguarum orientalium, quae Yocantar, ale. 
menta docebit. 


EHRIST. FRID. RünDlorr, Phil, P. E. et Obferv. publice 
binis diebus hora IV. conſtructionem et ulum Sextan- 
tis catoptrici Hadleyani explicabit, fecuturus librum 
fuum: Practifche Anweifung zur Berechnung der mit Hadleyi- 
ſchen Spiegel - Sextanten angeſtellten Beobachtungen am Him- 
mel; privatim quaternis diebus h. III. Trigonometriam 
planam et ſphaericam, duce libello ſuo: Praktifche An- 
weifung zur Berechnung ebener und ſphüriſcher Dreyecke durch 
Aufgaben aus der Aſtronomie erläutert; et iisdem diebus 
h. IV. et noctibus ſerenis Aſtronomiam, duce libello 
fuo: Anleitung zur Kenntnifs des geftirnten Himmels, tracta- 
bit; binis diebus hora III. doctrinam de lineis curvis 
fecundi ordinis enucleabit. 


ABRAH, THEOPH. RAABE, Phil. P. E., publice binis die- 
bus h. II. et privatim quat. diebush. II. hiſtoriam univer- 
ſalem ab orbe condito usque ad tempora nofira, Schröck- 
hioduce, tradet; ſenis diebus h. IX, hifioriam eccle- 
ſlaſticam continuabit; privatifjime quatern. diebus h. VIII. 
vel alia hora audituris commoda, enarrabit antiquitates 
graecas et romanas; binis diebus hora VIII. Platonis 
Critonem interpretabitur; h. XI. vel alia, quae com- 
militonibus vifa fuerit commoda, Geographiam et Sta- 
tiſticen univerfam docebit: b. I. vel alia bora ab audi- 
toribus definienda, exponet lelecta capita hiftoriae lite- 
‚Bariae, 

a FRN 


N 
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RN. FRI D. CAR. ROSENMULLER, Ling. Arab. P. E. publice 
binis diebus h. II. Linguae Arabicae elementa tradet, 


librum ſuum: Arabiſches Elementar und Lefebuch, Leip- ö 


zig 1799. apud Barth. ſequuturus; privatim quat, diebus 


h. II. evangelium Matthaei verl. Syr. analytice pertra- 


erabit. 


10. AUG, HENR. TITTMANN, Phil. P. E. Bahliee binis die- 


bus hora I. epiſtolam Iacobi interpretabitur. Socie- 
tati philologicae et philofophicae horis conſtitutis 


praeeſſe perget. Reliquas acıoales vide inter lectt. 


Theologorum. 


— 7 \ 1 
RID. AUG. CARS, Phil. P. E. publice bin. diebus hora II. 


hiftoriam philofophiae moralis univerſam exponet; pri- 
vatim quat. diebus hora IX, pfychologiam empiricam 
tradet, [was theſes fecuturus; iisdem diebus hora II. 
Genefin interpretabitur; privatiſſime binis diebus horis 
adhuc conſtituendis hiftoriam generis humani enarrabit; 
diebus et horis conftitutis perget moderari l[ocietatis 
plychologicae exercitationes. 


CHRIST. LVDOV. sEEBASS, Phil. P. E. publice binis diebus 


h. X. Trigonometriam planam, duce Kaefinero, expli- 
cabit; privatim quaternis dieb. hora VIII. Mathefin pu- 
ram, praeeunte eodem Haefinero, proponet; h. X. Al- 
gebram, Eulerum ſequuturus, docebit; h. III. Arith- 
melicam puram uberius tractabit, ad librum a ſe ipfo 
nuper editum, et apud I. G. H. Richterum venalem: 
Vollſtandige und ſuſtematiſche Anleitung zur Rechnungs - Miſſen- 
fchaft, als Grundlage zu beſtimmteren Anwendungen auf Hand- 
lungs - und Cameral - Wiffenfchaften etc. Leipz. 1802. 8.3 de- 
nique h. IV. Göometriam folam uberius explanabit, 


GAR. FRID. RICHTER, Phil. P. E. publice binis diebus 


hora I. carmina in libris V, T. hiforicis obvia expla- 
nabit; privatim quat, diebus h. VIII. in proverbia Salo- 
monis commentabitur; totidem diebus h. II. loca V. et 
NET, difficiliora, in quibus miracula narrantur, ex- 
plicabit. 


CHRIST. AuG. HENR. cLopIvs, Philof. P. E. publice 


bin, dd. h. V. Poeticen tradet, et Horatii carmen de 
arte 
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arte po&tica interpretabitur; privatim quaternis diebus 
h. XI. conſpectum rei literariae exhibebit; hora V. 
exercitationes feribendi et declamandi in vernacula lin- 
gua inſtituendis praeerit. Horis nondum definitis iis 
pollicetur operam , quiauctores Graecos et Latinos evol- 
vere cupiant, 


eHRITST. WEISS, Phil. P. E. publice binis diebus hora II. artem 
paedagogicam explicabit, ſequuturus Niemeyeri libellum 
nuper editum; privatim binis diebus h. VIII. Aefthetices 
praecepta tradet, ſuis ex [chedis; quaternis dieb. 
h. VIII. Philolophiam theoreticam, five quae Logices 
et Metaphyfices nomine infgnitur, fecundum Compen- 
dium luum: Lehrbuch der Logik etc.; h. XI. ius natu- 
rae et gentium, ex propriis theſibus, docebit. Scholas 
disputatorias, nec non [ocietatis logico - rhetoricae 
exercitationes moderari perget. Ad. fingulas philolo- 
phiae partes privatiſſime pertractandas paratus eſt. 


ERN. PLATNERL, Phil. P. E. def. lectt. philofoghice. vide 
inter lectiones Medicorum. 


M. 10. CHRIST. zA NZIOER, ſenis diebus hora VIII. ex 
plicabit Mathefeos purae elementa Wolfiana; h. IX. 
eiusdem fcientiae curium uberiorem inſtituet, uſurus 
Compendio Segneri; h. X, Analyſin finitorum Euleri; 
hora XI ſelectiori numero demonſtrabit leges calculi 
combinatorii, ſecundum Stahlii Compendium: Einlei- 
tung in das Studium der Combinationslehre. : 


. FRIN. LEBER; SCHOENEMANN, quaternis dieb. h. IV. 
Encyclopaediam eruditionis univerſae, inſperſa ſingulis 
locis librorum notitia, tradet, fequuturus librum Sulze- 

ri, in bibliopolio Klaubarıhio venalem: Kurzer Begriff 
aller Wiſſenſchafteu; binis diebus hora IV. Senecae loca 
praeftantiora explicabit; hora II. in Cimelia Bibliotlie- 
cae ſuae commentabitur. 


m. CAR, s10 ISM. ouvniEn, binis diebus h. VI. pomerid, 
Horatii carmina interpretabitur; quat. diebus hora VI. 
Matheſin puram tradet, Segnerum inptimis lequu- 
tu rus. 


> | M. 
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br. chnIST. FRID, MICHAELIS, horis diebusque indieandis 


5 


rationis purae criticam explicabit, Privatiſſime varias 
Philoſophiae partes tractabit, et.linguae latinae, germa- 
nicae, francogallicae, italicae, anglicae exercitationes 
inſtituet. 


— „ 


D. CAR, THEOD. GUTIAHR, quaternis diebus, nimirum Lu- 


nae, Martis, Iovis, ac Saturni, h. VII. ius naturae, ex 
ſuo Compendio, apud Martini venali, tradet. 


D. OIL. THEOPH. TILESIUS, quaternis dieb, h. III. Galli 


7 
r 


theoriam de functionibus cerebri, varlis craniis, nec 
non effigiebus plafticis et iconibus illuſtratam tradet; 
h. IV. hiſtoriam naturalem univerfam, duce Blumen- 
bachio, enarrabit bin. dieb. h. III. theologiae et juris 
ſtudioſis anthropologiae et diaetetices capita graviora ex- 
plicabit; h. IV. helminthologiam, et [peciatim Mollu- 
fcorum, Zoophytorum, Lithophytorum et Teſtaceorum 
hiſtoriam docebit; praeterea etiam iis, qui in zoologi- 
eis et botanicis obfervationibus et picturis exerceri eu- 
piunt, praefidium offort. 


M. 10. CEO. Eck, quaternis diebus h. IX, hiſtoriam Saxo- 


nicam, duce Weifho; bin. dieb. h. VIII. Posticen tra- 
det; h. IX. in Horatii odarum 1 IV. commentabitur, 
Ceterum non iis deerit, qui ſe duce linguae Suecicae 
notitiam fibi comparare velint. 


7 


D. TRI D. SCHWÄGRICHEN quat. dieb. h. VIII. hilioriam 


naturalem univerfam, duce Blumenbachii enchiridio, 


\ * 2 — „ 6 1 
enarrabit; binis diebus (Martis et Vener.) a hora V. 


pomeridiana luſtrationes biſtoriae naturalis cauſa gratis 
inſtituet. Ceterum hiſtoriam naturalem privatiſſime doce- 
bit, nec deerit iis, qui Entomologiae [yfiematicae et. 
phyſicae capita tractare velint. 


U 
M. 10. DAN. SCHULZE, quaternis diebus h. IX. dicta clal- 


ſica V. T. ordine reali et chronologico explicabit; hora 
X. in chreſtomathiam V. T. commentabitur,. habita 


grammaticae, ſyntaxeos, poëtices et hiſtoriographiae 


Hebraeorum propriae ratione; h. V. Hermeneuticen N. 


T. Ipecialem, quam vocant, tlieoretice et practice ex- 


plana- 


— 
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planabit, ſuos a ea libros feqguuturus. Binis dieb. h. 
III. fcholafico - didacticum converſatorium futuris Gym- 
naliorum magiſtris aperiet; h. V. politicen academicam 
adumbrabit, novorum praecipue civium rationibus con- 


[ulturus, ex fciagraphia, apud Göthium et fe ipfuni 


venali; hore VI. exercitationibus ſocietatis philofophi- 
cae praeelle perget. Ceterum horis, tum conftitutis, 
tum conftituendis, privatim iis commilitonibus prodeſſe 
perget, qui ipfum Hebraicae, Graecae, Latinae, et Gal- 
licae linguae tum prascepta, tum auctores claflicos cog- 
nofcendi caufa ducem ſequi cupiennt. 


NI. 10. DAv. KRÜGER, quaternis dieb. h. VIII. loca potio- 


ra e prophetis maioribus; quae theologorum ufui in- 
primis inſerviant, commentario illußtrabit; tern, dieb, 
(excepto die Jovis) h. II. loca difficiliora, inprimis 
poetica, quae in libris V. T. hiftoricis exfiant, explica- 
bit, ‚praemilla introductione in eosdem libros; binis 
dieb. h. IX. fundamenta linguae hebraicae tradet, analy- 
fi nonnullorum locorum fubiuncta; bora V. exercitatios 
nes disputatorias et homileticas moderari perget. 


N 


M: AUG. HENR. SCHOTT, gratis, diebus Lunae et Iovis li. 


V. felecta loca potiora Ciceronis de Oratore librorum e. 
plicabit; itemque dieb. Martis et Vener. h. IV. Ariſto- 
phanis nubes perget interpretari: privatim vero quater- 
nis dieb. h. X. in lelaiae vaticinia commentabitur, ra- 
tione habita analyfeos; ternis diebus (die Vener. exc.) 
h, II. theoriam artis oratoriae e theſibus ipſius docebit, 
inprimis ratione habita linguae vernaculae et concio- 
num facrarum ; binis dieb. exercitationes rhetoricas et 
philologicas moderari perget horis conſtitutis. Ceterum 
lubentiſlime porro aderit omnibus, qui ipfo duce velint 
latine loquendo et [cribendo, [criptoresque veteres et 
facros et profanos interpretando privatiſſime exerceri. 


M, CHRIST. SAM. welss lectt. philoſophicas vide inter Le: 


ctiones Medicorum. 


37. 10. ANT. GUIL. OESSNER, quatern. diebus h. VIII. Lo- 


gicam explicabit; hora X. Metaphyficam tradet; iisdem. 
D 2 dies 
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diebus h. III. philofophiam moralem, e fchedulis fuis, 
docebit; hora IV. ius naturae, eivitatum et gentium, 
duce Hoepfnero, exponet. 


Praeter has fcholas aperientur fludiofis etiam aliae viro- 


rum recentiores Jinguas, omnemque bonam artem pro- 
fitentium. Anglicam quidem linguam binis dieb. 
xuntulus; Italicam FLATHIUSs, Lectores publici, doce- 
bunt. Francogallicam HUBER, d' APPELS, FLATHE, LA- 
BORDE, PAJEN et BAILLOU. ARI!CHTERUS, zei equeſtris 
magiſter, equitandi artem; KOEHLERUS artem armorum 
tractandorum; oLIVERIUS es MALTERIUS aliique artem 
faltandi profitentur. Defignandi vero et pingendi artes, 
praeter CAPIEUSIUM, Director Academiae illarum arti- 
um, cum collegis fuis, publice privatimque docebit. 


Oblervator ſpeculae aſtronomicae, in arce Pleiſſenburgica 


exſtructae, 6. r. Rüpicer, Prof. P. E. curſum aftrono- 
miae ita abſolvet, ut auditores ſimul in obſervationibus 
vel noctu vel interdiu inſtituendis exerceat. Qui vife- 
re [peculam cum inſtrumentorum et librorum ſupel- 
lectile cupiunt, eorum defidsrio ſatisflet, fi nomina [ua 
antea apud obſervatorem profelli fuerint. 


Ulibus denique communibus patent bibliothecae publicae 


fingulis Mercurii et Saturni diebus, Paulina, ab h. X. 
ad XII. eademque per nundinas fingulis diebus, Seuato- 
ria ab h. II. ad IV. 1 
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Den 4. April 


vertheidigte Herr M. Chriſtian David Sachſe, 
Med Bacc. zur Erlangung der Doctorwürde feine 
Diſput. Deſeriptio infantis monſtroſae, unter 
Herrn Profeſſor D Hebenſtreit's Vorſitze, 28. S. 
mit 2 Kupfertafeln. Die vom Herrn Hofrath D. 
Platner als dermaligen Prokanzler gefertigte Einlas 
dungsſchrift iſt überſchrieben: Quaeſtiones medici- 
nae forenſis XXI. an collegiis medicorum 
non liceat ultra corpus delicti pronuntiare. 
15 S. In ihr werden zugleich die beyden vorigen 
Promotionen bekannt gemacht, und die Lebensbeſchrei⸗ 
bungen der Promovirten mitgetheilet. Herrn S. Leben 
findet ſich bereits im gel. Tageb, vom vorigen Jah⸗ 
5 S. 6. 


Den 8. el. 


farb Herr Chriſtian Ludwig Spieß, Iuris 
Practicus, im 87. Lebensjahre. Er war aus Berlin 
gebürtig und hatte auf daſigem Gpmnaſium und auf 
biefiger Univerſität ſtudirt. 


Den 10. ei. 


als am Oſterfeſte wurde die Rede in der Univerſitäts⸗ 
kirche von Herrn M. Gottfried Philipp Wendt 
gehalten: Jesu Chrifti in vitam reditum lucu- 
lentiſſimum de eximia humanae naturae di- 
gnitate exhibere argumentum. Die vom der⸗ 
maligen Dechant der theol. Fac. Hrn. Prälat D. Roſen⸗ 
müller gefertigte Einladungsſchrift enthält Part. 
XXIII. de fatis interpretationis literarum fa- 


crarum in eccleſia Chriſtiana. 16. S. 
Eodem 


U 


> 
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Eodem 


Wale die Juriſten⸗Facultät durch ein Programma 


des Herrn Ordinarius D. Bauer das mit Herrn 
Moritz Sebaſtian Auguſt von Zehmen ange⸗ 
ſtellte Examen bekannt. Es enthält Relponf. Iur, 
CXXXVL et CXXXVIL De Protimiſi, fi fu- 
turus fit extrane us emtor, Exemplum pacti 
perſonalis. 20, S. Herr v. Z. iſt zu Wunſchwitz, bey 
Dobein, auf dem Ni feines Herrn Vaters 
Hans Auguſt, von Frau Sophia Maria, aus 
demſelben alten und verdienten Geſchlechte von Zeh⸗ 
men, den 13 Dec. 1777. geboren. Durch den Iris 
öihterriöbtote nunmehrigen Herrn Paſtors Graun zu 
Lommatſch, wohl vorbereitet, kam er auf die Kurfürſt⸗ 
liche Landſchule zu Meißen, wo er 3 Jahre lang 


weiteren guten Unterricht von den bekannten da⸗ 


maligen Lehrern erhielt. Nachdem er hierauf 1797. 


auf hieſige Untverſität gekommen war und vom da⸗ 
maligen Rector Herrn Profeſſor Dinndorf das 
Bürgerrecht derſelben erhalten hatte, wurde fein Stu— 


diren alſo eingerichtet, daß er über die Philoſophie 
Herrn Cäſar; über das Römiſche Recht Herrn Haus 
bold; über die Rechtsgeſchichte, und über das Natur⸗ 
recht, Herrn Tilling; über das geiſtliche Recht Herrn 


Stockmann; über das Lehnrecht Herrn Biener; 
über das Deutſche und Sächſiſche Recht Herrn Weiße; 
und über das peinliche Recht Herrn Erhard gehoret 
hat. über den Proceß und über die Kunſt zu referiren 


bediente, er ſich des Unterrichts der Herrn Biener, 
Erhard, Kees und Junghans. Wie wohl er 
ſeine Zeit angewendet, und wie gut er den Unterricht 
dieſer ſeiner Lehrer genützet, erhellte zur Gnüge aus 
dieſer mit ihm vorgenommenen Prüf ung, von der es im 


Pro⸗ 


— 
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Programm heißt: noftrae exſpectationi pleniſſi- 
me fatisfecit: ſiquidem ad quaeſtiones propo- 
fitas tam apte et congrue reſpondit, ut elogio, 
quod in Collegio noſtro primum eſt, omnino 
et prae ceteris digni, eum condecorare non 
dubitaverimus. 


Den 16. ei. 


wurden die Sylverſteiniſchen Gedächtnißreden von 
den dermaligen Empfängern der wohlthätigen Stiftun⸗ 
gen dieſes würdigen Mannes im theologiſchen Hörfnale 
gehalten. Herr Joh. Gotthelf Preußer, aus 
Dreyßig, im Meißniſchen, der Theologie Befliſſener, 
zeigte: religionem Chriſtianam civitatis ſaluti 
praecipue conſulere; Herr Theodor Maxim i⸗ 
lian Zachariä, aus Meißen, der Rechtswiſſen⸗ 
ſchaft Befliſſener, redete: de honoris ſtudio in civi- 
tatibus non temere excitando; und Herr Karl 
Friedrich Benediet Suttinger, aus Lübben, 
der Arzneywiſſenſchaft Befliſſener: de veterum lin- 
guarum cognitione medicinae [midiolo per- 
quam e Die von vorgedachtem dermaligen 
Dechant der theol. Facultät gefertigte Einladungsſchrift 
enthält von der S. 53. angeführten Schrift. Part, 
XXIV. 16 S 


Eodem 
legte Herr Profeſſor Beck das Decanat der philoſo— 
phiſchen Facultät nieder, welches Herrn Profeſſor von 


Praſſe wieder übertragen wurde. 


Zu Den 
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Den 17. ei. 


erſchien die im Namen des Rectors der Univerſität von 
Herrn Hofrath Wenk gefertigte Memoria Hen vi- 
ci Frid. Innocentii Apelii. 23. S. 4. 


Den 21. el. 


erhielt Herr Cbriſtian Wilhelm Schweitzer 
I. V. B. die Doctorwürde, nachdem er feine Diſputa⸗ 
tion: Quaeſtionum forenſium de firma mercato- 
rum ſpecimen, vertheidiget hatte. 70. S. Die 
Einladungsſchrift des dermaligen Prokanzlers Herrn 
Ordinarius D. Bauer enthält Refponf. Iur. 
CXXXVIIL et CXXXVIIII. De iureiurando, 
quod inſtrumento adverfatur, non deferendo, 
De dominio et ſucceſſione in fideicommillo 
familiae relicto. Here Schweitzer iſt 1781. zu 
Naumburg geboren, wo fein Vater Herr Chriſtian 
auf Moden, Clodra und Reinsdorf, damals Kaufmann 
war, und jetzt auf dieſen ſeinen Guthern lebt. Dieſen 
ſowohl als feine Mutter Frau Chriſtiana Doro— 
thea Frenkel, aus Leipzig, noch lebend verehren zu 
konnen, macht ihm großes Vergnügen. Nachdem ihn 
ein geſchickter Hauslehrer Herr Quenzel, jetzt Dia⸗ 
konus zu Lauban, ſorgfältig unterrichtet hatte, kam er 
1799. auf hieſige Univerſität, und erhielt das Bür⸗ 
gerrecht derſelben von demſelben Rector, der auch jetzt 
dieſes Amt bekleidet, Herrn Prälat Burſcher. Hier 
hörte er die Herrn Cäſar und Plat ner über die 
Philoſophie; Beck und Wieland über die Geſchichte; 
und Rau, Biener, Erhard, Stockmann, Haus 
bold, Müller, Weiße, Tilling und Hübner 
über die verſchiedenen Theile der Rechtswiſſenſchaft. 
Nachdem er ſich bereits 1801. durch eine Schrift: de 


de- 


* 
— 
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deſuetudine, bekannt gemacht hatte, vertheidigte er 
im März des vorigen Jahres ſeine Diſputation ad 
Tit. D. de rebus dubus, unter Herrn Profeſſ. 
D. Hübner Vorſitze. Jetzt hat er die übrigen Spe⸗ 
cimina, wie es im Programma heißt, egregie abge⸗ 
legt, weßhalb ihm ex merito die Doctorwürde zuer⸗ 
kannt worden iſt. 


\ 


Den 23. ei. 


legte Herr Praͤlat D. Burſcher das bisher verwaltete 
Rectorat der Univerſität, während deſſen er 105. neue 
akademiſche Bürger eingeſchrieben hatte, nieder, und 
er erhielt durch einſtimmige Wahl der 4. Nationen, 
Herrn Profeſſor Cäſar, aus der Sächſiſchen Nation, 
zum Nachfolger. 


Den 28. ei. 


wurden auf der Thomasſchule von 3. ſie verlaſſenden, 
und auf hieſiger Univerſität ihre Studien fortſetzenden 
Jünglingen, Karl Theodor Küſtner, aus Leipzig, 
Andreas Karl Machemehl, aus Querfurt, und 
Karl Heinrich Haſſe ), aus Leipzig, Abſchieds⸗ 
reden gehalten, und dieſen von Ernſt Chriſtian 
Schmidt, aus Euteritzſch, in einer Rede Gluͤck gewünſcht. 


Zu 


*) Dieſer gab auch noch einen andern öffentlichen Beweis 
ſeiner Geſchicklichkeit durch eine herausgegebene Schrift: 
de equitatu veterum, inprimis Romanorum, 14, 
S. 4. In der ihr beygefuͤgten Epiftel ſagt Herr Rector 
Roſt von dieſem feinem bisherigen Schuler viel Gu⸗ 
tes. — Auch auf der Niklasſchule werden ſehr gut aus⸗ 
gearbeitete Reden bey den hohen Feſten, und beym Ab⸗ 
gange der Schuͤler, gehalten. Da aber keine Einladungs⸗ 
ſchriften dazu pflegen geſchrieben zu werden; ſo iſt von 
dieſen bisher auch in dieſer Schrift keine Erwaͤhnung 
geſchehen. a 
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Zu ihrer Anhörung hatte Herr Rector M. Ro ſt mit 
dem Programma eingeladen: de notione vocabuli 
magen/oaßy. 16. S. a 


Den 1. May. 


machte die Juriſten-Facultät durch ein Programma des 
Herrn Ordinarius D. Bauer das mit Herrn Johann 
Heinrich Friedrich von Ponickau vorgenom⸗ 
mene Examen bekannt. Es enthält Reſponl. Iur. 
CXXXX et CXXXXI. Interdum nec actio- 
nis, nec exceptionis, [ed replicationis proba- 
tione opuselt. Ad aedes allecurandas penden- 
da minus apte inter onera’referuntur. 23. S. 
Herr von P. iſt 1780. den 25 Octob. zu Belgers⸗ 
hain, ohnweit hieſiger Stadt, geboren. Daß ſein altes 
Geſchlecht eine Menge ſehr verdienter Männer hervor- 
gebracht hat, iſt bekannt. Sein Vater Johann 
Friedrich, der ihm aber ſchon wenige Tage nach fetz 
ner Geburt durch den Tod entriſſen wurde, war Kur⸗ 
fürſtl. Sächſ. Geheimerrath und Kammerherr: ſeine 
noch lebende Frau Mutter iſt Mariane Henriette 
Sahrer von Sahr. Nachdem er von einem um ihn 
ſehr verdienten Hauslehrer Herrn Vogel, der bis jetzt 
fein Führer geweſen iſt, ſorgfaͤltig unterrichtet worden 
war, kam er 1795. auf die Schule zu Zeitz, wo er 
weitere Ausbildung von den bekannten verdienten Leh— 
rern, den Herren Müller, Schreger und Sibe— 
lis erhielt, und 4 Jahre ihr vorzügliches Wohlwollen 
genoß. Als er hierauf 1799. auf hieſige Univerſität 
unter Herrn D. Keil's Rectorate gekommen war, hat 
er die Vorleſungen folgender Lehrer beſucht. Die 
Herren Cäſar und Platner trugen ihm die Philo— 
ſophie vor. Herr Beck die allgemeine, und Herr 

a Wie⸗ 
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Wieland die Deutſche Reichsgeſchichte: Herr Gut⸗ 
jahr die Rechtsgeſchichte und das Naturrecht; Herr 
Haubold das Röͤmiſche und das Saͤchſiſche Recht; Herr 
Rau das Lehnrecht; die Herrn Erhard und Müller 
das geiſtliche Recht: Herr Weiße das deutſche- und 
Herr Biener das peinliche Recht. Leßtern hörte er 
auch über den Proceß. In der Kunſt zu referiren und 
in andern juriſtiſchen Ausarbeitungen übten ihn die 
Herrn Winkler und Kees, und Herr Schneider 
wiederholte alle Theile der Rechtswiſſenſchaft mit ihm 
und ſtellte Examinir - Übungen darüber mit ihm an. 
Bey feiner Prufung erhielt er das Baccalaureat mit der 
beſten Cenſur, und es wird im Programma von ihm 
geſag!, er habe promtillimis et aptiſſimis reſpon- 
lionibus feinen Examinatoren Gnüge geleiſtet. 


Den 12. ei. 


war die halbjährige Hauptverſammlung der ökonomi⸗ 
ſchen Geſellſchaft, in welcher nach den gewohnlichermaßen 
gemachten Vorträgen, mitgetheilten Nachrichten, vorge— 
legten Fabrikaten, Modellen ꝛc. 


1) Von Herrn Conſiſtorial⸗Aſſeſſor und Profeſſ. D. 
Roöſſig Bemerkungen über den vortheilhaften Anbau 
der Sandppflanzen zur Befeſtigung fandiger Gegenden; 
Hund Nachträge zu feiner im vorigen Jahre gehaltenen 
Vorleſung: uͤber die Veredlung der Ziegenzucht, mitge⸗ 
theilet wurden. Wenn junge Ziegen von Schaafen ger 
ſäugt werden, ſo bekommen ſie ſehr feine Haare, und 
die Vervielfältigung derſelben würde für manche Fa— 
briken von Wichtigkeit ſeyn. Endlich that er Vor— 
ſchläge Raps und Winter-Rübſen, der durch den vers 
gangenen Winter bekanntlich ſehr gelitten hätte, als 
Sommerfrüchte zu bauen. Hierauf redeten 5 
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2) Herr Profeſſor Rüdiger von der großen 
Sonnenfinſterniß, die den 1rten Febr. 1804. bevorſte⸗ 
het, uud theilte dazu von ihm gefertigte Zeichnungen mit; 


3) Herr D. Reinhold: über die Anwendung 
des Galvanismus bey Krankheiten der Thiere, und 
darüber gemachte glücklich, ausgeſchlagene Bain 
und 


40 Herr M. Eck: über die Landwirthſchaft in 
Dalekarlien, beſonders in Rückſicht der zur Verbeſſerung 
dieſes Landes ſo oft gemachten Vorſchläge. 


Endlich gab Herr M. Hofmann von der neuer⸗ 
fundenen Melzeriſchen Dreſch-Maſchine, wovon 
der Erfinder ein Modell eingeſchickt hatte, ausführliche 
Nachricht. 


In der einige Zeit zuvor (den 29. März), gehal⸗ 
tenen Provinzial -Verſammlung hatten die Herren 
Röſſig und Reinhold über die oben bemerkten Ge» 
genſtände die Geſellſchaft bereits unterhalten. 


Eodem. 


ſtarb Herr Daniel Gottlob Conrad, Stadt⸗ 
ſchreiber, im 66ten Lebensjahre. Er war aus Lauban, 
in der Oberlauſitz, gebürtig, wo fein, Vater Handels: 
mann war, und hatte auf daſiger Schule und auf hie— 
ſiger Univerſität ſtudirt. Nachdem er hierauf als Nds 
vocat ſeine Geſchicklichkeit gezeigt hatte, wurde er vom 
Magiſtrat zum Regiſtrator, und ferner zum Actuar und 
Stadtſchreiber befördert; welchen Amtern er mit vors 
züglicher Treue vorgeſtanden, auch ſich durch Gefällig⸗ 
keit den Bürgern ſehr empfohlen hat. 


2 


Den 


— 
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Den 605 ei. 


erhielt Herr M. Friedrich Karl Waig, Med. 
Bacc. die mediciniſche Doctorwürde, nachdem er ſeine 
Diſputation de emphyſemate, unter Herrn Pros 
feſſor D. Hebenſtreit' s Vorſitze, vertheidiget hatte. 
24. S. Die Einladungsſchrift des dermaligen Pros 
kanzlers Herrn Profeſſor D. Ludwig iſt überſchrieben: 
‚Hiftoriae inſitionis variolarum humanarum 
et vaccinarum comparatio. Spec. I. 13. S. Herr 
W. iſt zu Naumburg 1774. geboren und der Sohn 
des geſchickten, auch durch mehrere Schriften berühm- 
ten D. der Arzneywiſſenſchaft und Amts-Phyſikus da- 
ſelbſt Herrn Friedrich Auguſt, und Frau Johans 
na Eleonora Auguſta geb. Rockenthiem. 
Dieſer Eltern Sorgfalt für ſeine gute Erziehung rühmt 
er dankbar. Durch geſchickte Privatlehrer und die 
Rathsſchule zu Naumburg wohl vorbereitet, kam er 1793 
auf die Unverſität zu Jena, wo er, nachdem ihm der 
damalige Prorector Herr Reichard das Bürgerrecht 
derſelben ertheilt hatte, 4 Jahre lang ſich des Unter⸗ 
richts folgender Lehrer bedienet hat. Herrn Rein⸗ 
hold, der nachher nach Kiel berufen worden iſt, horte 
er über die Philoſophie; Herrn Schmid über die Pſy— 
chologie: Herrn Fiſcher über die Mathematik; Herrn 
Voigt über die Phyſik; den verſtorbenen Batſch 
über die Naturgeſchichte; und Herrn Göttling über 
die Chemie. Die verſchiedenen Theile der Arzneywiſ⸗ 
ſenſchaft trugen ihm die Herrn Loder, Nicolai, 
Gruner, Hufeland, Stark, der ältere, Suc— 
cov, Fuchs und Köhler, vor, und in den öffent— 
lichen Anſtalten, die zu Jena eingerichtet find, erwarb 
er ſich nachher, unter Aufſicht der Herrn Hu feland 
und Loder, in der Entbindungskunſt, Chirurgie und 
Be⸗ 
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| Behandlung der Krankheiten praktiſche Kenntniſſe. Im vo⸗ 
rigen Jahre bey der 300jäbrigen Jubelfeier der Univerſität 
zu Wittenberg, ertheilte ihm daſige philoſophiſche Fa⸗ 
cultät die Magiſterwürde. Als er im jetzigen Jahre 
1803. hierher gekommen war, und vom dermaligen 
Rector Herrn Profeſſ. Cäſar das akademiſche Bürger» 
recht erhalten hatte, wurde ihm nach den gewöhnlichen 
Prüfungen das Vaccalaureat ertheilet, und ihm die 
Doctorwürde zuerkannt. 


Den 29. ei. 


als am Pfingſtfeſte wurde die in der Univerſitätskirche 
zu halten von Alters her eingeführte, lateiniſche Rede 
von Herrn Chriſtian Friedrich Strack, aus 
Rosleben, in Thüringen, gehalten. Promtum di- 
fcipulorum ſeſu Chriſti animum ad ſuſcäpien- 
dum et adminiſtrandum munus apoſtolicum, 
luculentum providentiae divinae elle docu- 
mentum. Die dazu vom dermaligen Dechant der 
theologiſchen Facultät Herrn Prälat D. Roſenmüller 
gefertigte Einladungsſchrift enthält: Partem XXV. 
de fatis interpretationis literarum ſacrarum in 
eccleſia Chriſtiana. 16. S. 


Den 8. Jun. 

wurden nach der Verpflichtung des Herrn Rectoris 
Magnifici, und nach deſſen dabey gehaltener Rede, 
die Statuten der Univerſität öffentlich vorgeleſen und 
neue Beyſitzer des Concilii perpetui erwählt. Dieß 
waren ans der Sächſiſchen Nation Herrn M. Fried- 
rich Leberecht Schönemann; aus der Meißni⸗ 
ſchen Herr Profeſſor Chriſtian Weiß; und aus 
der Fränkiſchen Herr Profeſſor Ernſt Friedrich Karl 

Ro⸗ 
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Roſenmuͤller. Aus der Polniſchen blieb es Ser 
Prälat D. Burſcher als Ex - Rector. 
Den 13. ei. 

wurde das Borniſche Andenken durch eine Rede von 
Hrn. Aug. Einert, aus Leipzig, gefeiert, zu deren 
Anhörung Herr Ordinarius D. Bauer mit einem Pros 
gramma eingeladen hatte, welches Relponſ. Iur. 
CXXXXII. et CXXXXIII. enthält. In priore 
fententia omilla non cenſenda ſunt reproba- 
ta, tantum neglecta, adeoque fupplenda, 
Si de bonorum defectu non conſtat, praeter 
exempla.in L. L. d. 13. Nov. 1779. 80015 com- 
prehenſa, creditoribus per edictales convocatis 
praeclulio metuenda, non eſt. 8. S. 


Eodem. 

ſtarb Herr M. Johann Gottlob Bergold, 
I. V. Bacc. ein gründlicher und ſehr geſchätzter 
Rechtsconſulent im 63. Lebensjahre. Er war zu Al⸗ 
tenberg, im Meißniſchen, geboren, und hatte auf der 
Kreutzſchule zu Dresden und auf hieſiger Univerſität an⸗ 
fangs Theologie, und nachher die Rechtswiſſenſchaft ſtu⸗ 
dirt. Im Jahre 1769. promovirte er in Magi- 
ſtrum, und 1783. habilitirte er ſich durch Verthei⸗ 
digung ſeiner Difp. de iureiurando calum- 
niae tum generali tum ſpeciali abolendo. Da 
er hierauf mit dem nunmehrigen Königl. Preußiſchen 
Kriegsrath Herrn D. von Quandt, deſſen Führer und 
Begleiter er ſchon auf hieſtger Univerſität geweſen war, 
eine gelehrte Reiſe machte und ſich ein Jahr lang in 
Göttingen aufhielt, fo nützte er den Unterricht daſiger 
berühmten Rechtsgelehrten, und hielt nach feiner Zus 
ER HUN, mehrere Jahre, vorzüglich über das Kirchen; 

recht 
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recht, Vorleſungen, bis er ſich nachher allein mit der Praxi 
beſchäftigte. 


Den 21. ei. 


ſtarb Herr M. Gottlieb Heinrich Ide, Predi⸗ 
ger und Ober Katechet an der Peterskirche, im 
68. Lebensjahre. Dieſer gründlichgelehrte, und wegen 
feiner ſanften, einnehmenden Veredſamkeit ſehr geſchätzte 
exemplariſche Prediger, war aus Leipzig gebürtig, wo 
ſein Vater Waagſchreiber war, und hatte auf der Thomas⸗ 
ſchule, unter J. A. Erneſti und Fiſcher, und auf 
hieſiger Univerſität ſtudirt. Erneſti erklärte ihn unter 
ganz vorzüglichen offentlichen Beweiſen ſeines Wohl⸗ 
wollens, für einen ſeiner geſchickteſten und beiten Schüler. 
Nach 6 Jahre lang getriebenen akademiſchen Studien 
beſchäftigte er ſich nachher lange mit Privatunterricht in 
den alten Sprachen, mit Corrigiren und andern listeras 
riſchen Arbeiten, indem er zu beſcheiden war ſich um 
irgend ein Amt zu bewerben. Erſt 1767. promovirte 
er in Magiſtrum; worüber er ſich in feiner Lebens» 
beſchreibung im Beliſchen Panegyr. alſo aus⸗ 
drückt: non meo de mea facultate iudicio 
permotus, ſed aliorum vel auctoritate im- 
pulſus, vel liberalitate invitatus. Nach 2 
Jahren, nachdem er, beſonders auf Gellert's 
Antrieb, einige Mal mit großem Beyfall gepredigt hatte, 
berief ihn der hieſige Rath zum Sonnabends⸗ Prediger 
an der Niklaskirche, und 1773, nachdem Joh. 
Friedr. Bahrdt zum Paſtor an der Thomaskirche 
und Superint. berufen worden war, wurde er zu feinem 
Nachfolger an der Peterskirche erwählt. Nur bey der 
von ihm beſorgten ſehr verbeſſerten Ausgabe von Hede— 
rich's Manuali Scholaſtico, Berlin 1763. 8. 
und 


— 
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und auf einer Epiſtola gratulatoria ad Joh. 
Chriſtian. Mitten zwey, Profeſſ. Grae- 
cae linguae Coburgenſem, hat er ſich genannt; 
er hat er auch ſehr viele Gelegenheitsgedichte, und an⸗ 
dere kleine, zum Theil ſehr witzige und muntere Schrif— 
ten verfertiger, fo wie die Regiſter zu Ern eſti's theo⸗ 
log. Bibliothek und zu mehreren Büchern. Durch das 
mühſame Corrigiren Griechiſcher Schriftſteller legte er 
den Grund zu feiner in fpätern Jahren fo großen Hypo 
chondrie. Eine ſatyriſche Abhandlung: das Lob 
der Homilie (bey der Magiſterpromotion eines alles 
zeit fertigen Predigers, Namens Böhme), machte 
vieles Aufſehen. — Wie groß der Abſtand ſeiner ehe— 
maligen Munterkeit mit ſeinem nachherigen weinerlichen 
Vortrage war, mag eine einzige Stelle aus der ange⸗ 
fuͤbrten, den meiſten meiner Leſer wahrſcheinlich unbe⸗ 
kannten Epiſtola beweiſen: Quam ineptus ſim, 
vide: qui hoc quidem tempore loqui tecum au- 

deam de Xenophonte eiusque Cyro, h. e, de 
imperatore, qui in caltris, proelüs, vulneri- 
bufque confenuit: qui porro in memoriam 
Tibi redigam indiculos grammaticos criticos- 
que; hac 1 inquam, die, qua longe alia caſtra, 
proelia at vulnera alıa Aeli et qua non 
in cognolcenda corruptae lectionis varietate, 
ſed in agnolcenda incorruptae virginitatis ve- 
ritate laborabis. 


Den 23, ei. 


diſputirte Herr M. Guſtav Samuel Theodor 
Baumgarten⸗Cruſius I. V. B um die juriſtiſche 
Doctorwurde zu erhalten: De facerdotibus Roma- 
nis epiblemata. 48. S. Die Bekanntmachung die⸗ 
E ſer 
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ſer Promotion ad Facult. iſt von Herrn Domherrn D, 
Biener und enthaͤlt Commentationis ad legem 
novam de jure aedificandarum molarum a. 
1800. editam, Part. I. 23. S. Herrn B. Leben iſt 
im gelehrten Tagebuch vom vorigen Jahre, S. 12. er⸗ 
zaͤhlt. | 


Denn 6. Jul. 


ſtarb Herr M. Anton Ernſt Klauſing, der geiſt⸗ 

lichen Alterthuͤmer außerordentlicher Profeſſor und des 
kleinen Fürſten-Collegiums Collegiat, im 75, Lebens- 
jahre. Er war aus Hervorden, in Weſtphalen, ge— 
buͤrtig, wo ſein Vater, Chriſtian, Orgelmacher war, 
und hatte auf Veranlagung feines Oheims, des biefigen 
Profeſſors der Theolgie, D. Heinrich Klauſing. 
(der 1745 als Rector der Univerfitat ſtarb), die Schule 
zu Pforia beſucht und daſelbſt vorzüglich den guten Un⸗ 
terricht des Rectors Freytag genoſſen. Auf hiefiger, 
Univerfität ſetzte er 1746, fein Studiren fort, wobey 
Cruſius in der Philoſophie und in der Theologie; 
Heinſius in der Mathematik; Johann Heinrich 
Winkler in der Phyſik; Kapp und Chriſt in der 
Philologie; Joͤcher und Werns dorf in der allge⸗ 
meinen und Kirchengeſchichte; und J. C. Hebenſtreit 
in der hebraͤiſchen Sprache, feine Lehrer waren. Nach⸗ 
dem er 1749. in Magiſtrum promevi.et und hierauf 
eine gelehrte Reiſe nach Holland und England gemacht 
hatte, habtlitirte er ſich nach feiner Zuruͤckkunft 1755. 
bey welcher Diſputation der nachherige berühmte Profeſ— 
for Reiz Reſpondens war, Nach einigen Jahren 
machte er wieder eine Reiſe nach Italien, wo er ſich von 
1757. bis 1763. am laͤngſten zu Venedig aufhielt und 
daſelbſt Unterricht ertheilne. Nach feiner Zuruͤckkunft 
erhielt 


0 
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erhielt er das eebtan auf hieſiger Univerſitaͤt, auch 
nachher 1766. die, durch des Profeſſors Franzen 
Abgang nach Halle, erledigte Collegiatur im kleinen 
Fuͤrſten⸗Collegium. Er war auch mehrere Jahre Cu— 
ſtos bey der Univerſitäts⸗ Bibliothek. — Durch gruͤnd⸗ 
lichen Unterricht in der engliſchen Sprache hat er ſich in 
ſeinen juͤngern Jahren, ſo wie durch viele gute Schrif— 
ten, die Herr Meuſel im gelehrten Deutſchland ange— 
führe hat, auch durch det thaͤtigen Antheil, den er an 
den Actis Eruditorum, an den hieſigen gelehrten 
Zeitungen, und an der Brittiſchen Bibliothek nahm, ver⸗ 
dient gemacht. 


ö Den 0» el, 


wurde von den Mitgliedern des kleinen Fuͤrſten-Colle⸗ 
giums, an des verſtorbenen Klauſing Stelle, Herr 
Profeſſor Gottlieb Immanuel Dinndorf zum 
Collegiaten erwaͤhlt. | 


Den 13. ei. 


wurde die Beſtuchefiſche Gedaͤchtnißrede von Herrn 
Chriſtoph Anton Ferdinand von Carlowitz, 
aus dem Meißniſchen, gehalten ) Das vom dermali⸗ 
gen Dechant der philoſophiſchen Facultaͤt, Herrn Pro— 
feſſor von Praſſe, dazu gefertigte Einladungs-Pro⸗ 
gramm enthalt Additamenta ad theorlam ſerierum 
arithmeticarum ordinum ſuperiorum. 12. S. 


Den 18. el 


wurde gleiche Feyerlichkeit dem Kregeliſchen Anden⸗ 
ken gewidmet, indem Herr Harl Friedrich Wei⸗ 
E 2 kert 
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kert, aus Leipzig, de matheſi ad. förmandös- 
adolefcentum mores adiutrice, redete. Die 
vom Herrn Profeſſor von Praſſe deßhalb gefertigte 
Einladungsſchriſt iſt uͤberſchrieben: Methodus nova 
ſeries arithmeticas interpolandi. 12. S. b 


Eodem. 


vertheidigte Herr Maximilian Karl von Carlo⸗ 
witz, aus dem Meißniſchen, line Praefide, feine 
Commentat. Iuris Saxonici: de origine, fatis 
et natura pecuniae lervitiorum equeſtrium 
vicariae. 81. S. nebſt 21. S. Beylagen. 


Den 13. Aug. 
ſtarb Herr D. Friedrich Siegmund Frobe, 
Oberhofgerichts-und Conſiſtorial-Advocat, im 56. 
Lebensjahre. Er war aus Leipzig gebuͤrtig und hatte 
auf hieſiger Thomasſchule und Univerſitaͤt ſtudirt u 
1784. in Doct. I. V. promovirt. S. Leipziger 
lehrtes Tagebuch, cur das Jahr 1784. S. 90. 


Den 12 Sept. 


wurde die Erneſtiſche Gedaͤchtnißrede von Herrn M. 
Johann Daniel Schulze gehalten. ). Die dazu 
vom dermaligen Dechant der philofophiſchen Facultaͤt 

gefertigte Einladungsſchrift iſt uͤberſchrieben: Functi- 
ones logarithmicae et trigonometricae in ſexies 
‚ünfinitas folutae. 14. S. 


Den 15. ei. N 
vertheidigte Herr Chriſtian Adolph Deutrich, 
aus bie „ unter dem Vorſitze des Herrn Oberhofge— 

richts⸗ 


De vi ͤrhetoricae in theologia, et theologiae in rhe- N 
torica. 
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* 
rickts⸗ ⸗Aſſeſſors D. Rau, feine Diſputation: de Prin- 


cipum 8. R. I. lecularium, in primis Electo- 
ris Saxoniae, dominio feudorum, quae in 


| valallos fuos conferunt, directe, non prodo- 


n inio. 28. S. 


Den 20. ei. 


erhielt Herr Johann Gottfried Lohn, Med, 
Bacc. die Doctorwürde, nachdem er unter Herrn Pros 
feſſor Kuͤhn' s Vorſitze, feine Diſputation de apo- 


plexia, vertheidiget hatte. 31. S. Er iſt zu Gera den 


22. May 1765. geboren. Sein Vater Johann 
Wilhelm war Chirurgus: feine Mutter. Roſin a 
Eliſabeth Geydel. Beyde find ihm bereits durch 


den Tod entriſſen worden. Vom beruͤhmten Gymnaſi⸗ 


um feiner Vaterſtadt, wo ſich beſonders Herr Director 
Schuͤtz, und die bereits verſtorbenen Lehrer Zei— 
big und Heyde vorzuͤglich um ihn verdient gemacht ha— 
ben, kam er 1 787. auf hieſige Univerſitaͤt, nachdem er 


ſchon das Jahr zuvor vom damaligen Rector Reiz als 


Burger derſelben war verpflichtet worden. Nachdem er 
zuvor uͤber die Philoſophie die Herrn Seydlitz, 
Cafar, Platner und Heydenreichz; über die Mas 
thematik Borz; über die Phyſik Hindenburg; über 
die Philologie Reiz und beyde Erneſti; und uͤber die 
Geſchichte Hilſcher gehöret hatte, wählte er ſich dar 
mals die Theologie zur Hauptwiſſenſchaft, und ſtudirte 
ſie unter Anfuͤhrung der Herrn Burſcher, Morus, 
Dathe, Roſenmuͤller und Keil mit fo gutem Er⸗ 
felge, daß er nach 3. Jahren ſich der Pruͤfung des Ober⸗ 


conſiſtoriums zu Dresden unterwerfen konnte, welches 


ihn in die Zahl der Kandidaten des Predigtamts aufs 
nahm. Nachdem er auch bereits in mehreren angeſehe⸗ 


nen 


— 
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nen Familien hieſiger Stadt Unterricht ertheilet hatte, 
entſchloß er ſich 1795. der Arzneywiſſenſchaft zu widmen. 
Die Lehrer die er ſich mahlte, waren der verſtorbene 
Hedwig fiber die Botanik; Herr Eſchenbach über 
die Chemie; Herr Ludwig und der verſtorbene Haaſe 
uͤber die Naturgeſchichte, und uͤber die Anatomie; Herr 
Hebenſtreit und der nunmehr als Kurfürſtlicher Leib⸗ 
arzt in Dresden lebende Herr Krepſig in der Phyſto⸗ 


logie; gedachter Herr Hebenſtreit uͤber die Pathologie, 


und über die gerichtliche Arzneykunde; Herr Richter 
über die Entbindungskunſt; und Herr Cichortus über 
die Chirurgie. Dieſe erlernten Kenntniſſe praktiſch an⸗ 
zuwenden gab ihm theils das Kurfürſtliche kliniſche In⸗ 
ſtitut, und der darin von dem kuͤrzlich verſtorbenen Koch 
und Herr Eckold empfangene Unterricht, theils die 
Herrn D. D. Leonhardi und Kloſe, deren Amanu⸗ 
enſis er war, Gelegenheit. Bereits vor einigen Jahren 
erhielt er das Baccalaureat. 
f Den 22, ei, 
ſtarb Herr Johann Andreas Joachim, Iuris 


Practicus, im 77. Lebensjahre. Er war aus Leip⸗ 
zig gebuͤrtig und hatte daſelbſt und zu Jena ſtudirt. 


Den 24. ei. 
vertheidigte Herr Friedrich Adolph Kretſch— 
mann, aus Leipzig, unter Be des Herrn Obers 
hofgerichts⸗ AMT. D Erhard, ſeine Diſputation de 
origine praeſcri iptionis criminum, obſervatio- 
nes ildricae. 24. S. 


Den 25. ei. 5 


machte die Juriſten -Facultaͤt durch ein prog, des 
N D., Bauer das mit Herrn Chri⸗ 
ſti an 


1 7 | 
l > 
7 
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genommene Examen bekannt. Es enthalt Relponſ. 
Iur. CXXXXIIII. De protimifi in concurſu ere- 
ditorum non omnino exule, 15 S. Herr v 3. iſt 
zu Schoͤnau, dem bey Chemnitz liegenden Rltterguthe 


feines Herrn Vaters Chriſtian Ehrenfried An— 


Erzgebirgiſchen Kreiſes, den 29. Jul. 1782. geboren. 


— 


ton, Kurfürſtlich Saͤchſiſchen Kreis-Hauptmanns des 


Seine Fr. Mutter Eliſabeth Thereſta ſtammt aus 
dem beruͤhmten und verdienten Thomaſtuſiſchen Ges 
ſchlechte zu Leipzig ab. Von Jugend auf hatte er das 
Gluͤck, die beſte Erziehung zu erhalten, indem er dem 


Herrn Archidiakonus Kreyſig zu Chemnitz anvertrauet 


ſtian Friedrich Wilhelm von Ziegeſar vor— 


wurde, der ſich, fo wie Herr M. König, jetzt Lehrer 


an der Kurfuͤrſtlichen Landſchule zu Meißen, durch den 
ſorgfaͤltigſten Unterricht um ihn verdient gemacht hat. 
Letzterm folgte er nachher auch nach Annaberg, als er 
zum Conrector an dafige Schule berufen worden war, 
und genoß daſelbſt deſſen fernere gute Unterweiſung. 
Auf hieſiger Univerſitaͤt, unter deren Mitbuͤrger ihn 
m Monat May 1800. der damalige Rector Herr Hof— 
rath Wenk aufnahm, hat er ſeine Studien unter der 
Anfuͤhrung folgender Lehrer fortgeſetzt. Herrn Plat— 
ner hoͤrte er uͤber die Philoſophie; Herrn Gutjahr 
über das Naturrecht; Herrn Wieland über die Ge— 
ſchichte. Das Roͤmiſche- und Saͤchſiſche Recht trug 
ihm Herr Haubold vor; das Lehnrecht Herr Rau; 
das Deutſche Staats -und Privatrecht Herr Weiße; 
das peinliche Recht Herr Erhard. Im Proceß gab ihm 
Herr Biener Unterricht und in der Kunſt zu referiren 
uͤbte ihn Herr Kees. Ehrenvoll fiel die mit ihm vor⸗ 
genommene Pruͤfung fuͤr ihn aus, und es wurde ihm 
das Baccalaureat in der Rechtswiſſenſchaft zuerkannt. 


el 


Den 


U 


— 
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Den 27. 


* 


vertheidigte zur kanns der Doctorwürde in der 
Rechtswiſſenſchaft Herr M. Gottfried Wilhelm 


Hermann I. V. Bacc, et Advocatus imma- 
triculatus, fein: Diſputation de lervitute aquae- 
ductus in genere, et [peciatim de iure pilcan- 
di in aqua per praedium alienum ducta. 27. 
S. Die Bekauntmachung dieſer Promotion ad Facul- 
tatem geſchah nachher durch ein Programm des Herrn 
Ordinarius D. Bauer, welches Relponl. Iur. 
CXXXXV. CXXXXVL et CXXXXVIL enthält. 
Qui omnia ſua bena fingulatim nominata in 
alium transferre pacto profitetur „quae prae- 
ter nominata habet, non transfert. Sub con- 
ditione e facta donatio inofficioſa 
non eft. A tio quae iuri adverſatur, etiam 
poſt admiffam et abfolutam probationem reii- 
cienda. 18. S. Herrn H. Leben iſt im Leipziger ge⸗ 
lehrten Tagebuch auf das Jahr 1801. S. 18. bey Ge⸗ 
legenheit feiner Magiſter-Promotion bereits erzaͤhlet wor⸗ 
den, dem noch beyzufügen iſt, daß er nachher ſich bey 
Herrn Accis-Inſpector und Stadtſchreiber Ne uß mann 
in Düben, in der juriſtiſchen Praxis geübet, und in dies 
ſem Jahre die Erlaubniß zu practiciren erhalten hat. 


Den 23. ei. g 
ſtarb Herr D. Johann Gottfried Neumann, 


des Schoͤppenſtuhls und Conſiſtoriums Beyſitzer, Se 


nator und Baumeiſter, auch der Peterskirche Vorſteher, 


im 55ten Lebensjahre. Er war zu Merſeburg, wo ſein 


Vater Doctor der Rechte, und ſeine Mutter eine gebor⸗ 
ne Herzog war, geboren, und hatte auf daſigem Gym⸗ 
} naſium 


a A 4 RS 2 
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85 naſium und. auf hieſiger Univerſität ſtudirt, und ſich 


nachher als ein vorzüglich geſchickter und redlicher Sach⸗ 
walter ausgezeichnet. Im J. 1774. promirte er in D. 
I: V. wurde 1782 in das Rathscollegtum gewählt, und 


er erhielt nach und nach die bemerkten Aemter, die er auf das 5 


beſte verwaltet, und ſich durch ſeine Gefaͤlligkeit und üb⸗ 

rigen guten Eigenſchaften allgemeine Abtung EDEN 
, BE 
Den 29. ei. 


erſchienen die Lectionsverzeichniſſe für das bevorſtehende 
Winter⸗Halbjahr, wovon das deutſche dieſes iſt: N 


Berzeihniß 
der für dieſes Winterhalbejahr 
anf der 


niverfität 0 


angekuͤndigten 


Vorleſungen. 


Der Anfang der Vorleſungen iſt am 17. Octbr. 


5 Vorleſungen, der Theologiſchen 
Fakultaͤt. 


I. Exegetiſche Theologie. 0 
1) Erklarung der Bücher des A. T. 
Dinndorf, G. J. P. O. über die Sprüchworter, 2 U. 
AS: feu ; ingleichen über den Hiob, 10 U. 4 T. 
2) Er⸗ 
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| 2) Erklärung der Bücher des N. T. 

Roſen müller, D. J. G. P. O. der Z. Decanus, 
uber das Evangelium Johannis, Fortſetz. 9 U. 4 T. 
öffentl. 

Keil, D. K. A. G. P. O. uͤber die Apoſtelſchichte und 
uber den Brief an die Galater, 11 U. 4 T. öffentl, 
II. Chriſtliche Kirchengeſchichte. 

Roſen müller, D. J. G. P. O. d. 3. Decanus, 
nach Schröckh, 10 U. 4 T. 

Burſcher, D BrPrän, ieee 
fulo au, 1 U. 4 T. öffentl, 

III. Dogmatik. 

Wolf, D. J. A. P. O. 11 U. 6 T. 

Tittmaun, J. A. H. P. E. nebſt der Symbolik, 
Fortſetz. 11 U. 4 T. 


) Examiniruͤbungen über die Dogmatik. 


Keil, D. K. A. G. P. O. nach Reinhard, Fortſ. 


| 


17 55 
Wolf, D. JA. P. O. 5 U. 2 D. 
Dinndorf, 8. J. P. hne . 
Tittmann, J. A. H. P. E. zu den beſtimmten 
Stunden. | 


IV. Symbolik. 


Burſcher, D. J. F. P. Prim. über die ſämmtlichen 


ſymboliſchen Buͤcher unſerer Kirche, zur richtigen 
und gelehrten Kennt eig derſelben, ‚für Studioſos jeder 
FJacultaͤt, 1 U. 2 T e auf Döchiie dire, 
ordnung. 
— 
V. Theologiſche Moral. 
Keil, D. K. A. G. P. O. nach ſein. Saͤtzen, 3 U. 
6 T. und 8 U. 2 T. 
Dinndorf, G. J. P. O. 3 U. 4 T. 


— 


VI. Ho⸗ 
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vi Homiletik. h 
Wolf, D. J. A. P. O. 4 U. 4 T. öffentl, 
Dittmann, J. A. H. P. E. 10 U. 2 L. oͤffentl.; 


ingl. homiletiſches Collegtum, in beſtimmt. St. 
VII. Verſchiedene Llebungen, | 


Wolf, D. J. A. P. O. Uebungen im Disputiren u. 


in exegetiſchen Ausarbeitungen, g u. 2 T. 
Dindorf, G. J. P. O. Ba - Uebungen uͤber 
theologiſche Materien, 5 U. 2 2 


STE, Borlefungen der Juriſtiſchen 


I. Encyklopaͤdie und Methodologie. 
Erhard, D. C. D. P. O. nach Eiſenhart, nebſt 
Mittheilung eines Studienplans, 1 U. 2 T. 


II. Natürliche Rechte. 
1) Natur- und Volkerrecht. 
Roͤſſig, D. K. G. P. O. nach ſeinem Lehrbuche, 4 U. 
4 T. öffentl. 
Diemer, D. A. L. nach Jakob, 3 U. 4 T. 
2) Naturrecht. 
Tilling, D. C. G. P. E. def, nach Hoͤpfner, 10 U. 
T. 
Gutjahr, D. K. T. 4 u. 4 T. 
) BVolkerrecht. 
Tilling, D. C. G. P. E. del. u Sb zu 
noch unbeſtimmt. T. u. St. 


4) Allgemeines Staatsrecht. 
Tilling, D. C. G. P. E. deſ. nach Böhmer, zu 
noch unbeſtimmt. T. u. St. 
III. Dos 


4 


— 


* 
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l Poſi tibe Rechte. 


1) Romiſches Recht. 
az) Geſchichte. 

Müller, D. J. G. P. E. nach Bach, Stockman⸗ 
niſche Ausgabe, 3 U. 4 T. 

Tilling, D. C. G. P. E. del. nach Bach, Stock⸗ 
mann. Ausg. 3 5 6 T. 

Gutjahr, bre Rechtsgeſchichte, nach 
Bach, 3 U. 4 gr 

q) Anleitung zur genauern Kunde der 
Romiſchen Geſetzbuͤcher. 

Huͤbner, D. C. G. P. E. Einleitung in den Co- 
dex. Lateiniſch; nach J. Gothofredus Ser. Co- 
dicis, in ſein. Manuali Iuris, 1 U. 2 T. oͤf⸗ 
fentlich. 

6) Literargeſchichte des Civilrechts. 


Haubold, D. C. G. P. O. nach eigenen Saͤtzen, 


9 H. 2. T. 
b) Ueber die zwoͤlf Tafeln. 
Stockmann, D. A. C. P. O. 1 U. 4 T. öffentl. 
c) Inſtitutionen. 
Rau, D. C. P. O. n. Heineccius, 10 U. 4 T. ö f. 
fentlich. 


Erhard, D. C. D. P. O. über den Text der Inſti⸗ 


tutionen, 3 U. 4 T. öffentl, 
Muller, D. J. G. P. E. n. Heineccius, 10 U. 6 T. 
Tilling, D. C. G. P. E. del, n. Heineccius, 9 U. 
6 T. und 4 U. 2 T. 
Hübner, D. C. G. P. E. nach Heinecc. 9 u. ih 
Baumann, 3 SR J. A. nach Ebend. 9 U. 2 T 
Diemer, D. A. L. nach Heineccius, 9 u. 6 T. 


Baum⸗ 


— 
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Baumgatten- Cruflas, D. G. S. Th. 10 u. 
4 T. unentgeltl. 

Steinmetz, M, B. T. I v. B. nach Heineccius, 
8 U. 6 T. 

Reichel, M. V. F. I. V. B. nach Ebend. 9 U. 6.3. 


d) Pandekten. 
Biener, D. C. G. P. O. uͤber ſelecte Stellen des 
Textes, in noch zu beſtimmend. St. oͤffentl. 
Haubold, D. C. G. P. O. in ſyſtematiſcher Ordnung 
nach Hellfeld und ſeinem Abriſſe unter dem Titel: 
Monogrammata doctrinae Pandectarunı, 
x Lipf. 1801. 8. um 8 und 10 U. 6 T. N 
Muller, D. J. G. P. E. nnch Heineccius, 8 u. 
s T. 
Tilling, D. C. G. P. E. del. n. Heines, 8 u. 
2 U. 6 T 
Huͤbner, D. C. G. P. E. n. Ebend. 10 u. 2 U. 6 T. 
Steinmetz, M. B. T. I. V. B. nach Hellfeld, 11 
u. 8 T. 


) Leber die Lehre von den Klagen. 
Tilling, D. C. G. P. E. def. nach dem Texte und 
Heinecc. 4 U. 4 T. wovon 2 T. oͤffentl. 
e) Angewandtes Nomifch:s Recht. 
Stockmann, D. A. C. P. O. nach Wernher, 10 
U. 6 T. 


2) Praktiſches Volker und Geſandſchaftsrecht. 
Erhard, D. C. D. P. O. n. Martens Précis du 
droit des gens (Gott. 1801. 8.) 8 U. 2 T. 
3) Europaiſches Völkerrecht. 
Weiſſe, D. C. E. P. E. nach Martens Einleit, 
in das pofitive Europ. Bölkerrehr 
(Goͤtting. 1796.) 4 U. 4 T 


4) Deuts 


— 


f 
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4) Deutſches Staatsrecht. 
Weiſſe, D. C. E. P. E. nach eign. Sätzen, g u. 
6 T.; die Lehre von der deutſchen Ge— 
richts verfaſſung beſonders, 8 u. 2 T. öffentl. 


5) Deutſches Privatrecht. 


Roͤſſig, D. K. G. P. O. nach ſein. gehrbuche, 10 


ie 9 des Freytags). 


Knötzſchker, D. J. C. P. E. nach Selchsw, 7 U. 4 T. 


6) Söchſiſches Recht. 
a) 1 80 605 
Haubold, D. C. G. P. O. nach Schott, 9 u. 4 T. 
of femtl. 
b) Lehnrecht. 5 
Knoͤtzſchker, D. J. C. P. E. nach Zachariä, 
. 
c) Erklärung der Sachſiſchen Geſetze. 
Diemer, D. A. L. wird die Auguſteiſchen Conſtitu⸗ 
tionen, die Deeiſionen von 166 t., und die neuen 
Decifionen von 1746. in hermenevtiſcher u. prakti⸗ 
ſcher Hinſicht erläutern, 2 U. 2 T. unentgeltl. 
7) Kirchenrecht. 


Stockmann, D. A. C. P. O. nach G. L. Boͤhmer, 


i n T. 

Müller, D. J. G. P. E. nach Böhmer, 9 U. 6 T. 

Steinmetz, M. B. T. I. V. B. nach Böhmer, 10 
U. 5 T. 

Schneider, M. T. L. I. V. B. nach e 
ee 


8) Lehnrecht. 


Rau, D. C. P. O. u. Böhmer, 11 . 5 T. (aus- 


. Montags.) 
Müller, 


A * 
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Müller, D. J G. P. E. nach Böhmer, 11 U. 5 T. 
Demuth, M. W. I. V. B. n. Böhmer, 10 U. 5 T. 


\ 9) Peinliches Recht. | 

Biener, D, €. 765 15 O. nebſt dem Proceſſe, nach 
Püttmann, 11 U. | 

Erhard, D. C. 5 5 85 nebſt dem proceß, nach 
Meiſter, 10 U. 4 T. 


10) Wechſelrecht. 
Knötzſchker, D. J. C. P. E. nach feinen Sätzen, 
2 U. 2 T. oͤffentl. 
Kind, D. H. G. nach Püttmann, 10 U. 2 T. 
Reichel, M. V. F. I. V. B. nach feinen Sätzen, 4 
. 


11) Bergrecht. 

Knötzſchker, D. J. C. P. E. 1 U. 2 T. 

IV. Praktiſche Rechtsgelehrſamkeit. 

1) Gemeiner und Sächſiſcher Proceß. 

Bauer, D. H. G. P. O. und Ord. nach Gribner, 
9 U. 4 T. oͤffentl. 

Biener, D. C. G. P. O. nach fein, Buche: Syſte⸗ 
ma proceſſus iudiciarii et communis et Sa- 
xonicı, Lip. 1801. g. 10 U, 5 T. 

Winkler, D. G. L, P. E. nach Berger, 8 U. 4. T. 

Hübner, D. C. G. P. E. nach Chriſt. Martin's 
Lehrbuch des deutſchen gemeinen bürgerl. 
Proceſſes, Goͤtting. 1806., 6 T. in noch zu 
beſtimmend. St. privatillime. 

Junghans, D. S. F. nach Gribner, 9 U. 5 Di 
(mit Ausnahme des Sonnabends). 
Baumann, D. J. F. A. nach Knorre, 8 A. 5 T 
Steinmetz, M. B. T. I. V. Bacc. nach Knorre, 
n. 6 T. | 
Reichel 


* 
* 
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Reichel, . V. F. I. V. B. nach Kuorre, 8 U. 6 T. 
Schneider, N. T. L. I. V. B. nach Gribner, 10 U. 
6 D. 


9 20 „ Pee 
Reichel, F. I. V. B. nach Nabe 4 U. 2 7. 


EN 1 


3) Peinlicher Proceß. 


Erhard, D. C. D. P. O. nach Meiſter, 10. U. 2 T. 


Winkler, D. G. L. P. E. 8 U. 2 T. öffentl, 


4) Die Lehre von gerichtlichen Klagen und 
Einreden. 


Kees, D. J. F. nach Böhmer, 8 u. 4 T 


5) Referirkunſt. 


Erhard, DD ka NUT 
Kees, D. J. F. nach fein, Lehrbuche, mit Ausanbel⸗ 
tungen aller Art, a N 4 T. * 


Junghans, D. S. F. 8 U. 4 T. 


6) 1 zu  Defensfhrfen. 
Knoͤtzſchker, D. J. C. P. E. 3 U. 2 T. 
7 1 
Steinmetz, M. B. T. I. V. B. 3 U. 2 T. 


V. Verſchiedene Uebungen. 


1) Uebungen in allen Arten des gerichtlichen 
und außergerichtlichen Geſchaftsſtyls, mit 
beſonderer Rückſicht auf Abfaſſung der De⸗ 
fenſionen. 


Erhard, D. C. D. P. O. 9 U. 2 T. 
2) Liebungen in proceſſual. Ausarbeitungen. 
Junghans, D. S. F. 1 U. 2 T. 


N 


3) Exa⸗ 


— 


auf das Jahr 1803. 8 
3) Examinir Uebungen. 

a) Leber die Geſchichte d. Röm. Rechts. 
Müller, D. J. G. P. E. 3 U 2 T. öffentlich. 
b) Ueber die Inſtitutionen. 

Müller, D. J. G. P. E. zu belieb. St. 


Tilling, D. C. G. P. E. del, 1 U. 6 T. 


Baumann, D. J. F. A. 9 U. 2 T. 

c) Uleber die Pandekten. 
Müller, D. J. G. P. E. zu belieb. St, 
Tilling, D. C G. P. E. def. in noch zu beſt. St. 


d) Ueber das geſammte bürgerl. Recht. 


Reichel, M. V. F. I. V. B. nach Ordnung der Pan⸗ 


dekten, 5 U. 6 T. 
Demuth, M. W. I. V. B. 4 T. in noch zu beſt. St. 
e) Ueber den Proceß. 
Schneider, M. T. L. I. V. B. zu belieb. 3. 
F) Ueber verſchiedene Theile der Rechtswiſ— 
ſenſchaften. 


Rau, D. C. P. O. 10 U. 2 T. 


Kees, D. J. F. zu belieb. Z. ; 
Baumgarten: Cruſius, D. G. S. Th. zu belieb. 3, 
3) Disputirübungen. 
Rau, D. C. P. O. 2 U. 2 T. 
Biener, D. C. G. P. O. 2 T. in einer bel. Nach⸗ 8 

mittagsſtunde. 


Stockmann, D. A. C. P. O. 11 U. 2 Te 


Tilling, D. C. G. P. E. deſ. in noch zu beſtimmen⸗ 
den St. 

Hübner, D. C. G. P. E. Uebungen im Schreiben 
und Disputiren über civiliſtiſche Gegenſtände, 8 — 
10 U. Abends 2 T. 

Baumgarten⸗ 2 D. G. S. Th. zu belieb. 3. 


C ; * 
N . 
9 1 
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III. Vorleſungen der Medieini 
ſchen Fakultaͤt. 


1 „Altrargeſchichte der tedicin. 

Platner, D. E. P. 0. und Decanus, Biterarger 
ſchichte der Phpfielogie, 10 U. 4 T. 

Ludwig, D. C. F. P. O. Literargeſchichte der praf, 
tiſchen Mediein, nach eigenen e 4 U. 4 T. 
en 

a 6 J. K. . er ach von den vene⸗ 

ischen Krankheiten, 9 u. 2 I 

II. Phyſiologie. 
o D. E. P. O. u. Deeäh . bm 15 
minirübungen, 8 U. 4 T. öffentl. 
III. Anatomie. 
Kühn er nnn Hie ie und Splanchnolo⸗ 
gie, 10 U. 4 T. Öffentl; ingl. Uebungen in der 
prakt. Anatomie, den ganzen Winter hindurch. 
Roſenmüller, D. J. C. P. E. u. Prof. Revrolo⸗ 
gie und Angiologie, nach Hempel, 10 U. 2 = ö f⸗ 
fentlich. 
IV. Pathologie. 
. D. J. C. L. 3 U. 4 T. 
e e A. nach eign. Sätzen, 3 U. 4 T. 
Noſologie. | 
| 15 Ueber die Geiſteskrankheiten, | 
Burdac, D. K. F. nach eign. Sätzen, 10 U. 2 T. 
2) leber die veneriſchen Krankheiten. i 
l ET A. P. E. del. 9 U. 2 T. öffentl. 


u 


f 


3) Ueber 
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3) Uleber Krankheiten der ee an 
bährenden und Woͤchnerinnen. 
Muͤller, D. F. A. 7 U. 2 T. 

4) Ueber Kinderkrankheiten. N 
Müller, D. F. A. nach eignen Sätzen, 3 U. 4 T. 
N 5) Ueber die Augenkrankheiten. 

Plat ner, D. E. P. O. u. Dec. To, 22. 


VI. Therapie, 


Hebenſtreit, D. E. B. G. P. O. ſpecielle Ther 


pie, 2 U. 4 T. oͤffentl. 


10 U. 4 T. 


VII. Arzneymittellehre. 
Ludwig, D. C. 8. P. O. Materia medica, nach eins 
nce, 10 U. 4 T 


Kühn, D. K. G. P. O. über chirurchiſche Yrknepmit 


tel, nach Arnemann, 8 U. 4 T. 

Eſchenbach, D. C G. P. O. über mebicinifthe u. 
chirurg. Materie, Fortſ. 11 U. 4 T. 

Eisfeld, a J. F. A. P. E. deſ. nach eign. Sätzen, 
3 U. 4 225 

Burdach, D. K. F. nach Arnemann, 11 U. 4 T. 


Leune, D. J. K. F. ſpecielle i nach . 


l 


1) Von den Salzen und ihrem Gebrauche in 


| der Mediein und in andern Künſten. 
Eſchenbach, D. C. G P. O. 2 U. 4 T. öffentl. 


2) Von den Giften. 
Kühn, D. K. G. P. O. nach Plenk, 11 15 15 


3) Experimentalpharmacie. 
Eſchenbach, D. C. G. P. O. n. Hagen, 3 u. 48%. 


VIII. Bandagenlehre. 


Roſenmüller, D. J. C. P. E. u. Proſ. 4 U. 4 T. 


F 2 IX. Ent⸗ 
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IX. Entbindungskunſt. | 
Müller, D. F. A. nach Elias v. Siebold, 7b. 4 775 
ingleichen Touchirübungen, 3 U. 2 T. 
X. Klinik. 
Hebenſtreit, D. E. B. G. P. O. 8 U. 4 T. und 
2 U. 2 T. öffentl. 
Eisfeld, D. J. F. A. P. E. del. Fortſ. 9 U. 4. T. 
f XI. Diaͤtetik. | 
| Burdach, D. K. F. n. eign. Sagen, 11 U. 2 T. 


XII. Chemie. | 
Eſchenbach, D. C. G. P. O. Experimental⸗ Chemie, 
nach Scherer, 9 U. 4 T.; ingl. chemiſche Experi⸗ 
mente, 9 U. 2 T. | 
Weitz, M. C. S. Med Baccal. mit Experimenten, 
nach Gren's Grundriß der Chemie. 9 U. 6 T. 


XIII. Botanik. 

Hedwig, D. R. A. P. E. Anatomie und Phyſiologie 
der Gewächſe, nach ſeines Vaters und anderer Neues 
rer Unterſuch., 11 U. 4 T.; über die Laubmooſe N 
und kryptogamiſchen Gewächſe, mit Excurſionen, 
Au. 4 T.; oͤkonomiſche Botanik, nach eignen Sätzen, 
5 u. 4 T.; Geſchichte der Botanik, 11 U. 2 T. of⸗ 
fentl.; Forſtbotanik, nach Nau, 2 U 2 T.; ingl. 
Wiederholung der theoretiſchen und praktiſchen Botanik 
des Sommerhalbjahrs, nach Präparaten, 3 U. 2 T.; 
pharmacevtiſche Botanik, in noch zu beſtimmenden St. 
XIV. Verſchiedene Uebungen. 

1) Examinir-Ulebungen. 

Hebenſtreit, D. E. B. G. P. O. 2 T. in noch zu 
beſtimm. St. ä N 

Eſchenbach, D C. G. P. O. über die Chemie u. 


Pharmacie, in noch zu beſtimmend. St. | 
| | Lens 
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Leune, D J. K. F. 2 T. in noch zu beſtimm. ne 
Clarus, D. A. 8 U. 2 T. 


2) Disputir-Ulebungen. 


Hebenſtreit, D. E. B. G. P. O. in noch zu berlin 
mend. Stund. a 

Efbenbad, D. C. G. P. O. 8 U. 2 T. 

Leune, D. K. F. 2 T. in noch zu beſtimmend. St. 

Clarus, D. A. 8 U. 2 T. 


ER Sbrtefinstn der Philoſophi 
ſchen Fakultaͤt. 


I. Allgemeine Eneyklopaͤdie und Methodologie. 


Brehm, G. N. P. E. nach feiner akademiſch. 

Propaͤdeutik, Lpz. 1799. 11 U. 2 T. 

Weiß, C. P. E. u. Witte's allgem. akademi⸗ 
ſcher Encyklopädie und Methodologie, 
Gotting. 1793. 10 U. 2 T. öffentl, 

Schoͤnemann, M. F L. nach Su’ ers kurzem Bes 
griff aller Wiſſenſchaften, mit eingeſtreuter Bücher⸗ 
kenntniß, 4 U. 4 T. 

Schuffenhauer, M. J. K. A. 8 U. 4 T. 

Schulze, M. J. D. Anleitung zum zweckmäßigen Pri⸗ 

vatſtudiren, 9 U. 2 T. 

II. Philoſophie. 
1) Geſchichte der Philoſophie. 

Carus, F. A. P. E. Geſchichte der Religionsphiloſo⸗ 
phie; 2 U. 2 T. oͤffentl.; ingl. Geſchichte der 
Seelenlehre, nebſt Anleitung zur pſychologiſchen Lit⸗ 
teratur, 2 T. in den noch anzuzeigenden Stunden, 
privatiſſime. 


2) Kris | 


8 
9 1 
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2 Kritik aller philoſophiſchen Syſteme aus dem 

Standpunkte des Chriſtenthums. | 

Clodius, C A. H. P. E. nach fin, e, 10, U. 
2 T. öffentl 


3) Kantiſche Philosophie. 
Weiß, C. P. E. Erklärung der Kantiſchen Philoſ. zur; 
Beſtimmung ihres Einfluſſes auf die Wiſſenſchaften 
und auf das Leben, nach eignen Sätzen, 3 U. 4 T. 
Schott, M. 5 A. eucyklopaͤdiſche Darſtellung der 
Hauptſaͤtze der Kantiſch. Philoſophie, nach K. Ch. E. 
Schmid's Kritik der reinen Vernunft im Grund⸗ 
riſſe, Zte Aufl. Jena, 1794. 8. 10 U. 2. 7 
4) Theoretiſche Philoſophie. 
riemen, M. J. K. A. 9 u. 4 T. 
955) Dialektik. | 
Ebſar, K. A. P. O. der Zeit Nocte 10 U. 4 T. 
bffentlich. 


6) Logik und Metaphyfik. 
Cäſar, K. A P. O. d. 3. Rect. n. Jakob, 8 U. 4 T. 
Platner, D. E. P. E. def. nach ſeinem Lehrb. 11 
U. 4 T. 
4 a) Logik. 
Seydlig, C. G. P. O. nach feinem Lehrbuche, 11 
U. 4 T. | 
Caͤſar, K. A. P O. d. 2 Rect. n Jakob, 8 U. 4 T. 


Brehm, G. N. P. E. nach ſ. Sägen, 8 U. 4 T; 


ingl. praktiſche Logik, nach ſeinen Sätzen, 8 u, 2 
T. oͤffentl. 
Weiß, C. P. E. n. fein. Compend. in unbeſt. St. 
Platner, D. E. F. EK. def. nach fein, Lehrbuche 11 
UT, v9 
Eh, M. J. A. W. 9 u. 4 T. 
b) Me⸗ 


N 


i 0 ‚ | - 5 8 
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b) Metaphyſik. 


Seydlitz, C. G. P. O. nach do, 16. U. 1 
öffentlich. 

Cäſar, K. A. P. O. 0 3. Reci. nach Jakob, u. 
4 T. 

Platner, D. E. P. E. del. nach fein, hre 11 

een 

Geßner, M. J. A. W. 11 U. 4 T. 


7) rer 


— 0 


Cäſar, K. A. P. O. der Z. Rector, nach Seteh, 8 


8 U. 2 T. 
Carus, F. A. P. E. nach eign. Sätzen, 9 U. 4 T. 


I; 8) Philoſophiſche Moral. 


Cäfar, K. A. P. O. der Z. Rector, nach Jakob 11 


U. 4 T. 
Carus, F. A. P. E. 2 T. privatiſſime. 
Platner, D. E. P. E. del. n. ſ. Lehrb. 11 U. 2 T. 
Pölitz, K. H. L. P. E. del. nach fein. Summarıen 
der philoſoph. Sittenlehre, Hamb. 1802. 
in noch a beſt. St. öffentl. - 


Geßner, M. J. A. W. nach ſ. Sägen, 7 4 T. 10 


9) N 1 Religion. 


x F NM. J. K. A. nach eign. Sign, 
8 U. 2 T 


10) Natur-, Staats- und Völkerrecht, 


Caͤſar, K .A. P. O. der 3. Rector, nach Gros, 
8 9 U. 6 . 
Weiß, C. P. E. nach ſ. gedruckten u. b. H. Graff 
| zu n l 11 U. 4 T. 
Geßner, NM J. A W. nach Hoͤpfner, 3 U. 4 T. 
e III. Ma⸗ 


— 
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"HT Mathematik, al 


1) Reine Mathematik. 5 
Rüdiger, C. F. P. E. u. Obferv. Arithmetik, Geo⸗ 
metrie und Trigonometrie, nebſt etwas Algebra, n. 
Wolfs neuem Auszuge aus den Anfangs: 
gruͤnden aller mathemat. Wiſſenſchaften, von 
Mayer und Langsdorf, Marb. 1797. 3 U. 4 T. 
aa) Arithmetik und Geometrie. 
von Praſſe, M P. O. d. 3. Decan. 9 U. 4 T. 
Hindenburg, K. F. P. O. n. Käſtner, 10 U. 4 T. 
Seebaß, C L. P. E, reine Arithmetik, nach feiner 
vollſtändigen u. ſyſtemat. Anweiſung zur 
Rechnungs wiſſenſchaft u. ſ. w. Leipz. 1802. 


bey J. G. H. Richter, 3 U. 4 T., und Geometrie 
beſonders, 80 Ul T. 


Zwanziger, M. J. C. die Anfangsgründe t der reinen 
Mathematik, nach Wolf, 8 U. 4 T.; ingl. ausfuͤhr⸗ 
lichere Anweifung, n. Segner, 9 U. 4 T. 

Ouvrier, M. K. S. nach Segner, 6 U. 4 T. 

b) Analyſis endlicher Großen. 
von Praßie, M. P. O. d. Z. Decan 8 U. 4 T. 
öffentl. 
) Combinatoriſche Analyſe. 
Zwanziger, M. J. C. nach Stahl, 9 u. 2 U. 2 T. 
2) Aſtronomie. 

Rüdiger, C. F. P. E. u. Obſerv. nach Wolf's 
neuem Auszug u. ſ. w. 4 U. 4 T.; ingleichen 
Aſtrognoſie, n. ſ. Anleitung zur Kenntniß des 

geſtirnten Himmels, 8 u. Abends 2 T. 

5 ) Phyſikaliſche Aſtronomie. 

Weiß, M. C. S. 6 U. 2 T. unentgeltlich. 

3) Onos 


[4 
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| 11 Gnomonik. f | 
Rüdiger, C. F. P. E. u. Obt n. Käß 3 U. 2 T. 


4) Chronologie. 
Rüdiger, C. F. P. E. und Obfeiv, 4 U. 2 T. 
öffentl. | 


IV. Phyſik. 


5 Hindenburg, C. F. P. O. über Swindenii Poſi- 


tiones phyſicas, 11 U. 4 T. öffentl. ingleich. 
Experimentalphyſik, nach Mayer's Anfangsgrüne 
ded der Naturlehre, Goͤtting. 1801. 3 U. 6 T. 

V. Naturgeſchichte. 


| 1) Geſammte allgemeine Naturgeſchichte. 

Schwaͤgrichen, D. F. P. E. def. nach f. Hands 
buche, Leipz. b. Varth, 1803. 9 U. 4 T. 

Ludwig, D. C. F. nach Blumenbach, 2 U. 4 T. 


) Oekonomiſche und technologiſche Natur- 
geſchichte. | 
Leonhardi, F. G. P. O. n. Blumenbach, gu, 6 T. 
2) Naturgeſchichte der Menſchenſpecies. 
Ludwig, D. C. F. nach ſeinem Grundriſſe, bey 
Schwickert, 1796. 8. 9 U. 2 T. 
| 3) Mineralogie. 
Schwägrichen, D. F. P. E. def. in freyem Vor⸗ 
trage, 3 U. 4 T. 
Ludwig, D. C. F. nach ſ. Handbuche, 10 U. 2 T. 
a *) Oryctognoſie und Geognoſie. 
Weiß, M. C. S. nach Werner, 2 U. 4 T. 
4) Botanik. 
Schwaͤgrichen, D. F. P. E, def. pharmacevtiſche 
Botanik, 10 U. 4 T.; ingl. uͤber die kipprogamt⸗ 
Kay Gewächſe, 2 U. 4 T. 
Hed⸗ 
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N g's, D. R. A. botan. Vorleſungen, ſ. unter 
den Vorleſungen der medieiniſchen Facultaͤt. 
5) Entomologie. a 
Schwägrichen, D. F. P. E. del. nach Fabriclus, 
2 U. 2 T. öffentl. 
VI. Gewerbskunde. Ä 
1) Cameral⸗ und Policeywiſſenſchaft. 
Leonhardi, F. G. P O. Cameralwiſſenſchaften nach 
e e. e Encpklopaͤdſe, 3 U. 6 T. privatim, 


ingl. 9 U. 4 T 1 ale, 
Röſſig, D. K. G. P. E. Cameraliſtik, nach ſein. 
Encyklopädie, 8 U. 2 T. 


2) Oekonomie. 


Leonhardi, F. G. P. O. nach Beckmann, 1 U. 


4 T. oͤffentl. 
wöffis, D. K. G. P. E. nach Beckmann, mit Vor⸗ 


zeig. der weniger gewoͤhnl. Produkte, 8 U. 4 T. 
85 Technologie. | 
Hoff ig, D. K. G. P. E. nach Lamprechts Encyklo⸗ 
pädie, mit Beſuchang der wichtigſten e 
2 
VII. Geschichte u. deren Hülfswiſſenſchaften. 
1) Geſchichte der Menſchheit. l 
Schreiter, K. G. P. E. 3 U. 2 T. öffentl. 
2) Allgemeine Geſchichte. 
Raabe, A. G. P. E. neuere allgem. Weltgeſchichte, | 
ac. 6 Tit T. öffentl. 
Te DE, . A. Univerſalgeſchichte, 
| 9 5 Schroͤckh, 2 U. 4 T. 


3) Euro⸗ 


1 7 
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3) Europaiſche Staatengeſchichte. 

Wenck, F. A. W. P. O. nach el 3 U. 4 T. ö f⸗ 
fentlich. 

Beck, C. D. P. O. 10 U. 6 T und 3 U. 2 8 un 
Meuſel, und zwar die Nordiſche Staalengeſchichte, 
3 U. 2 T. beſonders. 

Raabe, A. G. P. E. die Geſchichte von Rußland, 
Preußen, Schweden und der Türkey, nach Spittler, 
3 Un T. 

Eck, M. J. G. die Geſchichte der . Reiche, 
nach Meuſel, 10 U. 2 T. | 


5 4) Europaͤiſche Statiſtik. 
Leonhardi, F. G. P. O nach Totze, 4 u. 6 b. 
Roͤſſig, D. K. G. P. E. nach Meuſel, 9 U. 4 2 
35) Reichsgeſchichte. N 
Pölitz, K. H. P. E. def. mit vorausgehender ker 
Geſchichte der Staaten des Alterthums, nach ſeinen 
Rubriken der Staatengeſchichte, Goͤrlitz, 
1801. 6 T. in noch zu beſtimmend. Se. 
Weeiſfe, D. C. E. n. Pütters Grundriß, 9 U. 6 T. 
Re Erklärung des neueſten Reichsſchluſſes 
vom 24. März u. 27. April d. J. um im 
Zuſammenhange die Veränderungen zu 
zeigen, welche derſelbe in der deutſchen 
Staatskonſtitution verurſacht hat. 
Arndt, G. A. P. O. 10 U. 4 T. öffentl. 
6) Saͤchſiſche Geſchichte. 
Eck, M. J. G. nach Weiſſe, 9 U. 4 T. 
* Churſächſiſches Staatsrecht. 
Arndt, G. A. P. O. nach eign. Sagen, 2 U. 4 T. 
*) Churſächſiſche Staatskunde. 
Arndt, G. A. P. O. über wichtige Materien . Churf, 
Staatsk., nach eignen Sätzen, 11 U. 2% 
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Burſcher, D. J. F. P. E. vom beipfehheen Sekulo 
an, 1 U. 4 T. SR 
Raabe, A. G. P. E vom Anfange bis auf unſere Zei⸗ 
ten, nach Schrockh, 9 U. 6 T. 
*) Geſchichte der Chriſtl. Glaubenslehren. 
Beck, C. D. P O. nach fen. Comm. hiſtor de- 
cretorum relig. chrift. et form. Luth, 9 U. 6 
T. privatillime, 
8) Alterthümer. 
| a) Römiſche Alterthümer. 
Beck, C. D. P. O. mit Rückſicht auf das alte Römi⸗ 
ſche Recht, 8 U. 4 T. 
Baumgarten⸗Cruſius, D. G. S. T. 11 U. ia 
b) Chriſtliche Alterthümer. 
Tittmann, J. A. H. P. E. nach Baumgarten, 9 u. 
2 T. öffentlich. 
9) Diplomatik. 
Wenck, F. A. W. P. O. nach Joachim, 8 U. 4 T. 
Steinmetz, M. B. T. 4 U. 2 T. N 


10) Literargeſchichte. 

Eck, J. G. P. O. 4 U. 2 T. 
Schoͤnemann, M. F. L. uͤber die ſeltenſten und 

brauchbarſten Bücher ſeiner Biblioth. 2 U. 2 T. 
VIII. Politik. 

Roͤſſig, D. K. G. P. E. nach Jab Saͤtzen, 3 U. 
2 T öffentlich. 

Schuffenhauer, M. F. K. A. 9 U. 2 T. 


IX. Philologie. | 
Beck, C. D. P. O. nach ſ. Monogramm. Inſtit. 
phil. 8 u. 2 T. 


1) Er⸗ 


| 
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1) Erklarung Griechiſcher und Rsmiſcher 
Schriftſteller. 
Schulze, M. J. D. Chreſtomathie der Römiſchen 
und Geiechiſchen Klaſſiker für kuͤnftige Prediger, 3 U. 
Mont. und Donnerſt.; nee uͤber einzelne Klaſ⸗ 
ſiker, privatillime, in belieb. T. u. St. 


a) Erklarung Griechischer Schriftſteller. 


Beck, C. D. P. O. über IIocratis Panegyr. Mont. 
und Donnerſt. 3 U. öffentl. 

Hermann, G. P. O. uͤber Pindar's Olympiſche und 
Pythiſche Siegeshymnen, 11 U. 4 T. öffentlich. 

Hoͤpfner, D. J. G. C. P. E. del, über Sophokles 
Oedipus zu Kolonos, 11 U. 2 T. 


b) Erklarung Lateiniſcher Schriftſteller. 


| Eck, J. G. P. O. über e Oden des Horaz, 


7 U. 4 T. öffentl. 

Beck, C. D. P. O. über Plinius Lobrede auf Trajan, 
3 U. Dienſt. und Freytags, oͤffentl. 

Ouvrier, M. K. S. uͤber den Horaz, 6 U. 2 T. 

Eck, M. J. G. über auserleſene Qden des Horaz, 9 
U. 2 T. 


Schott, M. H. A. über auserleſene Stellen des zwey⸗ 


ten und dritten Buchs des Cicero de Oratore, mit 
vergleichender Hinſicht auf aͤltere und neuere Rhetorik 

uͤberhaupt, Mout. und Donnerſt. 10 U. unent⸗ 
geltlich. 


*) Praktiſche Ulebungen im Erklären der 
Klaſſiker. 


Beck, C. D. P. O. mit der philog. Geſellſchaft, Mittw. 


u. Sonnab. 4 U. 
Hermann, G. F. O. 2 T. zu den gewöhnt, St. 


2) Die 
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2) Bibliſche Philologie. | 
4) Erklaͤrung der Bücher des A. T. 

Meißner, J. H. P. E. fiber das Buch Hiob, Fort 
ſetzung vom 11. Kap. an, 9 U. 2 T. öffentlich; 
ferner Erklaͤrung des Buchs Koheleth, 9 U. 4 T.; 
ingt. über alle Pſalmen, 1 U. 6 T. und 4 U. 4 T., 
wenn ſich die gefegte Zahl Aer findet. 

Hoͤpfner, D. J. G. C. P. E, deſ. über die Pſal⸗ 
MI eee 

Richter, K. F. P. E. über das Buch Hiob, 2 U. 
4 T.; ingl. über die Beweisſtellen in der Dogmatik 
aus dem A. T., 3 U. 2 T. öffentl. 

Schulze, M. J. D. über die in dogmatiſcher u. mo⸗ 
ral. Hinſicht wichtigſten Pſalmen, 9 U. 4 T. 

Krüger, M. J. D. uͤber auserleſene und vorzügliche 
Stellen des Pentateuchs, mit Ruͤckſicht auf Analyſe 
und Grammatik, 1 U. 4 T., oder, wenn es mehre⸗ 
ren bequemer ware, um 2 U; ingl. Erklaͤrung der 
kleinen Propheten, theils ganz, theils mit Auswahl 

vorzüglicher Stellen, 5 U. 4 T. 

Schott, M. H. A. über auserleſene Stellen des Jeſai⸗ 
as, Fortſetzung vom 1 4ten Kap. an, Dienſt. und 
Freyt. Lo U. 


b) Erklärung der Bücher des N. T T. 
Beck, C. D. P. O. über die Briefe Pauli an die Kos 
rinthier, Galat., Epheſ., Phil., Col., Fortſetzung 

des Curſus, 2 U. 6 T. 

Lösner, C. F. P. E. über einige Pauliniſche Brie⸗ 
’ fe, 3 U. 2 T. öffentl, 

Höpfner, D. J. G. C. P. E. deſ. über den Mat⸗ 
thaͤus, Markus und Lukas, 10 U. 4 T. N 
Richter, K. F. P. E. Einleitung in das N. T., 

EM Haͤnlein, 8 U. 4 T. 


\ Schulze, 
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Schulze „M. J. D. über die evangeliſchen und Epis 
ſtel⸗Texte, 11 U. *. b 
3) Unterricht in morgenländiſchen e 5 
a) Hebra— ſche Sprache. 
Dindorf, G. 3 BL: 10.0003, 
Richter, K. F. P. E. nebſt der Analyſe des Büchl 
Ruth, 2 U. 2 T. 
Schulze, M. J. D. hebraͤiſche Grammatik und Idi⸗ 
olektik, nebſt kurſor, Lecture der Bücher Ruth, Jo⸗ 
nas und Amos, ıı U. 2 T. 
Krüger, M. J. D. nebſt Analyſe einzeln. St. 9 U. 2 T. 
. b 1 Sprache. Be 
Dindorf, G J. P. O. zu belieb. Z. 
6) Syriſche Sprache. 
Dindorf, G. J. P. O. uͤber Michaelis ende 
Chreſtomathie, 2 U. 2 T. 
Meißner, J. H. P. E. nach Michaelis, 11 U. 2 T. 
Roſenmuͤller, E. F. N E. 2 U. e und 
Dienſtags. 5 | 
d) 9 Sprache. Re) 
Dindorf, G. J. P. O zu belieb. Z. 92 5 


b C. F. K. P. E. nach ſein. Elemen⸗ 
tar ⸗ u. Leſebuche, 2 U. 2 T. öffentl. 


X. Schöne Wiſſenſchaften. 


Pölitz, K. H. L. P. E. def, theoretiſcher Curſus der 
deutſchen Sprache, enthaltend: Grammatik, Rhe⸗ 
torik und Poetik, 4 T. in noch zu beſt. St. 
1) Poetik. | 
Eck, J. G. P. G. 11 U. 4 T. 
Clodius, C. A. H. P. E. nach Fine Buche bey 
Breitkopf und Härtel, 4 U. 2 T. f 


| 


2) Rhe⸗ 


N \ 


| i 1 ä 
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| 2) Rhetorik 

Hoͤpfner, D. J. G. C. P. E. del. geiſtl. Beredt⸗ 
ſamkeit, 10 U. 2 T. öffentl. J 

Raabe, A. G. P. E. mit Hinſicht auf Kanzelberedſam⸗ 
keit, n. eign. Saͤtzen, 5 U. Dienſt. u. Freyt. pri- 
vatillime. 

XI. Paͤdagogik. 

Diemer, D. A. L. nach fein. libello de re paeda- 
gogica, 8 U. 2. T. unentgeltl. 
XII. Verſchiedene Uebungen. 

Eck, J. G. P. O. im deutſchen Schreiben, Reden und 

Dichten, privatillime, zu belieb. 3. 

Beck C. D. P. O. im latein. Schreiben und Dispu⸗ 

tiren, Dienſt. u. Donnerſt. 4 U. 

ö Hermanu, G. P. O. Uebungen im latein. Schreiben 
u. Disputiren, ingl. im griechiſch Schreiben, 2 T. 
in noch zu beſtimmend. St. 

Brehm, G. N. P. E. latein. Sprach, u. Schreibe⸗ 
Uebungen, 4 U. 2 T. 

Raabe, A. G. P. E. Uebungen im Leſen griech. u. 
latein. Klaſſiker, oder im lat. Schreiben und Spre⸗ 
chen, zu belieb Zeit. | | 

Tittmann, J. A. H. P. E. philolog. u. philoſoph. 
Disputatorium, Fortſetzung. 

Carus, F. A. P. E. Fortſetzung theils der logiſchen 
Uebungen, theils der Uebungen der pfychologiſchen 
Geſellſch. in den gewoͤhnlichen Stunden. 

€ lodius, C. A. H. P. E. im Leſen der alten Schrift: 
ſteller und deutſch. Styl, in noch ie beſtimmenden 
Stunden. 

Weiß, C. P. E. Uebungen der logiſch-rhetor. Geſell⸗ 
ſchaft, 2 T.; ingl. lateiniſche Disputirübungen, in 
noch zu beſtimmend. St. 2 T. | 


Eck, 


— 


— 


N 


Wr 
A. 
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Eck, M. J. G. im deutschen Reden und Schreiben, zu 
belteb. Z. * 

Schulze, M. J. D. Converſatorium für künftige Leh⸗ 

rer in Gymnaſien, nach einem ausführlichen ſchrift⸗ 
lichen Plane, 3 U. Dienſt. und Freyt.; ingl. deut⸗ 
ſche und lateiniſche Spictd ui Schreibe⸗Uebungen, 
privatiſſime, zu belieb. 3, 

Krüger, M. J. D. Fortſetz. der Disputir⸗Uebun⸗ 
nun. 2 . 


| Schott, M. H. A. Fortſetz. der rhetoriſchen und phi⸗ 


lologiſchen Uebungen, 3 T. in den e Stun⸗ 
den. | 


* 


XIII. unterricht in neuern Sprachen. 


1) Im Engliſchen. 


Schuffenhauer, M. J. K. A. zu belieb. Z. 


Kunth, G. F. Lect. publ. 2 T. öffentl. 
2) Im Franzöſiſchen. 


Huber, d' Apples (4 U. 3 T. un cours de litte- 
rature frangaile, ingl. 5 U. 2 T. un cours 
pratique fur le ſtyle epiſtolaire frang.), Fla⸗ 
the, Labor de, Paj en, Baillou. 


3) Im e 


Flathe, Lect. publ. 2 T. öffentl. Baillou. 


4) Im Daniſchen und Schwediſchen. 
Eck, M. J. G. zu belieb. Zeit. 


Der Obſervator, Prof. Rüdiger, hält auf hieſiger 
Sternwarte im Schloſſe Pleißenburg aſtronomiſche 
Vorleſungen und verbindet damit Auleitung zu Beob— 
achtungen. Freunde der Aſtronomie, welche die Ein⸗ 
richtung der Sternwarte zu ſehen wünſchen , koͤnnen 
ſich 


N 


! 
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ſich deshalb bey ihm melden. Außerdem geben auch 


der Stallmeiſter Richter, der Fechtmeiſter Köh⸗ 
ler, ingleichen die Tanzmeiſter Olivier und Mal: 
ter, und der Univerſitätszeichenmeiſter Capieux, 
gehörigen Unterricht. 

Es konnen ferner die Studirenden ſich des Unterrichts 


der bey hieſiger Zeichnungs » Mahler - und Architectur⸗ 


Akademie angeſtellten Lehrer bedienen. 

Wöchentlich werden zweymal, Mittwochs und! Sonna⸗ 
bends, die öffentlichen Bibliotheken, als die Univer> 
ſitätsbibliothek von 10 bis 12 Uhr; und die Raths⸗ 
bibliothek von 2 bis 4 Uhr, erſtere auch in der Meſſe 
alle Tage von 10 bis 12 Uhr, geöffnet. 


Den 1. Oct. 


ſtarb Herr M. Chriſtiau Auguſt Kriegel, Coll. 


IV. emeritus an der Thomasſchule, im 70 Lebens» 
jahre. Er war in hieſiger Stadt, wo ſein durch mehrere 


gute Schriften bekannter Vater M. Abraham, gleich⸗ 


falls Lehrer an der Thomasſchule war, geboren, und 
hatte auf gedachter Schule beſonders J. A. Erneſti's 
treflichen Unterricht genoſſen. Nachher widmete er ſich 
auf hieſiger Univerſität der Philologie und Theologie 
unter Anführung der beruͤhmten Männer: Chriſt, J. 
C. Hebenſtreit, Deyling, Cruſius, Stem⸗ 
ler ꝛc. Im J. 1755. promovirte er in Magiſtrum 
und habilitirte ſich das Jahr darauf durch Vertheidigung 
ſeiner Diſput. de locis V. T. in N. T. recte lau- 


datis. Durch treufleißigen Unterricht in feinem Beruf 1 


und durch verfchiedene gute Schriften, deren Titel Herr 


Meuſel im gelehrten Deutſchland anführt, hat er ſich 
ſehr verdient gemacht. Ibnen ſind noch beyzufügen: 


Trau- 


N 


— 


auf das Jaht i863. 99 


Trauriges doch ſchuldiges Denkmal der kindlichen Liebe 


und Hochachtung ꝛc. Leipz. 1759. 4. De Diaconiſſa 


Cal. Martiis 1767. rite electa. ib, 4. Er war auch 


Mitglied der ehemaligen hieſigen Geſellſchaft der freyen 


Künſte, und es findet ſich im zten Bd. der Schriften 


derſelben von ihm eine Abhandlung eingeruckt. 


Den 11. ei. 


diſputirte unter Herrn Profeſſor D. Stockmann's Vor⸗ 


ſitze, Herr Wilhelm Siegmund Teucher, aus 
Freyberg, de libertis, ſepulcrorum cuſtodibus, 
ad leg. II. Dig. de in ius vocando. 30 ©. 


Eodem 


war die halbjährige Hauptverſammlung der ökonomiſchen 


Geſellſchaft, in welcher, nach den gewöhnlichermaßen ge⸗ 

machten Vorträgen ꝛc. Herr D. Virkholz | 
1) eine Vorleſung hielt: über die Verwahrung der 

Land⸗ und Gartengewächſe gegen das Erfrieren bey trok⸗ 


kener ſtrenger Winterkälte. Hierauf zeigte Ebenderſelbe 


2) die nachtheiligen Folgen von der Gewohnheit, 
daß man bey Schäfereyen das Jahr von Michael bis zu 
Michael rechnet, da gleichwol ein Landwirthſchaftliches 
Jahr von Johannis ſeinen Anfang nehme. Zur Beant⸗ 
wortung einer Anfrage in No. 18 der Landwirthſchaft⸗ 
lichen Zeitung von dieſem Jahre. 


3) Gab er ein Mittel an, das Getraide von dem, ſo 


f ſchädlichen Mutterkorn am ſicherſten und geſchwindeſten 


zu reinigen. 
In der zuvor (am 23. en ) gehaltenen Provinzial⸗ 


Verſammlung hielt Herr Conſiſtorial-Aſſeſſor und Pros 


feſſor D. Roſſig 
G 2. 1) eine 


0 elo lge gefehlt n 


1) eine Vorleſung: Ueber die wahrſcheinliche Ent⸗ 
ſtehung des Mutterkorns, als Beytrag zur Beurtheilung 
deer Schädlichkeit oder Unſchädlichkeit deſſelben, nebſt ei⸗ 

nem Vorſchlag zur endlichen Entſcheidung der letztern. 


| 2) theilte er die Bemerkung mit, daß der ſogenannte 
d Tollrich, Lolium temulentum, eine Urſache, und 
. vielleicht die wahre, der Kriebelkrankheit ſey; ſo wie 


3) noch einige Beyträge zu den verſchiedentlich von 
ihm mitgerheilten Bemerkungen 1270 den Reisbau in 
Deutſchland. 


Herr Profeſſor Leonhardi redete über das zweck⸗ 
mäßigere Begießen der Pflanzen in den Gärten, und 
zeigte das Model eines vom Herrn Grafen von Rum— 

ford kürzlich zu Paris erfundenen und daſelbſt in den 
‚ Hoſpitälern bereits eingeführten ſehr bequemen Bettes vor, 


Herr Nießmann übergab einen ihm vom Herrn 
Commiſſionsrath Möller zu Hamm überſchickten Auf⸗ 
ſatz, wie Kupfer- und Eiſenſchlacken zu Verfertigung von 
Glaſuren, und bey Dachziegeln, mit Vortheil angewen⸗ 
det werden konnten, nebſt einigen Proben. 


Endlich ertheilte Herr Profeſſor Eck der Verſamm⸗ 
lung einige auf ſeiner Reiſe durch Franken gemachte oko⸗ 
nomiſche Bemerkungen, vorzüglich in Hinſicht der dieß⸗ 
jährigen Fruchtbarkeit der Feld- und Gartenfrüchte, und 
überreichte zugleich eine gedruckte Nachricht: über die 
PVerfaſſung des Inſtituts zur Beförderung ſittlicher und 
| bürgerlicher Vervollkommnung zu Waſungen. 


— x K 


Den 15. ei. 


look Herr Profeſſor von Pra f ſe das Dekanat der phi⸗ | 
loſophiſchen Facultät nieder, welches Herrn Profeſſor 
Eck wieder übertragen wurde. 


Den 


auf das Jab 1903. nor 


Den ei 
weil der 16. als der Tag Gallus dießmal Scnntane 


fiel, legte Herr Profeſſor Cäſar das Rectorat der Unis 
verſität, wahrend deſſen er 178 neue akademiſche Bürs - 


ger eingeſchrieben hatte, nieder, und es wurde dieſes 
Amt durch die Wahl der 4 Nationen Herrn D. Keil, 

der Theologie ordentlichem Profeſſor, aus der Meißni⸗ 
s dat! on, wieder übertragen, 


Den 18. ei. 
legte Herr Prälat D. Roſenmüller das Dekanat der 


theologiſchen Facultät nieder, welches vorgedachter ders 


malige Rector der Univerſität Herr D. Keil, wiebez 
5 übernahm. 


| Den 25. ei. \ 

ſtarb Herr Daniel Jäger, Privatgelehrter und hie— 
ſiger ökonomiſchen Geſellſchaft Mitglied, im 42ten Le⸗ 
bensjahre. Er war aus Mühlhauſen, in Thüringen, 
gebürtig, und hatte auf daſigem Gymnaſium und auf 
chieſiger Univerſität ſtudirt und ſich vorzüglich mit der 
Chemie beſchäftiget, in der er ſeltene Kenntniſſe beſaß, 
wodurch er manchen in- und ausländiſchen Fabriken 
nützliche Dienſte geleiſtet hat. Seine Schriften finden 
ſich in Meuſel's gelehrtem Deutſchland verzeichnet. 


Den 31. ei. 
als am Reformationsfeſte wurde die in der Univerſitäts⸗ 


kirche zu halten gewöhnliche lateiniſche Rede von Herrn. 


M. Johann David Goldhorn, Katechet an der 
Peterskirche, gehalten. De iufta emendationis ſa- 
crorum per Lutherum fusceptae admiratione. 
Die vom dermaligen Dechant der theologiſchen Facultät 


Herrn 
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Herrn D. Keil, gefertigte Einladungsſchrift enthält: 
Commentationem XII. de doctoribus veteris 
ecclefiae culpa corruptae per Platonicas len- 
tentias Theologiae liberandis. 13 S. 


Denn 7. Nov. 


wurde des ehemaligen verdienten Rechtsgelehrten D. 
Johann Friedrich Mager's Andenken durch eine 
Rede von Herrn Friederich Auguſt Biener, aus 
Leipzig, gefeiert, zu deren Anhörung Herr Ordinarius 
D. Bauer mit dem Programm Reſponſ. Iuris 
CXXXXVIII. eingeladen hatte. De iuftis ordi- 
mariam furti poenam minuendi caulis. 8 S. 


Den 13. ei. 


ſtarb Herr M. Chriſtoph Friedrich Lösner 
Philologiae facrae Prof. extr, im Toten Lebens⸗ 
jahre. Er war aus Leipzig, wo fein Vater Kurfürſtl. 
Proviant⸗ und Floßverwalter war, gebürtig, und hatte 
den Privatunterricht des damaligen verdienten Rectors 
auf der Thomasſchule Joh. Aug. Erneſti genoffen, 
wodurch er an der Philologie ſo vielen Geſchmack fand, 
daß er ſich derſelben ganz widmete. Gedachter Erneſti, 
Chriſt, Fiſcher, und der vor einigen Jahren, als 
Rector zu Hirſchberg, verſtorbene Bauer, waren nach⸗ 
her auf der Univerſität feine Lehrer in der Griechifiben 
und Lateiniſchen, fo wie J. C. Hebenſtreit und Bof: 
ſeck in der Hebräiſchen Sprache, und Cruſius, 
Stemler und Wolle in der Theologie. Im J. 1757. 
promovirte er in Magiſtrum, habilitirte ſich im dar⸗ 
auf folgenden Jahre und hielt Vorleſungen über das 
neue Teſtament und über Griechiſche und Lateiniſche 
Schriftſteller, die, ſo wie ſeine gründlichen Schriften 
Bepyfall fanden, daher er 1769 das durch Karl Frie⸗ 

| drich 


Pr 


auf das Jahr 103. 103. 


drich Bahrdt's Wegberufung nach Erfurt, erledigte 
außerordentliche Lehramt der geiſtlichen Philologie, auch 
nachher eine Penſion erhielt. Die Titel ſeiner Schriften 
finden ſich in Meuſel's gelehrtem Deutſchland. Einige 
feiner Abhandlungen voll gründlicher Gelehrſamkeit, has 
ben die Herren Velthuſen, Kühnöl und Ruperti 
in ihre Sammlung theologiſcher Abhandlungen, im 2. 
und 3. Bande, aufgenommen. Bon ihnen hat infonders 
heit Johann Friedrich Fiſcher, ein ehrenvolles 
Urtheil gefällt im 4. Theile feiner Sylloge Commen- 
tationum p. 204. Er war auch cin fleißiger Mitar⸗ 
beiter an den Actis Eruditorum. Bey großer Gelehr⸗ 
ſamkeit war er ein ſeltenes Muſter der Beſcheidenheit, 
chriſtlicher Tugend und Rechtſchaffenheit. 


Den 15. ei. 


erbielt Herr Karl Friedrich Guſtav Klug, Med. 
Bace. die Doctorwürde, nachdem er feine Diſputation 
de uſu remediorum externo in morbis infan- 
tum, unter Herrn Pr. D. Kühn's Vorfige, vertheidiget 
hatte. 32 S. Die Einladungsſchrift des dermaligen 
Prokanzlers, Herrn Profeſſor D. Ludwig, iſt übers 
ſchrieben: Hiltoriae inſitionis variolarum huma- 
narum et vaccinarum comparatio. Spec. II. 15 
S. Herr K. iſt 1774 in der bekannten zwiſchen Leipzig 
und Wittenberg liegenden Stadt Düben, wo fein Va— 
ter, Chriſtian Friedrich, Apotheker war, geboren. 
Seine Mutter Chriſtiana Sophia war eine geb. 
Hofmann. Dieſe ſorgte für die gute Erziehung ibres 
Sohnes deſto mehr, da er feinen Vater durch einen frü— 
hen Tod verloren hatte. Von der Schule feiner Vaters 
ſtadt kam er auf hieſige Thomasſchule, wo er 5 Jahre 
lang das Glück hatte, den guten Unterricht der verdienten 
Männer, Kriegel, Hofmann, Hiller, Thieme 
und 


. 
— 


V. 
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und Fiſcher zu genießen. 8 Im Jahr 1794 fieng 


er die ab Studien an, nachdem ihm der da⸗ 


malige Rector, Herr Profeſſor Eck, das Burgerrecht 
der Univerſität ertheilet hatte. Seine Lehrer waren Herr 


Plattner über die Philoſophie und Phyſiologie; Herr 
Ludwig über die Naturgeſchichte, Anatomie, Pathos 


logie und Litterargeſchichte der Medicin; Herr Eſchen⸗ 


ba ch über die Chemie; die verſtorbenen verdienten Män⸗ 


ner Haaſe und Hedwig über die Anatomie und über 
die Botanik; Herr Hebenſtreit, deſſen Diſputir⸗ und 
Examimrübungen ihm ſehr lehrreich waren, über die 
Materiam medicam, Pathologie, Therapie und 
gerichtliche Arzueikunde; Herr Dähne, der ältere, 


über die Salze; Herr Richter über die Entbindungs⸗ 


kunſt; und der verſtorbene Koch über verſchiedene bes 


ſondere Krankheiten, und über die Kunſt, Recepte zu ſchrei⸗ 


ben. Alſo vorbereitet übte er nachher ſeine Kenntniſſe im 
kliniſchen Inſtitut, und als Amanuenſis der Herrn 
D. Richter und Levy. Des Letztern ausnehmendes, 


und recht väterliches Wohlwollen, ſo wie die ihm wie⸗ 
derfahrene Unterſtützung der mediciniſchen Facultät und 


mehrerer Gönner durch Stipendien, rühmt er dankbar, 


Den 17. ei. 


pertheidigte unter dem Vorſitze Herrn Profeſſ. D. 
Aug. Cornel. Stockmann's, Herr Friedrich 
Gottlieb Seydlitz, aus Leipzig, ſeine Diſput. de 
vi legum N in polterioribus, ad illu- 


ſtrandas leges 28. 277, et 28. Dig. de leg, fc. et 


ng S. 


Den 27. ei. 


erſchien vom dermaligen Procanzler Herrn Pr. Moritz 
von Praf ſe die Einladung und Bekanntmachung des 
zum 


N 


auf das Jahr 1803. % tog 


zum Eramen beſtimmten Tages, an diejenigen, die ſich 


zur Erlangung der Magiſter = oder philoſophiſchen Dos 
ctorwürde melden wollen. Sie iſt überſchrieben: The- 


or ematis binominalis demonitratio elementa- 


1is. 16 S. 


U 


EoOodem. 
60 die Juriſten⸗Facultät durch ein Programm des 


Herrn Ordinarius D. Bauer das mit Herrn Mai- 


milian Karl von Carlowitz angeſtellte Examen 
bekannt. Es enthält Relp. Iur. CXXXXVIIII. 
De iureiurando ab univerlitate aliisque perlo- 
nis unilis praeſtando. 20 S. Herr v. C. iſt den 
24 Dec. 1782. zu Dresden geboren und hat das Glück 
aus einem ſehr verdienten Geſchlechte abzuſtammen. Sein 
Herr Vater Karl Wilhelm, iſt durch gründliche Ge— 
lehrſamkeit und ausgezeichnete Verdienſte bis zum Kur⸗ 
fürſtlichen Conferenz⸗Miniſter emporgeſtiegen und ger 
80 Ye Recht die Verehrung unſeres ganzen Vaterlan⸗ 
des ): feine Frau Mutter iſt Wilhelmine Erd» 
mu 0 von Maxen. Dieſe vortreflichen Eltern wähl⸗ 
ten für ihn von Jugend auf die vorzüglichſten Lehrer, de⸗ 
ren Sorgfalt er rühmt. Der erſte derſelben Herr Jentſch, 


; ; | jetzt 


) Sehr paſſend koͤnnen wir auf ihn anwenden, was Ca⸗ 
ſpar Börner vor 360 Jahren (1543) von dem bekann⸗ 
ten, um unſere Univerſttät ſehr verdienten, von Melanch⸗ 
thon, Eraſmus, Camerar ius, und vielen andern 
der erſten Männer damaliger Zeit, ſo wie von Kaiſern, 
Königen und Fürſten hochgeachteten Chriſtoph von 
Carlowitz fügte: vir eximia literatura, ingenio acu- 
to, prudenti, et [cholae, in qua olim educatus eſt 
fortiter favens. Weiche Freude fühlt der Patriot, wenn 
eren vielen der edelſten und älteſten Geſchlechter unſeres 
„Vaterlandes gründliche Gelehrſamkeit und ausnehmende 
Verdienſte ununterbrochen fortbauern ſieht! 


Nee 
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jetzt Prediger zu Senftenberg, hatte nachher die Herrn 
Meinhof, Fabricius und Leibnitz zu Nachſol⸗ 
gern, die ihm nach und nach, während ſeines Aufent⸗ 
halts in Lübben, unterrichteten. Als er nachher, bey 
zunehmenden Jahren, nach Dresden zurück kam, erhielt 
er von Herrn M. Lindner in der lateiniſchen und 
griechiſchen Sprache, von Herrn M. Otto und Herrn 
Nicolai in den Aufangsgründen der Mathematik und 
Phyſik, und Herrn Wirſing und Herrn Hofrath 
Kohlſchütter in andern Theilen der Wiſſenſchafzene 
ſo gute und ſorgfältige Unterweiſung, daß er im J. 
1800 die akademiſchen Studien anfangen zu können für 
fähig erkläret wurde. Der damalige Rector hieſiger 


| Univerſität Herr Hofrath Wenk ertheilte ihm das Bür⸗ 


gerrecht derſelben, und ſeine Lehrer ſind ſeit dieſer Zeit 
geweſen: Herr Platner über die Philoſophie; Herr 


von Praſſe über die Mathematik; die Herrn Beck 


und Wieland über die Geſchichte; Herr Stock⸗ 


mann über die Rechtsgeſchichte; Herr Haubold über 


das Roͤmiſche, Deutſche und Sächſiſche Recht; Herr 
Weiße über das Staats ⸗ und geiſtliche Recht; Herr 
Rau über das Lehnrecht; Herr Winkler uͤber den 


Proceß; und Herr Erhard über das peinliche Recht. 


Eben dieſer übte ihn auch in der Kunſt aus Acten zu 
referiren. Außer dieſen Lehrern, deren Wohlwollen er 
rühmt, hatte er an Herrn D. Weber, und nachdem 


dieſer als Oder-Conſtiſtorialrath nach Dresden berufen 


worden war, an Herrn M. Beck und an Herrn M. 
Demuth die beſten Führer und Begleiter während ſei— 
nes Hierſeyns, die durch die ſorgfältigſte Wiederholung 
der gehörten Vorleſungen ſich ihm eben ſo nützlich mach⸗ 
ten, als ihm ihr Umgang lehrreich war. Auch Herr 
Advocat Reichel machte ſich in mehr als einer Rück“ 


ſicht um ihn verdient. Vor einigen Monaten hat er 


ſeine 


HS 
4 
l 


"BER, 
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feine Diſput. de origine, fatis, et natura pecu- 
niae ſervitiorum equeſtrium vicariae, mit gros 
Gem Beyfall line Prachde, vertheidiger, und nachher 
ſowohl bey dem Examen pro praxi, wobey er auch 
das Notariat erhalten, fo wie bey dem jetzigen Exa⸗ 
men, ſeine vorzügliche Geſchicklichkeit bewieſen. 


Den 29. ei. 


diſputirte unter Herrn Oberhofgericktsaſſeſſor und Pros 
feſſor D. Chriſtian Daniel Erhard's Vorſitze, 
Herr Karl Guſtav Adolph Gruner, aus Berga, 
im Voſgtlande, de F. 1. et 2. L. 5. C. ad L. Iul. 
Maj. in iudicio ra non adtendenda, 99 


©. in 8. 
Den 30. ei. 


wurden, nach der Verpflichtung des Herrn Ress 
Magnifici, und nach deſſen dabey gehaltener Rede, 
die Statuten der Univerſitaͤt öffentlich vorgeleſen und 
neue Beyſitzer des Concilii perpetui erwählt. Dieß 
waren aus der Meißniſchen Nation Herr D. Chri⸗ 
ſtoph Friedrich Enke; aus der Fränkiſchen Herr 
Profeſſor Joh. Aug. Heinr. Tittmann, und aus 
der Polniſchen Herr Oberhofgerichtsaſſeſſor und Profeſſor 
D. Johann Gottfried Müller. Aus der Saͤch⸗ 
ſiſchen blieb es Herr Profeſſor Cäſar als Ex - Rector. 


Den 12. Dec. 


ſtarb Herr D. Ernſt Benjamin Gottlieb Hes 
benſtreit, der Therapie ordentlicher Profeſſor, erſter 
Lehrer am Kurfürſtlichen kliniſchen Inſtitut, Stadtphy⸗ 
ſikus, Arzt am Jakobshoſpital, hieſiger ökonomiſchen 
Geſellſchaft, der Geſellſchaft des Ackerbaues zu Paris, 
der Geſellſchaft Schweizeriſcher Arzte und Wundärzte, 
der Sydenhamiſchen und Naturforſchenden zu Halle, Mits 
glied, 


\ 
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glied, und der Geſellſchaft der Wiſſenſchaften zu Göttin⸗ 
gen Correſpondent, im 45. Lebensjahre. Das Leben 
dieſes vortreflichen, nicht nur in der Arzneywiſſenſchaft, 


ſondern auch in mehreren Fächern, mit ſeltenen Kennt⸗ 


* 


niſſen geſchmückten, und dabey ſehr wohlwollenden Man⸗ 
nes, iſt in dieſem gelehrten Tagebuch auf das Jahr 
1783. S. 25. bereits erzählt worden. Schon in feiner 
Jugend bemerkte man an ihm die in ihm gleichſam forts 
lebenden ſeltenen Fähigkeiten ſeines Vaters, des in der 
Geſchichte der Arzneywiſſenſcheft unſterblichen Dechants 
hieſiger mediciniſchen Facultät Johann Ernſt, der 


noch vor der Geburt dieſes Sohnes, gleich mehreren 


hieſigen Arzten, als ein Opſer des menſchenfreundlichen 


Beyſtandes ſtarbh, den er den in der Schlacht bey Roß⸗ 


bach 1757. verwundeten, in großer Anzahl nach veip⸗ 
zig gebrachten Preußen und Franzoſen geleiſtet hatte.) 


Nachdem er ſchon in feinem 19. und 20. Jahre einige 


wohl aufgenommene Schriften herausgegeben, und 1779. 
an Magiſtrum promoviret, ſich habilitiret hatte, und 
1783. Doctor der Arzneywiſſ. mit großem Beyfall 
worden war, bildete er ſich noch mehr durch eine gelehr— 
te Reife, wo er ſich am längſten in Wien, Strasburg und 
Paris aufhielt. Nach feiner Zuruͤckkunft wurde er 1785. 
außerordentlicher Profeſſor der Mediein, und erhielt nach 
IE | und 


) Die damals vorgefallene ruͤhrende Scene, der Beſuch des 
Königs von Preußen bey dem verwundeten und in Ge⸗ 
fangenſchaft gekommenen Franzoͤſiſchen General Cüſti ne, 
iſt aus der Geſch echte des fiebenjährigen Krieges in Deutſch— 

land, von J. W. von Archenholz, und durch den 


ſchöͤnen von Chodowiecki gezeichneten Kupferſtich im 


hiſtoriſch genealogiſchen Kalender für 1739. bekannt. „Sie 
gießen Oehl in meine Wunden“ erwiederte der bald nach⸗ 

her ſterbende Cuͤſtine, dem die Franzoͤſiſche Nation 

ruͤdmenden und ihm ſo viele Theilnahme bezeugenden gro⸗ 
ßen Koͤnige. 5 


® 
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und nach die oben bemerkten Amter, die er auf das beſte 
verwaltet, und bey ſeiner ausgebreiteten Praxi, und 


feinen vielen Gefchäften im kliniſchen Inſtitut, (bey wel⸗ 
chem er erſt nach Koch's Tode in dieſem Jahre ange⸗ 
ſtellt wurde), ſich über ſeine Kräfte angeſtrengt hat. Er 


beſtimmte feinen an der Bruſtwaſſerſucht erfolgten Tod 
genau voraus und ging ihm mit groͤßter Standhaftigkeit 

entgegen. Das Verzeichniß ſeiner Schriften findet ſich 
in Meuſel's gelehrtem Deutſchland. Unter ihnen 
haben vorzüglich die Lehrſätze der medieiniſchen 
Policeywiſſenſchaſt, Leipz. 1791. 8. Beyfall 
gefunden, die in mehrere Sprachen überſetzt worden ſind, 
und worüber nicht nur auf vielen Univerſttäten Deutſch⸗ 
lands, ſondern auch in Pavia und Leiden, Vorleſungen 


N gehalten werden. 


Den 15. ei. 


vertheidigte unter Herrn Profeſſor D. Stockmann's 


Vorſitze, Herr Karl Gottlob Heinrich Edel⸗ 


mann, aus Schandau, ſeine Diſputation: de bene 
dictis Auli Caſcellii ICti Romani, 20 S. 


Den 16. ei. 
ſtarb Herr D. Ephraim Moſes Levy, Med. 
Practicus im 46. Lebensjahre. Sein Leben iſt im ges 
lehrten Tagebuch auf das J. 1789. S. 116. erzählet 
worden. Er war ein eben ſo geſchickter als ſorgfaͤltiger 
Arzt. | | | 100 


Den 20 ei. . 


bertbeddiſt⸗ Herr Johann Karl Groß, I v. B. 
et Advoc. immatr. pro gradu Doctor joine 
Dilfert, Iuris Saxonici: de procellu executio- 


nis. 58 S. Diele Promonion ad Facult, wurde nach⸗ 


her 
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ber durch ein Programm des Herrn Domherrn D. Rau 


bekannt gemacht, welches die Fortſetzung feines vor 2 


Jahren herausgegebenen Progr. de principali cau- 


la odii ſecundarum nuptiarum apud veteres, 


enthält. 24. S. Herr Groß iſt in hieſiger Stadt den 
22. Jan. 1778. geboren. Sein Vater Herr Chriſtian 
Gottlob ſiſt angeſehener Kaufmann, auch Handlungs- 
deputirter: ſeine Mutter, Frau Anna Barbara Pas 
ſtalozzi, aus Zürich. Dieſe würdigen und um ihn 
hoͤchſtverdienten Eltern noch lebend verehren zu konnen, 
macht ihm das größte Vergnügen, und erfüllt ihm mit 
guten Wünſchen für ihr langes glückliches Leben. Von 
Jugend auf wurde er auf das ſorgfältigſte erzogen. Der 
jetzige Conrector zu Luckau, in der Niederlauſitz, Herr 
Schmid, war eilf Jahre lang ſein treuer Lehrer und 
Führer, ſo wie nachher, in den erſten Jahren ſeiner be— 
reits angefangenen akademiſchen Laufbahn, Herr M. 
Sibelis, jetzt Rector des Gymnaſiums zu Bautzen. 
Im J. 1794. wurde er als Bürger unſerer Univerfität 
vom damaligen Rector Herrn Profeſſor Eck verpflichtet 
und folgende Lehrer wählte er ſich zu ſeiner ferneren Aus⸗ 


| bildung. Uber die Philoſophie hörte er den feit dem ver⸗ 


ſtorbenen Heydenreich und Herrn Platner: über 
die Mathematik Herrn Töpfer: über die Geſchichte die 
Herrn Beck und Wieland: und über die verſchiede⸗ 


nen Theile der Rechtsgelehrſamkeit die Herrn Rau, Bie⸗ 


ner, Erhard, Haubold, Einert, Apel und 
Schneider. Nachdem er hierauf 1798. unter Herrn 
D. Apel's Vorſitze die Diſput. de caufis matri- 
monii annullandi, vertheidiget hatte, und pro praxi 
et Baccalaureatu Iuris examiniret worden war, hat 
er, nach erhaltener Erlaubniß zu practiciren, ſeit 1800. 
ſich dieſem Geſchäfte mit Eifer und Sorgfalt unterzogen. 


Eo- 


95 R 73 * ö 4 


auf das Jahr 1803. 111 


Eodem 


erbielt Herr Joh. Karl Meyer, Med. Bacc. die 
Doctorwürde, nachdem er feine Diſp. de fumi Ni- 
cotianae ſuctu, unter Herrn Pr. D. Eſchenbach's 
Vorſitze vertheidiget hatte. 35. S. Hr. M. iſt zu 
Dahlen, einem dem verdienten Graͤfl. Bünauiſchen 
Geſchlechte gehörigen Städtchen, in Meißen, 1780. ge⸗ 
boren. Sein Vater Hr. Joh. Friedrich, war damals 
Prediger daſelbſt, und wurde nachher nach Wechmar, in 
Thüringen, berufen: feine ihm durch einen frühen Tod ent» 
riſſene Mutter war Friderike Sophia von Brau⸗— 
fe. Aus ſeines Vaters und eines geſchickten Hauslehrers 
Hrn. Neuſchild erſtern Unterrichte, kam er in feinem 
12. Jahre auf das Gymnaſ. zu Gotha, und erhielt 
von den bekannten verdienten Lehrern, den Hrn. Do⸗ 
ring, Kaltwaſſer, Galletti, Jacobs, Schlich⸗ 
tegrol!l und Hennicke fernere gute Unterweiſung 
und Ausbüdung. Nach 2 daſelbſt zugebrachten Jahren 
erlernte er zu Düben, in Hrn. D. Drechsler's wohl⸗ 
eingerichteten Apotheke, die Apothekerkunſt, und wids 
miete ſich nachher, von 1799. an, auf hieſiger Univer⸗ 
ſität der Arzneywiſſenſchaft. Hr. Pr. Cäſar, als 
damaliger Rector, ſchrico ihn unter unſere Mitbürger 
ein, und wurde, ſo wie Hr. Platner, ſein Lehrer 
in der Philoſophie. In der Philologie unterrichteten 
ihn die Hrn. Born, Raabe und der im vorigen 
Jahre verſtorbene Erneſti: in der Naturgeſchichte und 
Botanik Hr. Ludwig: in der Anatomie der verſtor⸗ 
bene Haaſe: in der Phyſiologie Hr. Platner, und 
der vor kurzem durch einen frühen Tod uns auch ſchon 
entriſſene Hebenſtreit, deſſen Zuhörer er auch in der 
Pathologie und Therapie geweſen iſt, und dem er viele 


BE: praktiſche Kenntniſſe verdankt, indem er ſich glücklich 


Wat „deſſen Amanenſis und Famulus geweſen zu ſeyn. 
Auch 


ehren zu konnen, ſchätzt er ſich mit Recht glücklich. Aus 
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Auch Hrn. Ludwig hörte er über die Pathologie: die 


Hrn. Eſchenbaſch und Eisfeld über die Materi- 
am medicam: und Hrn. Kühn über die Electriei⸗ 
tät, den Magnetiſmus und Galvaniſmus. Endlich 


war es ihm auch ſehr lehrreich im kliniſchen Inſtitut den 


Unterricht der dabey augeſtellten verdienten Männer ge— 
nießen und ihre Heilmethode beobachten zu können. Bes 
reits vor einigen Jahren erhielt er, nach vorausgegange⸗ 


ner Prüfung, von der medic. Facultät das Baccalaureat. 


Den 28. ei. 


Is am Chriſtfeſte wurde die a: lateiniſche Re⸗ 
de in der Univerſitätskirche von Hrn. M. Johann 
David Krüger, Veſperprediger an gedachter Kirche, 
gehalten: de vera laetitiae, quam die I. C. na- 
tali homo pius perfentilcat, natura ac indole, 


Die dazu vom dermaligen Dechant der theol. Fac. 
Hrn. D. Keil, d. Z. Reetor, gefertigte Eintadungs⸗ 


ſchrift enthält: Comment, I. in locum Epilt. ad 
. Philipp. II. 5 — IT. 15 ©, 


‘ Eodem | 
machte die Juriſten-Facultät das mit Hrn. A mil von 


‚ Ucteritz, Kurf. Sächſ. Kammerjunker, angeſtellte 
Examen durch ein Progr. des Hrn. Ordinarius D. 
Bauer bekannt. Es enthält Refponf. Iur. CL. 
De iurisiurandi delatione et relatione ſuper 


legitimatione ad cauſam, und wie gewohnlich die 
Lebensumſtände des Examinirten. Er iſt zu Treben, einem 
der Güther ſeines Hrn. Vaters Karl Siegmund 
Amil, 1783. den 17. Febr. geboren. Seine Fr. Mutter 
Karoline Franziſca Auguſta iſt eine geb. von O ps 
pel. Dieſe um ihn ſehr verdienten Eltern noch lebend ver— 


dem 
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dem guten Unterrichte eines geſchickten Hauslehrers 
Hrn. Raſemann, deſſen ſorgfältige Bildung er über 
ſieben Jahre genoſſen, kam er auf das Collegium Ca⸗ 
rolinum zu Braunſchweig, und erhielt von den dabey 
angeſtellten verdienten Lehrern, unter denen er Hrn. 
Eſchenburg vorzüglich rühmt, fernere Unterweiſung. 

Nach zwey daſelbſt zugebrachten Jahren ging er nach 
G5 öttingen, wo er über die Ge ſchichte und Politik die 
Hrn. Leiſt, Schlözer, Beckmann, und Sar⸗ 
torius; über die Naturgeſchichte Hrn. Blumen: 
bach; und über verſchiedene Theile der Rechtswiſſen⸗ 
ſchaft die Hrn. Pütter, von Martens, Mei⸗ 
ſter, Waldeck, und Hugo gehöret hat. Nachdem er 
hierauf im vorigen Jahre auf hieſige Univerſität gekom⸗ 
men war, und das Bürgerrecht derſelben vom damali⸗ 
gen Rector, Hrn. Prälat D. Burſcher erhalten hatte, 
ſind von ihm die Vorleſungen folgender Lehrer beſuchet 
worden. Hr. Hübner trug ihm das Römiſche⸗ und 
Hr. Haubold das Sächſiſche Recht vor; Hr. Rau 
das Lehnrecht; Hr. Erhard das Geſandtſchaftsrecht; 


und Hr. Weiße das Kirchenrecht. Hrn. Biener 


hörte er über den Proceß; und in der Kunſt zu referi— 
ren, ſo wie in anderen rechtlichen Ausarbeitungen, 
übten ihn die Hrn. Kees und Junghans. Wäh⸗ 
rend ſeines hieſigen Aufenthaltes war es ihm ſehr nütz⸗ 
lich, den täglichen Umgang ſeines ihm ſehr wohlwollen⸗ 
den Oheims, des Hrn Geheimenraths Friedrich Amil 
v. üchteritz, auf Belgershain, genießen zu können. 
Bey dem mit ihm vorgenommenen Examen empfahl er ſich 
durch vorzügliche Geſchicklichkeit. 


Den 29. Ei. 


ſtarb Hr. Friedrich Ludolph Hanſen, Senator 
und Baumeiſter, auch angeſehener Kaufmann, hieſiger 
N — H öko⸗ 
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okonomiſchen Geſellſchaft Mitglied, im 66. Lebens⸗ 


— 


5 jahre. Er wird hier wegen einer Schrift, die er in die— 


ſem Jahre herausgegeben hat, billig angemerkt: 


Beſchreibnng des Sparheerds im Georgenhauſe 
zu Leipzig und ſeines Nutzens bey großen Verſorgungs⸗ 
anſtalten. Nebſt einigen Gedanken über wohlfeile und 
zweckmäßige Speiſung der Armen. Mit Kupf. 


Leipzig. 4. 


Er war aus Leipzig, wo ſein als Stadthaupt⸗ 
mann verſtorbener Vater, in großem Anſehen lebte, 
und ſich durch die Erbauung eines der ſchoͤnſten Häufer 
ein bleibendes Verdienſt erworben hat, gebürtig, und 
beſaß ſehr ausgebreitete auf ſeinen Reiſen geſammelte 
Kenntniſſe, beſonders in der Mineralogie; wovon ſeine 
ſchone Mineralienſammlung der Beweis war. Dieb: 
rere gemeinnützige Anſtalten, deren ſich hieſige Stadt 
mit Recht freuet, verdanken ihm theils ihre Entſtehung, 
theils ihre Verbeſſerung. ; 


Den 31. ei. 


wurde die am Schluſſe des Jahres gewohnliche Rede auf 
der Thomasſchule von Friedrich Wilhelm 
Schweinitz, aus Olsnitz im Voigtlande, gehal— 
ten, in der das Andenken des berühmten ehemaligen 
Lehrers an dieſer Schule Calviſius nachdrücklich er⸗ 
neuert wurde. Die Einladungsſchrift des Hrn. Rectors 
MI. Roſt iſt überſchrieben: Super Pythagora virtu- 
tem ad numeros referente, non revocante, 
16 S. 


— 


Ueber 
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ett 


Thefes juris controverfji 
haben öffentlich Diipufiree: - 
Unter Herrn Domhberrn D. Rau, Cod. P. G. 
5 Fürchtegott Leberecht Kaden, aus ur 
guſtusburg, den 18. Jan. 


— Benjamin Gotthold Leberecht be 0 
korn, aus Camenz, den 7. Febr. 0 


— Karl Friedrich Hauſchild, aus Dresden, 
den 8. ei. ö a 


— Joh. Gottlob Schwips, aus Kalbitz, im 
Meißniſchen, den 22. ei. 


— Joh. Heinrich Gotthelf Greulich, aus 
Schleitz, im Voigtlande, den 2. März. 


— Karl Adolph Rüling, aus Leipzig, den 
30. 5 


— Joh. Karl Heinrich Knorr, aus Wegen, | 
fein, im Meißniſchen, den 10. May. 

— Fürchtegott Chriſtlieb Leberecht Fiedler, 

; aus Dittersdorf, im Meißniſchen, den II. ei. 

— M. Chriſtian Ehrenfried Feuchtmeyer, 

aaus Camenz, den 12. ei. 


— Karl Friedrich Venediet Bartſch, aus 
Wiederitſch, im Meißuiſchen, den 28. ei. 


— Chriſtian Gottlieb Kirchhof, aus Tau- 
cha, im Meißniſchen, den 6. Sept. 


— Joh. Auguſt Nauwerk, aus Eisleben, den 
19. ei. 


N Joh. 


N * 


eie beleh e Sabebih 


| wer Joh. David Kunze, aus Zwickau, PR | 
— Friedrich Wilhelm Groß, aus Zwickau, 
den 16. Nov. ö 
— Joh. Gottlob Schmorl, aus Prettin, den 
550 3. Dec. 
— Chriſtian Gottlieb Meyer, aus Konig, 
wäalde, im Meißniſchen, den 7. ei. 
— Joh. Gottlob Schulze, aus Freyberg, den 
22. ei. 


, U 


Unter Hrn. Domherrn D. Biener, Pang P. O. 
Herr Auguſt Bernhard Zimmermann, aus 
Rehnsdorf, in der Lauſiz, den 3. Jan. 


— Johann Gotthold Leſſing, aus Dippoldis⸗ 
walde, den 5. ei. 


— Friedrich Ferdinand Opitz, aus Eilen— 
burg, den 25. ei. 


Unter Hrn. Oberbofgerichts⸗ Aſſeſſor D. Erhard, 
Inſtit. P. O. 


Herr Chriſtian Friedrich Gotthelf Jacobi, 
| aus Hainsburg, im Thuͤringiſchen, den 14. Feb. 
— Joh. Gottlob Lüders, aus Gera, d. 11. Jun. 

— Chriſtian Auguſt Ludewig, aus Gleiß— 
berg, im Meißniſchen, den 29. Dec. 
Unter Hrn. D. Stockmann, Tit. des V. 8. et 
1 de R. I P. O. 


Herr Joh. Karl Leberecht Langer, aus Gor⸗ 
fig, den 4. Jan. 
? Herr 


} 


/ 
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Herr Chriſtiau Ferdinand Ludwig weinel, 
aus Barby, den 29. ei. 


— Chriſtian Au guſt Eu belbrecht, aus 


Dresden, den 12. Febr. I 
— Ludwig Hofmann, aus Ne den 
19. ei. 
— Karl Friedrich Sachſe, aus St. Michael 
im Erzgebirge, den 10. März. N 


— Franz Ernſt Chriſtian Nicolai, Nota- 


rius publ. Cael. aus Calau, in der Nieder⸗ 
lauſitz, den 19. ei. 


— Auguſt Siegmund Kori, aus Frallehſtei, 


im Meißniſchen, den 23. ei. 


— Chriſtian Auguſt Neubert, aus Kelbra, 


in Thüringen, den 28. ei. 

— Karl Heinr. Wilh. Köllner, aus Borna, 

| den 1. Apr. 

— Cbriſtoph Immanuel Hermann, aus 

| Rehmsdorf, bey Zeiz, den 2. ei. 

— Karl Chriſtian Reinhold, aus Freyberg, 
den 7. May. 

— Karl Gotthilf Hofmann, aus Raundorf, 
im Erzgebirge, den 14. ei. \ 


er Friedrich Auguſt Benediet, aus Olbern⸗ 


hau, im Erzgebirge, den 13. Jul. 

— Joh. Karl Gottlieb Siſchucke, aus Mei⸗ 
Ben, den 16. ei. 

— Chriſtian Gottlob Atenſtädt, aus 
Oſchatz, den 20. Aug. 


Herr 
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Herr Andreas Eprifsian Kemser, EN, 
den 30. ei. 


— Chriſtian Eruſt Weber, aus dem Weimari⸗ 
\ ſchen, den 20. Sept. 4 

— Friedrich Auguſt Schmith, aus Buttſtädt, 
i im Weimarifiben, den 21. ei. 


— Juſtinianus Wolf, aus Naumburg, den 
22. ei. 1 9 


. Joh. Chriftoph Hofmann, aus Naum⸗ 
burg, den 5. Oct. 

— Karl Auguſt Hauffe, aus Rauslitz, im 
Meißniſchen, den 25. ei. 

— Joh. Ehrenhold Ullmann, aus Geyer, im 

| Meißniſchen, den 7. Nov. 

— Leberecht Wilhelm Albanus, aus Eisle⸗ 
ben, den 10. ei. 


Kan Friedrich Auguſt Eiſen huth, aus Eckarts⸗ 
berg, den 14. ei. 


— Heinrich Auguft Merz, aus Schöneck, im 
Voigtlande, den 28. ei. 


— Chriſtian Gottlob Ferdin. Pinkert, 
aus Querfurt, den 2. Dee. 


35 Friedrich Leopold Pofer, aus Dresden, 
den 19. ei. 


unn Hrn. Oberhofgerichts⸗ Aſſeſſor D. i 
h Iur, Sax. P, O. 


Herr Friedrich Samuel Möhnert, aus Dres⸗ 
den, den 1. Febr. 


x ® 


Herr 
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71 Ernft Siegmund Wilhelm Kühn, aus 
Zittau, den 22. März. 5 | 
— Joh. Ernſt Heinr. Schrev, aus Pirna, 

den 2. Aug. | 


— Chriftian Gottfried Müller, aus Oſchatz, 
den 28. Sept. f IE len 


Unter Hrn. Conſiſtorial-Aſſeſſor D. Winkler, Iur. 
P. E. | 


Herr Karl Friedrich Meißner, aus Zoͤrbig, im 
Meißniſchen, den 25. Jun. 


Unter Hrn. Conſiſtorial- Aſſeſſor D. Junghans. 


Herr Johann Auguft Tzſchirner, aus Mit⸗ 
weida, im Meißniſchen, den 24. Jan. 

— Karl Friedrich Wilhelm Barthol, aus 
Dobeln, den 14. Marz. | 

— Joh. Heinr. Auguft Reckner, aus ce 
den 4. April. 

— Guſtav Friedrich Ihle, aus Chemnitz, 
den 9. May. ö 

— Joh. Auguft Segnitz, aus Dresden, den 

12. Sept. 

— Yuguft Ehregott Winzer, aus Chemnitz, x 

3 den 13. ei. 

— Joh. Karl Friedrich Sanpifs, aus 
Querfurt, den 24. Oct. 

— Friedrich Auguſt Andritzſchky, Ar Bär 
litz, den 15. Nov. 
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Beförderungen zu geiſtlichen- und Schul: Aemtern. 


Die Hrn. Magiliri Georg Hieronymus 
Roſenmüller, Heinrich Aug uſt Schott, und 


Friedrich Auguſt Köthe find von der theolog. 
Facultät zu Veſperpredigern an der Univerſitatskirche 


ernannt worden. 
Die erledigte Sonnabendsprediger⸗ Stelle an 


| der Niklaskirche iſt vom Stadtrathe dem 1 


alteſten Katecheten an der Peterskirche, Hrn. M. 
hann Davıd Goldhorn ertheilet worden. 

Zu der vom Stadtrathe neuerrichteten alls 
gemeinen Bürgerſchule, in welcher der Unterricht für 
Kinder beyderley Geſchlechts, auf Religion, Schrei 
ben, Rechnen, Zeichnen, Erdbeſchreibung, Natur— 


kunde und Geſchichte, inſonderheit Vaterlandsgeſchichte, 


ſich erſtreckt, iſt Hr. Ludwig Friedrich Gott⸗ 
lob Ernſt Gedicke, bisher Director des Gymnaſ. 
zu Bautzen, als Director, und als ordentliche Lehrer, 
die Hrn. Johann Friedrich Adolph Krug, 


vorgedachter Sonnabendsprediger M. Johann Da— 


vid Goldhorn, und M. Johann Gottfried 


Kohler, berufen worden. 


Andere Befsrderungen, Belohnungen und Ehren: 
| bezeugungen. 


Von Sr. Kurfürſtl. Durchlaucht iſt Hr. Hofrath 
und Bürgermeiſter D. Einert zum ordentlichen Bey⸗ 
ſitzer des hieſigen Conſiſtoriums; Hr. Advocat Fried⸗ 
rich Auguſt Schreiber zum Hofrath; Hr. Lud⸗ 
wig Lecerf zum Kammerrath; und Hr. Stadtrich⸗ 
ter D. Johann . Otto Gehler, imglei⸗ 
chen 
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chen Hr. Oberhofgerichts⸗Aſſeſſor und Stadtrichter 
D. Friedrich Huldreich Karl Siegmann zu 
Beyſitzern des Schöppenſtuhls ernannt worden. 


Hrn. Profeſſor Raabe hat das Concil, Pro- 
fellor. die durch den Abgang Hrn. Pr. Hermann's 
erledigte Stelle eines Cuſtos der Univerſitäts -Biblio⸗ 
thek ertheilet. 


Von hieſiger öfonomifchen Geſellſchaft iſt Hr. D. 
Johann Chriſtoph Leopold Reinhold; von 
der Jablonowsskiſchen Geſellſchaft der Wiſſenſchaf⸗ 
ten, Hr. Profeſſ. D. Kühn; von der Societe Gal- 
vanique zu Paris, und von der Societe libre des 
amateurs des ſciences et des arts zu Douai 
Hr. D. Martens; und von der Königl. Norwegi— 
ſchen Geſellſchaft der Wiſſenſchaften zu Drontheim Hr. 
Pr. Eck und Hr. M. Eck zu Mitgliedern aufgenom- 
men worden. 


Gedachter Hr. D. Martens hat für die Dedica⸗ 
tion ſeiner Darſtellung der Galliſchen Schädellehre 
von dem Durchlaucht. Herzog von Mecklenburg⸗ 
Schwerin eine 25. Dukaten ſchwere goldene Me— 
daille erhalten, die das treflich gearbeitete Bruſtbild 
dieſes Fürſten (aus deſſen Lande Hr. M gebürtig iſt) 
vorſtellt, und auf der Rückſeite die Inſchrift hat: 


Den Willenſchaften und Künften. 


Hrn. Profeſſor d' Apples hat die Societe 
d' emulation du Canton de Vaud zum Allo ic 
correſpondant erwählt. 

Beym Stadtmagiſtrat ſind zu neuen Mitgliedern 
deſſelben Hr. D. Karl Chriſtoph Kind und Hr. 
D. Stephan Karl Richter erwählt worden. 


— 


6 | | zum 


— 


* 
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Zum Predigtamt ſind ordiniret worden: 


I. Herr M. Johann Chriſtian Tauerſchmidt, 
aus Annaberg, bisheriger Veſperprediger an hie— 
ſiger Univerſitätskirche, berufener Diakonus an 
der Katharinenkirche nach Zwickau. den 4. Jan. 


2. — Johann Chriſtian Golde, aus Nediſ— 


ſen, bey Zeiz, berufener Paſtor nach Schnell— 
rode, Inſp. Freyburg. eod. 

3. — Johann Chriſtian Ifrael, aus Groß⸗ 

Schonau, bey Zittau, berufener Archidiak. Sub⸗ 
ſtitutus nach Zittau. den 27. ei. 

— Friedrich Auguſt Schröter, aus Ok 
rau, bey Zörbig, berufener Paſtor nach Planitz, 
Sul Zwickau. den 8. Febr. 

5. — Friedrich Auguſt Thierfelder, aus 

Crandorf, bey Schwarzenberg, im Meißniſchen, 
ber. Paſt. nach Pfuhlsborn, Inſp. Frauenprieß⸗ 
nik. den 15. ei. 

6. — M. Benjamin Ehregott König, aus 

Meffersdorf in der Ober-Lauſitz, ber. Paſt. nach 
Weltewitz, Inſp. Eilenburg, den 8. März. 

2. — Johann Chriſtian Traugott Geißler, 

aus Wehrsdorf in der Ober⸗Lauſitz, ber. Paſt. 

ſubſtit, nach Bertsdorf, in der Ober Lauf, eod. 


2 


8. — Johann Heinrich Klinghammer, aus 


Schleiz, im Voigtlande, ber. Diak. nach Pe⸗ 
gau. den 3. May. 
9. — M. Samuel Gottlieb Künzel, aus Geb⸗ 
hards dorf, in der Ober-Lauſiz, ber. Paſt. nach 
»Koöhra, Inſp. Grimma. den 24. May. 


10. — M. Chriſtian Gotthelf Polenz, aus 


Rochlitz, bisher Rector daſiger Schule, ber. Paſt. 
Dar Gräfenhain, Inſp. Borna. den 30. Aug. 


11. Hr. 


| 
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11. ur Sobann Gottfried Kämmerer, aus 
Hohlſtädt, in Thüringen, ber. Paſt. ſubſtit. das 
ſelbſt, Inſp. Sangerhauſen. den 6. Sept. 

12. — Georg Ferdinand von Hagen, aus 

Muühlhauſen, ber. Paſt. nach Klein⸗Vargula, 
Inſp. Langenſalz. den 13. ei. 8 

13. — Ernſt Friedr. Chriſtian Wigand, 
aus Nieder⸗Topfſtädt, in Thüringen, ber. Paſt. 

nach Groß ⸗Urleben, Inſp. Langenſalz. den 20. ei. 

14. — M. Gottlob Einert, aus Leipzig, bisher 
Veſperprediger an hieſiger Univerſitäts⸗ Kirche, 
ber. Diak. nach Taucha, Inſp. Leipzig, eod. 

15. — Johann Gottlieb Weiße, aus Kuna, 
bey Görlitz, ber. Diak, ſubſtit. nach Pulsnitz in 
der Oberlauſitz. eod. N 

16. — Friedrich Wilhelm Arends, aus 
Henſchleben, in Thüringen, ber. Paſtor nach 
Henſchleben, Inſp. Weißenſee. den 1. Nov. 

17. — M. Heinrich Auguſt Gotthelf a 
Fleiſchhammer, aus Altenhain, bish. Son⸗ 
nabendsprediger an hieſiger Niklaskirche, ber. 
Archidiak. ſubſtit. nach Langenſalz. den 8. ei. 

18. — M. Gottlob Friedrich Arzt, aus 
Teichwolframsdorf, in Voigtlande, bish. Colla⸗ 
borator an der Landſchule zu Pforta, ber. Paſt. 
nach Holdenſtädt, Inſp. Sangerhauſen, den 15. ei. 

19. — Johann Chriſtoph Auguſt Beyer, 

aus Groß-⸗Geſtewitz, bey Weißenfels, ber. Paſt. 
8 8 nach Zembſchen, Inſp. Weißenfels. den 

„Dec. | 

— M. Karl Friedrich Richter, aus Frepberg, 

der Theol. Baccal. bisher außerordentl. Profeſſor 

der Philoſophie und Frühprediger an hieſiger Unis 

ver⸗ 


er - Y 
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verſit ätfirche, ber. Oberpaſtor nach Schneeberg, 
| Inſp. Zwickau. den 13. ei. 

21. Hr. Karl Salomon Liſcovius, aus Sie 
gersdorf, in der Oberlauſitz, ber. Paſt. ſubſtit. 
an der Kirche zu U. L. F. zu Lauban und zu Ber⸗ 
thelsdorf. eod. 


Von hier ſind weggegangen: 


Hr. M. Gottlob Einert, bisher Veſperpre⸗ 
diger an hieſiger Univerſitätskirche, als Diak. nach 
Taucha. 

Hr. M. Ludwig Amil Cichorius, als 
Hauslehrer beym Herrn Grafen v. Sievers zu Eiſe— 
küll, in Livland. 

Hr. M. Heinrich Auguſt Gotthelf 
Fleiſchhammer, bisher Sonnabendsprediger an 
der Niklas kirche. „als Archidiak. ſubſtit. nach Langenſalz. 
Hr. D. Johann Auguſt Gerſtärker, als 
Hauslehrer beym Herrn Grafen v. Mellin zu Lappier, 
in Livland. 

Hr. M. Johann Gottfried Gruber, nach 
Jena. 

Hr. M. Johann Gottlieb Kreyſig, als 
ster Lehrer an der Schule zu Chemnitz. 

Hr. M. Karl Friedrich Richter, bisher 
außerordentlicher Prof. der Philoſophie, als Oberpaſtor 
nach Schneeberg. 

Hr. 1 F T. von Schad. 

Hr. M. Johann Chriſtoph Schreiter, | 
als Diakon. nach e 


Hr. 
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Hr. M. Johann Chriſt. Tauerſchmidt, 
bisher Veſperprediger au der Univerſitätskirche, als 
Diak. an der Katharinenkirche zu Zwickau. | 

Hr. DD. Wilhelm Gottlieb Tileſius, als 
Nuſſiſch⸗Kaiſerlicher Hofrath und Profeſſoͤr nach Pe— 
tersburg, um die neue Ruſſiſche Entdeckungsreiſe als 
Naturforſcher mitzumachen. 

Hr. M. Ernſt Karl Wieland, bisher au⸗ 
ßerordentlicher Profeſſor der Philoſophie und des Frauen— 
collegiums Collegiat, als Königl. Preuß. Hofrath 
und Profeſſor der Geſchichte beym Cadetencorps in 
Berlin. f 

Hr. Ernſt Friedrich Chriſtian Wigand, 
als Paſt. nach Groß⸗Urleben. 


— Ü—ê 


Hierher berufen 


wurde auch außer dem S. 20. bereits erwähnten Herrn 
Director Gedicke, Herr M. Karl Heinrich Lud— 
wig Pölitz, bisher Profeſſor der Moral und Geſchichte 
an der Kurfürſtl. Ritterakademie in Dresden, als außer⸗ 
ordentlicher Profeſſor der Philoſophie bey hieſiger Uni⸗ 
verſität. 

Auch lebt jetzt Hr. n v. Arnim in 
hieſiger Stadt. 


Von aus Leipzig gebuͤrtigen, auswärts beförderten 
Gelehrten, ſtarb: 


Den 2g. Apr. zu Helmſtädt Herr D. Johann 
Benediet Carpzov, Abt zu Königslutter, Pro: 
feſſor primar. der Theologie auch der Griechiſchen Spra⸗ 

che 
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che ordentlicher Profeſſor und Senior der Univerſität, 
um die er ſich ſeit 54. Jahren ſehr verdient gemacht hat, 
im 83. Lebensjahre. Das in der Geſchichte der Ge: 
lehrſamkeit ſeit Jahrhunderten berühmte Carpzovi— 


Iſche Geſchlecht darf am wenigſten den Einwohnern hie⸗ 


ſiger Stadt, wo ſo viele lebten und viel Gutes ſtifteten, 
jemals gleichgültig werden. Die Meiſten deſſelben hat⸗ 
ten den Vornamen Benedict mit Recht: denn es war 
ein frommes und eben deswegen geſegnetes Geſchlecht. 
Der Vater des jetzt verſtorbenen war außerordentlicher 
Profeſſor der hebräiſchen Sprache und Prediger an der 
Jakobskirche, ein in den morgenländiſchen Sprachen 
ſehr erfahrner Mann, der anſehnlichere Ehrenſtellen hätte 
erhalten können, wenn er nicht in dieſem Amte und in 
Leipzig zu bleiben vorgezogen hätte, wo ſein Vater D. 
Johann Benedict, Prof. der Theologie und Pa⸗ 
ſtor an der Thomaskirche, ein zu feiner Zeit ſehr berühm⸗ 
ter und beliebter geiſtlicher Redner 1699. verſtorben 
war; die Mutter Juſtina Margaretha Leich, 
war die Tochter eines angeſehenen Kaufmanns. Auf der 
Thomasſchule hatte er das Glück von Johann Mats 
thias Geſner und Johann Auguſt Erneſti 
unkerrichtet zu werden, und auf der Univerſität hörte er 
vorzüglich Johann Heinrich Winkler und 
Gottſched über die Philoſophie und Beredſamkeit; ge⸗ 
dachten Winkler, Lehmann, Hauſen, und den 
nachher nach Wittenberg berufenen Bärmann über die 
Phyſik und Mathematik; Jöcher und Chriſt über 
die Geſchichte; eben dieſen Chriſt und Erneſti über 
die Alterthümer und mehrere claſſiſche Schriftſteller; und 
Johann Chriſtian Hebenſtreit, Börner, 
Klauſing und Weiß über die morgenländiſchen 
Sprachen und über die verſchiedenen Theile der Theotos 
gie. Auch batte ihn ſchon in ſeiner zarten 1 ſein 
Vater 
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2 die Anfangsgründe der hebräiſchen Sprache bey 
gebracht. Er gab bald öffentliche Beweiſe ſeiner Ge⸗ 
ſchicklichkeit, und wurde 1738. Baccalaureus, und 
1740. Magiſter der Philoſophie, habilitirte ſich ‚und 
hielt pbilofophifche und philologiſche Vorleſungen; auch 
war er ein fleißiger Mitarbeiter an den Actis erudito- 
rum (die einer feiner Verwandten, der berühmte Baus 
meiſter Friedrich Bened. Carpzov, nebſt Otto 
Menken, hauptſächlich ehemals zu Stande gebracht 
hatte), und an den von Ischer herausgegebenen zu⸗ 
verläßigen Nachrichten. Im J. 1747. wurde 
er zum außerordentlichen Profeſſor der Philoſophie ers 
nannt, das Jahr darauf aber ſchon nach Helmſtädt als 
Prof. der Griechiſchen Sprachen berufen, wozu nach- 
her die übrigen Amter nach und nach gekommen ſind. 
Ob er gleich im J. 1753. den Ruf als Prof. der Theos 
logie nach Wittenberg, erhielt, fo blieb er doch in Helms 
ſtädt, da ihm vom Herzoge von Braunſchweig mit den 
gnädigſten Außerungen eine Vermehrung ſeines Gehaltes 
ertheilet wurde. Die Titel feiner vielen gründlichen 
Schriften, finden ſich in Meuſel's gelehrtem Deutſch⸗ 
land. Selbſt noch im hohen Alter machte er ſich durch 
Ausarbeitung guter Schriften verdient. 


Außer den angezeigten afademifchen Schriften. 
ſind noch folgende von bekannten Schriftſtellern 
erſchienen. 


1. Anger mann, C. F. La Forgue Zahnarzneykunſt 
in ihrem ganzen Umfange. mit Zuſätzen und Anmer⸗ 
kungen. 2 Thle. m. Kpf. 8. | 

2. von Arnim, Ph., die tugendhafte Kokette, oder 
die Geſchichte der Graͤfin Buſſo, 8. 

3. von 


4 


\ 
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3. von Arnim, 5b. Freuden des ebeſtandes. 8. 


4. — Geſchichte Herrmann Wachs, genannt von Ruß, — 
dorf. 8. 
5. — Joſeph der zweyte, oder der geſtürzte Miniſter. g. 


6. — Leben des Grafen von Semonville; 135 


dem Franzoſ. Ein Roman. g. 

7. — Antheil am Magazin zur ieee der Ju- 
dustrie. 

8. Baumgärtner, F. G., Neue He nützliche Vor⸗ 
richtung um ohne Schaden der Augen bey Licht zu le⸗ 
ſen, zu ſchreiben und die feinſten Arbeiten vorzuneh— 
men. m. Kpf. 4. 

9. — Nützliche Anwendung der e zu verſchiedenen 
mechaniſchen, öfonomifchen und ee Ar⸗ 
beiten. m. Kpf. 8. 

10. — Fortſetz. des Magazins aller nenen Erfinduns 
8 0 Entdeckungen ꝛc. (in Geſellſchaft mit C. L. 
Seebaß.) 4. 

11. — Deſſen Muſeum des Wundervollen, oder Ma⸗ 
gazin des Außerordentlichen in der Natur, der Kunſt 
und im Menſchenleben. fer Jahrg. (in Geſellſch. 
mit J. A. Bergk.) 8. 


12. — Antheil ander Charis, oder Moden-Magazin. 


13. Beck, C. D. Monogrammata Herme- 
neutices librorum N. T. Pars I. Herme- 
neutica univerſa, cum ep gratul. ad Guil. 
Abr. Tellerum, Theol. Bee Magiſtrum 
femilaecularem. g. 

14. T. Calpurnii Siculi Eclogae XI. Reco- 

 gmoyvit, adnotatione et glolfario inſtruxit. 8. 

15. — commentarii 808 10 philol. Lipf. 
Voluminis III. Pars I. et II. 8. 


16. Becker, G W. Populäre Wa ein 


Hand⸗ 


* 
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Handbuch für die erwachſene Jugend beyderley Ge⸗ 
ſchlechts ꝛc. 1. und 2. Theil. 8. 


17. Becker, Die Kunſt das Zeugungsvermögen beiden 


Geſchlechter zu erhalten und das verlorne zu . 
ate verbeſſ. Aufl. 8. 

18. — Der Familienarzt, oder die Kunſt ſein geben 
im Genuß der Geſundheit zu führen ꝛc. 8. 


19. — Guter Rath an meine Freunde die Hypochon⸗ 


driſten; für alle die an dieſem übel leiden, oder dar⸗ 
an zu leiden fürchten. 8. 

30. — Neue Haus und Reiſeapotheke, oder medic. 
Noth⸗ und Hülfsbüchlein; nebſt einer genauen Unter⸗ 
ſuchung aller wirklichen und überall zu habenden Haus⸗ 
mittel ꝛc. zte verm. Aufl. 8. | 

31. — Wohlgemeinter Rath an ehefähige Mädchen, 
neu verheurathete Gattinnen, Schwangere und Woch⸗ 
nerinnen ꝛc. 8. | 

22. — Bibliothek der Volksarzneykunde, oder Anlei⸗ 
tung für Jedermann, sich vor den gewöhnlichſten 


— 


Krankheiten zu ſichern, und ſo weit es dem Nichtarzt 


möglich iſt, ſie zu heilen. 1. Bd. (in Geſellſch. meh⸗ 
rerer Arzte.) 8. 

23. — Die ſicherſten Mittel ſich von den Krämpfen 

zu befreien. Neue umgearbeitete Aufl. 8 

24. — Schnupfen und Huſten. Ein guter Rath an 
meine Mitbürger, die ſich gegen ihn und ſeine Folgen 
beſonders die Auszehrung, Schwindſucht ꝛc. ſchützen 
wollen. 8. 


25. — Die monatliche Reinigung; oder wie hat ſich 


das Mädchen und das Weib dabey zu verhalten um 
ſchon, geſund und von Schmerzen frey zu bleiben. g. 
26 Bergk, J. A., Golberry's Reiſe durch das weſt⸗ 
liche Afrika in den J. 1785 — 1787. a. d. Franz. 

m. Anmerk. 21 Theil 8. 
J. 9 2 
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27. Bergk, Percival's Beſchreibung von der Inſel Cey⸗ 
lon ꝛce. A. d. Franz. mit Anmerk. und mit einem Zu⸗ 
ſatze uͤber die Perlenfiſcherey. 8. 

28. — Labarthe's Reiſe nach der Küſte von Guinea, 
oder Beſchreibung der weſtliehen Küſten von Afrika 

vom Cap Tagrin bis zum Cap Lopez Gonſalvo. A. d. 
Franz. m. Anmerk. 8. 

29. — Bemerkungen und Zweifel über die Gehirns 

und Schädeltheorie des D. Gall in Wien. 8. 

30. — Unumſtoßlicher Beweis, daß die Welt dreymal 

älter iſt als man gewöhnlich annimmt; mit einer Bes 
ſchreibung und Abbildung des aufgefundenen uralten 
Thierkreiſes in dem großen Iſistempel zu Tentyra in 
Ober⸗Egypten. mit Kpf. 8. 

31. Burdach, K. F., Auswahl bewährter innerer 
und äußerer Heile, Ein Supplement zu Seg— 
nitz Handbuch der praktiſchen Arzneymittellehre. 
(Auch unter dieſem T Eu 8 

32. Burſcher, J. F., Die unveränderliche buch⸗ 

ſtäbliche Wahrheit der evangeliſchen Geſchichte von 
Jeſu und ſeinen göttlichen Werken und Wundern; in 
ſechs Reden ꝛc. 8. 

33. Buſchendorf, K. F., Antheil an den allgemei⸗ 
nen Annalen der Gewerbkunde ꝛc. am Journal für 
Fabrik und an den okonomiſchen Heften. 

34. Cäſar, K. A., Auserleſene Abhandlungen philo⸗ 

ſophiſchen, äſthetiſchen, litterariſchen Inhalts, aus 
den Memoires de IInſtitut national und andern 
Jahrbüchern gelehrter Akademien überſetzt und mit eis 
nigen Anmerk. begleitet. zr Bd. 8. 

35. Claudius, G. K., Sechzig kleine Geſchichten 
und unterhaltende Geſpräche für Kinder, die leſen 
konnen und nun auch denken lernen wollen. 2r Th. 
m. Ep 8. 45 

| 36. 


t 1 
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36. Claudius X Leipziger Taſtbenbuch für Frauenzimt⸗ 
mer, auf d. J. 1804. m. Kpf. 12. | HEN 


37. — Allgemeiner Briefjteller; oder nützliche, auf Ale 
faſt erdenkliche Fälle, nach den Erforderniſſen des 
gegenwärtigen Zeitalters eingerichtete Briefe; nebſt eis 


ner Anweiſ. zum Vriefſchreiben und den dabey zu bes’ 
obachtenden Wohlſtands- und Klugheits regeln ꝛc. 8. 

28. Dolz, J. C. Denkſprüche nach den Hauptwahr⸗ 
heiten der Pflichten- und Religionslehre, als Hülfs⸗ 
mittel zur Erinnerung. 2te verm. Aufl. g. 

39. — Grundriß einer allgemeinen Reltgionsgeſchichte 
für Schulen. Nebſt einem Anh. der den kirchlichen. 
Theil des Kalenders erklärt. 8. 


40. — Huͤlfsbuch zur Schöu- und Rechtſchreiberey 


und zum ſchriftlichen Gedankenvortrage für die obern 


Klaſſen in Bürgerfibuten, ꝛ2te verbeſſerte Auf. 8. 
41. — Leitfaden zum Unterrichte in der allgemeinen 
Menſchengeſchichte fur Bürgerſchulen, Zte el 
ER: 8. 
2. Dyk, J. G., Dreyßig Blätter für Schul n 
ee — Antheil an der Bibliothek der ſchön. Wiſſ. u. 
der freyen Künſte, und an den Nachträgen zu Sur 
zer’ 8 Theorie ber ſchönen Künſte. 
44. Eberhard „Gl 2 EMdacziſches Weihnachtsgeſchenk 
für Hinder. 125 . 
45. — Der kleine Hexenmeiſter; eine Fortſetzung der 
magiſchen Kunſtſtücke für Kinder. 12. f 
46. Ebert, S. Der Landprediger bey den Gräbern. 
zte verm. Auſl. 8. a 
47. Eck, J. G. (der jüngere), Nordtſche Blätter, 
oder Beytrüge zur beſſern Keuntniß der natürlichen 


Beſchaffenheit, der Sitten, der Nationel-Cultur 


und der politiſchen Verfaſſung der Nordiſchen Reiche. 
Ir? Band. m. Kpf. 8. f 


32 48. 
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48. Enke, C. F., Einige Caſual⸗ Predigten. 8. 
49. Eſchenbach, C. G., Fortſetzung des Kunſt⸗ 
Magazins der Mechanik und techniſchen Chemie. 

50. von Firks, G. F., Die Letten in Kurland, 
oder Vertheidigung meines Vaterlandes gegen die An⸗ 
griffe von G. Merkel in deſſen Letten. Kurlands 

Edlen gewidmet. 8. 8 

51. Gedike, L. F. G. E., Nachricht von der neuen 
Bürgerſchule zu Leipzig, nebſt einer Zuſchrift am dies 

jenigen Eltern, welche derſelben jetzt oder künftig ihre 

Kinder anvertrauen wollen ꝛc. 4. 


32. Gerſtäcker, K. F. W., Gemeinfaßliche Dedu⸗ 


ction des Rechtsbegrifs aus dert hochſten Gründen des 
menſchlichen Wiſſens. 2te Aufl. 


33. Geßner, J. A. W. Demokrit, oder freymütbige 


Geſpräche über Moral, Religion und andere wiſſen⸗ 
ſchaftliche und  poltifie Gegenſtände ꝛc. 8. 

45. Gehler, J. A. O., Anrede an die Theilnehmer 
der neuen Armenpflege zu Leipzig. 8. 

55. Goldhorn, J. D., Excurſe zum Buch Jonas. 
Ein Beytrag zur Beurtheilung der neueſten Erfläs 
rungen dieſes Propheten und der Berufungen auf ihn 
im N. T. 8. 

56. Sören, J. G., Ideen ⸗Magazin für Lieb» 
haber von Gärten ꝛc. 40. und 41. Heft. m. Kpf. Fol. 
(auch in Franz. Sprache.) 

57. — Gebräuche und Kleidung der Chineſen. 128 u. 
letztes Heft. m. Kpf. Fol. 

58. — Hiſtoriſch⸗Technologiſcher Schauplatz aller 
merkwütrdigen Erfindungen ꝛc. 3. und 48 Heft. m. 
Kypf. 4. (auch unt. d. Titel: Technologiſches Biber 
buch zur Belehrung u. Unterhaltung.) 

59. — Betzi, oder die Liebe, wie fie iſt. Ein Roman, 
Ki Feiner iſt. a, d. Franz. 8. 


0 N, 60, 


60. Gro hmann, J. G., Die Verschwörung der Grac⸗ 


1 


chen. a. d. Franz. 8. 


61. Gruber, J. G., Grönland und Spitbergen mit 


den Merkwürdigkeiten der Natur und Menſchenwelt 
um den Nordpol. m. Kupf. 4. 

62. Deſſen kleine Taſchen ⸗Encyclopädie für Kinder, 
ıte8 Bdchen. 12. 


63. — — ruſſiſche Volksvergnügungen tes Heft. 


(die Zeichnungen und Kpferſt. v. Geißler.) Querfol. 


64. — — Sitten, Gebräuche und Kleidung der Ru ⸗ 


fen in St. Petersburg. gted Heft. m. Kpf. 4. 
64. — —Fortſ. der Charis od. des Leipz Mode Mag, 
65. — — Taſchenbuch für die gebildete Jugend. Va⸗ 


ter Berthold und ſeine Kinder, oder A. B. C. der 


Sittlichkeit und Weisheit. 8. | 
66. Haa ſe, G. A., de glandulis Cowperi mu- 
colis. c. tab. aenea. 4. 


67. Hempel, C. G., Peſtalozzi's Menſchenlehre, aus 0 


ſeinen Nachforschungen über den Gang der Natur in 
der Entwickelung des Menſchengeſchlechts gezogen 
und mit untermiſchten kritiſchen Aumeßkingen kateche⸗ 
tifch » dialogifch bearbeitet. 8. 


68. Deſſen abgenothigte Her eee in zwey N 


Sendſchreiben an den Jenaiſchen Recenſenten der 
Schrift: Was verſteht man unter dem Glauben 
an Chriſtum zu Anfang des 19ten Jahrhunderts. 8. 


69. Hempel, F., Induſtrie⸗Magazin; enthält Auf- 


ſätze zur Bekanntmachung und Verbreitung neuer 

und alter, durch die Erfahrung bewährter, aber 

noch nicht genug bekannter, wenigſtens noch nicht 

zweckmäßig angewendeter Mittel, nützlicher Vorſchlä⸗ 

ge und Ideen, zum Beſten der Fabriken, Manufak⸗ 
turen und der Handlung, zur Veredlung der Hand⸗ 

werke, zur Verbeſſerung der Stadt » und Landwirtb⸗ 

ſchaft, 


auf das Jahr 1603. 133, 


44 
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Bit ſchaft, zur Erleichterung der Geſchüfte durch Maſchi⸗ 
nen und zweckmäßiger eingerichtete Werkzeuge, zur 
Erſparniß der Zeit und menſchlicher Kräfte, fo wie 

zur Bequemlichkeit und Wohlfeilheit, nach Original⸗ 

Aufſätzen und nach den beſten in- und ausländiſchen 
Werken bearbeitet und durch Kupfer erläutert, von 
einer Geſellſchaft Sachkenner, herausgegeben. 1 bis 
13. Heft. mit Kupf. 4. 
70. Deſſen Abbildung merkwürdiger Menſchen, luch 
d. Engl. m. Kpf. 3. er 
71. — — Abbildung und Beſchreibung der Völker un⸗ 
ter des Ruſſiſchen Kaiſers Alexander menſchen⸗ 
freundlicher Regierung. (Die Zeichn. und Kpfſt. 
von C. G. H. Geißler.) X 
Hempel, F. W., A BC Buchſtabier⸗ und Les 
— . Ein Geschenk für Kinder. m. Kpf. 9g. 
73. Deſſen Die Familie Helwig; ein belehrendes 
und unterhaltendes Leſebuch für Deutſchlands Sohne 
und Töchter, rtes Bdchen. m. Muſik und Kpf. (in 
Geſellſch. mit K. F. Felswangen.) 8. 
74. Heynig, J. G., Ideen zur Geſchichte des gro⸗ 
ßen Ganges der Cultur ꝛc. 8. 
75. Deſſen Heraklius, eine orientaliſche Geſchichte 
aus den Zeiten der Arabiſchen Weltrevolution. 8. 
76 Hofmann, J. C., Fortſetz. der allgemeinen 
Annalen der Gewerbkunde. m. Kpf. 8 
77. Deſſen Beſchreibung und Abbildung eines neuen 
Apparats das Waſſer mit Luftarten anzufüllen. m. 
f Kpfedg. | 
Sund mel R., Criminaliſtiſche Blätter. 2tes 
Heft. Auch unter dem Titel: Ideen zur Kritik 

der Inſtinianiſchen Criminal Geſetzgebung.) 8. 

79. Huber, M., Catalogue raiſonné du ca- 

binet d cfiampes defeu Mr. Winkler, con- 

Tea 


3 


AM 
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tenant une collection des pieces anciennes et 


modernes de toutes les ecoles, dans une ſuite 


d' artistes depuis I’ origine de J art de graver 
jusqu' à a nos jours. Tome II, divife en deux 
1 renferm. I ecole 1 8. 


Hübner, C. G., Forſetz. d. Bibliothek kleiner jur. 


MSc (in Geſellſch. m. K. A. Tittmann.) 8. 


82. Kermes, L. A., Praktiſcher Commentar über 


ſämmtliche die geſetzliche Allodial-Heergeräths- und 
Gerade-Erbfolge betreffende Kurſächſiſche Verordnun⸗ 
gen; nebſt angeh. Gerade- u. Srbſtücken⸗Verzeichn. 8. 


83. Kerndoͤrfer, H. A., Antheil an der Charis, 


oder dem Leipz. Mode-Magazin. 


84. Kieſewald, C., Antheil an den ökonom. Hefe 


ten und am Journal für Fabrik. 


85. Kühn, K. G., Fortſetz. des ohbſiſch⸗mediein chen 


Journals. 


86. — Beddoe über die neueſten Methoden die 


87 


Schwindſucht zu heilen, beſonders über den rothen 
Fingerhuth, den ſalzſauern Kalk u. über die Kuhſtall⸗ 
kuren. a. d. Engl. m. einer eigenen Abhandl. vermehrt. 


Küttner, K. G., Reifen durch England. ur 


Unterhaltung für Freunde der Länder und Volkerkun⸗ 
de. a. d. Engl. m. Anmerk. I. u. 2. Bd. (der ꝛ2te 
Bd. enthält Warner's Reiſen durch die noͤrdlichen 


Graſſchaften, von England und die Grenzen von 


Schottland.) 8. 


88. La Chai fe, I., Nouv eau Recueil de co. 
madies et de Drames "A a l’ufage de la jeu- 


nefle Imites de P'allemand de Mr. C. F. 
Weile, et faifant fuite aux pieces du me- 
me auteur contenues dans les oeuvres de 
Mr. Berquin et de Me. de La Fit e. T. 
I. et II. 8. 

591 Leon? 
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89. geonhardi, F. G., Fortſetz. des Magazins 
für das Jagd⸗ und Forſtweſen. 8. 


90. — Erdbeſchreibung der Kurfürſtl. und Herzogl. 


Sächſiſchen Lande. Zr Bd. Zte umgearbeitere Aus⸗ 
gabe. 8. 
91. — Bildliche Darſtellung aller bekannten Völker 

nach ihren Kleidertrachten, Sitten ꝛc. 188 Heft. m. 

Kpf. 4. 
92. — Beſchreibung und Abbildung dreyer ökonom. 
Geräthe: 1) verbeſſerte und wohlfeile Pflanzungsart 
der Kartoffeln; 2) der Nachrechen des Hrn. Finanz⸗ 
ratös Günther; 3) Das verbeſſerte Dobeſche 
Sturmfaß. 4. 
93. — über Verbeſſerung der Krippen und Raufen in 
Schaafſtällen, vom verſtorbenen Kammerrath S h⸗ 
lerz und verbeſſertes Mittel gegen die Verunreini⸗ 
gung der Schaafwolle durch das Rauchfutter, und 
gegen den Verluſt der noch im Stroh befindlichen Kör- 
ner bey der Fütterung. m. Kpf. 4. 

94. — Abbildung und Beſchreibung einer Maſchine 
zdꝛx!ur ſchnellen Abfahrung des Heues von den Wieſen 
bey eintretendem Regenwetter oder ſchnell entſtehender 

überſchwemmung. a. d. Engl. des Middleton 

überſ. 2te Aufl. 4. 
95˙ — Der Frühlings ⸗ und Sommergärtner in Zim⸗ 
1 mern und Gärten, oder gründliche Anweiſung jede 

Art von Blumen ꝛc. nach Art der Chineſen in Scher⸗ 
ben zu erziehen und dieſelben für den Winter aufzube⸗ 

ahren. (in Geſellſch. mit J. H. Seidel) m. Kpf. 8. 
96. 2 Beſchreibung wie man in Dännemark auf der 


Inſel Seeland und auf der Küſte von Jütland den 


Flugſand dämpfet und feſtſtehend macht; nach von 
Gram, Rohl und Viberg bearbeitet. m. Kpf. 4. 


0 


98. 2 e⸗ 
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97. Leonhardi, von den verſchiedenen Arten das 
Ooſt zu trocknen und zu dörren; nebſt Beſchreibung 
einer Obſtdarre, deren man ſich in Slavonien bedient. 
m. Kpf. 4. 

98. — Antheil am Indüſtrie⸗Magazin, am Muſeum 
des Wundervollen, u. an mehreren periodifchen 
Schriften. 

99. Ludwig, C. F., Handbuch. der Mineralogie; 
nach Werner. m. Kpfr. 8. 

100. Mahlmann, A., Erzählungen u. Mährchen. 8. 

101. — Herodes vor Bethlehem, oder der triumphi⸗ 
rende Viertelsmeiſter. Ein Schau⸗Trauer⸗ und Thrä⸗ 
nenſpiel; als Pendant zu den viel beweinten Huſſiten 
vor Naumburg. 8. | 

162. — Die Maske. No. I. 8. ; N 

103. Martens, F. H., Leichtfaßliche Darſtellung der 
Theorie des Gehirn⸗ und Schädelbaues und der dar⸗ 
aus entſpringenden phyſiognomiſchen und pſpchologi⸗ 
ſchen Folgerungen des Herrn D. Gall in Wien; mit 
Rückſicht auf die bisher darüber erſchienenen Schrif⸗ 
ten. m. Kpf. 4. 

104. — Vollſtändige Anweiſung zur therapevtiſchen 
Anwendung des Galvaniſmus, nebſt einer Geſchichte 
dieſes Heilmittels in Hinſicht auf die mediciniſche Ans 
wendung vom erſten Urſprung der Entdeckung bis auf 
die neueſten Zeiten ꝛc.; mit vielen eigenen Beobach⸗ 
tungen und Erfahrungen. 8. 

105. — Abbildung und Beſchreibung einer ſehr beque⸗ 
men, in der Taſche tragbaren Woltaiſchen Säule, 
nach einer durchaus neuen Einrichtung vorzüglich für 
die Fälle brauchbar, wo der Arzt täglich mehrere 
Kranke in verſchiedenen Häuſern galvaniſiren muß ꝛc. 
m. Kpf, 4. | 

106, — Fortſetzung der Paradoxien. 

3 5 107, Mar⸗ 
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107. Martens, F. H., Scarpa praktiſche Ab⸗ 

handlung über die Augenkrankheiten, oder Erfahrun⸗ 

gen und Beobachtungen über die Krankheiten dieſes 
Organs; nach der Franz. Ausgabe des Leveille überſ. 
m. Aumerk. u. Zuſätz. 2 Theile. m. Kpf. 8. 

tog. Michaelis, C. A., Monteſquieu Perſiſche Brie⸗ 
fe; a. d. Franz. über]. u mit Erläuter. verſehen. 8. 

109. Müller, E., Das Unterrockchen wie es ſeyn 
ſollte. m. Kpf. 8. 

110 — Gardinen ⸗Predigten bon Ihm und Ihr. m. 

Khpf. 8. ö 

111. — Stumme Liebe, Ein Gate Gemälde. m, 

"sp 8. 

il2, — Pitt's Reiſe ins Ehebett. 8. 

113. Müller, K. L. M., Alvarino's Schloß, oder 

die e der Rache. 8. 

114. Netto, J. F., Muſter der neueſten Mode zum. 

Zeichnen, Mahlen und Sticken. Zur Selbſtbelehrung 
für Damen, welche ſich mit dieſen 8 beſchäfti⸗ 
gen. m. Kpf. Fol. 

115. — Taſchenbuch der Suic⸗ Näh⸗ und anderer 

weiblichen Arbeiten für d Jahr 1803. 

116. von Ortel, F., Paul, oder der verlaſſene Mey⸗ 

erhof. a. d. Frans, des Ducray⸗ Duminil ſrey 
überſ. 1. u. 2. Th. 8. 

117. — Graf Latimore, oder der Märtyrer des Glau⸗ 
bens an die Geſtirne. a. d. Engl. 1. u. 2. Th. 8. 
118. — Ethelwina, das Fräulein von Weſtmoreland. 

1. u. 2. Th. m. Lpf: ah. 
119. Petiſcus, J. C. W. Aufmerkſamkeit und thä⸗ 
tige Fürſorge für die Dürftigen eine Hauptpflicht in 
der Chriſtenheit. Zur Empfehlung der neuen Armen— 
anſtalt der Stadt Leipzig. 8. 


120, Pott, 


auf das Jahres.“ 139 


e. 75 
120. Pott, D. Chriſtian Ludw. Liscov über die Uns 
nuöthigkeit der guten Werke zur Seligkeit. Herausge⸗ 
geben aus deſſen hinterlaſſ. Papieren; als Verſuch ei⸗ 
ner Herausgabe der ſaͤmmtlichen Liscoviſchen Werke. 8. 
121. Rochlitz, F., Die Verwandten, ar Th. (Auch 
als der àte Th. der Charaktere intereſſanter Menſchen, 

in moraliſchen Erzählungen dargeſtellt.) 8. 

122. — Familienleben. Ir Th. 8. 1 

123. — Es iſt die rechte nicht. Luſtſp. 8. 

124. — Jedem das Seine. Luſtſp. 8. 

125. — Autheil an der muſikaliſchen Zeitung. | 

126. — Röſſig, K. G. Producten » Manufacturs 
und Handelskunde von Kurſachſen. (Auch als der Ate 
Th. des von Römeriſchen Staatsrechts und Sta⸗ 
tiſtik des Kurfürſtenthums Sachſen.) 8. 

127. — Abhandlung über die Reichs⸗Erzämter und 

deren nöthige Verbindung mit der Kurwürde, ſamt 

Vorſchlägen zu neuen Erzämtern, wie auch über die 
Religionsverhältniſſe der neueſten Kurſtimmen. 8. 

128. — Beſchreibung und „ einer Maſchine 
zum Ziegelſtreichen vom Hofrath Jung, und einer 
Rohrſenſe, welche unter dem Namen der Radz iv ilis 
ſchen bekannt iſt. 4 N 

1729 — Die Roch nach der Natur gezeichnet und 

colorirt, mit kurzen botaniſchen Beſtimmungen be⸗ 
gleitet. 3 — Ftes Heft. Fol. 

130. — Antheil am Magazin zur Beförderung der 

Induſtrie, an der Monatsſchrift fuͤr Deutſcbe und 
an mehreren period. Schriften. 

131. RARofen müller, I. G. Scholia in N. ＋. 
Tom, II. Editio quinta. 8. 

132. Rüdiger, C. F., Aſtronomiſche Anzeige und 
Beſchreibung der großen Sonnenfinſterniß, welche 
ſich den 11. Febr. 1304, ereignen wird, auch der 

ſelbi⸗ 
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ſelbiger vorausgehenden Mondfinſterniß, für den Meri⸗ 
dian von Leipz. als Supplement zu deſſelben Hand⸗ 


buch der rechnenden Aſtronomie. mit Kpf. 8. 

133. Schaefer, G. H., Herodoti Hiſtori- 
arum libri IX. Ex optimis exempl. emen- 
dav. et not. crit. adiecit. T. III. g. | 

134. Schaller, C. H., Handbuch ur Berechnung 
der Kronenthaler c. 8. 

135. Schelle, K. G., Garl. Merkel als Schrift⸗ 
ſteller und Kritiker in AR Briefen an ein Frauenzim⸗ 
mer über die wichtigſten Producte der ſchon. Literatur 


und in der Berliner Zeitung, vor das Forum der 


Kritik, Philoſophie und Kunſt gezogen. 8. 
136. — Cicero's Reden ꝛc. zr Bd. (enthält die Rede 
für den Ligarius.) 8. 


137. — Mnemoſyne. Literariſches Journal im ‚Char 


rakter der Literaturbriefe ꝛc. 1 ſter Bd. 18 u. 2. Heft. 8. 


138. — Vorrede zu K. H. Hepdenreich's Schrift: der 


Mann von Welt. g. 

139. Schindler, K., Der Geſellſchafter auf den 
Reiſe durch das Leben. Geſchenk für Deutſchlands 
edle Jünglinge. 8. 

140. — Robert's Vermächtniß an ſeinen Sohn. Sei⸗ 
tenſtück zu Eliſa's Vermächtniß an ihre Tochter. 8 


141. Schmiedtgen, J. G. D., Pauline Well. 


Ein Gegenſtück zum Hageſtolzen. m. Kpf. 8. 

142. Schreiter, I. C. Hiſtorico- critica ex- 
plicationum parabolae de improbo oecono- 
mo deſcriptio; qua varias variorum inter- 
pretum expofitiones Luc. XVI. 1 — 183 di- 
geltas, esaminatas, ſuamque ex Apocryphis 
V. T. potiſſimum haultam exhibuit. g. 

143. Schufenhauer, J. K. A., Kurze Erläute⸗ 
rung der ſymboliſchen Bücher für Ungelehrte. 8. 

144 


auf das Jahr 1803. 14 


1 a 44. Schuffenhauer, J. K. A. Kurze geographiſche 
Beſchreibung von Paläſtina; nebſt einigen Nachrich⸗ 

ten von merkwürdigen Örtern aus der alten Geogra⸗ 
phie. 8. 

145. Schulz, J. G. Das 3 075 mögliche Mittel 
der Brodtheurung ohne Unkoſten des Staats für im⸗ 
mer zu ſteuern; nebſt einer Unterſuchung über die Ur⸗ 
ſachen der Theurung und der bisher gewohnlichen Mit⸗ 
tel ihr entgegen gu wirken. 8. | 

146. Schulze, J. D. Der ſchriftſtelleriſche Charak⸗ 
ter und Werth des Johannes, zum Behuf der Spe⸗ 
cial⸗Hermenevtik feiner Schriften unterſucht und bes 
ſtimmt Voran ein Nachtrag über die Quellen der 
Briefe von Petrus, Jacobus u. Judas, u. üb das 
Verhältniß dieſer Briefe zu andern neuteſtamentlichen 
Schriften. 8. 

147. — Praktiſche Anleitung für Prediger zu pädago⸗ 
giſcher Bearbeitung der gewöhnlichen Sonn su, Feſt⸗ 
tagsevangelien. Nebſt einer überſicht deſſen, was die 
Bibel in pädagogiſcher Hinſicht Brauchbares ent⸗ 
hält. 8 

148. Schwagrichen, F., Leitfaden zum unterrichte 
in der Naturgeſchichte für Schulen. I. u. 2r Th. m. 

FKyf. 8. | 

149: — Chrift. Schkuhrii Manuale bota- 
nicum fiftens deſcriptiones ſyſtemat. planta- 
rum plurimar. quae in Europa temperata 
aut ſponte creſcunt, aut ſub dio educi ſo- 
lent etc. E. Germanico ſermone translatum 
et palım adauctum, T. I. c. CCC. tab, aen. 

| pictis. 4. 

150. Seebaß, C. L., Fortſetz. des Magazins aller 
neuen Erfindungen ꝛc. 

28 — Die piſe⸗Baukunſt. ate Aufl. m. Kpf. 8 

152. 
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152. Seebaß, C. L. Die Tiſchlerkunſt in ihrem gan⸗ 
zen Umfang; nach d. Franz. des Roubo, m. Zuſätzen 
u. einem Anhange über die neueſten dahin gehörigen 
„Erfindungen und Verbeſſerungen. m. Kpf. 4. 

41653 Seume, J. G., Spigtergting nach Syrakus 

im 802, 8.1 

154. Spazier, K., Fortſetz. der Zeitung für die 
elegante Welt. 

155. Stampeel, N. P., Abentheuer vor und nach 
der Hochzeit, frey n. d. Franz. m. Kpf. 8. 

156. — Rouſſeau's ungedruckter Briefwechſel mit 
Mad. Latour de Franquille und Herrn du Peyrou; 
a. d. Franz. 3 Theile. 8. 

15 7. Tennecker, S., Zeitung für die Pferdezucht, 
den Pferdehandel, Noßarzuey⸗ und Reitkunſt. 1 Bd. 
m. Kpf. 8. 

158. Der Roßarzt. 2. und 3. Th. 8. 

159. — Beſchreibung der leichteſten Art Pferde zu eng⸗ 
lien. m. Kpf. 8. 

160. Tillich, E., Der erſte Unterricht oder neues 
da pſychologiſche Grundſätze gebautes und die ſtu⸗ 
fenweiſe Entwickelung des menſchlichen Geiſtes berech⸗ 
netes Elementarwerk. 8. 

161. — Wie iſt der Unterricht in der Sprache einzu⸗ 
richten um ohne Grammatik, Sprachfertigkeit und 
Sprachrichtigkeit (worin auch Orthographie mit bes 
griffen iſt) mit der Richtigkeit im Denken auf das 
innigſte zu verbinden, und beides in einer gleichen 
Stufenfolge fortzuführen? 8 

162. — Grundregeln der Schreibekunſt, tabellariſch 
dargeſtellt. Fol. 

163. — Der Sprachunterricht als intenſives Bil⸗ 
dungs mittel; eine Nachſchrift an Lehrer des erſten Un⸗ 
terrichts. gr. 8. 

164. To⸗ 


— 


== 
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164. ee G. W., Saw rey über die Wir⸗ 


kungen des veneriſchen Giftes auf den menſchlichen 

Korper ꝛc. nebſt Bemerkungen über Hunter's und 

ua Theorie und eigenen Rakete Zuſätzen. a. 
d. Engl. 8. 


1765. Wagner, A., Der neue Bechenfnei fürs ge⸗ 


meine Leben. 16. 


166. — Allgemeine Anweiſung zur e en 


Correſpondenz und zu allen vorkommenden mercanti⸗ 
liſchen Aufſätzen. (Auch unter dem Titel: Allgemei⸗ 
ner kaufmänniſcher Briefſteller ꝛc. Ein Leſebuch für 
Handlungsſchulen und für zur Handlung beſtimmte 
junge Leute.) 8. 
167. Weiſe, C. G., Leſebuch 1 Kenntniſſe 
aus der Natur. 115 Bändchen. 8. 


168. Weiß, C., Veyträge zur Erziehungskunſt, zur 


Vervollkommnung ſowohl ihrer Grundſätze als ihrer 
Methode. (in Geſellſchaft mit E. Tillich.) 


169. Weiße, C. E., Fortſetzung des neuen Muſeums 


für die Saͤchſiſche Geſchichte, Liter. u. Staatskunde. 8. 
170. — Geſchichte der Kurſächſiſchen Staaten. 2ter 
Bd. 8. | 


171. Weiße, C. F., Fortſetz. der neuen Bibliothek 


der ſchönen Wiſſenſch. u. d. freyen Künſte. 8. 

172. Wezel, J. K., Syſtem der empiriſchen An⸗ 
thropologie oder der ganzen Erfahrungs: Menfchen- 
lehre. Ir Haupttheil. (Auch unter dem Titel: Sy⸗ 
ſtem der anthropologiſch-phyſiologiſchen Somatolo⸗ 


U 


gie, oder der Naturlehre des thieriſch-menſchlichen 


Korpers und Lebens. Ir anaiytiſcher Theil. 8. 
173. — Grundriß einer zweckmäßigen Propädevtik der 


Moralphiloſophie überhaupt und der eigentlichen Tu— 


gendlehre oder Moral insbeſondere. 8. 


TR 174. Re 
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174. Wezel, J. K. Verſuch einer zweckmäßig voll⸗ 
ſtändigen Vorbereitungswiſſenſchaft zum richtigen 
Studium der Metaphyſik oder der transcendentalen 
Fundamentalphiloſophie. 8. 

178. Wichmann, C. A., John Jackſon's 
Reiſe zu Lande von Bengalen nach England im J. 
1798. Ein Auszug aus d. Engl. 8. (Steht auch ein⸗ 
gerückt im Sten Bande der Bibliothek der neueſten 
und wichtigſten Reiſebeſchreibungen und geographi⸗ 
ſchen Nachrichten zur Erweiterung der Erdkunde.) 8. 

276. — Archiv der Freymaurer⸗Loge zu Livorno, 
ſo wie ſolches im Jahr 1800. gerichtlich in Beſchlag 
genommen worden. Aus handſchriftlichen franz. und 

ital. Originals Papieren in Ordnung gebracht u. ver⸗ 
deutſcht. m. Kpf. 8. 

177. — Antheil an den ökonomiſchen Heften, am 
Journal für Fabrik ꝛc. und an mehrern periodi⸗ 
diſchen Schriften. 

178. Wolf, P. Ph., Allgemeine Geſchichte der Je⸗ 
ſuiten von dem Urſprung ihres Ordens bis auf ge⸗ 
genwärtige Zeiten. 2te umgearbeitete und verm. 
Auflage. 4 Bände. 8. 


* 
— 
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der zu Ende dieſes Jabres hier ſtudirenden bine, 
Grafen und Wellelke⸗ \ | 


—— 


Hr. Friedrich Wilhelm Prinz von Holſtein⸗ 
BREIT HER Be 
— Paul Friedrich Auguſtyprinzen v. Hol⸗ 
— Peter Friedrich 62 „Oldenburg. 

— Otto Victor Fürſt von Schönburg. 
— Alfred Prinz von Schönburg. i 
— Malte Guſtav Graf von Boſe.] aus Dres⸗ 
e Peter Karl Graf v. 947 den. 
— Calixtus Gr. v. Keſzycki, aus Oſtpreußen. 
— Karl Wilh. Ludwig Gr. v. Langenau, | 
8 aus Dresden. a 
— Wilhelm Gr. v. Münſter, aus Osnabrück. 
— Georg Gr. v. platen-Hallermund, aus | 
| Hannover. 
Karos! ö | 
5 155 Grafen Poto cki, aus Podolien. 
— Georg Wilhelm Erbgrafv. ALTE 
Lippe. 
— Moriz Frtedrich Heturſch Gr. von der 
Schulenbu 18 „ aus Merſeburg. 
9 Hr. 


— 
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Hr. Ernſt Friedrich Chriſtian Bachof v. 
Echt, aus Saalfeld. ö 
— Ludwig Ernſt von 1 Mar con- 
nay, aus den Hannoveriſchen. 
— Karl von der Becke, aus Gotha. 


Paul von Berg, aus Livland. 


— Karl Friedrich Erdmann Brand v. Lin⸗ 
| dau, aus Dresden. 
— Hans Chriſtoph Moritz v. Beſchwitz, a. 

d. Oberlauſitz. 
— Joſeph v. Bielezki, aus Oſtpreußen. 
— Franz Chriſtoph Ehrenreich 
v. Böhl au, | aus den 
, Chriſtoph Anton Ferdinand] Meißniſchen. 
v. Carlowitz, f | 

— Maxim. Karl v. Carlowitz, a. D 

— Friedr. Corner von Cornburg, aus dem 
Hannoveriſchen. 

— Heinrich v. Cramer, aus St. Petersburg. 

— Ludwig Gabriel de Dompierre, aus der 
Schweitz. | 

— Alexander Auguſt von Einſiedel, aus d. 
Meißniſchen. 

— Karl Heinr. Conſtantin Freyph. v. Ende 
aus Merſeburg. 


Hr. 


N 
im ' ’ 45575 g 
, / . \ 
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Hr. Karl Georg Friedrich v. Ferentheil, 
aus der Ober⸗Lauſitz. ee 
— Friedrich 
— Karl 
— Ehriſtian Adolph 
— Hermann Ludwig 
— Ernſt Guſtav v. Gersdorf a. d. Ober⸗ Lauſiz: 
— Karl Friedrich Rudolph v. e 
a. d. Meißniſchen. 
— Karl Auguſt Wilhelm v. an aus der 
Ober⸗Lauſiz. d 
— Heinrich Karl Ernſt v. ee ga. d. 
Nieder⸗Lauſiz. 
— Cornelius v. Herzeele, a. Amſterdam. 
— Georg May im. v. Heuthauſen, a. Schleſien. 
—— Friedrich 


} 


repb err a b Firks, a. Srtand | 


* e a. Livland. 


— Karl Freyherren von 
— Karl Magnus Philipp Heyking, a 
— Peter land. 


— Julius Wilh. v. Holtey, aus Curland. 
— Wilhelm Schubart v. Kleefeld, aus den 
Meißniſchen. 
— Alexander v. Kliegl, aus Südpreußen. 
— Ludw. Friedr. Mor. v. Kotſch, aus Meißen. 
e ene a. d. * 
f Hr. 


x x 1 
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5 FR Jean Louis Lahgoiflseur de la Val- 
- lee, aus Bretagne. 


— Auguſt Friedrich Theodor v. Koch, aus 
Regens burg. f 


E Ludwig Heinr. v. Koppenfels, aus 5 


Voigtlande. 

— Ferdinand Karl Freyh. v. Krüdener, aus 
Livland. 

— Karl v. Küns berg, aus Meiningen. 

— Chriſtian Heinrich Auguſt v. Leip⸗ 

3 ziger, aus Dresden. 

— Friedrich Freyh. v. Lieven, aus Eurland, 

— Karl v. Löwenflern, aus Livland. 

— Karl Conſtantin v. Marthille, a. Strass 
burg, Grüfl. Schaumb. Lippiſch. Forſtmeiſter. 

— Johann Friedrich 

— Peter 

| aus Curland. 

— Guſtav Johann Freyh. v. Mengden, 

155 aus Livland. 

— Karl Gregorius Hartwig v. Meuſebach, 

aus dem Mecklenburgiſchen. 

— Johann Ludwigs Freyherr v. Münch, 

| aus Schwaben. | 

— Moriz Heinrich v. Nehrhof, aus der 
Nieder⸗Lauſitz. 


\örepberen v. Medem, 


Hr. 


N 
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— ern erde Maximilian Freyherr 
v. Odeleben, a. d. Meißniſchen. 

— Julius Ferdinand Maximilian von 
Srtzen, a. d. Nieder s Lauig. 2 

— Karl Friedrich Auguſt Freypherr von 
Oldershauſen, a. Luͤneburg. 5 

2 Karl von Palm, aus Dresden. 

— Mogens Joachim v. Pleſſen, aus Daͤne⸗ 
mark. 

— Karl Friedrich Bruno v. Pöllnitz, a. d. 
Meißniſchen. 

— Johann Heinrich Friedrich v. Ponikau, 
aus dem Meißniſchen. 

— Friedrich Heinrich Wilhelm v. 8170 6 
aus der Nieder ⸗Lauſitz, Kurfuͤrſtl. Sächſ. 

| Kammerjunker. | 

— Karl Friedrich © Ra ſchau, aus dem 
Meißniſchen. 

— Karl Friedrich Georg Freyh. v. Rech en⸗ 

berg, a. d. Ober⸗Lauſitz. 

— Karl Freyh. v. Rönne, a. Curland. 

— Heinrich Curt v. Schönberg, aus dem 
Meißniſchen. | | 

— Eberhard Cornelius Wilhelm von 5 
Schütdorf, a. Oldenburg. Be; 
| Herr 


r N X 
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— Gers Chriſtian Karl 
— Johann Georg Friedrich 
a. d. Meißniſchen. 


von PR 


— Karl Johann Ernſt v. Steinberg, aus 0 


Hannover. 


— Ernſt Conſt antin v. Se a. Livland. 


— Michael v. Sudakow, a. Rußland. 


— Amil v. üchteritz, a. d. Meißniſchen, 185 


fürſtl. Saͤchſ. Kammerjunker. 


— Chriſtian Friedrich Adolph ev. üchteritz 0 


und Steinkirch, a. d. Ober⸗Lauſitz. 


— Maxmilian Friedrich Siegmund vom 


5 üchteritz, a. d. Ober ⸗Lauſitz. 
— Karl Georg Friedrich v. Unruh, aus 
I Preußiſch⸗ Pommern. 


a Ludwig v. Uttenhoven, a. Meiningen. 
— Karl v. Vietinghof, a. Curland. 


— Johann Ludewig Vitzthum v. ER KANN 


aus Thuͤringen 
— Georg Ludwig 
— Heinr. Maximil 
im Siegmund Freyh. v. Zay, aus Ungarn. 


I „Welk, aus Meißen, 


— Heinr. Siegmund v. Zeſchau, a. Weißenfels. 
— Friedrich v. Zedtwitz, aus Zeiz. 


Als 


auf das Jahr 1803. 151 


Als e Kunſtwerke verdienen bemerkt zu 
werden: 


Ge m, 

Vom Hrn. Prof. Tiſchbein, Director hieſiger 

Akad. der bildenden Künfte, ch 
Ganze Figuren in Lebensgroͤße. 
Frau von Lewezow geb. von Broͤſike. 
Familie Loͤhr. 
Skiize zu einem Altarblatt, die Himmelfahrt Ehriſt vor⸗ 
ſtellend. 


| Bruſtbilder. 
Prinzeſſin von Holſtein⸗ Beck. 
D. J. G. Roſenmuͤller. 
Fr. D. Stieglitz. 
— D. Carl. 
— von Weidenbach. 


Baumeiſter Hanſen, der jüngere. 


II. Kupferſti che. 


Vom Hrn. Bauſe. 


Portrait D. Roſenmuͤller, n. Tiſch bein. 

— — Hofrath D. Apel, n. Graff. 

— — Baumeiſter Hanſen der jüngere." 

Von Hrn. Boͤhm. 

— Maria, imit dem Kinde Jeſus, nach Carl Dolcſ, zu der 
bey Goͤſchen herausgekommenen Prachtausgabe des 
neuen Teſtaments. 

Von Hrn. Schmidt. . 

— — Johannes, nach Guido Rheni, zu vorgedachtem 

Werke. 


Druckfehler. 
S. 32 3. 27. if zu leſen Saxtorph. 


N 


A. 


d' Apples, wird von der 
Soc, d’emulat. du Canton 
de Vaud zum Alfocie cor- 
relp. exwaͤhlt. 121. 

Arends, wird ordinirt 123. 


Arzt, — — 183 


Bauer, Progr. von ihm 84. 
56. 58. 63. 71. 72. 102. 105. 
112. 


Baumgarten: Erufiug, 
w. D. I. 65. 


Beck, Progr. von ihm. 4. 


Bergold, ſtirbt 63. Ver⸗ 
mächtniffe von ihm Vorr. 5. 


Beyer, wird ordinirt 123. 
Biener, Progr. 66. 102. 
Biener, (Sohn) haͤlt die 


Mageriſche Gedaͤchtnißr. 102. 


Brühl, Graf, Geſchenk an 
die Sternwarte. Vorr. 7. 
Burſcher, ſ. Mag. Jubil. 

27. 


E. 


Safer, wird Rect. d. Mu 
vers. 57. 

v. Carlowitz, C. A. F. 
haͤlt die Beſtuchefiche Ged. 
rede. 67. f 

v. Carlowitz, M. K., diſ⸗ 
put. 68. wird examintrt 105. 

Carpzov, in Helmſtaͤdt, 
ſtirbt 125. 

Cichotius, geht nach Liv⸗ 
land 124. 

Co n⸗ 


Leiber gel. Lageb. a. d. J. 1803. 153 


Conrad, kirbt 60. 
Crayen, ſtirbt 3 


| d. 


Deutrich, diſputirt 68. 
Dinndorf, wird Collegiat 
67. 


E. 


Eck (Pr.), Panegyr. von ihm 
4. wird Dechant d. philoſ. 
Fac. 66. Mitgl. d. Geſ. d. 
Wiſſ. zu Drontheim 127. 

— (XI.), wird Mitgl. derſel⸗ 
ben Geſ. 121. 

Edelmann, diſp. 109. 

Einert, wird Beyſ. d. Con⸗ 
ſiſtor. 120. fi 

Einert (Sohn), w. srdin. 
123. geht als Diak. n. Tau⸗ 
cha 124. 

Enke, w. Beyſ. d. Conc; 

perpetui 107. | 


ER 
Fleiſchhammer, 
din. 123. geht als Archidiak. 
ſubſt. nach Langenſalz 124. 
Friedrich, wird M. 25. 
Frobe, ſtirbt 68. 


G. 


Bedicde, wird Direct. der 
neuen Bürgerfchule 120. 


Geb ler, 


w. Dis 


wird Beyſ. des 
Schoͤppenſtuhls 121. 

Geißler w. ord. 122. 

Gerſtaͤcker, geht n. Livland 
18445 

Geyſer, ſtirbt 30. 

Golde, w. ord. 122. 

Goldhorn, w. Sonnabends⸗ 
pred. u. Lehrer an d. Buͤr⸗ 
gerſchule 120. hält die Re⸗ 
de am Reformat. feſte in d. 
Unis. kirche 101. 

Groß, w. D. I. 109. 

Gruber, geht n. Jena. 124. 

Gruner, diſputirt 107. 


H. 


v. Hagen, w. ord. 123. 

Hanſen, F. L. ſtirbt 113. 

— K. L. w. D. I. 29. 

Hedenſtreit, ſtirbt 17. 

Herman (Prof.), diſp. pro 
Loco. 28. Progr. und An⸗ 
tritt des ordentl. Lehramtes 
d. Beredſ. 29. 

— G. W. w. D. I. 72. 


— 


1 
Jager, ſtirbt 101. 
Jaſpis, w. M. 22. 
Ide, ſtirbt 64. 
L Joa⸗ 
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Yoadim, ſtirbt 70. 
Iſrael, w. ord. 122. 


Kämmerer. w. ord. 123. 
Kees, Jungfrau, Vermaͤcht? 


niſſe Vorr. 5. 6. 
Keil, w. Rect. d. Univ. 101. 
Dech. d. theol. Fac. eben: 
daſ. Progr. von 25 102. 
s. 
Kind, w. Senator 121. 


Klauſing, ſtirbt 66. Ders 


maͤchtn. von ihm Bert. 5. 
Klinghammer, w. ord. 122. 
Klug, w. D. M. 103. 
Koch, ſtirbt 4. 

Kohler, w. Lehrer an der 

Buͤrgerſchule 120. 
Koͤnig, w. M. 11. ord. 122. 


Koͤthe, w. M. 12. Veſper⸗ 


pred. a. d. Univ. kirche 120. 
Kori, w. M. 4. 
Krahner, w. M. 26. 
Kretſchmann, diſp. 70. 
Kreuchauf, ſtiebt 1. 
Kreyſig, geht nach Chem⸗ 

nitz 124. k 
Krickow, w. D. NM. 2. 
Kriegel, ſtirbt 98. 
Krüger, haͤlt die Rede am 
Chriſtfeſte in d. Univ. k. 112. 
Krug w. Lehrer an d. Buͤr⸗ 
gerſch. 120. N 


Ludwig, 


Kuhl, w. D. Med. 32. 


Kuhn, w. Mitgl. d. Jablo⸗ 


nowsk. Gef. d. Bi. 121, 
Kuͤnzel, w. ord. 122. 


85 


Lecerf, w. Kammerrath 120. 
Leich, Vermaͤchtniſſe Vorr. 6. 
Le vy, ſtirbt 109. | 
Liſcovius, w. ord. 124. 
Loͤh n, w. D. M. 69. 
Lohr, Witwe, Vermaͤchtn. 
von ihr Vorr. 4. | 
Löſner, flirbt 102. ; 
Loth, w. M. 19. 
Progr. von ihm 
61. 


103. 
— (Witwe) Vermaͤcht⸗ 
niß von ihr Vorr. 5. 


M. 


Mättig, w. M. 8. 


Martens, w. Mitgl. der 
Soc. Galvanique zu Paris 
u. d. Geſellſch. der Wiſſ. zu 
Douai 121. erhaͤlt eine gold⸗ 
ne Medaille Ebend. 


Muͤller, w. Beyſitzer es 


Conc. perp. 107. 


I 
Is 
Neumann, ſtirbt 72. 
Nietzſche, w. M. 17. 
O. 
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„ 
Skonom. Geſellſchaft. 
Verhandlungen derſelben 59. 
99. 

O pitz / w. M. 14. 

P. 


Pabſt, w. M. 21. 


Platner, Progr. von ihm 


28. 53. 
Podlitz, kommt als Prof. 
Phil. extr. hierher 128. 
Polen, w. ord. 122. 
v. Ponikau, w. exam. 58. 
Praͤtor, w. M. 24. 
v. Praſſe, w. Dech. d. phi⸗ 


loſ. Fac. 55. Progr. von ihm 


67. 68. 105. 
R. 


Raabe, w. Cuſtos d. Unib. 

Bilblioth. 121. | 

Rau, Progr. v. ihm 29. 110. 

Reinhold, w. Mitgl. hieſi⸗ 
ger oͤkon. Geſ. 121. 

Richter (D.), wird Sena⸗ 
tor 121. 

— — (Prof.), w. ordin. 
123. geht als Oberpfarrer 
nach Schneeberg 124. 

Röntgen, diſputirt 28. 

Rösler, w. M. 7. 
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Roſenmüllet, E. F. K., 
w. Beyſitzer des Conc. 175 
petui 62. 


Rofenmüller, G. 55 w. | 


Veſperprediger an der Uni⸗ 

verſ. kirche 120. 
Roſenmuͤller, J. G., 

Progr. von ihm 53. 55. 62. 
Roſt, Progr. von ihm 58, 114. 


S. 


Sachſe, w. D. M. 53. 

v. Schad, verläßt Leipt. 124. 

Schmidt, w. D. M. 32. 

Schoͤnemann, w. Beyſ. 
des Conc. perpetui. 62. 

Schott, w Veſperpred. a. 
d. Univ. k. 120. 


Schuberth, w. M. 9. 


Schulze, haͤlt die Erneſti⸗ 
ſche Gedaͤchtnißrede 68. 
Schreiber, w. Hofrath 120. 
Schreiter, geht als Diak. 
nach Schleuſingen 124. 
Schröter, w. ord. 122. 
Schweitzer, w. D. I. 56. 
Senkeiſen, w. D. M. 28. 
Seydlitz, diſp. 104: 
Siegmann, w. Beyftzer 
des Schoͤppenſtuhls 121. 
Silverſteiniſche Gedaͤcht⸗ 
nißreden 55. 
Spieß, ſtirbt sa. 
Strack, 
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Strack, bält die Rede am we 


Pfingſtfeſte in d. Univerf. 
k. 62. 


7 1. 


2 40 
Tauerſch midt, w. ordin. 
122. geht als Prediger nach 
Zcqickau 128. 
Teller (in Berlin), 
Magiſter⸗Jubilaͤum 27. 
Teucher, diſputirt 99. 
Thierfelder, w. ordin. 122. 
Tileſius, geht als Hofrath 
u. Prof. u. St. Petersburg 
125. 
Tillich, w. M. 8. 
Tittmann, w. Beyfitzer des 
Conc. perpetui. 107, 


fein 


M= 


v. üchteritz, w. exam. 113. 


Waitz, wird D. M. 61. 
Weikert, haͤlt die Kregeli⸗ 
ſche Gedaͤchtnißrede 67. 
Weiß, wird Berfis. des 
Conc. perpetui 62. 
Weiße, w. ordin. 123. 
Wendt, haͤlt die Rede am 
Oſterfeſte in d. Univ. k. 53. 
Wenk, ſchreibt im Namen 
der Univerſitaͤt die Memo- 
riam auf den Hofr. u. Bürs 
germeiſter Apel 36. 
Wenk (Sohn), w. M. 16. 
Wieland, geht als Hofrath 
und Prof. nach Berlin 125. 
Wigand, w. ord. 123. 


kommt als Pred. nach Groß⸗ 


Urleben 125. 


v. Zehmen, w. examin. 54 
v. Ziegeſar, w. examin. 71. 


4 


Leirziger 
| gels hrtes 


8 0 1 0 


auf das Jahr 1dog. 


| Leipzig, | 
in Commiſſion der Weidmanniſchen 
Buchhandlung. 


7 J 
m 7 * ! 
BE Re 


* BER 4 15 
1 


. Be 
p eee 1 . 
N 3 7985 1170 


1 
1 

vs 

25 


uf 


Vo r kei die 


Bey der Herausgabe dieſes Jahrganges kann es nicht 
unbemerkt bleiben, daß hieſige Univerſität der ſtets 
wachſamen gnädigen Fürſorge Sr. Kurf. Durch⸗ 
laucht für das Beſte derſelben, nun auch ein che: 
miſches Laboratorium zu verdanken hat; und 
daß auch im Laufe dieſes Jahres einigen verdienten 


Lehrern, fo wie den hinterlaſſenen Wittwen einiger 


verſtorbenen Profeſſoren, Penſionen und Gratifica⸗ 

tionen ertheilet worden find. Auch erhielt die philo⸗ 

ſophiſche Facultät für eine Schuldverſchreibung des 

Herzogs Georg zu Sachſen vom J. 1502. 

von dem gerechteſten Fürſten, dem ſie ihre Forderung 

ehrfurchtsvoll vorlegte, dieſe Summe, welche zu 

Vermehrung des Wittwenfiscus gedachter e 
verwendet worden iſt. 

Folgende Äußerung, die ſich in unſerer neuen 
Litteraturzeitung (im 1. St. des Intelligenzbl vom 
1805.) befindet, ſcheint zu verdienen hier wieder— 
holet zu werden. „Die Zahl der Studirenden iſt, fo 

viel auch bekannte auswärtige politiſche und literari⸗ 
ſche Veränderungen und Beſchränkungen jeder Art, 
ſowohl als die überall bemerke Abnahme der ehemals 
wohl zu allgemeinen Neigung zum Studiren, fürch⸗ 
ten ließen, doch im Verhaltniß zu den letzten Jah⸗ 
ren nicht betrachtlich vermindert worden, ohne daß 
man Landeskindern das Beſuchen auswärtiger, ih: 
nen zum Theil näher gelegenen Universitäten unter⸗ 
ſagt, oder beſondere Mittel angewandt 9 2 

ah 


IV 


Zahl unferer Mitbürger zu vergrößern, oder wenige 
ſtens als vergrößert darzuſtellen. Wenn die Ulni⸗ 
verſität auf die Menge ihrer Bürger, wie fie vor 
Bo. Jahren war, zurückſieht, fo erweckt die Ver- 
gleichung alter und neuer Zeit ihr weder Schmerz 
noch Neid; fie freuet ſich vielmehr, fo viele theils 
ältere, theils neue Lehranſtalten aufblühen zu ſehen, 
durch welche die Cultur der Wiſſenſchaften, eines 
Gemeingutes, erhöhet und verbreitet werden muß. 
Könnte etwas ihr Mißvergnügen erwecken, fo wäz 
ren es gewiſſe nicht allemal in der beſten Abſicht 
wider ſie verbreitete Vorurtheile oder vielmehr grund⸗ 
loſe Sagen. Es iſt ein gänzlich ungegründetes Vor 
geben, daß noch, wie vielleicht in alteren Zeiten, 
unſere Univerſität langere Vacanzen und mehrere 
Abhaltungen vom Studiren habe, als jede andere. 
Seit mehr als 20. Jahren werden die halbjährigen 
Vorleſungen am erſten Montage nach der Oſter— 
und Michael⸗Meßzahlwoche angefangen, im Som⸗ 
mer nicht ausgeſetzt, im Winter nur durch kurze 
Weihnachtsferien bis zum 2. oder 7. Jan. unterbro⸗ 
chen und bis zum gefesmäßigen Schluß des Halb— 
jahrs fortgeſetzt. So haben die Vorleſungen dieſes 
Halbjahrs am 15. Oct. wirklich ihren Anfang ges 
nommen, während fie auf manchen IIniverſitaten 
auf den 22. Oct. oder 1. Nov. angeſetzt waren. — 
Schwerlich wird man einige geſellſchaftliche zur 
Ausbildung der Sitten führende Unterhaltungen, 
die reizenden Umgebungen unſerer Stadt und den 
Zuſammenfluß der Fremden aller Nationen, unſerer 
Univerſität zum Vorwurf machen wollen. Daß 
dieß dem gründlichen Studium nicht Eintrag thue, 
zeigt wohl am Beſten die große Anzahl hier gebil⸗ 
deter beruͤhmter Maͤnner, die das Ausland mit Ei⸗ 
fer hier ſuchte, und die jetzt fremden hohen Schulen 
zur 
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1% zur bitten Zierde gereichen. Eben fo übertrie: 


ben find die Klagen über die hieſige Theurung. Stu⸗ 


denten⸗Wohnungen find nicht durchgängig im Preiße | 


fo hoch geſtiegen, wie es das Verhaltniß der gro: 
ßern Logis erwarten ließ, und die Lebensmittel zum 
Theil merklich wohlfeiker als an andern Orten. Für 
den minder begüterten und dürftigen Studirenden 
bietet die ausgebreiteteſte öffentliche und Privatwohl— 
thätigkeit eine Menge Mittel der Subſiſtenz und 
der Unterſtuͤtzung dar. — Freuen kann ſich die 
Aniverfirät, daß die ſolidere Art des Studirens von 
den älteren Zeiten bis jetzt, im Ganzen genommen, 
ſich erhalten hat. Ein dreyjähriger akademiſcher 
Aufenthalt braucht nicht erſt anbefohlen zu werden; 
die Meiſten verlängern ihn noch um ein oder ein 
halbes Jahr; kein Sectengeiſt ſtört unſere Hörſaale; 
kein Einfluß beſchraͤnkt unſere geſetzmaßige Freyheit; 
noch werden mehrere Vorträge Lateiniſch gehalten, 
und ſogar Lateiniſche Vorleſungen verlangt; noch 
wird die Erklarung alter Auctoren gefucht, und 
zahlreiche practiſche Collegia, vornehmlich Lateiniſche 
Diſputirübungen jeder Art, angeſtellt. Schon ſeit 
dem Jahre 1687. beſteht eine Übungsgeſellſchaft in 
Erklaͤrung bibliſcher Bücher (Collegium Philobi- 

icum), unter der Aufſicht eines Profeſſors der 

heologie, die gegenwärtig 12. Mitglieder zaͤhlt; 
ſeit 20. Jahren eine Geſellſchaft, die ſich im Erkla⸗ 
ren der Claſſiker und Bearbeiten philologiſcher Ge⸗ 


genſtände übt, und vornehmlich den Zweck hat, ge— 


lehrte Schulmänner und Philologen zu bilden (Piz 
lologiſche Societät), jetzt aus 10. Mitglie- 
dern beſtehend. Zwey größere Prediger: Col 


leg ia. haben ſich ſeit 1624. und 1640. erhalten. 


Im J. 1789. ift zur Befoͤrderung der Naturge— 
a eine Lınneif 0 Geſellſchaft geſtiftet wor⸗ 


den. 
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den. — Noch Uiäbhcher ſind undele e Kolle; 
gia in jeder Facultätswiſſenſchaft. Seit 12. Jah⸗ 
ren bildeten und erhielten ſich, unter der Leitung des 
Hrn. O berhofgericht saſſeſſ. und Pr. D. Erhard, 
zwey unter förmliche Geſetze vereinigte Geſellſchaf⸗ 
ten, eine für Referir⸗ Übungen (in welcher in 
einem Halbjahre oft 100. Vorträge aus wirklich 
„ aus- und inländiſchen Gerichtsacten 
gehalten und beurtheilt werden), und die andere für 
jede Art des juriſtiſchen Geſchäftsſtyls und 
der Canzleypraris. Überdem halten noch die 
Hrn. D. D. Junghans, Kees und Winkler 
mit vielem Erfolg Borlefungen | über Referirkunſt 
und Geſchaftsſtyl. Im J. 1799. iſt eine pfys 
chologiſche Geſellſchaft errichtet worden, 
jest, aus 16. Mitgliedern beſtehend, deren Übungen 
den Zweck haben, den Beobachtungsgeiſt zu wecken, 
auth polegiſche Grundſatze weiter zu erlaͤutern 
und mannigfaltiger anzuwenden, endlich auch den 
in den Claſſikern niedergelegten Cchatz von Men: 
5 enkunde kennen und benutzen zu lernen. Wir 


| ‚übergehen noch manche philolog. und andere practi— 


ſche Collegia. Es wird in den Annalen der Ulniver⸗ 
ſitat nicht unbemerkt bleiben dürfen, wie regſam und 
fruchtbringend hier der Privateifer geweſen it, wenn 
auswärts das Gedeihen anbefohlener Anſtalten die⸗ 
fer Art, durch anſehnliche Geldunterſtützung befor 
dert wurde. Ulnd welche Gelegenheit zu den man— 


nnichfaltigſten Übungen bieten dem künftigen Schul⸗ 


und Volkslehrer die hieſige Buͤrgerſchule, die Frey 
ſchule, und andere Anſtalten, an welchen Hülfsleh⸗ 
rer arbeiten; dem künftigen practiſchen Rechtsgelehr⸗ 
ten die Schule und der Ulmgang der angeſehenſten 
Rechtsconſulenten; dem Arzte, außer der kliniſchen 
Anſtalt, die Benutzung ſo vieler und fo geſchatzter 

| practi⸗ 
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practiſchen Arzte; dem Studirenden überhaupt, zur 
Bereicherung ſeiner Kenntniſſe, der blühende Buch 
handel, die zahlreichen Bibliotheken, das in dieſer 
Art einzige Muſeum; zur Bildung ſeines Geſchmacks 
die Kunſtakademieen und Kunſtſammlungen; zur 
Verfeinerung ſeiner Sitten die Stadt ſelbſt und ihr 
ganzer firtlicher Ton, dar! — | 
| Wir fürchten nicht dur, 
ſere UIniverſitat den Character der ſtillen Beſcheiden⸗ 
heit, einer Tugend des reifern Alters, zu verletzen, 
der ihr ſtets bleiben ſoll. Wir drücken nur unſere 
Überzeugung in der einſachſten Sprache aus. Und 
eben ſo ſey es uns erlaubt, die Erfüllung mancher 
Wünſche für unſere dehr- und ÜUbungsanſtalten nahe 
zu glauben, und von der mit der unbegränzten 
Wohlthatigkeit unſers Landes vaters vereinten Sorge 
der jetzt verſammelten ehrwürdigen Landſtände die 


rch dieſen Blick auf un- 


fernere thätige Theilnahme an dem Wohle der alte 


ſten höhern Bildungsanſtalt und ihrer Lehrer zu hof— 
fen, deren ſich alle Theile unſers Staats zu erfreuen 

haben.“ | ‚00 
g Das bisher mitgetheilte Verzeichniß ſämmt⸗ 
licher Schriften, der in hieſiger Stadt lebenden 
bekannten Schriftſteller wird wahrſcheinlich künftig 
wegbleiben. Schon ſeit mehreren Jahren war 
dieß der Herausgeber zu thun Willens. Die 
guten werden ohnedieß bekannt genug: und der fürch⸗ 
terlichen Menge alle Jahre leider! zunehmender 
unbedeutender Romane, Geſpenſter⸗, Mord, 
Zauber- und Raubergeſchichten, und anderer Mi: 
geburten, nachzuſpüren, und die Titel mancher 
Schriften, z. B. S. 138. No. 109. des vorigen 
Jahrganges, abzuſchreiben, mußte ihm eben fo be- 
ſchwerlich und ekelhaft ſeyn, als es feinen Leſern ges 
wiß kein Vergnügen gewähren konnte. Es gehörte 
| | ein 
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ein hoher Grad der Geduld dazu, dieſer Arbeit ſich f ſo 
lange zu unterziehen, da beſonders auch noch andere 
Unarten vieler Bücherfabrikanten dem forgfältigen 
mit Genauigkeit zu arbeiten gewohnten Sammler 
feine Arbeit erſchweren, verbittern und faſt unmsg⸗ 
lich machen. Nicht ſelten erſcheinet im Meßver⸗ 
zeichniſſe der neu herausgekommenen Bücher eine 
und dieſelbe Schrift unter mehreren ver⸗ 
ſchiedenen Titeln; bey nachheriger eigenen An⸗ 
ſicht derfelben iſt der Titel wieder anders abgedruckt; 
und im ſogenannten Novitatenzettel des Verlegers 
ſindet man fie endlich abermals anders angegeben. 
Wem erregen nicht ferner ſo viele großſprecheriſche, 
mit den unſchicklichſten Tavtologieen angefüllte Bü⸗ 
chertitel, und ſo viele alte Schriften, mit neuge⸗ 
druckten empfehlenden Titeln, gerechtes 
Mißfallen! Wie viele werden ferner unter den fer— 
tigen Schriften angezeigt, die noch nicht zu drucken 
angefangen worden ſind, und zuweilen erſt nach 
mehreren Jahren, auch wohl gar nicht, an das Licht 
kommen! Manche Schriftſteller find auch zu be: 
quem, ihren ganzen Namen ihren Leſern mitzus 
theilen und nennen ſich nur mit ihrem Zunamen, den 
doch mehrere führen, wodurch ſie Verwirrungen 
veranlaſſen, die ſchon laͤngſt Hr. Meuſel, und 
andere um die Geſchichte der Gelehrſamkeit hochber⸗ 
diente Männer, geruͤgt, aber leider! tauben Ohren 
geprediget haben. 

Man hat bisher über eine Menge von Din⸗ 
gen gefchrieben, wie fie ſeyn ſollten. Möch- 
ten doch nur ſolche Schriften erſcheinen, wie ſie 
alle ſeyn ſollten, d. i. nützlich, und mit 
möglichſter Sorgfalt geſchrieben! 
Leipzig, 31. Dec. 1804. er 
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Den 31. Jan. 


Sant Hr. Jobann Gottfried Laurentius, 
5 Iuris Practicus und Gerichts⸗Director mehr 
rerer Rittergüter, im 8 2. Lebensjahre. Er war aus 
Schilda gebürtig, und hatte auf hieſiger Univerſität 
ſtudirt. 5 8 


15 Hr. Samuel 1 Sohr, I. V. B. die 
juriſtiſche Doctorwürde, nachdem er feine Commen- 
tat, ad epistolam a Matthia Imp A. Bohemiae 
que R. Senatui Gorlicensi cIoIdc xvı. missam, 
vertheidiget hatte. 80 Seiten und einige angehängte Dos 
cumente. Die Einladungsſchrift des dermaligen Pros 
canzlers, Hrn. Pr. D. Stockmann, iſt überſchrieben: 
Chrestomathia Iuris Horatiana, Specimen se- 
cundum. 20 Seiten. Hr S. iſt zu Görlitz 178m. 
geboren. Sein Hr. Vater, der mit ihm gleiche Vor⸗ 
namen hat, iſt Bürgermeiſter daſelbſt; ſeine Mutter, 
Frau Friderike Gottliebe, geb. Frölich, auf 
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Poſottendorf und Leſchwitz, die Tochter des gleichfalls 
um die Stadt Gorlitz ſehr verdienten vor kurzem verſtor⸗ 
benen Bü rgermeiſters D. Frölich. Dankbar rühmt er 
die gute von ſeinen Eltern erhaltene Erziehung. Nach⸗ 
dem er von geſchuckten Privatlehrern vorbereitet worden, 
erhielt er auf dem berühmten Gymnaſium ſeiner Vater⸗ 
ſtadt weitere Ausbildung. Die groͤßtentheils nunmehr 
verſtorbenen Lehrer an demſelben, Hortſchanski, 
Petri, Tzſchoppe, Schwarze und Neumann, ha⸗ 
ben ſich ale, und vorzüglich der jetzige Rector, Herr 
M. Schwarze, um ihn ſehr verdieut gemacht. Nach⸗ 
dem er hierauf 1798. das Bürgerrecht hieſiger Univer⸗ 
ſität vom damaligen Rector derſelben, Hrn. Prof. Sck, 
erhalten hatte, widmete er ſich der Rechtswiſſenſchaft, 
und den dazu nörhigen Hülfswiſſenſchaften, unter Anfüh⸗ 
rung folgender Lehrer. Die Herren CTäſar und Plats 
ner hörte er über die Philoſophie; Wenk und Wie⸗ 
land über die Geſchichte; Gutjahr über das Natur⸗ 
recht; Haubold, Müller und Hübner über das 
Civilrecht; Stockmann über das Kirchenrecht 
Müller über das Lehn⸗; Haubold über das Sin 
ſiſch⸗ und Lauſitzer⸗; und Biener über das peinliche 
Recht. Dieſes letztern Unterrichts bediente er ſich auch 
über den Proceß. In der Kunſt, aus Acten zu referi⸗ 
ren, und in andern ſchriftlichen Aufſaͤtzen, übten ihn die 
Hrn. Erhard, Winkler und Kees; und im 
Disputiren Hr. Gutjahr. Auch nützte er Hrn. Le⸗ 
onhardi's Vorleſungen über die Sconomie. Im vos 
rigen Jahre vertheidigte er, unter dem B Vorſitze des Hrn. 
Domherrn D. Rau, einige Theses juris controver- 
81, und erhielt von der Juriſten-Facultaͤt nach ruͤhmlich 
für ihn ausgefallener Prüfung das Baccalaureat Auch 
die übrigen zur Doctorwürde erforderlichen Specimina 
wunden von 75 geſchickt abgelegt. 
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Kir 
auf das Jahr 18904. 3 
Den 16. ei, 

war die feierliche Magiſterpromotion, von 11 Candida⸗ 
ten, wovon die 4 erfteren bereits zuvor, nach abgeleg⸗ 
ten Speriminibus, per Diploma waren creirct wor⸗ 
den. Der dermalige Dechant der vhiloſ. Fac. Hr Pr. 
Eck hatte dazu mit dem Progr. de zxp:ße/x"cuilibet 
Scriptöri necessaria, ad Horat. de A. P. v. 386- 
389. eingeladen, 15 S.; und der von eben demſelben 
efertigte Paneayrtkus enthalt die erſte Abrbeilung eines 
edichts, Saxoniae bona, betitelt; mit den Lebens⸗ 

beſchreibungen der Promovirten, 26 S. 


10 


Hr. Wilhelm Andreas Haaſe iſt in bie 
ſiger Stadt den 30. Jan. 1 84. geboren. Sein vor 
einigen Jahren als ordentlicher Profeſſor der Anatomie 
und Chirurgie verſtorbener Vater, D. Johann Gott 

lob, war ein in ſeinem Fache gründlich gelehrter und 
unermüdet fleißiger Mann, deſſen Andenken feinen Freun— 
den, Collegen und Zuhörern heilig bleiben wird: ſeine 
Mutter iſt Frau Regina Friderike Chriſtiana 
Witthun, die Tochter eines hieſigen Kaufmanns. 
Von Jugend auf durch geſchickte Hauslehrer, Hrn. Wir 
gand, jetzt Prediger zu Urleben, und Hru. Brand, 
jetzt Lehrer an der Schule zu Wittenberg, wohl vorbes 
reitet, beſuchte er hierauf die Thomasſchule, wo er 5 
Jahre den treflichen Unterricht und das vorzügliche Wohl⸗ 
wollen des damaligen Rectors, Fiſcher, und deſſen 
Nachfolgers, Hrn. Roſt, ſo wie der Hru. Reichen⸗ 
bach und Friedel genoß. Dabey erhielt er noch bes 
ſondere Privatunterweiſung vom verſtorbenen Fin dei⸗ 
fen, und dem nunmehrigen Hern. Prof. Hes mann. 
Nachdem er hierauf 180. zur Univerſität übergegangen 
war, und vom damaligen Rector, Hrn. Prof. Arndt, 
1 A 2 das 
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das Bürgerrecht derſelben erhalten hatte, wählte er ſich 
zu feinen Lehrern in der Philoſophie die Hrn. Cäfar, 
Platner und Weiß; in der Mathematik Hrn. 
Pötſchke; in der Phyſik Hrn. Hindenburg; in 
der allgemeinen Geſchichte Hrn. Beck; in der Natur⸗ 
geſchichte und Mineralogie Hrn. Ludwig; und in der 
Geſchichte der Gelehrſamkeit Hrn. Eck. Da er ſich 
nach dem Beyſpiele feines Vaters die Arznei wiſſenſchaft 
zum Hauptſtudium gewählet hatte, fo hörte er zuvör⸗ 
derſt dieſen über die Anatomie und Phyſiologie, über letz⸗ 
tere hörte er nachher auch Hrn. Platner, und den 
kürzlich durch einen frühen Tod uns leider! entriſſenen 
Hebenſtreit. Die Hrn. Kühn und Roſenmül⸗ 
ler vermehrten durch lehrreiche Zergliederung menſchli⸗ 
cher Leichname ſeine anatomiſchen Kenntniſſe. Herrn 
Hedwig hörte er über die Botanik; Hrn. Eſchenbach 
über die Chemie und über die materiam medicam; 
auch übte ihn dieſer im Disputiren und in einem Exa- 
minatorio über den ganzen Umfang der Mediein. Die 
Pathologie trugen ihm die Hrn. Ludwig und Heben⸗ 
ſtreit vor; die Therapie eben derſelbe und Hr. Eis⸗ 
feld, unter deſſen Anleitung er auch bisher Kranke zu 
beſuchen, und ſich praktiſche Kenntniſſe zu erwerben, Ge⸗ 
legenheit gehabt hat. In der Entbindungskunſt war 
Hr. Müller ſein Lehrer. Bey ſeinem Studiren durch 
ein Kurfürſtliches, und durch mehrere Stipendien unters 
ſtützt worden zu ſeyn, ruhmt er, fo wie er das ihm bes 
wieſene Wohlwollen aller ſeiner Lehrer, und vorzüglich 
der Hrn. Platner, Ludwig und Eck dankbar ers 
kennt. Bereits vor 2 Jahren erhielt er, nach voraus⸗ 
gegangener Prüfung, von der medic. Facultät das Bac⸗ 
calaureat, und vor kurzem hat er ſich durch eine Schrift: 
de glandulis Cowperi mucosis, bekannt gemacht 
und dadurch gezeigt, daß er in die ruhmvollen Fuß⸗ 
tapfen ſeines verdienten Vaters treten wird. 4 
| EN 11 
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. JI. 
Hr. Johann Gottlob Traugott Gebhard 
iſt den 3. Apr. 1778. in dem Städtchen Wilsdruf ge⸗ 
boren. Sein Vater, Johann Gottfried, der vom 
Feldbau lebte, zog nachher nach Arnsdorf, zwiſchen 
Freyberg und Hainichen, wo er einen kleinen Handel 
trieb und kürzlich verſtorben iſt. Seine Mutter war 
Maria Eliſabeth Weygand. In der Schule 
zu Greifendorf hatte ihn, auſſer dem gewöhnlichen Unter⸗ 
richte, den die Kinder der Landleute zu erhalten pflegen, 
der Schulmeiſter Grumbach auch Muſik gelehret, und 
der Prediger daſelbſt, Hr. M. Faber, brachte ihm die 
Anfangsgründe der Lateiniſchen Sprache bey, und wür⸗ 
digte ihn ſeines beſondern Wohlwollens. Hierauf kam 
er nach Hainichen, wo er 2 Jahre vom Rector der 
Schule, Hrn. Weber, weitern Unterricht erhielt, und 
im J. 1794. nach Chemnitz, wo er von vielen daſigen 
Bürgern unterſtützt, das Lyceum beſuchte, und der Leh⸗ 
rer deſſelben, der Hrn. Rothe, Leſſing und Börse 
ner Unterweiſung nützen konnte. Von da kam er 1799. 
auf hieſige Univerſität. Hr. Pr. Cäſar, der als dama⸗ 
liger Rector ihm das Bürgerrecht derſelben ertheilte, 
wurde, jo wie die Hrn. Seydlitz und Platner in 
der Philoſophie ſeine Lehrer. über das Naturrecht 
hörte er Hrn. Gutjahr; über die Geſchichte die Hrn. 
Wieland und Raabe; über die Philologie die Hrn. 
Krüger und Schulze; und über die verſchiedenen 
Theile der Theologie die Hrn. Roſen müller, Keil, 
Wolf, Tittmann und Kühnöl, der vor einigen 
Jahren nach Gießen berufen worden iſt. Unter dieſen 
Lehrern haben ſich zugleich auch die Hrn. Cäſar, Ra a⸗ 
be und Schulze durch beſonderes Wohlwollen um ihn 
verdient gemacht; ſo wie er viele Unterſtützung vom Hrn. 
Hofmarſchall von Tümpling genoſſen zu haben rüh⸗ 
met. Der thaͤtigen Empfehlung dieſes Gonners iſt # 
| au 
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auch größtentheils die Wohlthaten ſchüldig, die ihm von 
der Frau Gräfinn von Beuſt zu Altenburg, vom 
Hrn. Kreishauptmann von Ziegeſar und vom Hrn. 
Rittwweiſter von Bauern zugefloſſen ſind. In hieſi⸗ 
ger Stadt haben ſich auch Hr. Hofrath und Bürgermei⸗ 
ſter D. Einert und Hr. Wie Einert um, iht 
verdient gemacht. 


+ 


III. 


Hr. Ludwig Auguſt Roſenmüller. Sehr 
angenehm iſt es in einem Geſchlechte mehrere Söhne 


zu ſehen, die die Tugenden und Verdienſte des Vaters 


nachahmen. Daß dieß im Roſenmülleriſchen 
Hauſe der Fall ſey, und in ihm ein ſolches Glück ſtatt 
finde, das die Griechen ſehr ſchön so renvian nannten, 
iſt bereits zu anderer Zeit erwähnt worden.“) Der 
Vater deſſen, von dem hier geredet wird, Hr. D. Jo⸗ 
hann Georg, iſt bereits ſo oft in den vorhergehenden 
Theilen dieſer Schrift erwähnt und gerühmet worden, 
daß es überfluſſig ſeyn würde, hier ſeine bekannten Titel 
und Amter, die er ſeit nunmehr 18 Jahren bey uns auf 
das vortreſtichſte verwaltet, zu wiederholen. In Gießen, 
wo er damals Profeſſor primarius der Theologie und 
Superintendent war, wurde ihm den 19. Apr. 84. 
dieſer Sohn von Frau Chriſtiana Sophia Frie⸗ 
derike Jaber geboren, deren Vater p. iger su 
Simmershauſen, bey Hildburghauſen, war. Und 

dieß 


| *) In Panegyrico; Vota pro novo saeculo, 1801. und 
im Leipz. gelehrten Tageb. auf das J. 1801. S. 6. 

39 Als dieſer 1746. ſtarb, waren es gerade 177. Jahre, 
daß das verdiente Faberiſche Geſchlecht von 1569. 
an in ununterbrochener Reihe geiſtl iche Amter in Fran⸗ 
ken verwaltet hatte. S. Antiquitates et Memorabi- 
lia Hlistoriae- Fr anconiae, von Jo b. Werner 
Krauß. I. 463. 
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dieß i der fünfte Sohn, dem jetzt, ſo wie ehemals 


ſeinen ältern 4. Brüdern (gewiß als ein ſeltenes Bey⸗ 
ſpiel) binnen 1 5. Jahren hieſige philof. Facultät die 
verdiente M kagiſterwürde zu eiche das a ge⸗ 
habt hat. Nachdem er in hieſiger Stadt (als ſein Va⸗ 
ter 1785. zu Körner's Nachfolger berufen worden) von 

Jugend auf die beßten Hauslehrer, Hrn. Plato, je se 
Director biefiger Raths⸗Freyſchule, und Hın, Berz 


ger, jetzt Paſtor zu Trachenau, erhalten, und hierauf 
die Thomasſchule beſucht hatte, wo er den Unterricht der. 


Hrn. Roſt und Reichenbach genoß, fing er 1801. 


die akademiſchen Studien an, nachdem ihn ſchon zuvor 


Hr. Pr. Eck, als Rector unter die Studirende einge— 
ſchrieben hatte. Er hörte über die Philoſophie die Hrn. 
d. bon und Pla 1 über die Geſchichte Hrn. Beck, 

er ihm auch einige Bücher der heil. Schrift erklärte; 
575 die Hebräifehe Sprache Hrn. Krüger; und feinen 
Hrn. Vater über verſchiedene Theile der Theologie. Noch— 
jetzt iſt er auch der fleißige Zuhörer Hrn. Wolf's über 
die chriſtliche Glaubenslehre, und Hrn. Keil's über 
die daraus folgende Sittenlehre. Unter mehreren Göns 
nern, die ihm ihr vorzügliches Wohlwollen bewieſen ha⸗ 
ben, rühmt er beſonders Hrn. ape or 
und Profeſſor D. c e 


IV. 


Herr Chriſtian Friederich Leberecht 
Strack iſt zu Rosleben 1781. geboren. Sein Va⸗ 
ter, Friedrich Benignus Jacob, iſt vor 3 Jah- 
ren als Rector daſiger Schule, um die er ſich ſehr ver⸗ 
dient gemacht hat, verſtorben; feine Mutter iſt Frau 
Clara Sophia Friederike Hildemann. Auſ⸗ 
ſer dem ſorgfältigen Unterricht ſeines Vaters erhielt er 
auch von den übrigen daſigen Lehrern, den Hrn. Wil: 
helm, Martini, Schuhknecht und Hennike, 

die 
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die beßte Unterweiſung. Nachdem er, hierauf 1799. 
auf hieſige Univerſität gekommen war, und vom dama⸗ 
ligen Rector, Hrn. Pr. Cäſar, das Bürgerrecht der⸗ 
ſelben an hatte, wählte er ſich zu feinen Lehrern in 
der Philoſophie die Hrn. Seydlitz, Platner und 
Carus; in der Mathematik Hrn. von Praſſe; in 
der Philologie, allgemeinen- und Literargeſchichte die 
Hrn. Beck und Eck; und in den verſchiedenen Thei⸗ 
len der Theologie die Hrn. Roſenmuͤller und Keil. 
Au jenem hatte er zugleich einen recht väterlich für ihn 
ſorgenden Wohlthaͤter, und durch ein Kurfürſtl. Sti⸗ 
pendium und mehrere Gönner unterſtützt, konnte er feis 
ne akademiſche Laufbahn glücklich endigen. Kürzlich 
iſt er vom Hru. D. Chriſtian Winkler zum Haus⸗ 
lehrer angenommen worden, der ihn mit Beweiſen des 
vorzüglichſten Wohlwollens uͤberhäuft. 
W., 

Hr. Friedrich Auguſt Wolf. Auch dieſer 
hat das Glück, der Sohn eines ſehr verdienten und gruͤnd⸗ 
lichgelehrten Vaters, Hrn. D. Johann Auguſt's, 
ordentlichen Prof, der Theol. und Archidiak. an hieſiger 
Thomaskirche, zu ſeyn, dem er 1784. geboren wurde. 
Seine Mutter, Johanna Wilhelmine Falk, eines 

angeſehenen Kaufmanns in hieſiger Stadt Tochter, ver⸗ 
lor er durch einen frühen Tod; dieſer Verluſt wurde ihm 
aber nachher durch die zweyte Verbindung ſeines Vaters 
mit Frau Johanna Friederike Caroline, der 
älteſten Tochter eines der größten und würdigſten Ges 
lehrten des vorigen Jahrhunderts, Joh. Friedrich 
Fiſcher's ), wieder erſetzt, an der er die ſorgfäl⸗ 
tigſte Stiefmutter zu erhalten das Glück hatte. Durch 
dieſer Eltern unermüdete Sorgfalt und lehrreiches Bey⸗ 
b ſpiel, 


) E. dieſes Tageb. auf das J. 1799 S. 11 5. 
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ſpiel, und durch gewählte vorzüglich geſchickte Hausleh⸗ 
rer, wurde er von Jugend auf muſterhaft erzogen. Auch 
als er von ſeinem 13. Jahre an die Thomasſchule be⸗ 
ſuchte, und der Hrn. Roſt, Reichen bach und Fries 
del, guten Unterricht genoß, wurde die Privatunter⸗ 
weiſung und übung jener Hauslehrer mit ihm fortgeſetzt. 
Vor 3 Jahren unter Hrn. Pr. Beck's Rectorate, nach⸗ 
dem ihn ſchon lange zuvor der verſtorbene Schwarz 
unter die Studirenden eingeſchrieben hatte, fing er an, 
die akademiſchen Lehrer zu hören. Gedachten Herrn 
Beck, Hru. Hermann, und den zuletzt verſtorbenen 
Erneſti horte er über alte Schriftſteller, und über die 
Rhetorik, und übte ſich unter ihrer Anführung im Dis⸗ 
putiren. Die Geſchichte der Gelehrſamkeit trug ihm 
Hr. Eck vor; die Geſchichte der Cultur und der Philo⸗ 
ſophie Hr. Carus, den er auch, ſo wie die Herren 
Seydlitz, Cäſar, Platner und Weiß über die 
Philoſophie hörte. In der allgemeinen und Kirchenge⸗ 
ſchichte war Hr. Beck; in der Mathematik Hr. von 
Praſſe; in der Phyſik Hr. Hindenburg; und über 
die Hebräiſche Sprache die Hrn. Meisner, Carus, 
und Krüger ſeine Lehrer. In den verſchiedenen Thei⸗ 
len der Theologie unterrichteten ihn, auſſer ſeinem Hrn. 
Vater, auch die Hrn. Roſen müller, Keil und Beck. 
Aller dieſer Lehrer ihm hoöchſt nützlichen Unterricht und 
dabey bezeigtes beſonderes Wohlwollen, auch die vom 
Hrn. Proconſul D. Koch, und vom Hrn. Appellations⸗ 
rath D. Kind zu Dresden, ihm bewieſene Gewogenheit, 
ruͤhmt er dankbar. Einige öffentliche Proben feiner Ger 
ſchicklichkeit hat er bereits abgelegt, indem er bey des 
Hrn. D. Baumgarten⸗Cruſius Habilitations⸗ 
Diſputation, fo wie bey Erneſti's Diſputation pro 
Loco, Reſpondens war. — Wir fügen den Schluß des 
Wunſches bey, mit dem bey der Promotionsfeierlichkeit 
der Dechant ſeine Anrede an ihn, worin er ihm einige der 
be⸗ 


a 74 
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berühmteſten äh verdienteſten Männer, die den Namen 
Wolf geführet haben, zu Muſtern der Nachahmung 
vorſtellte, endigte: 


Mi Wolfi verna, grandescas dote paterna! *) 


* 


I 


Hr. Georg Auguſt Ferdinand Gerſten⸗ 
berg, wurde zu Kospuden, einem Guthe nahe bey hie⸗ 
figer Stadt, den 15. März 1781. geboren. Sein 
Vater, Hr. Samuel Traugott, iſt Advocat zu 
Grimma; ſeine Mutter, Frau Chriſtiana Sophia, 
die Tochter des berühmten Rechtsgelehrten, Johann 
Gottfried Sammet, der damals Beſitzer jenes 
Buches war. Nachdem er zuerſt in der Stadiſchule zu 
Grimma vorbereitet worden war, beſuchte er von ſeinem 
13. Jahre an, die in gedachter Stadt blühende Kur⸗ 
fürſtliche Landſchule. Seine treuen Lehrer, ſowohl die 
bereits verſtorbenen, Mücke, Reichard und Nich⸗ 
ter, als die noch lebenden, der nunmehrige Rector 
emeritus, Hr. Hofmann, und die Hrn. Hochmuth, 
Reichel und Töpfer, werden ihm ſtets im dankbaren 
Andenken bleiben. Im Jahre 1800, kam er auf hie⸗ 
ſige Univerſität, nachdem ihm bereits 4 Jahre zuvor das 
Bürgerrecht derſelben vom Hru. Prälat D. Burſcher 
an eben dem Tage ertheilet worden war, an dem ſein 
Großvater Sammet das 50 jährige Jubiläum feiner 
erlangten Doctorwürde unter rührenden Glückwünſchen 
und Belohnungen ſeiner zahlreichen Schüler und Verehrer 
feierte“). Er widmete ſich der Theologie und hörte 
deshalb die encyclopädiſche Einleitung in dieſes Stu⸗ 
dium, die Hr. Keil vorzutragen pflegt, ſo wie er auch 

5 | deſſen 


„) Die Rede hatte de versibus Leoninis gehandelt; wel⸗ 
ches hierbep bemerkt zu werden nöͤthig ſcheint. 


) S. dieſes Tageh. auf d. J. 1796. S. 96. 


auf das Jahr 1904. 11 


deſſen Vorleſungen über die Hermenevtik, Dogmatik, 
Moral und Homiletik, beywohnte. Einige Bücher der 
heil. Schrift erklärten ihn die Hrn. Beck, Meisner, 
Carus und Schulze. Die allgemeine Geſchichte, 
imgleichen die Religions- und Dogmengeſchichte unferer, 
Kirche trug ihm Hr. Beck vor; und die Reformations⸗ 
geſchichte Hr. Burſcher, der ihm auch die ſymboli⸗ 
ſchen Bücher unſerer Kirche erklärte. Mit der Paſto⸗ 
ralklugheit machte ihn Hr. Wolf bekannt, der ſich zu⸗ 
gleich durch beſonderes Wohlwollen um ihn verdient ge⸗ 
macht hat. So eifrig er fein Hauptſtudium trieb, fo 
vernachläſſigte er doch keinesweges die andern nothigen 
Wiſſenſchaften, ſondern wohnte den philoſophiſchen Vor⸗ 
leſungen der Hrn, Seydlitz, Platner, Carus und 
Weiß; und den philologiſchen der Hrn. Beck und 
Raabe bey. über die Phyſik hörte er Hrn, Hinden⸗ 
burg; und in ſchriftlichen Aufſätzen in Lateiniſcher 
Sprache und im Diſputiren übten ihn die Hrn. Brehm 
und Tittmann. Auch Hrn. Roſenmüller's ange 
tomiſchen Vorleſungen wohnte er bey. Als ſeine Gönner 
rühmt er ſeinen Oheim, Hrn. Agent Sammet; Hrn. 
Domherrn D. Rau, der ihm zu ſeiner Promotion ein 
Stip. der Meißniſchen Nation ertheilt hat; Hrn. Pr. D 
Stockmann; die Hrn. Advocaten Günther und 
Richter; und die Hrn. Loth und Jahn, angeſehe⸗ 
ne Kaufleute in hieſiger Stadt. Seit einiger Zeit un⸗ 
terrichtet er die Kinder des im Regimente von Ryſſel 
hier in Garniſon ſtehenden Hrn. Hauptmanns von Ja⸗ 
gemann, in dem er gleichfalls einen vorzüglichen Göns 
ner verehrt. ö 


VII. 


Hr. Johann Chriſtian Fiſcher hat die be⸗ 
kannte Stadt Langenſalz in Thüringen zur Geburtsſtadt, 
wo er den 7. Jul, 1777. an das Licht kam. Sein 

Va⸗ 
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Vater, Johann A udreas, Bürger und Fleiſcher 
daſelbſt, und ſeine Mutter Maria Auguſta Poppe, 
ſuchten ihn ſorgfältig zu erziehen, und gaben ihm ein 
gutes Beyſpiel chriſtlicher Rechtſchaffenheit. In der 
Schule ſeiner Vaterſtadt erhielt er von den dabey ange⸗ 
ſtellten Lehrern, und vorzüglich vom Hrn. Conrector 
Meiner guten Unterricht, und dieſer veranlaßte ihn 
auch, ſich den Wiſſenſchaften zu widmen. Nachher 
wurde ihm eine Stelle auf hieſiger Thomasſchule zu Theil, 
wo er 6 Jahre lang beſonders die gründliche Unterwei⸗ 
fung, Fiſcher's, und deſſen Nachfolgers, des jetzigen 
Hrn. Rect. Roſt, genoſſen zu haben, ſich glücklich 
ſchätzt. Beyde würdigten ihn zugleich ihres vorzügli⸗ 
chen Wohlwollens. Von 1799. an, in welchem Jahre 
ihn der damalige Rector hieſiger Univerſität, Hr. Prä⸗ 
lat D. Burſcher, in die Zahl der Studirenden eins 
ſchrieb, hörte er nachſtehende Lehrer. Die Hrn. Seyd⸗ 
litz, Cäſar, Platner und Carus über die Philo⸗ 
ſophie; Beck und Hermann über die Philologie; 
jenen auch über die allgemeine Geſchichte; Roſenmül⸗ 
ler über die Kirchengeſchichte; eben dieſen, imgleichen 
Burſcher, Keil, Wolf, Tittmann, Meis- 
ner und Kühnôl über die verſchiedenen Theile der Theo⸗ 
logie und über die Hebrätſche Sprache. Nach 3 mit 
dieſen Beſchäftigungen zugebrachten Jahren wurde er vom 
Rathe hieſiger Stadt als Collaborator bey der Thomas⸗ 


ſchale, durch die beſondere Gewogenheit des damaligen 


Vorſtehers derſelben, nunmehrigen Bürgermeiſters, Hrn. 
Hofr. D. Einert, angeſtellt; und es machte ihm dieß 
ehrenvolle Vertrauen deſto mehr Vergnügen, jemehr er 
dadurch feinen Wunſch erfüllt ſah, dieſer Schule, der 
er fo viel zu verdanken hatte, nützlich werden zu kön⸗ 
nen. Im darauf folgenden Jahre wurde er auch vom 
Obercönſiſtor. zu Dresden geprüft und unter die Candi⸗ 
daten des ie aufgenommen. Daß er dieſe feine 
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bisherige Laufbahn ſo glücklich hat endigen können, wur⸗ 
de hauptſächlich durch die Unterſtützungen bewirkt, die 
ihm durch ein Kurfürſtliches und durch ein Stipendium 
vom Rathe ſeiner Vaterſtadt, fo wie durch mehrere hie- 
ſige Gönner, zugefloſſen find, unter denen er vorzüglich 
den verſtorbenen Hofrath und Bürgermeiſter D. Apel, 
und Hrn. Prof. Seydlitz zu rühmen ſich verpflichtet 
hält. Vorzügliches Wohlwollen beweiſen ihm auch Hr. 
Proconſul D. Koch und Hr. Kaufmann Duvigneau, 
deren Kinder er unterrichtet. 


VIII. 


Gr. Johann Georg Gottlob Märker iſt 
zu Gofſitz, einem Dorfe bey Neuſtadt an der Orla, 
1777. geboren. Sein Vater, Johann Friedrich 
Traugott, war daſelbſt Schulmeiſter; feine Mutter, 
Maria Eliſabeth Müller. Beide wurden ihm 
vor 7 Jahren kurz hinter einander durch den Tod ent⸗ 
riſſen. Nach dem von ſeinem Vater erhaltenen erſten 
Unterricht, brachte ihm, da er große Begierde zu den 
Wiſſenſchaften äuſſerte, der daſige Prediger, Krieger, 
die Anfangsgründe der Lateiniſchen Sprache bey; wor⸗ 
auf er in ſeinem 1 5. Jahre nach Schleiz kam, und im 
daſigen Lyceum von den Hrn. Walz, Höfer und 
Reinhard die ſorgfältigſte Unterweiſung erhielt. Auch 
machte ſich Hr. Rect. Walz durch thätige Empfehlung 
und guten Rath um ihn ſehr verdient, und ermunterte 
ihn, ſeiner Armuth ungeachtet, doch die angefangene 
Laufbahn nicht zu verlaſſen. Er fand in dieſer Stadt 
auch mehrere Gönner und Wohlthäter, unter denen er 
Hrn. Superintendent Hertel, Hrm Senator Stein⸗ 
berg, und Hrn. Rentmeiſter Greulich vorzüglich 
rühmt. Im Vertrauen auf die göttliche Fürſorge kam 
er 1799. auf hieſige Untwerſität, wo er durch ein Kur⸗ 
fürſtl. Stipendium, durch das Gräfl. Hohenthali⸗ 
‘ ſche 
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ſche Geſchlecht, durch den Stadtrath, und dureh mehre⸗ 
re Gönner unterffüge zu werden das Gluͤck hatte, Un⸗ 
ter letzteren erwahnt er vorzüglich Hrn. D. Wolf, Hrn. 
Di. Bernhardi, bey deſſen Kindern er jetzt Hausleh⸗ 
rer iſt, und Hrn. Pr. Eck, mit den lebhafteſten Empfin⸗ 
dungen des Danks. Die Lehrer, die er ſich wählte, 
nachdem er vom damaligen Rector, Hrn. Pr. Cä ſar, 
als Bürger unſerer Univerſität verpflichtet worden, wa⸗ 
ren, gedachter Hr. Cäſar, und die Hrn. Geydlig, 
Platner und Carus über die Philoſophie; Rabe 
über die allgemeine»; Roſenmüller über die Kir⸗ 
a und Eck über die Literaturgeſchichte; Keil, 
Wolf, Beck und Kühn! über die Hermenevtik und 
über einige Bücher der heil. Schrift; Wolf über die 
ehriſtliche Glaubenslebre, über die Kunſt zu predigen 
und über die einem Prediger nöthige Klugheit. Eben 
dieſes um ihn ſo ſehr verdienten Lehrers Diſputir- und 
andern übungen wohnt er ſeit 4 Jahren ununterbrochen 
bey. Auch beſuchte er Hrn. Tittmann's Predigt⸗ 
Disputir⸗ und exegetiſche Übungen, fo wie die Vorle— 
ſungen Hrn. Roſenmüllers über die Pädagogik und 
Katechetik; und Hrn. Burſcher' s über die Reforma⸗ 
ttionsgeſchichte und über die ſymbol iſchen Bücher unſerer 
Kirche. Nachdem er ſich 4 Jahre lang alſo beſchäͤfti⸗ 
tiget hatte, unterwarf er ſich der Prüfung des Obercon⸗ 
ſiſtor. in Dresden, welches ihn unter die Candidaten 0 
des eee aufnahm. 


IX. 


Johann Kart Weikert iſt zu Wal dbeim 
den 23. Sept. 1781. geboren, wo fein Vater, Hr. 
Friedrich Ernſt, damals Prediger war; feine Mut⸗ 
er iſt Frau Henriette Wihelmine Greding. 

Dieſer Eltern große Sorgfalt für ſeine gute Erziehung 
wird von ihm dankbar gerühmt. Nachdem ſein Vater 
’ im 
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im 4 6 als Paſtor nach Roßwein berufen worden 
war, erhielt er daſelbſt nicht nur in der öffentlichen 


Schule, ſondern auch von dem nunmehr emeritirten Nez 


ctor derſelben, Hrn. Graf, forafültigen Unterricht, der 
nachher von deſſen ihm zugeordneten Subſtituten, Hrn. 
Riſchel, jetzt Prediger zu Roſſau, bey Mirweida, auf 
das beßte fortgeſetzt wurde. Dieſer beſaß eine ganz bes 
ſondere Geſchicklichkeit, ſelbſt ſchwere Sachen leicht und 
angenehm zu machen, wovon er nur dieſes zum Veyſpiel 
anführt, daß er ihm ſchon in ſeinem 14. Jahre die He⸗ 
bräiſche Sprache beyzubringen gewußt hat. Faſt 4 


+ 


Jahre genoß er den Unterricht dieſes Lehrers, auf deſſen 


Rath er 1799. auf hieſige Thomasſchule kam, wo ihn 
Fiſcher in die erſte Claſſe ſetzte, und er die vorttefiis 
che Unterweiſung dieſes Mannes noch eine kurze Zeit zu 
genießen ſo glücklich war. Wie ihn dieſer ſeines beſon⸗ 
dern Wohlwollens gewürdiget hatte, eben ſo geſchah es 
auch von deſſen Nachfolger Hrn. Roſt und Hrn. Rei⸗ 
chen bach. Auch war es ihm ſehr vortheilhaft hier an 
Hrn. Univerſitäts⸗ Mechanikus und Optikus Werker 
einen Vetter zu finden, der ihn mit Freundſchaft bezeu⸗ 
gungen überhäuft hat. Während feines anderthalbjäh⸗ 
Beſuchs der Thomasſchule übte er fich auch vorzüglich 
in der Franzsſiſchen Sprache, fo wie er auch von dem 
nunmehrigen Hrn. Subconrector in Eisleben, M. Dofs 
mann, im Disputiren und Ausarbeitungen in Lateini⸗ 
ſcher Sprache geübt wurde. Nachdem er 180. vom 
damaligen Rector, Hrn. Hofr. Wenk, als Bürger un⸗ 
ſerer Univerſität eingeſchrieben worden war, hat er folgen⸗ 
de Lehrer derſelben bisher gehͤrt. über die Logik, Mies 
taphyſik und Moral Hrn. Platner, über die Pſpcholo⸗ 
gie und über die Geſchichte der Philoſophie, Hrn. Ca⸗ 
rus, der ihm auch, fo wie der verſtorbene Erneſti 
einige Bücher des Cicero erklärt hat. Die Kirchenge⸗ 

ſchichte trugen ihm die Hrn. Burſcher und Naa be 
Aa vor; 
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vor; und jener machte ihm auch mit dem Inhalte und 
richtigen Verſtande der ſymboliſchen Bücher unſerer Kir— 
che bekannt. Einige Bücher des alten Teſtaments ers 
läuterten ihm die Hrn. Richter, der nachher nach 
Schneeberg berufen worden iſt, und Hr. Winzer, jetzt 
Lehrer an der Kurfürſtlichen Landesſchule zu Meißen. 
Dieſer übte ihn auch im Disputiren, ſo wie jener ihn 
auch die Anfangsgründe der Arabiſchen, Syriſchen und 
Chaldäiſchen Sprache lehrte. Über das neue Teſtament 
wohnte er den exegetiſchen Vorleſungen der Hrn. Ro⸗ 
ſenmüller, Wolf, Beck und Höpfner bey, wo⸗ 
von letzter ihm auch die Sonn- und Feſttags⸗Evange⸗ 
lien erklärte, und ihm Vorträge darüber zu halten An⸗ 
leitung gab. über die chriſtliche Glaubenslehre, Paſto⸗ 
ralklugheit und Homiletik hörte er Hrn, Wolf, deſſen 
Examinatoriis, Exegetico - practicis, und Dis- 
putatoxiis er gleichfalls beywohnte, und zugleich von 
dieſem Lehrer ausnehmendes Wohlwollen genoß. Daß 
er durch ein Kurfürſtl. Stipendium, und von der philo⸗ 
ſophiſchen Facultät durch das Henricifche unterſtützt 
worden iſt, rühmt er dankbar. Letzteres verdankt er 
hauptſächlich der nachdrücklichen Empfehlung des Hrn. 
Pr. von Praſſe, der ihm viele Beweiſe ſeiner beſon⸗ 
dern Gewogenheit gegeben hat. 
X. a 
Hr. Auguſt Karl Ranitz iſt in hieſiger Stadt den 
5. Apr. 1781. geboren. Sein Vater, Chriſtian 
Gottlieb, ein hieſiger Stadtſoldat, und ſeine Mutter, 
Chriſtiana Eliſabet! Neunis, thaten alles, 
was in ihren Kräften war, um ihren Sohn zu einen 
brauchbaren Mann zu erziehen. Von ſeinem 8. Jahre 
an ließen ſie ihn die Thomasſchule beſuchen, wo er, 
auſſer den bereits oben mehrmals gerühmten Lehrern, auch 


von Hrn Topf, und von den 3 ſeitdem verſtorbenen 
wür⸗ 


* 


+ 
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würdigen Minsern, Kriegel, Hofmann und Fis 
cher, auch in den Anfangsgründen der Mathematik 
von Hrn. Tauber deu ſorgfältigſten Unterricht erhal⸗ 
ten hat. Nach gehaltener öffentlichen Abſchiedsrede fing 
er nach Oſtern 1801. die academiſchen Studien an, 


nachdem ihn der damalige Rector, Hr. Pr. Beck, zum 


Mitbürger unſerer Univerfität aufgenommen hatte. Dies 
fer um ihn ſehr verdiente Mann wurde nun auch ſein vor⸗ 


züglichſter Lehrer in der Philologie und in der Erklärung 


der heil. Schrift. In der Philoſophie wählte er ſich die 
Hrn. Seydlitz, Cäſar, Carus und Weiß zu ſei⸗ 
nen Lehrern; in der Mathematik und Phyſik Hrn. Hin 
denburg, der ſich auf vielfache Weiſe um ihn ſehr 
verdient gemacht hat; in der allgemeinen Geſchichte 
Hrn. Raabe; in der Geſchichte der Gelehrſamkeit Hrn. 


Eck, und in der Kirchengeſchichte Hrn. Roſen müller. 


In der Hebräiſchen Sprache gab ihm Hr. Meisner 
Unterricht; die chriſtliche Glaubenslehre trugen ihm die 
Hrn. Wolf und Tittmann vor; und die ſymboli⸗ 
ſchen Bücher unſerer Kirche erklärte ihm Hr. Burſcher. 
Auch wohnte er den philologiſchen Vorleſungen Hrn. 
Hermann's; und den Disputir- und andern practi⸗ 
ſchen übungen der Hru. Beck, Tittmann und 
Weiß, bey. Außer den bereits genannten Gönnern 
rühmt er auch Hrn. Profeffor D. Kühn und Hrn, Se⸗ 
nator und Stadthauptmann Sperbach, ſo wie er es 
auch dankbar erkennt von der Univerſität 105 vom Nathe 
durch S Supendien unterſtützt worden zu ſeyn. 


i XI. 


Hr. 1 Gottlieb Wendt i in hieſi⸗ 
ger Stadt, wo ſein Vater Bürger und Schneidermei⸗ 
ſter iſt, 1783. geboren. Seine vor 3 Jahren verſtor⸗ 
bene Mutter war Maria Chriſtlana Dorothea 
Schopf. Da dieſe Eltern den großen Trieb ihres 

B Soh⸗ 
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Sohnes zu den Wiſſenſchaften nicht ffören wollten, fo 
verſagten ſie ſich ſelbſt manche Bequemlichkeiten und tha⸗ 
ten alles, was in ihren Kräften war, um ihn gut zu 
erziehen. Auf der Thomasfedule hatte er die oft gerühm⸗ 
ten Lehrer, unter denen ſich beſonders Hr. Reichen⸗ 
bach um ihn verdient gemacht hat. Die Muſik, die 
mit vorzüglichem Fleiße auf dieſer Schule gelehret wird, 
übte er nachher noch mehr bey Hrn. Schicht, einem 
bekannten rreflichen Meiſter in dieſer Kunſt. Seine aka⸗ 
demiſche Laufbahn eröfnete er 1801. unter Hrn. Pr. 
Beck's Rectorate, und ſeine Lehrer waren ſeitdem die 
Hrn. Seydlitz, Cäſar und Carus über die Philoſo⸗ 
phie; Beck und Hermann über die Philologie; Raabe 
über die allgemeine-; und Burſcher über die Kirchen⸗ 
geſchichte. Einige Bücher der heil. Schrift erklärten 
ihm die Hrn. Wolf und Beck; und die chriſtliche Glau⸗ 
benslehre trug ihm Hr. Tittmann vor, der ſich auch 
in andern Rückſichten um ihn verdient gemacht hat. 
Unter Anführung Hrn. Rüdiger's machte er ſich auch 
mit ber Sternkunde bekannt, ſo wie er auch des Hrn. 
M. Weiß Vorleſungen über die Chemie beywohnte. 
Durch ein Kurfürſtliches Stipendium, und durch eines 
von der Meißniſchen Nation, welches er Hrn. Domberrn 
D. Biener verdankt, floß ihm eine Unterſtuͤtzung zu, 
die ihm ſtets lebhaft im Gedächtniſſe bleiben wird. 


| Auch dießmal hatte die philoſophiſche Facultät das 
Vergnügen einigen, die vor 50 Jahren hier promovirt 
hatten, zu dieſer ihrer erlebten Jubelfeier Glück zu wün⸗ 
ſchen; und daß darunter der höchſtverdiente Senior ih— 
rer Facultät, Hr. Profeſſor Chriſtian Gottlieb 
Sepdlitz, war, verdoppelte ihre Freude. Die uͤbrigen 
waren Hr. M. Johann Georg Friedrich Braun, 
Prediger zu Sickershauſen, bey Kitzingen, in Franken, 
und Hr. M. Chriſtian Heinrich Müller, Pre⸗ 

diger 
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diger zu Gersdorf bey Camenz, in der Ober tr» Lauf, auch 
1 der Lateiniſchen Geſellſchaft zu Jena.) 


Den 4. März 


tar Hr. Gottlieb Leberecht Cruſius, ein durch 
viele gute Arbeiten bekannter Kupferſtecher, im 75. Le⸗ 
bensjahre. Er war in Langenheſſen, bey Zwickau, wo 
ſein Vater, M. Gottlieb, Prediger war, geboren, 
und hatte auf der damals unter dem Rector Clodius 
ſehr blühenden Schule zu Zwickau, und nachher auf hie⸗ 
ſiger Univerſität ſtudirt. Hier waren Cruſius in der 
Philoſophie, und Chriſt, Erneſti, Gottſched, 
und Gellert in der Philologie und ſchönen Literatur 
ſeine vorzüglichſten Lehrer, wobey er das Zeichnen und 
Kupferſtechen erlernte, und ſich endlich dieſer Kunſt ganz 
widmete. Von 1764. an hielt er ſich einige Jahre in 
Paris auf, wo ihm Wille's Unterricht und Umgang 
hauptſächlich lehrreich war. 


Den 11. ei. 


ſtarb Hr. Friedrich Auguſt Zſchimmer, Iuris 
Practicus, im 47. Lebensjahre. Er war aus Lauſa 
gebürtig, wo ſein Vater Kurfürſtl. Forſtbedienter war, 
und hatte auf der Schule zu Torgau und auf Firfiger Uni⸗ 
verſität ſtudirt. 


Den 20. ei. 


erbielt Sk. Daniel Bernhard Herold, I. V. B. 
et Advoc. immatric. die juriſtiſche Doctorwürde, 
nach⸗ 


) Noch einer, der der Aufmerkſamkeit des Dechants ent⸗ 
gangen war, hätte erwähnt werden ſollen, der verdiens _ 
diente einige Monate nachher verſtorbene Rector der Kurs 
fürſtlichen Landſchule zu Meißen, M. Johann Aus 
guſt Müller. 
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| ER er feine Disput. Observationes Iuris varii 
betitelt, vertheidiget hatte.) 18. S. Der der malige Pro⸗ 
canzler Hr. Conſiſtorialaſſeſſor D Samuel Friedrich 
Junghans ſetzt in ſeiner Einladungsſchrift feine Abs 
handlung: de gabellae detractione ex usu fori 
Saxonici Electoralis aestimanda, mit der z ten 
Abtheilung fort. 22 S. Hr. H. iſt in hieſiger Stadt 
den 9. May 1768. geboren. Sein Vater, Georg Frie⸗ 


drich, war Kaufmann; ſeine Mutter, Frau Maria 


Sophia, geb. Franke, iſt nach dem frühen Tode 
ihres gedachten erſten Mannes mit Hrn. Johann 
Friedrich Auguſt Berger, gleichfalls Ka ufmann 
allhier, wieder ehelich verbunden worden, der ſich die 
gute Erziehung ſeines Stiefſohnes auf das ſorgfältigſte 
hat angelegen ſeyn laſſen. Nachdem er durch geſchickte 
Privatlehrer den erſten Unterricht erhalten hatte, beſuchte 
er die Niklasſchule „ deren ſämtliche damalige Lehrer, die 
Hrn. Held, Forwerk, Aßmann (jetzt Profeſſor 
in Wittenberg) Behringer, Lunze, Forbiger 
und Martini, ſich alle durch die ſorgfältigſte Unter⸗ 
weiſung um ihn verdient gemacht haben. Im J. 1782. 
ſetzte er, nachdem er vom damaligen Rector, D. 
Schwarz, als akademiſcher Bürger eingeſchrieben wor⸗ 
den war, unter Anführung folgender Lehrer, feine Stu⸗ 
dien fort. Die Hru. Cäſar, Plat ner und Hep⸗ 
denreich hörte er über die Philoſophie; Hin den— 
burg über die Mathematik; Beck über die allgemeine⸗ 
und Wieland über die Deurſche Reichs⸗ und Sächſi⸗ 
ſche Geſchichte. Nach reifer überlegung, da er Anfangs 
ſich der Theologie zu widmen Willens geweſen war, 
ah er die ie Rechksiſſenſchafe worin ſeine Anführer 
5 — . N waren, 


ö 9 2 Die ſpeeſellen Titel dieſer Obſervationen find: 1. Vi- 
dua u alio iam vitiata nonnunguam dotem recte 
petit. 2. Partus adulterinus per subsequens miatrimo- 
nium 127 hodierno legitimari potest. 
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waren Hr. Cäſar im Naturrecht; und die ſeitdem ver⸗ 
ſtorbenen Männer, Sammet und Schott über das 
Civilrecht. Eben dieſe und Hrn. Biener hörte er auch 
über das Kirchen⸗Deutſche⸗ und peinliche Recht; Hrn. 
Rau über das Lehn⸗ und Hrn. Stockmann uber 
das Sächſiſche Recht. Den Proceß trug ihm Schott 
vor; die gerichtliche Arzueykunde Hebenſtreit; und 
in der Kunſt aus Acten zu referiren übte ihn Hr. Ei⸗ 
nert. Nachdem er hierauf 1791. unter Schott’ 
Vorſitze über Theses Iuris controversi öffentlich 
disputirt hatte, pro praxi eraminiree worden war, 
und das Baccalaureat erhalten hatte, hielt er ſich eine 
Zeitlang bey Hrn. Advocat Seyfert in Weißenfels 
auf, an dem er in practiſchen Arbeiten einen ſehr er⸗ 


flahrnen und ihm wohlwollenden Lehrer fand. Nach⸗ 


her erhielt er nicht nur die Erlaubniß zu practiciren, 
ſondern er wurde auch von der Fürſtl. Anhalt⸗Bern⸗ 
burgiſchen Regierung als Regierungs-Advocat angenom⸗ 
men. Nach fo lange mit Beifall ausgeübter Praxi, 
war es ganz natürlich, daß ſeine jetzigen zur Doctar⸗ 
würde erforderlichen Specimina mit vorzüglicher Ge⸗ 
ſchicklichkeit abgelegt wurden, wovon es im Programm 
heißt: studia sua abunde explicavit, atque 
doctrinam suam Collegio nostro satis pro- 
bavit. f 


Den 22. ei. 


erhielt Hr. Paul Petzold, I. V. B. dieſelb e Würde, 
nachdem er ſeine Disputation: Observationum ad 
Legem V. Codicis de petitione hereditatis spe- 
cimen, vertheidiget hatte. 52. S. Die vom derma⸗ 
ligen Procanzler, Hrn. Domherrn D. Biener, zu die 
ſer Feierlichkeit gefertigte Einladungsſchrift enthält den 
zweiten Theil feiner Abhandlung: ad legem novam 
de jure aedificandarum molurum, ch U 

1800, 
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1800. editam. Hr. P. iſt 1778. zu Lengefeld, einem 
bekannten Städtchen im Voigtlande, geboren. Sein vor 
kurzem verſtorbener Vater, der ebenfalls den Vornamen 
Paul hatte, war Handelsmann; ſeine noch lebende Mut⸗ 
ter iſt Frau Chriſtiana Friederike, geborene 
Klinkhardt. Dieſer Eltern große Sorgfalt für die 
gute Erziehung ihres Sohnes, rühmt dieſer dankbar. 
Der jetzige Diakonus zu Plauen, Hr. Teumer, war 
ſein um ihn ſehr verdienter erſter Lehrer, der ihn bis in 
ſein 16. Jahr unterrichtete, in welchem er in die Kur⸗ 
fürſtliche Landſchule zu Pforta aufgenommen zu werden 
das Glück hatte. Unvergeßlich werden ihm die bereits 
verſtorbenen verdienten Lehrer, Barth, Schmieder, 
Hildebrand und Heimbach, fo wie die noch le⸗ 
benden, Weiske, Schmid, Charitius und 
Fleiſchmann, ſtets bleiben. Nach 5. auf dieſer 
Schule zugebrachten Jahren kam er 1798. unter Hrn. 
Pr. Eck's Rectorate auf hieſige Univerſität, wo er den 
Unterricht folgender Lehrer genoſſen hat. Hrn. Platz 
ner hörte er über die Philoſophie; Hrn. Gutjahr 
über das Natur- und Völkerrecht, Hrn. Wieland 
über die Geſchichte; Hrn. Tilling über die Inſtitu⸗ 
tionen, Pandecten und über das Staatsrecht; Hrn. 
Weiße über das Deutſche- und Sächſiſche Recht; 
die Hrn. Biener und Erhard über das peinliche 
Recht; Hrn. Rau über das Lehnrecht; und den im vos 
rigen Jahre verſtorbenen Hebenſtreit über die gericht⸗ 
liche Arzuneikunde. Dieſe eingeſammelten Kenntniſſe 
lernte er nun praktiſch anwenden, indem er den Vorle— 
ſungen beywohnte, die Hr. Ordinarius Bauer über 
den Proceß hielt, und ſich dabey im Referiren aus Acten 
bey Hrn. Erhard übte. Nachdem er hierauf 1801. 
unter Hrn. Bieners Vorſitze, einige Theses juris 
controversi vertheidiget hatte, unterwarf er ſich der 

Pru, 
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Prüfung der Juriſten⸗Facultät, und erhielt das Bacın 
laureat. 


Den 27. ei. 

disputirte Hr. Jakob Ludwig Gaudlitz, aus Leip⸗ 
zig, unter Hrn. Oberhofgerichts-Aſſeſſ. und Prof. D. Ha us 
bold's Vorſitze, de edictis monitorlis ac brevi- 
bus. 72. 3 


Den 1. Apr. N \ 


als am Oſterfeſte, wurde die Rede in der Univerſitäts⸗ 
kirche von Hrn. M. Karl Heinrich Krahner ge⸗ 
halten. De certa immortalitatis spe severi lite- 
rarum studii fautrice atque adiutrice. Die vom 
dermaligen Hrn. Rect. Magnif. D. Keil, als Dechant 
der theol. Facultät dazu gefertigte Einladungsſchrift 
enthält Commentationem II. in Locum Epist, 
ad Philipp. II. 5 - 11. 15. S. 


Eodem 


erſchienen die Lectionsverzeichniſſe für das Sommer: 
Halbjahr, wovon das Lateiniſche hier gewöhnlicher: 
maßen eingerückt wird. 


CATA- 
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I. LECTIONES THEOLOGORVM. 


D. Car. Avc, Tusorm, Kost, Theol. P. 5.884. 


Theol. h. t. Decan. et Acad. h. t. Rect. publöce 


7 8 ze 2 5 . 7 
quat. dieb. h. XI. encyclopaediam theologicam et 


hiſtoriam difeipfinarum theologicarum litterariam 


tradet, addita simul librorum utilissimorum no- 


titia; yribatim sen. dieb. h. III. et bin. dieb. h. 
III. theologiam dogmaticam exponet; quin. die- 

bus hora IV. in eadem ad ductum thesium S. V. 

Reinhardi examinando repetenda perget. 


D. Io. Faıp. BirScaER, Theol. Prof. Prim, Phil. P. 
E. publice quat. dieb. h. I. historiam emendatio- 
nis sacrorum enarrabit, fontes et autographa 
omnis generis simul exhibiturus; bin. dd. h. I. 


notitiam veram et doctam omnium Symbolorum | 


etlibrorum Symbolicorum ecclesiae nostrae dabit, 

oklicio sibi mandato satisfacturus, in usum andi- 
torum cuiusvis ordinis. Privatim quat. dieb- h. 

MIT „ aut alia auditoribus commoda praeleget hi- 

‚sloriam Veteris Testamenti omnem, secundum 

> 5 15 Or di- 
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* ORTE chronologicum recte demönstandum. In 


omnibus 18 lectionib s utetur thesihte? S§rlis. 
— — — 


. io, Gi: ORG, Rosennürr, ER u, Theol P, 5. un blies 
quat, dieb. h. IX, epistolam ad Hebraeos interpre- 
tabitur; privatım quat, dieb, h. X, in tradenda 
histori4 ecclesiae et religionis christiauae. duce 
Schroeckhio, perget. 


D. Io. Avd. Worr, Theol. P 3 9 790 
h. IV. epistolas Pauli ad Timoth. et Titum inter- 
pretabitur; yrivatim quat. dieb. h. XI. praecepta 
prudentiae, quae dicitur, pastoralis, duce Dey- 
lingio, tradet; binis dieb. h. XI. Theologiam 
dogmaticam examinando repetet, et h. IV. exer- 


citationes exegetico - Ekel ei art 
continuabit. 18817 ‘ 


Ey 


Tavor, Imman. Dixbonr, Litt. Hebr b. O. Phil. 
Th. ‚publice quatern, dieb. hora II. Ps salmos in- 
terpretäbitur; binis dieb. ead. h. Evangelium lo- 
anneum EX, v ersione Syriaca dilueidabit. Priva- 

tim duatern. dieb. h. X T heologiam moraleın an- 
nuo spatio absolvendam enarrabit; h. III. in Tere- 
miae oracula commentabitur. Bin, diebus hora 
X. rudimenta linguae Hebraicae proponet, prae- 
ceptorumque usum in explanatione nltimorum 
capp. Proverbiorum ostendet; hora III. linguae 
Arabicae addiscendae copiam faciet, Denique ho- 


4 


ris IV- VI. examinibus theologieis "Lt exercita- 
tionibus dicendi et scribendi de rebus ad philo- 
logiam S. et disciplinas sacras facientibus praeerit. 


10. Avc. Henn. Tırrwann, Theol. P. F. publice 
binis diebus h. X. homiletices praecepta tradere 
perget, et hora IX. historiam religionis et Theo- 
logiae Christianae recentiorum temporum enarra- 
bit, 
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bit. Privatim quatern. diebus h XI. Theologiam 
dogmaticam docebit secundum theses Reinhardi; 

sed privalissime horis IX — XI. examinatoria dog- 

N matica instituet; denique horis consuetis hömi- 

leticas exercitationes continuabit. 

Farin. Avc. Carvs, Theol. Bacc. Philos. P. E. pri- 
vatim trin. dieb. h. VIII. historiam religionum 
universam enarrabit. Rell. acroases vid. inter 

lectt. Philosophor. 

Io. HEN R. Meisner, Theol. Bacc. Phil. P. E. dieb. 
Lunae et Martis h. IV. gratis explicabit quae ad- 
huc supersunt e Jobi libro explicanda, inde a 
Cap. XXV. Rell. praelectt. vid. inter Lectt. Phi- 
losophor. | 


II. LECTIONES IVARISCONSVLTORVM. 


D. HexR. GorrrR. Baver, Decret. P. O. Fac. Iurid. 
Ordinar. publice quaternis diebus hora IX. pro- 
cessum iudiciarium, praeeunte Gribnere, tradet. 

D. Cusıst. Rav, Cod. P. O. publice quat. dieb. 
h. X. Institutiones, duce Heineccio, explicabit; 
privatim quinis diebus hora XI. ius feudale tra- 
det, libro Boehmeri usurus; diebus Mercurii et 
Sat. hora X. disserendi exercitia instituet; h. II. 

examinatorium habebit. 

D. Curısr. GorrL. BIENER, Pand. P. O. publice qua- 

tern, diebus h. IX. historiam legum Imperii funda- 

mentalium; privatim quin. dieb. h. X. ordinem 
iudiciorum civilium, quem vocamus Processum 
secundum: Systema processus iudiciarii et commu- 

“ nis et Saxonici, Lips. 1801. a se editum, tradet. 
D. Av. Corn. STORHANN, Titt. de V. S. et D. R. 
I. A. P. O. publice quaternis diebus h. X. leges XII. 
Tabu- 


— 
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Tabularum interpretabitur; yrivatim senis die- 
bus hora XI. historiam iurisprudentiae Romanae 
e Bachio enarrabit, cuius novissima editio, suis 
‚observationibus aucta, a 1796. prodiit; binis die- 
bus hora X. exercitia disserendi inſtituet. 


D. Curisr. Das. ERHARD, Institutt. P. O. publice 
quaternis diebus hora III. textum Institutionum 

Einterpretabitur; yrivatim, quaternis dieb. h. IX. 
artem relatoriam; h. X. ius criminale, duce Mei- 
stero; hora XI. scientiam legum condendarum 
docebit; binis diebus h. VII. Encyclopaediam 
juris ex Eisenharto tradet; h. VIII, ius gentium 
practicum exponet, Martensium sequuturus; h. 
IX. exercitationibus disserendi et scribendi de 
negotiis ab ICto publice privatimque gerendis prae- 
erit; hora X. ordinem iudiciorum criminalium 
ex Meistero enarrabit. 


D. Car. Gorrr. Roxssts, Iux. Nat. et Gent. P. O. 
publice quaternis diebus h. IX. ius naturae et gen- 
tium, adiecto iure gentium Europae; privatim 
totidem dieb. hora II. ius Germanicum privatum 
secundum librum suum tradet. 


D. Carıst. GOT TL. HAV BOLD, Iur. Saxon. P. O. 
publice quat. diebus h. X. ius Lusaticum priva- 
tum, e schedis suis, proponet; privatim senis 
diebus h. IX. Instisutiones juris civilis, Heinec- 
cio duce, explicabit; quinis diebus et quidem 
dieb. Martis, Iovis et Veneris hora XI. Mercurii 
vero et Saturni h. VIII. historiam et antiquitates 
juris Romani; tertiam editionem libelli sui: In- 
stitutionum historicarum iuris Romani maxime 
privati Lineamenta (Lips. 1804. 8.) sequutu- 
rus, tradet. | 


D. 
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-D. "Gäporns LV DOW. Wixnckter, P. E. ublie pinis 
diebus hora VIII. doctrinam de actfohibüs, tra- 
det; privetiim quaternis diebus hora VIII proces- 
sum eivilem Saxonicum, Bergerum sequuturus, 
exponet, neque iis deerit, qui iuris iudiciarii 
communis praecepta privatissime discere a 
D. Io. Gopork. Mürren, P. E. vnblice binis dieb. 
B. III. encyclopaediam et methodologiam iuris, 
praeeunte Schotto, proponet; privatim senis die- 
bus hora VII. Institutiones, duce Heineccio, tra- 
det; h. VIII. et X. Pandectas cx Heineccio inter- 
pretabitur; h. IX ius canonico - ecclesiasticum ad 
Boehmerum exponet; quin. dieb., excluso die 
Lunae, ius feudale, auctore Boehmero, profite- 
bitur; diebus et horis conventis Institutt. et Pan- 
Ri: dectas, nec non iuris domestici disciplinas more, 
quo perpetuo usus est, examinando explicabit. 


893 Cuntsr. EN. WEIT SsE, P. ft publice binis die- 
bus h. VII. encyclopaediam et methodologiam ju- 
ridicam, ad Eisenhartum illustrabit; privatim 
senis diebus hora VIII. ius Germanicum priva- 
tum, duce Runſlio, interpretabitur ; h. IX. histo- 
riam ämperii Romano - Germanici enarrabit, se- 
cundum Pütteri Grundrif der Stuatsveränderung 
des. deubsehen, Reichs, Götting. 1795.;'quat. die- 
bus hora IV. ius feudale, ad ductum Boehmeri, 
proponet. 2 


D. Io. Carist. Kyortzsc RRR, P. E. publice binis 
diebus h. II. ius cambiale, secundum theses suas, 
Aradet; privatim binis diebus h. III. ET a 
de defendendis sontibus ( Anleitung zu fen 

ions Schriften) e propriis ebmmen ters do- 
cebit. Nee 


“I i D. 
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D. Cnnisr. Govore. TEIING, Antiqu. Iur. P. E. des. 


prblice ternis diebus (Lunae, Mercur. et Satur- 


ni) h. IV. in leges XII. Tabb. commentäbitur; 
yibatim senis diebus hora VII. et VIII. Pandectas 


ex fleineccio, hora Ig. et binis dieb. h. IV. Insti- 
tutiones juris C. R. eodem duce; h. X. ius naturae 
secundum Höpfnerum, hora III. historiam iuris 


C. R. ex Bachio edit. Ill. Stockmanni docebit; h. 


II. Institutiones cum iusto auditorum numero; 
quat. dieb. h IX. Pandectas ea lege, ut 1 
lectionum ad Pandectas huic colloquio gratis in- 
tersint, examinandd repetet; bin. dieb. h. defin. 
disputationes juridicas moderabitur. Ceterum 


„privalissime universi iuris ambitum cum singu— 


lis, qui eius opera uti voluerint, colloquendo 


N reiractabit, 


D. Carist. GOTTBELF HüBner, P. E. publice binis 


** 


diebus h. I. libros Digestorum posteriores inter- 


pretabitur secundum Heineceium, initium a L. 


XXXIX. facturus; privatim senis diebus B. VIII. 


et II. ius civile Romanum ex Heineccii Pand. do- 
cebit; privatissime examinando juris civilis ele- 
menta et Papd. nec non doctrinam de iudiciorum 
ordine repetet, atque exercitationes disserendi et 
scribendi de bbs juris reget. 


D. Iac. FRI D. RER. Gade diebus h. VIII. artem 


* 5 J . 1 . x Fury 
.. seitu summe necessariam illam utilissimamque, 
« 8 . .. . — 
duce Böhmero, tradet, Nec deerit iis, qui super 


referendi e commentariis iudicum sententiasque 
apte pronunciandi secundum compendium a se 
scriptum docebit, ipsisque relafionibus calamo et 


ore perficiendis praeerit; h. IX. doctrinam de 


actionibus, et iudicıbus et causarum patronis 


omni 


0 


— 
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omnibus iuris scientiae partibus earumque histo- 


ria a se examinari Chpient, 
\ 


D. Sam. Frın. IvnGHANs, quin. dieb. (ex cluso die 


Saturni) h. VIII. processum indiciar. duce Gribne- 
‚ro docebit; quatern. diebus hora IX. artem, acta 
‚indicialia extrahendi et ex iis referendi, tractabit. 


D. Io. Fnip. Abe. Bavmann, senis diebus h. VIII. 
processum iudiciarium, tam communem, quam 
Saxonicum, praeennte Knorrio, proponet h. IX. 
Institutiones secundum Elementa Heineccii, ab 
Ill. Bienero edita, explicabit; binis dieb. h. IV. 
Institutiones examinando repetet. Neque iis de- 
erit, qui privatissime totum iurisprudentiae cam- 
pum, se duce percurrere voluerint. 


PD. Can. Tugop. Gyrrann, quaternis diebus h. VII. 
ius naturae et gentium e suo compendio ( Ent- 
wurf des Naturrechts ap. Martini) profitebitur; 
hora VIII. historiam juris civilis practicam, sive 

a nugis et mala doctrina purgatam, Bachium se- 
quuturus, docebit. 


D. Hirron. Tuerorn. RIND, binis diebus hora IX. 
ius cambiale secundum Püttmannum tradet, et 
quatern. diebus hora II. vacabit iis, qui cursoriae 
iurisprudentiae omnis repetitioni operam dare de- 
siderarint. | 


D. Avc. Lvopov. Diener, quatern. diebus h. IX. 
jus civile Saxonicum ex Schotto ed, Haubold. 
tradet; sen. dieb. h. X. processum communem 
et Saxonicum ex Bieneri Systemate, docebit; 
bin. dieb. h. IX. ini leges praecipuas Xaverii 
Administratoris Saxoniae et Friderici Augu- 
sti III. P. P. ab anno MDCCLXIV. inde pro- 

mul- 


- 
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mulgatas gratis commentabitur, ran in hac 
1 methodum seguuturus, quam in Constitutt. 
et Decisionn. Saxonn. interpretandis utilem audi- 
toribus esse animadvertit, 


D. Gvstav. Sam. TREOD. BavVmGARTEN - Orvsıvs, 
quat. dieb. h. VII. Pandectas secundum Heinec- 
cium explicabit; bin. dieb. h. XI. de origine et 

causis iur. civil. Roman. gratis disseret. Neque 
jis, qui vel de quacunque juris parte examinari, 
vel artem, quae dicitur disputandi exercendo edi- 
scere cupient, deerit. - 


D. PV. PETZ Ol. p, bin. dieb. h. VIII. doctrinam de 
hereditate Romana e schedis suis profitebitur; 
quat. dieb. h. IX. in ius cambiale ad Sigelium com- 
mentabitur. 75 8 


M. BeEnram. Taauc. STEINMETZ, I. V. B. senis die- 
bus hora X. et II. Pandectas ex Thibautii System 
des Va ‚ndectenrechts „ lenae, 803. 8.; itidem 
sen. dieb. h. XI. processum iudiciarium secundum 
Knorrium; sen. dieb. h. III. Institutiones juris ci- 
vilis Rom. secundum Heineccium; binis diebus 
h. IV. iurisprudentiam practicam extraiudicialem, 
quatenus ad Notarios pertinet, tradet. | 


M. Varer. Fatp. ReEıcHEeL, I. V. B. senis dieb. hora 
VII. Inftitutt. iur. civil, praeeunte Heineccio, 
docebit; hora VIII. Processum iudiciarium, qua 
communem, qua Saxonicum, Knorrium sequu— 
turus, proponet: hora IX. et II. Pandectas, Hell- 
feldio audtore, tradet; quatern. vero diebus h. IV. 
ius (ambiale e schedis suis, profitebitur. 


M. TaAve. LEBR RA. SchneiDer, I. V. B. senis diebus 
hora IX. ius canonicum, duce Boehmero, et hora 
X. 
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a dene, iudiciarium, ex Gribnero, ‚propo- 
net, quat, dieb. vero hora adhuc definienda eun- 
3 examinando repetet. 


M. Gore. De MVP, I. V. B. quin. dieb. h. XI. prin- 


Cipia, iuris fendalis, duce Boehmero, exponet; 
hora auditoribus commoda i ius civile examinando 
| repetet._ 


DI. Gvit. SısısMm e I. V. B. quat. dieb h. 
5 4955 sive alia auditoribus commoda, Institutiones 
iuris Rom. civilis examinando repetet; hora! Iu- 
ris Rom. civil. prima elementa, duce Heineccio 

gratis tradet; bin. dieb. h II. Encyclopaediam et 

methodologiam ijuridicam docebit Schotti sequu— 
turus compendium, edit. recent. III. Reesii. 


9 


IH. LECTIONES MEDICORVM. 


D. EAN. Prarner, Physiol. P. O. Fac. Med. Deca- 
nus, publice quaternis diebus h. VII. Physiolo- 
giam, duce Metzgero, explicabit; privatim quat. 
diebus h. VIII. Logicam et ers ie tradet, 
duce libro suo: Lehrbuch der Logik und Meta- 
physik; h. X. historiam Physiologiae literariam 
ellarrabit; binis diebus h. X. morbos oculorum 
exponet, h. XI. Aestheticam tradet. 


5 Cubis. Farm. LV WIe, Pathol. P. O. publice 
quat. diebus hora IV. diagnosticen morborum ex 
suis schedis proponet: privatim iisdem dieb. h. X. 
medicinam forensem ex paternis institutionibus, 
et h. XI. historiam naturalem generalem, ex Blu- 
menbachio, explicabit; bin. autem dieb. h. IX. 
botanicen in praelectionibus et subiunctis excur- 
sionibus in agros „ h. X. mineralogiam, et h. XI. 
BE eee histo- 


1 


— 
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historiam naturalem hominis, ex suis compen- 
diis (Zlandbuch der Botanik, bey Fritseh; 1800. 
Jiandbuch der Mineralogie, bey Crusius, Sog. 
Grundri/s der Naturgesch. der Menschenspe- 
5 ? 
cies, bey Schwickert, 1796.) enarrabit. 


D. Car. Gros Küzn, Anat. et Chirurg, P. O. u- 
blice quaternis diebus h. X. chirurgiam tradet, 
praeeunte Metzgero; privatım quatern. diebus 
h. VIII. medieinam forensem docebit, ducem se- 
guuturus Metzgerum; binis diebus h. X. doctri-. 
nam de venenis exponet; totidemque dieb. hora 
adhuc definienda exercitia bene de rebus medlicis 
scribendi habebit, — 


— 


D. Carıst. GorTrTH. ESchENRACH, Chemiae P. O. 

publice quaternis dieb. hora II. de hydrargyro, 
stibio, zinco, et quibusdam aliis metallis, disse- 
ret, eorumque in utraque medicina recte adhi- 
bendorum modum explicabit: privatim iisd. dieb. 
h. IX. chemiam theoretico -experimentalem, duce 
Scherero, tradet; h. XI. materiam medicam et chi- 
rurgicam secundum Mönchium, denuo propo- 
net; h. III. pharmaciam, ad ductum libri Hage- 
niani, docebit, et ofhcinalinm pariter atque ma- 
gistralium, quae dicuntur, medicaminum confi— 
ciendorum regulas experimentis clariores r@dde- 
re annitetur; et h. nondum definita formularum 
medicarum concipiendarum rationem illustrabit. 
Bin. dieb. h. VIII. scribendi et disputandi de re- 
bus physico-chemicis et medicis exercitationes 
perget moderari, et h. IX. chemica experimenta 
instituet. 


D. 9 5 ADOLPH. Henwis, Botan. P. E. publice 
binis diebus hora I. Systema Linnaei illustrabit, 


C plan- 


* 


x 


N, 
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plantas horti potanici disquirendo et examinan- 
do: yrivatim quat. dieb. h. VII. instituta et prae- 
cepta Botanices secundum libellum suum: Apho- 

"rismen der Botan , subiunctis, dd. Mercur. et 
Saturni, excursionibus in regiones propinquas re- 
motasque; hora I. Anatomiae et Physiologiae 
plantarum capita, subiunctis microscopieis dis- 
quisitionibvs, proprias theses sequuturus, expo- 
net; h. IM Botanicen oeconomicam pertractabit, 
Weissium ducem sequuturus; h. V. Botanicen 
pharmaceuticam tradet; binis diebus h. II. bota- 
nicen “forestalem, secundum Nau, pertractabit; 
hora III. de rite instituendo studio botanices 
disciplinae, exemplis virorum clarissimorum 
innixus, praemissa Botanices Musei nationalis 

Parisiensis partis cognitione, secundum Fischeri 

- librum, aget. 

D. Io. Carısr. RosenmürLer, Anat. et Chirurg. P. 
E. in Theatro anat. Pros. puölice binis dieb. ho- 
ra X. Osteologiam et Syndesmologiam, duce Hem- 
pelio tradet; privatim dieb. Lunae et Vener. h. 
XI. medicinam forensem duce Roose, totidemque 
dieb. h. IV. anatomiam uuiversam examinando 
pertractabit. 


„D. 40. Fein. Avc. EwreLp, P. E. des. pudlice bi- 
nis diebus hora VIII. therapiam morborum chro- 
nicorum tradet; privatim sen, diebus h. XI. re- 
quam medicinae clinicae partem, quae morbos 
nervorum tractat, exponet; quatern. diebus hor, 
IX. materiam medicam e suis schedis proponet; 
bin. dieb. h. III. medicinam clinicam examinando 


9 
— 


repetet. 


.. Io. Curıst. LEO. Raine p P. E. des. pu- 
12755 quaternis diebus h. VIII. binisque dieb. hora 
dr II. 


1 
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II. scholam clinicam in Hosocosnio.ad D. Iacobum 


moderabitur; yrivatim quat. dieb. h. IV. thera- 
piam specialem docebit. 


D. Io. Car. Fern. Levnr, quaternis dieb. h. XI. 
Ä Therapiam specialem, duce Sellio, explicabit ; 
B. III. de morbis oculorum disseret, Plenkium 
sequuturus; binis diebus h. IX. de morbis animi 
exponet; h. III. therapiam generalem e propriis 

schedlis gratis docebit; h. IV. recentissima artis 
medicae systemata inter se comparabit et diiu- 
dicabit. e 


f 


D. Car. Frıd. Bvrpach, sen. diebus h. XI. phy- 
siologiam, duce Hildebrandio, bin. dieb. h. X. 
antropochemiam ex propriis thesibus tradet. 


D. Frip. Avc. Mürrkr, sen. dieb. hora VIII. exer- 
citationes practicas in usum ärtem obstetriciam 
inchoantium, institnet; quat. dieb. h. X. artem 
obstetritiam duce Elia de Siebold , tradet h. III. 
historiam artis obstetriciae docebit; bin, dieb h. 
X. de morbis gravidarum, parturientium, et 
puerperarum aget; b. III. de morbis infantum 


ex propriis thesibus disseret. 
7 7 


D. Ave. CL anus, senis diebus hora VII. therapiam 
specialem, s. metlicinam clinicam, annuo cursu 
emetiendam, tradere incipiet, atque semesiri 
priori morborum acutorum et historiam et cura- 

tionem enarrabit, Frankii senior. ordinem se- 
gnuturus; binis diebus hora VIII. Semioticen et 
tberapiam generalem docebit. Dieb. Mercurii h. 
XI. scholas examinatorias habere perget, et col- 
loquia de praxi medica in universum, nec non 
de singulis morborum casibus instituet; simul- 
que, quotiescunque oblata erit occasio, in for- 
ah RAR mu« 
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mulis medicis apte concinnandis sodales exerce. 
bit. Dieb. Saturni ead. h. scholas disputatorias, 
uti hucusque cousuevit, moderabitur. 


D. Carıst. GoborRRD. SENKEISEN, quatern. dieb. 
h. IX. oeconomiam corporis humani illustrabit, 
praeparationem ad studium anatomicum exhibitu- 
rus; bin. dieb. h. II. diaetae praecepta proponet. 


M. CHRIST. Sam. Weiss, Medic. Baccal. senis die- 
bus hora IX. Chemiam ex Grenii libro; Grund= 

riſs der Chemie, 2 Theile, tradet et experimen- 
tis illustrabit; quat. dieb. h. XI. mineralogiae par- 
tem primariam, i. e. oryctognosiam, et bin. dieb. 
hora XI. geognosiam, utramque secundum Wer- 
nerum, ee f 


. | 
IV. LECTIONES PHILOSOPHORVM, 


Io. Geo. Eck, Poe&s. P. O. Ord. Philos. h. t. Decan. 
‚publiee.quat. diebus hora VII. in explicandis prae- 
stantioribus Horatii odis perget; privatim iisd. 
diebus hora IX. Poëticen, veterum et recentio- 
rum poetarum exemplis illustratam, tradet; bin. 
diebus hora V. historiam literariam docebit. 
Exercitationibus Germanice scribendi et decla- 
mandi, horis auditoribus commodis, praeesse 
perget. 


Chris r. TnEorH. SETDLI TZ, Metaph. P. O. public 
quat. dieb. h. X. Metaphysicen, Federo praeeunte, 
exponet; privatim quaternis diebus hora VIII. Lo- 
gicen, libellum suum sequuturus, tradet. 


Fun. Avc. Gviır. Wenck, Hist. P. O. publice qua- 
ternis diebus hora III. historiam regnorum Euro- 
pae, secundum Meuselium; privatim quat. dieb. 

bora 


17 


4 
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hora XI. historiam literariam e Heumanni consp. 
reip. litt. enarrabit. 


Can. Frın. HINDENBV RG, Phys. P. O. pudlice quat. 
diebus h. IV. Aörometriae elementa tradet, duce 
Kaestnero (in Anfangsgründe der Mathematik); 

— privatim quat. dieb. h. VIII. Arithmeticam et Geo- 
metriam explicabit, eundem Raestnerum sequu— 
turus; senis diebus h. III. Physicam experimen- 
tis illustrabit, sequuturus 705. Mayer’s Anfangs- 

gründe der Naturlehre, ( Götting. 1801.). Le- 
ctiones privatissimas statis horis continuabit. 


Carısr, Da N. Beck, Grr. et LL. LL. P. O. publice 
hora III. dieb. Lunae et Iov. Theocriti Idyllia se- 
lecta, diebus Mart. et Vener. Virgilii Eclogas ex- 
plicabit. P,ivatim senis dieb. h. VII. epistolam 
ad Hebraeos „ epp. ad Thessalonic. Tim. Tit. in- 
terpretabitur; senis diebus h. VIII. historiam re- 
ligionis et ecclesiae Christianae, praemissa reli- 
gionum, et Iudaicae inprimis brevi descriptione, 
enarrabit per integrum annum, Schroeckhio du- 
ce; senis dieb. h.X. historiam populorum uni- 
versam inde a rerum initiis usque ad initia no- 
vorum regnorum a. C. 843. exponet, sequuturus 
suum librum: Kurzgefafste Anleitung zur Melt. 
und Fölkergesch. (ap. Weidmann.). Binis die- 
bus h. III. persequetur historiam universam me- 
dii et recentioris aevi ab a. 843. ad nestra usque 
tempora, ex ordine libelli: Entwurf der Welt- 

. geschichte der drey letzten Perioden. Lectiones 

archaeologicas privatissime instituet; praeesse 
dieb. Merc. et Sat. exercitatt, Societatis philolo- 
gicae perget, et binis diebus disserendi et scri- 
bendi exercitationibus moderabitur. 0 


Can. 


* 
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Car. AnoLpH Caksan, Org. Aristot. P. O. publice 
quat. diebus hora IX. Dialecticam proponet; pri= 
vatim senis diebus hora VII. ius naturae, ciuita- 
tum ac gentium; hora VIII. Logicam et Meta- 


physicam, binis dieb. hora IX. n 
practicam docebit. 


SGopbrn. Av. Aanpr, Moral, et Polit. P. O. Yu. 
blice quaternis diebus h. XI. ius publicum impe- 
rii Germanici, Leistio duce, docebit; privatim 
totidem dieb. h. X. ius publicum Germaniae ter- 
ritoriale quod vocant, secundum Schnaubertum; 
bin. autem dieb. h. XI. selecta capita notitiae Sa- 
xoniae Electoralis ex suis commentariis tradet. 


Moers. DE Prasss, Math. P. O. publice quat die- 
bus h VII. Trigonometriam; tam planam quam 
sphaericam, nec non theoriam linearum curva- 
rum, privatim h. VIII. Arithmeticam et Geome- 
triam docebit. 


Gororn,. Hermann, Eloq. P. O. publice quaternis 
dieb. h. XI. Aeschyli Agamemnonem interpreta- 
bitur; zrivatim binis diebus horis constitutis 
exercitationes societatis philologicae moderabitur, 


‚Fein. Gorte. LronnAnDT, Oeconom, P. O. publice 
quaternis diebus hora I. sylvieuituram secundum 
librum suum: Forstwissenschaftliche Briefe, 
(Lips. ap. Barth.) illustrabit; prövatim quin. die- 
bus h. VII. scientias, quas dieunt camerales, se- 
cundum Lamprechtii Encyclopaediam, (Halae, 
apud Schwetschkium) explicabit; iisd. dieb. h. X. 
Statisticen; secundum Meuselii librum: Lehr- 
buch der Statistik (Lips. apud Fritsch.) expo- 
net; jisd. dieb. hora XI. Technologiam secundum 
Beckmanni librum cum vifitatione offieinarum vi- 

su 


auf das Jahr 1804. 39 


su dignissimarum docebit; denique privatissime 
h. VIII. itidem Technologiam , et hora II. oeco- 
nomiam ad matres familias pertinentem secun- 
dum theses proprias pertractabit. 


D. Car. Gorrr.Roe:sıs, Phil. P. E. pudlice binis 
dieb. h. II. Politiam, secundum Encyclopaediam 
suam; privatim quaternis dieb. h. VIII. oecono- 
miam, secundum Beckmannum, cum demon- 

Stratione plantarum minus vulgarium, et h. X. 
notitiam statnum Europae secundum Meuselium; 
bin. dieb. h. VIII. disciplinam cameralem secun- 
dum Encyclopaediam suam; et h. III. Technolo- 
giam, cum visitatione officinarum visu dignissi- 
marum, si iustus auditorum numerus, proponet. 


Geo. NIC. Banu, P. E. ynblice bin. dieb. h. VIII. 
Logicen practicam docebit, e commentariis suis; 
privatim quat. dieb. h. VIII, Logicen theoreticam 
explicabit, eosdem commentarios sequuturus; 

bin. dieb. h. XI. encyclopaediam et methodolo- 
giam universam proponet, e libro a se in hune 
usum edito, atque inscripto: Academische Pro- 
paedeutik etc.; h. II. praeerit exercitiis Latine 
dicendi. | 


Can. GoDoFR. ScHREITER, Phil. P. E. publice binis 

> diebus h. XI. selecta disciplinae de cultu re 
humani capita illustrare perget; privatim et pri- 
vatissime hor. nondum defin. de literis elegantio- 
ribus exponet, dicendi scribendique exercitatio- 
nes mioderabitur. 


Io. Hınr. Meisner, P. E. publice binis dieb. hora 
VIII. prophetas, qui post exsilii tempora vatici- 
nati sunt, Aggaeum, Sachariam et Malachiam, 
illustrabit; privatim senis diebus h. VII, Iesaiae 

Or» 
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oracula commentarie illustrabit; binis diebus ho- 


ra XI. pra&cepta linguae chaldaicae tradet, duce 
Michaele, h. IV. scholas disputatorias moderabitur. 


D. Io. GEORG. CHRIST. HoEFNER, P. E. des. pudblice 
quaternis diebus hora definienda rationem edu- 
cationis liberorum physicae denuo exponet, se- 
quuturus libellum a se conscriptum: Grundrifs 
einer Theorie der physischen Erziehung der Ju- 
gend. Privatim binis dieb. carmina Pindari se- 
lecta, et praestantiora Iobi loca interpretabitur, 
nec non Chemiam popularem, in usum futuro- 
rum inventutis praeceptorum tradet. Horas sin- 
gulas loco consueto indicabit. | 


Caurıst. FRID. Rünıcer, P. E. et Observ, publice 
binis diebus h. IV. Geographiam et Gnomonicam 
tractabit; privatim quaternis dieb. hora III. Ma- 
thesin puram, praeeunte Wolfio (Neuer Allszug 
aus den Anfangsgründen aller mathematischen 
Wissenschaften, mit nöthigeu Veränderungen 
und Zusätzen, von Mayer und Langsdorf, Marb. 
1797.), et h. IV. Astronomiam, eodem duce, do- 
cebit; binis diebus hora VII. matut. theoriam et 
usum Sextantis Hadleyani, ope libri sui: Prak- 
tische Anweisung zur Berechnung der mit Had- 
leyischen Spiegel- Sextanten angestellten Beob- 
achtungen am Himmel, Leipz. 1802.; hora VIII. 
trigonometriam tam -planam, quam sphaericam 
tradet, et exemplis ex astronomia petitis illusra- 
bit; sequuturus librum suum: Praktische Au- 
weisung zur Berechnung ebener und sphärischer 
D rey ecke ‚durch Aufgaben aus der Astronomie 
esläutert, ate Ausg. Leipz. 1802.; b. III. et no- 
ctibus serenis Astrognosiam, ex libro suo: Au. 

lei- 
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leitung zur Rente 9 gestirnten. Himmels. 
Leipzig 1786. 

Azsram. TREO H. RAAB, P. E. pudlice bin. diebus 
hora II. et privatim quaternis dieb. historiam 
universalem enarrabit; sen. diebus hora VIII. hi- 
storiam civitatum Europae, Spittlero duce, pro- 
ponet; hora XI. historiam ecclesiasticam, se- 
cundum Schroeckhium tradet; privatissime qua- 
tern. diebus h. III. antiquitates Romanas explica- 
bit; bin. diebus h. III. Platonis apologiam pro 
Socrate illustrabit; nec iis deerit, 1 sermonem 
latinum excolere voluerint. N 


Ern. Faro. Car. R senmüuLtLer, Ling. Arab. P. E. 
publice binis diebus h. I. Linguae Arabicae rudi- 
menta tradet, e libro a se edito : Arabigchies Ele- 
mentar- und Lesebuch, Leipzig 1799. ap. Barth.; 
privatim binis diebus h. II. selecta lesaiae oracu- 
la explicabit. 


To. Avc, HENR. Tırrmann, P. E. prblice binis 
diebus hora IX. historiam religionis et theolo- 
giae christianae recentiorum temporum enarrabit, 
Rell, accroases vide inter lectt. Theoll. 


Fein. Avc. Carvs, P. E. publice bin. diebus h. II. 1 
introductionem in V. T. libros, quae dicitur, ex- 
ponet; privatim totidem diebus hora VII. histo- 
riam humanitatis adeoque generis humani enar- 

rabit, h. VIII. encyclopaediam Philosophiae, quat. 
dieb. h. IX. psychologiam empiricam; trinis die- 
bus h. VIII. historiam universam religionum tra- 
det; privatissime dd. ef hh. constitt. perget mo- 
derari-psychologicae societatis exercitationes. 

Carıst. Lvoov. Sersass, P. E. publice bin. dieb, 

bora X. Trigonometriam planam, duce haestne» 

103 
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ro, explicabit; privatim quaternis dieh. h. VIII. 
Mathesin puram, praeeunte eodem Haestnero, 
proponet; h. X. Algebram, Eulerum sequutu- 
rus, docebit; h. III. Arithmeticam puram ube- 
rius tractabit, ad librum a se ipso nuper editum, 

. apud I. G. H. RHichterum venalem: Hollstandi- 

f ge uud systematische Anweisung zur Bechnungs- 
FFissenschaft, u. g. ib. Leipz. 1802. $.; denique 
h. IV. Geometriam solam uberius explanabit. 


Cunisr. Ave. Hene. CLoviva, P. E. publice quat. 
dieb. h. IV. Poeticen docebit; yrivatim quat. dieb. 
h. III. selecta poetarum Romanorum carmina in- 
terpretabitur; binis dieb. h. V. exercitationes scri- 
bendi moderabitur. 


Cunisr. WEISS, P. E. publice binis diebus hora X. 
encyclopaediam et methodologiam studiorum ata- 
demicorum universam ex propriis thesibus tra- 
det; privatim quaternis diebus h. VII. Anthropo- 
logiam, h XI. ius naturae ac gentium ex suo li- 
bro apud Gräff venali, binis denique dieb. hora 
VII. Logicam, suum aeque compendium, quod 
prostat apud Göschen, sequuturus, docebit, So— 
cietas logico - rhetorica scribendo, recitando ac 
disputando se exercere perget. Paratus etiam 
est ad scholas disputatorias atque examinatorias 
de rebus ad philosophiam pertinentibus binis 
dieb. habendas. | 


Ean. PLAT NEAT, P. E. des. lectt. philosophicc. vide 
inter lectiones Medicorum. 


OHrısT. FRIDER. SCHWAEGRICHEN, Hist, Nat. P. E. 
des. publice binis diebus h. VII. Entomologiam du- 
ce Fabricid explicabit; ; privatim quaternis dieb. 
hora VII. historiam naturalem universam, ex En- 

chi- 
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chiridio suo apud Barth. venali, h. VIII. Botani- 
cen e suis schedis, tradet. f 


Car. Hrne. Lvoov. Poruıtz, P. E. des. publice 
binis diebus h. X. rhetoricen practicam et pöesin 
tradet, privatim quaternis diebus h. X. philoso- 
phiam theoreticam, h. e. psychologiam empiri- 
cam, logicen, metaphysicen, et aesthetices prae, 
cepta metaphysica exponet, sequuturus suas the- 
ses ; senis diebus h. XI. historiam imperii Roma- 
no- Germanici, secundum Pütteri librum: Kurzer 
Begriff der deutschen Reichsgeschichte, (Gött. 
1793-) enarrabit qua finita historiam electora- 
tuum principatuumque imperii germanici addet; 
Privatissime bin. dieb. horis pomeridianis adhuc 
definiendis studia eorum, qui lingua vernacula 
et elaborando. et declamando. et interpretando 
auctores classicos se exercere velint moderabitur. 
Denique, si iustus auditorum numerus convene- . 
rit, privatim sen. dieb. regnorum Europae histo- 8 
riam, potissimum recentiorem, tradet, et priva- 


‚tissime quat. dieb. politices universae cursum in- 
stituet. 


M. Io, Curisr. ZWANZIGER, sen, diebus h. VIII. per- 
sequetur Matheseos elementa Wolfiana; h. IX, ube- 
rius exponet Matheseos purae theoriam, ex com- 
pendio Segneri; h. X. analysin combinatoriam, se- 
cundum compendium Stahlianum; tandem hora 
III. Algebrae praecepta Eulero duce explicabit. 


M. Ferıv, LERER. SCHOENEMANN , quaternis dieb. 
h IV. Encyclopaediam eruditionis universae, in- 
spersa singulis locis librorum notitia, tradet, se- 
quuturus librum Sulzeri, in bibliopolio ‚suo ve- 

„nalem: Hurzer Begriff aller Wissenschaften; 


binig 


44 Leipziger gelehrtes Tagebuch 
binis diebus h. IV. Senecae loca praestantiora ex- 
plicabit; h. II. in cimelia bibliothecae suae com- 


mentabitur; hora V. conspectum rei litterariae, 
Auatenus ad Disputationes spectat, exhibebit. 


M. Can. Sıcısm. Ovvrrer, binis dieb. h. VI. pome- 
rid. Horatii carmina interpretabitur; quat. diebus 
hora VI. Mathesin puram tradet, enen in- 
primis sequuturus. 


M. Io. Car. Aus. SCHUFFENHAUER, quat. diebus 

hora VIII. introductionem in universam eruditio- 
nem; hora IX. Logices et Metaphysices praece- 
pta tradet; h. II. historiam praecipuorum regno- 
rum Europae, duce Spittlero; h. III. fata religio- 
nis christianae, praeeunte Schroeckhio, enarra- 
bit; bin. dieb. h. VIII. morum doctrinam, h. IX. 
Politicen docebit. Horis adhuc definiendis Jin- 
guae Anglicae lectiones instituet. 


M, Io. GERO. Eck, quat. diebus h. X. historiam Saxo- 
nicam, duce Weissio; bin. dd. h. X. Septentrio- 
nalium regnorum historiam, Meuselio duce, tra- 
det; dieb. Lunae ct Iov. h. XI. primum librum 
Horatii odar. interpretabitur. Nec deerit iis, qui 
in lingua et literatura Germanica, vel Suecica, 
uti adhuc, erudiri cupiant, 


M. Io. Dan. SCHYLZE, quaternis diebus h. III. chre- 
stomathiam Codicis Hebraici explanabit, ratione 
propriae Hebraeorum orationis, philosophiae ac 
theologiae habenda; quat. dieb. h. VIII. singu- 
lorum N. T. auctorum libellos explicandi artem 
profitebitur; h. X. multiplicem philologiae usum 
in theologia selectis classicorum auctorum locis 
proponendis monstrabit; bin. diebus h. X. metho- 
dicen studii Hebraicae linguae adumbrabit; h. IV. 

ra tlo- 
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tationem privati literarum studii praeceptis et 
exemplis declarabit; h. V. societatis philologicae 
exercitationes moderari perget. Praeterea »riva- 
‚Lissime iis, qui Germani, Latini, Graeci et He- 
braici sermonis g cognoscere cupierint, 
‚operdm porro dabit. 


M. Io. Dav. Krüser, quat. dieb. h. VIII. e Psalmo- 
morum libro carmina praestantiora commentario 
illustrabit; ternis dieb, (Lunae, Mart. et Vener.) 
B. II. introductionem in libros V. T. tradet, si- 
mulque de indole, argumento et usu librorum 
singulorum uberius exponet; bin. dieb. h. IX. fun- 
damenta linguae Hebraicae tradet subiuncta ana- 
lysi nonnullorum locorum V. T; h. IV. exer- 
citationes disputatorias et homileticas modera- 
ri perget. Ceterum iis Commilitonibus, qui 

linguae Ebraicae aut Arabicae elementa cognosce- 
re, aut in aliqua Theologiae parte tractanda vel 

repetenda opera sua uti F lubenter se 
ducem praebebit. 


* 


M. HEN. Avc. Schorr, gratis bin, dieb. h. III. 
Ciceronis librum, Orator inscriptum 15 interpre- 
tabitur, ratione habita universae rhetorices; pri- 
vatim quat. dieb. h. II. in dicta classica V. T. 
commentabitur, totidemque dieb. h IV. Aristo- 
phanis Nubes explicabit; bin. dieb. horis con- 
stitutis bene scribendi et scriptores classicos in- 
terpretandi exercitationes porro moderabitur. 

M. Io. Arr. Gyn. Gessyer, gratis dieb. Lunae, 
Mart. et Iov. h. VIII. Rantü librum: Aritik der 
reinen Vernunft, denuo ita explicabit, ut, quid 
in eo veri falsique sit, subiuncto examine inge- 
nue ostendat; privatim iisd. dieb. h. X. philoso- 
phiam moralem e compendio suo manuscripto 

/ do- 


f 
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docebit; bin. dieb. h. VIII. Logicam, h. X. Meta- 
physicam. utramque e schedulis suis tradet. Ne- 
que deerit iis, qui ipso duce, privatissime styli 
Germanici exercitationibus operam dare voluerint. 


* * Pa) [ „ 5 
Praeter has scholas aperientur studiosis etiam aliae 


. Wr . 8 
virorum recentiores linguas, omnemque bonam 


artem prolitentium. Anglicam quidem linguam 
binis diep, Kvntaıvs; Italicam Far Hes Lecto- 
res publici, docebunt. Francogallicam H, 
d'ArrLEs (ternis diebus hora IV. un cours de 
litterature frangaise; binis diebus hora V. uncours 
pratique sur le style epistolaire franyaise), Fa- 


‚THE, LABORDE, PAIEN et Baıtrou, RIC avs 


rei equestris magister, equitandi artem; RoER“ 
LERVS artem armorum traciandorum; Ohres 
et Marrerıvs aliique artem saltandi pyofitentur. 


s . . . f RR 
Designandi vero et pingendi artes, praeter Ca- 


PIEUSIVM, Director academiae illarum artium, 
cum collegis suis, publice privatimque docebit. 


Observator speculae astronomicae, in arce Pleissen- 


burgica exstructae, C. F. Rüudiser, Prof. P. E. 
cursum astronomiae ita absolvet, ut auditores si- 
mul in observationibus vel noctu vel interdiu in- 
stituendis exerceat. Qui visere speculam cum 
instrumentorum et librorum suppellectile cu piunt, 
eorum desiderio satishet. si nomina sua antea 
apud observatorem professi fuerint. 


Usibus denique communibus patent bibliothecae 


publicae singulis Mercurii et Saturni diebus, Paz- 
lina, ab h. X. ad XII. eademque per nundinas 
singulis diebus, Seatorla ab h. II. ad IV. 


Den 
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Den 10. Apr. 


vertheidigte Hr. Friedriich Auguſt Biener, aus 
Leipzig, unter Hrn. Domherrn D. Biener' s, ſeines 
Vaters, Vorſitze, feine Disputation: de differen- 
tiis itineris actus et viae genuinis. 37 S. 


Eodem 


erhielt Hr. Friedrich Chriſtian Adam Dis 
ring, Med. Bacc. die medicin. Doctorwürde, nach⸗ 
dem er ſeine Disput. ad hydropis aetiologiam et 
therapiam analecta, unter Din, Pr. Eſchenbach's 
Vorſitze, vertheidiget hatte. 41. S. Des dermaligen 
Procanzlers, Hrn. Hofr. D. Platner nachher erſchie⸗ 
nene Bekanntmachung dieſer Promotion, fo wie der beis 
den vorhergehenden (der Hrn. DD. Lohn u. Meyer), 
enthält: Quaestiones medicinae forensis XXII. 
de veneficio, inprimis per arsenicum, para- 
doxa quaedam. 18. S. Hr. D. iſt zu Gatterſtädt 
in Thüringen, wo fein Vater, Daniel, Schulmeiſter 
war, 1772. von Roſina Sophia, geb. Günther, 
geboren. Beide Eltern wurden ihm durch einen frühen 
Tod geraubt. Nachdem er auf der Schule zu Querfurt 
vorbereitet worden, kam er von dem damals hier noch 
lebenden Patrioten, Kregel von Sternbach, un- 
terſtützt, auf hieſige Thomasſchule, wo er 5. Jahre lang 
den guten Unterricht der oft gerühmten Lehrer, Kriegel, 
Hofmann, Doles, Hiller, Thieme und Fi⸗ 
ſcher, genoß. Im J. 1793. fing er die akademi⸗ 
ſchen Studien an, nachdem er vom damaligen Rector 
der Univerſität, Hr. Prälat D. Burſcher, als Mit 
bürger derſelben verpflichtet worden war. Zu feinen Reha 
rern wählte er ſich die Hrn. Cäſar, Platner und 
Heydenreich über die Phitoſophie; Rüdiger über 
die Mathematik; Hindenburg über die Phyſik; und 
Ludwig über die ANRERFBEIANIDE, und Mineralogie. 
a Da 
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Da er ſich der ſich der Arzneywiſſenſchaft zu widmen 
entſchloſſen war, ſo beſuchte er hierauf die Vorleſungen 
der nachher verſtorbenen, aber bey uns noch im lebhaf⸗ 
ten Andenken lebenden verdienten Männer Hedwig und 
Ha a ſe über die Botanik und über die Anatomie. Die 
Chemie trug ihm Hr. Eſchenbach vor, die phyſiologte 
und Pathologie Hr. Plat ner und der nunmehrige Kur⸗ 
fürſtliche Hofrath und Leibarzt zu Dresden, Hr. Krey⸗ 
ſig; die Therapie, Chirurgie und gerichtliche Arzuey⸗ 
kunde der verſtorbene Hebenſtreit, der ihn auch im 
Diſputiren übte; die materianı medicam der eben 
ſo wie dieſer uns durch einen frühen Tod entriſſene K och. 
Auch hörte er Hrn. Dähne über die Salze; und Hrn. 
Richter über die Entbindungskunſt. Die praktiſche 
Anwendung ſeiner erlernten Kenntniſſe übte er hierauf im 
kliniſchen Inſtitut, welches er 2. Jahre lang beſuchte, 
und wo ihm Koch's und Hrn. Eckold's Unterricht 
eben ſo lehrreich war, wie der nachherige der Hrn. D. 
D. Geyer und Braun, deren Amanuenſis 5 Jahre 
lang geweſen zu ſeyn er ſich glücklich ſchätzt. Dankbar 
rühmt er dieſer ſeiner Lehrer Wohlwollen, ſo wie die 
ihm durch Stipendien wiederfahrene Unterſtützung. Be⸗ 
reits 1795. erhielt er das Baccalaureat, und feine 1799. 
gehaltenen Vorleſungen pro Licentia handelten; de 
exitu inflanımationis. 


Den 12 el. 


wurde die juriſtiſche Doctorwürde Hrn. Advocat Chris 
ffian Auguſt Michaelis, I. V. B., ertheilet, 
nachdem er feine Diſput. de lege pruepositionis, 
vertheidiget hatte. 38 S. Die von Hein. Domperrn 
D. Rau, als dermaligem Procanzler gefertigte Einlas 
dungsſchrift handelt: de responsis a veteribus 
ICtis Romanis non ad iuris tantum aut facti 
‚quaestiones, sed ee etiam de aliis 
nego- 


x 


auf das Jahr 1804. 49 


‚negotüs in vita humana obvenientibus datis, 
16 S. Hr. M. iſt 1771. den 23. Sept. in hieſi⸗ 
ger Stadt geboren, wo ſein durch viele Schriften be— 
rühmter Vater Hr. D. Chriſtian Friedrich als 
praktiſcher auch beym Johannis- Hoſpital angeſtellter 
Arzt lebt: feine vor 10 Jahren verſtorbene Mutter Jo⸗ 
hanna Chriſtiana war aus dem um hieſige Stadt 
verdienten Grafiſchen Geſchlechte. Nachdem er 
durch Privatlehrer und einige Zeit auf der Thomas⸗ 
ſchule vom verſtorbenen Kriegel vorbereitet worden 
war, beſuchte er die Niklas ſchule, deren ſämmtliche das 
malige Lehrer die Hrn. Behringer, Hübſchmann, 
Aßmann, Lunze, Forbiger und Martini ſich 
um ihn ſehr verdient gemacht haben. Die afadeutijihen 
Studien fing er 1788. an, nachdem er vom damali⸗ 
gen Rector Hrn. Pr. Eck das Bürgerrecht der Untver— 
ſität erhalten hatte. Seine Lehrer waren der 2. Jahre 
nachher verſtorbene Reiz, und die Hrn! Beck und 
Schreiter über die Philologie; Wenk und Beck 
über die Geſchichte; Cäſar, Platner, Wieland 
und Heydenreich über die Philoſophie; und Sam— 
met, Schott, Rau, Biener, Stockmann, 
Fleck und Einert über die verſchiedenen Theile der 
Rechtswiſſenſchaft. Die gerichtliche Arzneykunde trug 
ihm der im vorigen Jahre verſtorbene Hebenſtreit 
vor. Während ſeiner akademiſchen Laufbahn durch ein 
Kurfürſtliches Stipendium und durch mehrere Gönner 
unterſtützt worden zu ſeyn, rühmt er dankbar. Als er 
hierauf 1791. unter Schott's Vorſitze öffentlich 
über Theſes iuris controverſi diſputirt hatte, ließ 
er ſich examiniren und erhielt das Baccalaurcat; wor- 
auf er ſich bez Hrn. Adv. Günther und bey einigen 
andern unſerer geſchickteſten Rechtsgelehrten in prakti- 
ſchen Arbeiten geübt hat, bis er 1795. vom hiefigen 
Rathe zum Notarius creiret worden iſt, und nachher 


ſelbſt 
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ſelbſt die Enn a als Advocat zu bractleiren at 
hat. f 


* 


Sen 16. ei. I 1 


ſtorb Hr. Michael Huber, Lehrer der sand ihn 
Sprache und Mitglied hieſiger deutſchen Geſellſchaft, im 
77. Lebensjahre. Er war aus Frontenhausen, in 
Baiern, gebürtig und kam jung durch die Bekannt⸗ 
ſchaft mit Franzöſiſchen Officters, die ſich in ſeinem 
Vaterlande im damaligen Kriege nach Kalſers Karl VI. 
Tode aufhielten, nach Malts, wo er ſich vortreflich 
ausbildete und ſich in der Folge das Wohlwollen der 
vorzüglichſten Gelehrten erwarb. Durch den vertrauten 
Umgang mit Wille fand er an den Wirken der bilden— 
den Künſte vorzüglich Geſchmack, worinn er ſich nach⸗ 
her als einen der größten Kenner gezeigt hat. Im 
Journal etranger, welches damals von Arnaud und 
Suard herausgegeben wurde, bearbeitete er die Deutſch⸗ 
land betreffenden Artikel, und machte ſich durch meiſter⸗ 
hafte Ueberſetzung unſerer beſten Dichter, und durch 
Unterricht, den er über die Deutſche Sprache ertheilte, 
bekannt und verdient. Von jenen Ueberſetzungen ſagt 
Hr. Millin im Magazin entyclopedique von 
dieſem Jahre no. 20. ſehr richtig: Ja eu beau- 
coup de successeurs dans cette carrière; mais 
on peut dire qu’ aucun deux n’excita com- 
me lui, Yenthousiasme des Frangais pour les 
Muses Allemandes. Als man nach Mauvillon 
(des Vaters) Wegberufung von bier nach Braun⸗ 
ſchweig, einen recht gründlichen Lehrer der Franzöſi⸗ 
ſchen Sprache ſuchte, kam er dazu in Vorſchlag, und 
nahm den erhaltenen Ruf an. Durch die Sorgfalt und 
Treue, womit er fein Amt verwaltete, ſo wie durch 
ſeine übrigen ausgebreiteten Kenntniſſe und guten Eis 
genſchaften, erwarb er ſich allgemeine Hochachtung. 
Was 


auf das gahr 1804. a 


Was Hr. al, am Schluſſe der Anzeige von feinem ' 
Tode am angef. O. hinzufügt, wird jeder, der ihn kann⸗ 
te, unterſchreiben: MI. Huber joignoit à [es taluns 
un cäractere plein de franchise, de candeur et 
de bonté. Peu d’hommes ont ete aussi heu- 
2 aussi animables et aussi aimé que lui. 
7 Den 171 eile . 

unde das Andenken des durch geſtiftete auſebollche 
Stipendien um hieſige Univerſttät höchſtverdienten Frey⸗ 
herrn Rudolph Ferdinand von Silverſtein 
und Pilnikau, durch 3. von den Empfängern ge⸗ 
dachter Stiftungen gehaltene Reden gefeiert. Hr. Gott⸗ 
fried Lebmann, aus Schleſien, der Theol. Befl. 
zeigte: Benevolentiam recte sapienterque mo- 
deratam ſummam bhomini dignitatem afferre; 
Hr. Friedrich Gottlieb Kober, aus Gorlitz, 
der Rechtswiſſ. Befl. Verae gloriae studium non 
esse vituperandum; und Hr. Karl Gottfried 
Benjamin Kimmel, aus Kreiſcha, im Meißni⸗ 
ſchen, Med. Bacc. Usum et indolem mamma- 
rum, praecipue marium. Die vom Hru. Ordi⸗ 
nar. D. Bauer bazu gefertigte Einladungsſchrift ent⸗ 
hält: Respons. 1 CLI. De fructuum civi- 
lum in haeredes et fundi successores transla- 
tione. 12 S. 


Den 19. ei. 


tm auf der Thomasſchule von 3. fie verlaffenden 
und auf hieſiger Univerſität ihre Studien fortſetzenden 
Jünglingen: Karl Friedrich Adler, aus Mö⸗ 
kern; Friedrich Wilhelm Schweinitz, *) aus 
| D 2 DOiels⸗ 

zu Diefer bewies mit welchem gluͤcklichen Erfolge jetzt auch 
die neuern Sptachen auf dieſer Schule getrieben wer⸗ 

den 
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Oelsnitz; und Gottlob Friedrich Pfau, aus 
Lösnitz, Abſchiedsreden gehalten. Den Abgehenden 
wünſchte hierauf Friedrich Auguſt Bärwinkel, 
aus Vockſtadt, in einer in deutſchen Verſen abgefaßten 


15 Rede, in ſeinem und ſeiner Mitſchüler Namen, Glück. 


Die vom Hrn. Rector M. Roſt dazu gefertigte Eins 
ladungsſchrift enthält: Observationum ad Cice- 
ronis epistolas ad familiares maiorem par- 
tem criticarum specimen quartum. 16 S. 


Den 21. ei. 


legte Hr. Pr. Eck das Dekanat der philoſophiſchen 
Facultät nieder, welches Hrn. Hofrath Wenk wieder 
übertragen wurde. 


Den 23, 2 


legte Hr. D. Keil das Rectorat der Univerſität, wäh⸗ 
rend deſſen er 68. neue akademiſche Bürger einge⸗ 
ſchrieben hatte, nieder, und es wurde hierauf durch 
einſtimmige Wahl der 4 Nationen Hr. Hofrath Wenk, 
aus der Fränkiſchen Nation, wieder zum Oberhaupte 
der Univerſität erwählt. 


Den 1. May. 


wurde im Hörſaale der Rechtsgelehrten die von 
Schütz⸗ und von Gers dorfiſche Gedächtnißrede 
von Hrn. Ernſt Guſtav von Gersdorf, aus 
der Ober-Lauſitz, gehalten. Die dazu vom Hrn. Or 
dinarius D. Bauer gefertigte Einladungsſchrift ent⸗ 
hält Respons. Iur. CLII. et CLIII. De prohi- 

bitione 


den, indem er in Italieniſcher Sprache mit eben 
der Fertigkeit redete, wie die beiden andern in Lateini⸗ 
ſcher, wovon man von Alters ber allezeit ganz vorzuͤg⸗ 
liche Specimina zu hoͤren gewohnt iſt. 


auf das Jahr 1884. 83 


bitione usurarum ex usuris. De legitima li- 
beris debita iuste aestimanda. 12 S. 


| Eodem. 

war die halbjährige Haupiverſammlung der Kurfürfll, 
ökonomiſchen Geſellſchaft, in der nach den gewoͤhnlicher⸗ 
maßen gemachten Vorträgen, mitgetheilten eingegan⸗ 
genen Nachrichten, vorgelegten Fabrikaten, Modellen ꝛc. 
vom Hrn. Conſiſtoriaiaſſeſſor und Prof. D. Röſſigeine 
Vorleſung gehalten wurde, worin er einige einheimiſche 
Pflanzen, vorzüglich Lavendel, Salbey und Majoran, 
zur Kampherbereitung vorſchlug, und die beſſere Ve— 
nutzung des Baſalts, und den Anbau des ee 
empfahl. 

In der zuvor den 6. März gehaltenen Probi 
zialverſammlung hatte gedachter Hr. Roffig die Mit⸗ 
glieder bereits über dieſelben Gegenſtände unterhalten. 


Hierauf las Hr. Pr. Leonhardi eine Abhand⸗ 
lung über die Vermehrung der Gärberlohe, ohne der 
Holzeultur dadurch zu ſchaden. 


Die auf Veranlaſſung des Hrn. Obergerichts⸗ 
rath Baſtide zu Berlin ausgeſetzte Preisfrage: über 
die beſten Mittel, den Ackerbau zu ermun⸗ 
tern, hatte 19 Beantwortungen veranlaßt, wovon 2 
als Preisſchriften erkläret und jeder die Hälfte des Prei⸗ 
ſes nebſt der ſilbernen Ehrenmedaille der Geſellſch. zuers 
kannt wurde. Die erſte dieſer Schriften hatte den 
Hrn. Geheimen Kriegsrath von Pachaly, zu Bres⸗ 
lau, zum Verfaſſer, und die zweyte Hrn. Harl, zu 
Berlin, ehemals Profeſſor der Pädagogik zu Salzburg. 
Jene wird in den neuern groößern Schriften der Geſell⸗ 
ſchaft vollſtändig, dieſe mit einigen Abkürzungen, ab⸗ 
gedruckt werden. Hr. v. P. überließ den Betrag des 
halben Preiſes der Geſellſchaft zu einer andern Verwen⸗ 

dung 
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dung und fand ſich durch die Ehrenmedaille genug be⸗ 
lohnt. überdieſes wurde Dreyen von den übrigen eingegan⸗ 
genen Schriften das Acceſſit zuerkannt, von welchen der 
Durchlaucht. Herzog Friedrich von Holſtein⸗ 
Beck, Hr. Richter, Prediger zu Pleß in Schleſien 
und Hr. Juſtizcommiſſar Sebald, zu Berlin, die 
Verfaſſer waren. Erſter hatte zugleich 10 Friedrichs⸗ 
d'or ausgeſetzt als den Preis für ein Lehrbuch über 
die geſammten Grundſätze der Landwirth⸗ 
ſchaft und der damit verbundenen Hülfs⸗ 
wiſſenſchaften, zum Gebrauch für Lands 
ſch ule n. 


Den 2. ei. 


hielt Hr. M. Karl Heinrich Ludwig Politz 
wegen erhaltenen außerordentlichen Lehramtes der Phi⸗ 
loſophie ſeine Antrittsrede“), wozu er mit dem Progr. 
de discrimine paedagogices et educationis, 
ee hatte. 28 S. 6 


90 


A — 


Den 5. ei. 


ſtarb Hr. D. Georg Gottlieb Börner, Kurs 
fürftt, Sächſ. Appellationrath, des Schöppenſtuhls 
und Conſiſtoriums Bepſitzer und Proconſul, im 72. Le⸗ 
bensjahre, ein Mann von ſehr ausgebreitete und 
gründlicher Gelehrſamkeit und von exemplariſcher Recht⸗ 
ſchaffenheit. Er war in hieſiger Stadt geboren, der 
Sohn des böchſtverdienten erſten Profeſſors der Theo⸗ 
logie Chriſtian Friedr. von Rahel Chriſtiana 
Schreiter, Auch fein Großvater D. Joh. Georg, 
Hof- und Juſtiz⸗, auch Oberconſiſtorialrath zu Dres⸗ 
Bu „ und fein Ur: Großvater „der Oberhofprediger 

Mar⸗ 


) De eo, quid fit: PiAocopem sig eve Vea Bev. 


a g 5 5 
Martin Geier, ſind als vortrefliche Männer bekannt. 
Nach der erſten Unterweiſung, die er von den beſten 
Privatlehrern, und auf der Niklasſchule, erhalten hatte, 
hörte er nachher auf der Univerſität Chriſt, Erneſti 
und Kapp, über die alten Sprachen und Literatur; 
A. F. Müller über die Philoſophie; Leich, Jocher 
und Maſcov über die Geſchichte; und gedachten 

Maſcov, Hommel und mehrere damalige Rechts⸗ 
lehrer, über die verſchiedenen Theile der Rechtswiſſen⸗ 
ſchaft. Schon frühzeitig gab er öffentliche Beweiſe I 
ner vorzüglichen Geſchicklichkeit; promovirte 1751. 
Magistrum, habilitirte ſich in demſelben Jahre 10 
ſeiner Dip. de Saturnalibus, hielt Vorleſungen, 
practicnte als Advocat, wurde 1754. Doct. d. Rechte, 
und erwarb ſich durch mehrere treflich geſchriebeue 
Schriften (die Hr. Meuſel im gelehrten Deutſchland 
anführt), fo vielen Beyfall, daß er einen Ruf als Profeſſor 
nach Zeiten erhielt, den er wegen feiner nachher hier erhal⸗ 
tenen Beförderungen ausſchlug. Nachdem er 1760. zum 
Beyſitzer des Conſiſtoriums, auch in der Folge des 
Schöppenſtuhls, ernannt worden war, wählte ihn 
auch 1769. der Stadtmagiſtrat zum Mitgliede, in wel⸗ 
cher Eigenſchaft er in der Folge die Amter eines Stadt⸗ 
richters und Baumeiſters auf das Beſte verwaltet 
hat. Im J. 1776. erhielt er den Charakter als Hof⸗ 
und Juſtizrath, und nachher wurde er wirklicher Appel⸗ 
lationrath, wo er, nach damaliger Einrichtung, zu ges 
wiſſen Zeiten des Jahres den Seſſionen des 1 
e zu Dresden beywohnen mußte. 


Den 12. ei. 


kart Hr. M. Karl Chriſtian Wendler, ein in 
der Philologie gründlich gelehrter Mann, der, ohne öffents 
a liches Amt, ſich hauptſächlich mit der Correctur hier 
gedruck⸗ 


— 


— 
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gedruckter Griech. und Latein. Schriftſteller beſchäftigte 
und ſich dadurch nicht wenig verdient gemacht hat, im 
63. Lebensjahre. Die von ihm ſehr vermehrte Aus⸗ 
gabe des Hederich⸗Erneſtiſchen griechiſchen Lexi⸗ 
kons iſt bekannt: und wie ſein Fleiß und ſeine Genauig⸗ 
keit von den größten Gelehrten geſchätzt wurde, mag 


folgendes Urtheil des Hrn. Geheimen Juſtizraths Heyne 


in Göttingen (in feiner neueſten Ausgabe des Vir gi⸗ 
lius, S. 12. der Vorrede), beweiſen: In fortunae 


beneficio habeo, obtigisse mihi, ut in supes 


rioribus editionibus, ita in hac quoque, cor- 
rectorem, virum doctum et eximie his litteris 
imbutum Carolum Christianum Wendler. A. 
M. cuius diligentiae et solleriae — mul» 
tum me debere gratus profiteor. Er war 
in dem Städtchen Triptis bey Neuſtadt an der Orla 
im Voigtlande, geboren, wo fein Vater Advocat, und 
ſeine Mutter eine geb. Ungebauer war, und hatte 
auf hieſiger Thomasſchule und Univerſität ſtudirt. 
Joh Aug. Erneſti und Fiſcher erklärten ihn für 
einen ihrer beſten Schüler. Mit der Hebenſtreiti⸗ 
ſchen Familie verwandt, fand er hier Unterſtützung, 
und war nach Vollendung feiner akademiſchen Lauf⸗ 
bahn viele Jahre lang Amanuenſis des als Paſtor an 
der Niklaskirche verſtorbenen verdienten D. Scharf. 
Auch war er in einigen anſehnlichen Familien Haus⸗ 
lehrer, wo er ſelbſt ſeinen der Handlung gewidmeten 
Zöglingen fo viel Geſchmack an den alten Sprachen 
beyzubringen wußte, daß einer derſelben noch jetzt bey 
feinen ausgebreiteten Jandelsgeſchäften zu feiner Erho— 
lung den Homer in der Grundſprache zu leſen pflegt. 


* Den 20. ei. 
als am Pfingſtfeſte, wurde die in der Univerſitätskirche 


zu halten gewohnliche Rede von Hrn. M. Johann 
| Gott⸗ 


€ 4 
A 


auf das Jahr 160. 37 


Gottlieb Mättig gehalten. De auxilio divi- 
no in religionis Christianae propagatione 
conspicuo, Die dazu gefertigte Einladungsſchrift 
des dermaligen Dechants der theol. Fac. Hrn. D. 
Keil enthält Commentationem XIII. de docto- 
ribus veteris ecclesiae culpa corruptae per 
Platonicas sententias Theologiae liberandis, 


22.8, 


Eodem, 


ſtarb Hr. D. Chriſtian Friedrich Schell, 
hammer, Med. Practicus, im 79. Lebensjahre. 
Er war aus Düben gebürtig und hatte auf hieſiger 
und auf der Halliſchen Univerſität ſtudirt, und auf 
letzterer 1761. in D. promovirt. 


Den 30. ei. 


wurden nach der Verpflichtung des Hrn. Rectoris 
Magnifici, und nach deſſen dabey gehaltener Rede, die 
Statuten der Univerſität gewöhnlichermaßen öffentlich 
vorgeleſen und neue Beyſitzer des Concilii perpetui 
erwählt. Dieß waren aus der Fränkiſchen Nation Hr. 
Pr. Johann Georg Eck; aus der Polniſchen Hr. 
D. Karl Theodor Gutjahrz; und aus der Säch⸗ 
ſiſchen Hr. D. Adam Michael Birkholz. Aus 
der Meißniſchen blieb es Hr. D. Karl Auguſt 
Gottlieb Keil, als Ex-Rector. 


Den 12. Jun. 


wurde das Borniſche Andenken im Hörſaale der 
Rechtsgelehrten durch eine Rede, die Hr. Heinrich 
Gottfried Bauer hielt, gefeiert. Des Redners 
Vater hatte dazu mit einem Progr. eingeladen, welches 
Respons. Iur. CLIIII. enthält. De 911 

clau» 
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clausulae codicillaris contra testamentum 
ruptum. 10. S. 8 N re 


Den 16. ei. 


er hart im 76. Lebensjahre Hr. Johann Adam Hil⸗ 
ler, Herzogl. Curländiſcher und Fürſtl. Carolatiſcher 
Kapellmeiſter, Muſikdirector an hieligen beyden Haupt⸗ 
kirchen und Cantor und Collega emeritus an der 
Thomasſchule, berühmt durch feine großen Verdienſte 
um die Singmuſik, der er durch Schriften, Compoſi⸗ 
tionen und Unterricht, mit großem Eifer nützlich zu 
werden ſuchte. Seine Anweiſung zur Singe⸗ 
kunſt, und fen Choral buch, find mit Recht als 
claſſiſche Werke betrachtet worden, und feine komiſchen 
Operetten führten zuerſt einen edleren Ton in dieſe Gat⸗ 
tung ein, und erhielten fo allgemeinen Beyfall, daß 
viele kleine Stücke daraus Volkslieder geworden ſind, 
die auch auf die Bildung der niederen Stände gewirkt 
haben. Wie fein Unterricht beſchaffen war, beweiſet 
die große Anzahl vortreflicher Schuler und Schülerin⸗ 
nen, die zum Theil nicht nur in Deutſchland, fondern 
auch im Auslande Bewunderung erregten, und ihre 
dankbare Anhänglichkeit an ihn. Er war in Wendiſch⸗ 
Oſſig, einem Dorfe nahe bey Görlitz geboren. Sein 
Vater war daſelbſt Schulmeiſter, der in großer Dürftig⸗ 
keit ſtarb, als dieſer Sohn erſt 6. Jahre alt war. So 
groß die Schwierigkeiten waren, mit denen er zu käm⸗ 
pfen hatte, fo wurden fie doch glücklich von ihm bes 
ſiegt. Nachdem er 5. Jahre das Gymnaſ. zu Gorlitz 
beſucht hatte, wo ihm feine Diſcantſtimme den nothdürf⸗ 
tigſten Unterhalt verſchafft hatte, und wo er ſchon den er⸗ 
ſten Verſuch in der Compoſition einiger Stücke, ohne 
Kenntniß irgend einer Regel machte, war er eine Zeitlang 
Schreiber bey einem Beamten, und glaubte ſeinen gro⸗ 
ßen Wnnſch, ſich den Viſſenſchaften zu widmen, gänz⸗ 
Ina lich 


ei auf das Jahr 1804. | 59 


lich aufgeben zu müſſen. Schon hatte er bey einem 


Andern aufs neue als Schreiber Dienſte genommen, 


als dieſer ſtarb. Dieß veranlaßte ihn nach Dresden 


zu gehen, und zu verſuchen, ob er auf der Kreuzſchule 
ſein Unterkommen finden könnte: und dies glückte ihm. 
Hier wurde ihm nun nicht nur von Homilius, und 
andern großen Meiſtern, auf mehreren Inſtrumenten 
der beſte Unterricht ertheilet, ſondern die damals in ih⸗ 
rer höchſten Vollkommenheit aufgeführten Haſſiſchen 
Opern bildeten ſein natürliches Talent auf das vollkom⸗ 
menſte. Nachdem er von 1751, in Leipzig ſich der 
Rechtswiſſenſchaft gewidmet, dabey aber immer die Mu⸗ 
ſik mit glücklichem Erfolge excoliret hatte, wie ſeine 


damals herausgegebene Abhandlung über die Nach⸗ 


ahmung der Natur in der Muſik, und einige 


Kirchencantaten und Sinfonien beweiſen, wur⸗ 


de er 175 4. Hofmeiſter bey dem Grafen Brühl, von 
Martinskirchen, dem jüngern Bruder des jetzigen Kurz 
fürſtl. Sächſ. Geſandten in London, der in Dresden er⸗ 
zogen wurde; welches wieder auf Hillers muſikaliſche 
Vervollkommnung den glücklichſten Einfluß hatte, fo 


wie es auch zu ſeiner übrigen Ausbildung durch den Zu⸗ 


tritt in das prächtige Haus des Premier-Miniſters 
Grafen Brühl, des Oheims ſeines jungen Herrn, viel 
beytrug. Von 1758. bis 1760. war er hierauf der 
Führer deſſelben auf der hieſigen Univerſität. In ge⸗ 
dachtem Jahre nöthigte ihn aber eine Krankheit dieſe 
Verbindung aufjugeben, fo wie auch einen Ruf nach 
Petersburg abzulehnen. Unabhängig lebte er nun in 
Leipzig, beſchaͤftigte ſich mit der Herausgabe mehrerer 
Schriften, und errichtete ein öffentliches Concert, da 
das ſonſt Anobulſche „ wegen des Krieges, eingegangen 
war. Nach hergeſtelltem Frieden 1763. wurde dieſes 
ſogenannte große Concert wieder hergeſtellt, und er zum 
et darüber geſetzt; wo es denn bald, durch ſeine 

vor⸗ 


x 
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vortrefliche Einrichtung und Ordnung, und durch die 
vielen damals hier lebenden Virtuoſen Bewunderung ers 
regte *), Nach dem Abgang der damaligen Demoiſ. 
Schmehling (jetzigen Mad. Mara) nach Berlin 
im J. 1771. errichtete er eine Singſchule von jungen 
Frauenzimmern, um dem künftigen Mangel an Sän⸗ 
gerinnen vorzubeugen. Durch dieſe wurde er in den 
Stand geſetzt, daß er eine beſondere muſikübende Gefells 
ſchaft und Concert spirituel errichten konnte, wo 
die großen Singſtücke der berühmteſten Meiſter gegeben 
wurden. Als im J. 1782. der Herzog Peter von 
Curland zwey dieſer Schülerinnen, die Schweſtern 
Podleska, zu ſeiner Kapelle nach Mitau berief beglei⸗ 
tete fie ihr Lehrer dahin, wo er nicht nur vom Herzöge 
anſehnliche Geſchenke und ganz beſondere Gnadenbezeu— 
gungen, ſondern auch nachher den Charakter als Ka— 
pellmeiſter mit einer anſehnlichen Penſion erhielt; welche 
er jedoch nur 3. Jahre genoß, indem er nach Curland 
zu gehen und daſelbſt ſein Amt wirklich zu verwalten 
nicht Luſt hatte. Als 1786 gedachter Herzog v. Cur⸗ 
land zu Berlin war, gab dieß die Veranlaſſung, daß 
Hiller Händel's Meſſias in der Domkirche 
daſelbſt mit 300. Tonkünſtlern aufführte; wobey er die 
Wirkung dieſes ſchon ſo großen Kunſtwerks, durch 
Hinzufügung blafender Inſtrumente bey einigen Stellen 
noch mehr vermehrte. Nachher führte er daſſelbe Mei⸗ 
ſterwerk auch in hieſiger Univerſitätskirche, und in 
Breslau, auf. Im J. 1789. erhielt er das Amt 
des wegen ſeines hohen Alters in Ruheſtand verſetzten 
Muſikdirectors und Cantors Doles; und gewiß vers 
diente Niemand mehr der Nachfolger eines Calvi⸗ 
ſius, Joh. Seb. Bach und Doles zu ſeyn, als 
Hil⸗ 
** Ausführliche Nachricht vom damaligen Zuſtande dieſes 
Concerts gibt E. L. Gerber im hiſtoriſch -biographi⸗ 

ſchen Lexikon der Tonkuͤnſtler. Lpi. 1790. I. 639. 


* 


auf das Jahr 1804. 61 


Hiller. Der alte Ruhm der Thomasſchule, als 
einer der fruchtbareſten Pflanzſchulen der geſchickteſten 
Muſiker, wurde durch ihn nicht nur erhalten *), ſon⸗ 
dern vermehrt; und ruͤhrend war die Verehrung und 
Liebe ſeiner Schüler zu ihm, die ſich auch bey ſeinem 
Begräbniſſe öffentlich äußerte, und wovon die in der 
Note angeführte Schrift ein ſchöner Beweis iſt. *) 
Eine Lebensbeſchreibung von ihm findet man im Anhan⸗ 
ge zu ſeinen Lebensbeſchreibungen berühmter Muſikge⸗ 
lehrten und Tonkünſtler neuer Zeit. Leipz. 1784.3 
und merkwürdige Nachrichten von ihm in Gerber's 
angeführter Schrift und in der zu Leipz. herauskommenden 

kufifalifchen Zeitung Rum. 51. u. 52. des Jahrg. 
1803. Das Verzeichniß feiner Schriften und müſi⸗ 
kaliſchen Compoſitionen liefert Meuſel in gel. Deutſchl. 
und im Künſtler⸗Lerikon; Gerber im angeführten 
Werke; und G. F. Otto im Lexikon Oberlauſtz. 
Schriftſteller und Künſtler. 


Den 23. ei. 


erwarb ſich Hr. M. Wilhelm Siegmund Teus 
cher, I. V. B. die Rechte eines Magistri legentis 
durch Vertheidigung der erſtern Abtheilung ſeiner Diſput. 
de natura et formis interpretationis et herme- 
nevtices „civilis obseryationes, 36. S. Hr. 
Karl Adolph Rüling, aus Leipzig, war Reſpon⸗ 
dens. 
Den 28. ei. 


vertheidigte zur Erlangung der juriſtiſchen Doctorwürde 

gedachter Hr. M. Teucher die zweyte Abtheilung 

ö | feiner 

) Selbſt Mozart war bey feinem Aufenthalte in Leipzig 
über den Choralgeſang der Thomgasſchuͤler entzuͤckt. 

**) Joh. Adam Hiller. Eine beſcheidene Würdigung - 

feiner Verdienſte als Menſch, up und Schulmann: 

nebſt 
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feiner eben angeführten Diſputation. 44. S. Die Ber 
kanntmachung dieſer Promotion ad Facult. erfolgte nach⸗ 
her durch ein Progr. des Hrn. Domherrn D. Biener, 
welches überſchrieben iſt: COommentatio qua Rescrip- 
tum Principis Electoris d. d. 13. Deo. 1803. 
de Schriftsassiatu personali ex re, praediove, 
etiam sine domicilio, competente, illustratur. 
28. S. Hr. T. iſt 1778. zu Freyberg, wo ſein 
Vater Hr. Wilhelm Friedrich Siegmund, 
Rechtsgelehrter und Bürgermeiſter iſt, von Frau Phili⸗ 
pine Friederike Hedrich geboren. Dieſe um, 
ihn ſehr verdienten Eltern noch lebend verehren zu Fürs 
nen, ſchätzt er ſich glücklich. Von geſchickten Privatleh⸗ 
rern gut vorbereitet, beſuchte er das Gymnaſium ſeiner 
Vaterſtadt, in welchem er von den Hrn, Hecht, Huͤb⸗ 
ler und Flade, ſo wie von den ſeitdem verſtorbenen 
Lehrern Zſchöckel und Jünger, ferneren guten Un⸗ 
terricht erhielt. Auch nützte er die Vorleſungen einiger 
bep dafiger Berg-Akademie angeſtellten Lehrer, indem 
er Hrn. Colditz über die Mathematik; Hrn. Lampa⸗ 
ding über die Chemie; und den nachher verſtorbenen 
Lempe über die Phyſik hörte. Nachdem er hierauf 
1798. auf hieſiger Univerſität von damaligem Rector 
derſelben, Hr. Pr. Eck, das Bürgerrecht erhalten hatte, 
widmete er ſich der Rechtswiſſenſchaft, unter Anfüh⸗ 
rung der Herren Bauer, Rau, Biener, Er⸗ 
bard, Stockmann, Winkler, Haubold, 
Weiße, Müller, Hübner, Tilling, Knötzſch⸗ 
ker, Kees und Junghans. über die Philoſophie 
und über die Geſchichte, war er der Zuhörer der Hrn. 
Cäſ ar, Platner, Beck uud Wieland. Als er 
hierauf 1802. unter Hrn. Pr. Stockmann's Vor⸗ 
ſitze über Theses Iuris controversi öffentlich diſpu⸗ 
ER 7 tiret 
nebſt einer Rede geſprochen an feinem Grabe von Karl 

Neumann. Leipz. 1804. 8. 


* 


auf das Jahr 9. 65 


tiret batte, wurde er von der Juriſten⸗ Facultit erainis 
‚mich und erhielt das Vaccalaureat Das Jahr dar⸗ 
e ten Lebrers Hrn Sto Vorſitze die 
Diſp de libertis, sepulcrorum custodibus, ad 
leg, II, Dig de in ius vocando, und erhielt nac 
geletrigten gewohnlichen Specifninibus, die Erlaub⸗ 
ß als Advocat zu practieiren, fo wie ihm auch vom 
hieſigen Nathe das Notariat ertheilet wurde. Endlich 
erhielt er vor einigen M Monaten von der phlloſophiſchen 


Facultät die Magiſter⸗ oder philoſophiſche Doctorwürde, | 
und erwarb ſich die völligen Rechte derſelben Durch 
Vertheidigung der⸗ bereits Seite 6 1. angeführtelt 


Diſputation. Dieſe ſowol als die übrigen erforderlt⸗ 


chen Specimina, hat er mit vorzüglicher Geſchicklichket 
abgelegt. 


Den 29. Aug. 


Mk: Hr. D. Ehriſtian Friedrich M ichaelis 


Med, Practicus und X: zt am Johannis -Hoſpital, 
im 78. Lebensjahte. Er war aus Zittau in der Ober⸗ 
lauſiz, gebürtig, wo ſein Vater Buchbinder war. An⸗ 


fangs batte er dieſe Profeſſion erlernet und ſich ſchon 


als Geſelle auf die Wanderſchaft begeben; der Trieb ſich 


den Studien zu widmen, war aber ſo groß, daß er zus 


rückkehrte, 1 und auf dem Gymnaſ. ſeiner Vaterſtadt, und 
nachher auf der Schule zu Chemnitz den Grund zu den 


Kenntniſſen legte, worauf er auf hieſiger Univerſttät 


mit dem glücklichſten Erfolg weiter fortbaute. Er 
machte auch eine gelehrte Reiſe, und hielt ſich in Stras⸗ 
burg und Paris eine Zeitlang auf, wo er vorzüglich 


Nollet hörte, und durch den Beſuch der Hofpisiter | 


feine Einfichten vermehrte. Nach feiner Zurückkunft 
1756. promovirte er hier in Doct. wobey er ſeine 


Diſp. de orificii uteri cura clinica atque fo- 


rensi, vertheibigte. Er hat viele nützliche Schriften aus 
ö dem 


\ 
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dem Franz. und Engl. überſetzt, deren Titel in Meuſel's 


gel. Deutſchl. in Otto' s Lexikon Oberlauſitziſcher Schrift⸗ 


ſteller, und in dieſem Tagebuche angeführt ſind, und als 


ein geſchickter praktiſcher Arzt ſich Achtung erworben. 
Den 3. Sept. 


wurde das Andenken der durch eine vortrefliche Sıiftung 


um biefige Univerſität höchſt verdienten Gräfinn von 
Beſtuchef⸗Rumin, geb. von Carlowitz, ge⸗ 


feiert. Hr. Chriſtoph Anton Ferdinand von 
Carlowitz, aus dem Meißniſchen, drückte in einer La⸗ 
teiniſchen Rede ſeine Empfindungen des Danks lebhaft 
aus, und ſetzte zugleich ſeine im vorigen Jahre bey glei⸗ 


cher Veranlaſſung mitgetheilten Betrachtungen uber 


die Präſcription fort. Die Einladungsſchrift das 


zu vom dermaligen Dechant der theol. Facult. Hrn. 


D. Keil enthält Commentationem XIV. de do- 


ctoribus veteris ecclesiae culpa corruptae per 
Platonicas sententias Theologiae liberandis, 
19. ©. 
Den 6. ei. 
erhielt Hr. Johann Friedrich Auguſt Diede⸗ 
mann, 1. V. B. et causar. patron. immatr. die ju⸗ 
riſtiſche Doctorwürde, nachdem er ſeine Disputation: 
Observationum ad doctrinam juris civilis de 
damno et pauperie pertinentium biga, 24. S. 
vertbeidiget hatte. Das zu dieſer Feierlichkeit vom 
dermaligen Procanzler Hrn. Ordinarius D. Bauer ge⸗ 
ſchriebene Einladungsprogramm enthält Respons. Iur. 
CLV. Num legatum non delatum praeviae 


inter vivos dispositioni auxilietur, 16 S. Hr. 


D. if den 9. Jun. 1777. in biefiger Stadt geboren, 


wo ſeine Eltern Johann Friedrich und Johanna 
Eliſabeth geb. Wirth, zwar im geringen Stande, 
aber wegen ihrer Rechtſchaffenheit von allen, die ſie ken⸗ 


nen, 
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nen, bochgeſchuͤtzt, leben., Dieſen ihren einigen Sohn 
durch eine gute Erziehung zu einem nützlichen Mann zu 
buden, war ihre unabläßige Sorge. Nach erhaltenem 
Privatunterrichte beſuchte er 2. Jahre lang die Niklas⸗ 
ſchule, deren ſämmtliche Lehrer ſich um ihn wohl ver⸗ 
dient gemacht haben. Nachdem er hierauf im J. 1797. 
vom damaligen Rector, Hrn. Prälat Burſcher, das 
Bürgerrecht hieſiger Untwerſität erhalten hatte, trieb er 
zupörderſtz unter Anführung der Hrn. Cäſar, Plat⸗ 
ner und des nachher verſtorbenen Heydenreich, die 
Philoſophie. Die Hrn. Beck und Wieland hörte er 
über die Geſchichte; Hrn. Rothe über die Mathema⸗ 
k; und Hrn. Vorn, und den vor 2. Jahren verſtorbe⸗ 
nen Erneſti über einige klaſſiſche Schriftſteller der Roö⸗ 
mer. In der Hauptwiſſenſchaft, der er ſich gewidmet 
hatte, beſuchte er Hrn. Stockmann's Vorleſungen 
über die Rechtsgeſchichte, über die Inſtitutionen, Pan⸗ 
decten, und über das Kirchenrecht; auch wurde er von 
dieſem um ihn ſehr verdienten Lehrer im Diſputiren ges 
übt. Die übrigen Theile der Rechts wiſſenſcbaft trugen 
ihm die Hrn. Biener, Haubold und Weiße vor, 
fo wie zur practiſchen Auen dun derſelben ihm die Hrn. 
Kees und Junghans Anleitung gaben. Nachdem er 
hierauf im Auguſt des Jahres 1800. unter Hrn. Pr. 
Stockman n’8 Vorſttze über Theses iuris contro= 
versi öffentlich diſputirt hatte, wurde er von der Ju⸗ 
riſten⸗ Facultät, die ihn auch durch das Kr egeliſche 
Stipendium unterſtützt hatte, examinirt, und erhielt 
von ihr das Baccalauxeat. Nachher erhielt er die Ers 
laubniß den Sitzungen des hieſigen Oberhofgerichts 
beywohnen zu dürfen, wurde vom Rathe zum No— 
tarius creirt, und nach gefertigten Speciminibus 
von der Landesregierung als Abvocat beſtätiget. Bey 
dieſen von ihm bisher beſorgten Geſchäften rühmt er 
Hrn. D. Cnobloch und Hrn. Advoe. Joh. Aus 
guſt Müller viel zu verdanken zu haben, 5 
BR a Den 
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| Den 16. ei 


hiel Hr. D. Johann Chriſtian Rofenmüller 
wegen erhaltenen ordentlichen Lehramtes der Anatomie 
und Chnurgie, ) ſeine Antrittsrede: de studii ana- 
tomici impedimentis. Die dazu von ihm gefer⸗ 
tigte Einladungsſchrift iſt überschrieben: de nonnul- 
lis musculorum corporis humani varietatibus, 
12. S. nebſt einer Kupfertafel. — Hr. R. feierte zus 
gleich das Andenken des gerade heute vor 100. Jahren 
eingeweihten Theatri anatomici mit lehrreichen Ber 
merkungen und guten Wünſchen. (Aus eben dieſer 
Urſache hielt er auch ſeine Antrittsrede vor der ſonſt 
vorausgehenden Diſputation pro Loco.) 
Den 16, ei. 585 
le Hr. D. Auguſt Ludwig Diemer feine 
über Theses juris controversi künftig zu baltens 
den offentlichen Diſputationen durch ein Programm be⸗ 
kannt, welches überſchrieben iſt: Johannes Geor- 
gius I. Elector Saxoniae, et Fridericus Au- 
gustus I. Rex Poloniae, EI. Sax. rei iudicia- 
riae legislatores. 50. S. in 8. 
N Den 20. ei. 
vertheidigte Hr. M. Karl Friedrich Chriſtian 
Wenk, aus Leipzig, unter Hrn. Oberhofgerichts⸗Aſſeſſ. 
D. Haubold's 2 Vorſitze, den erſten Theil feiner Dis⸗ 
put. Divus Pius, sive ad leges Imp. Titi Aelii 
Antonini Pii Augusti Commentarius, 91. S. 
Den 29. ei. \ 

erſchienen die Lectionsverzeichniſſe für das hevatel-Garse 


Winterhalbjahr, wovon wir das deutſche hier demeter; 
HERR mittheilen: t 
Ver⸗ 


+) Nich en der bisherige ordentl. Prof. derſelben Hr, D 
Küden in das durch Hebenſtseit's Tod erledigte 
Lehramt der Therapie aufgerückt iſt. 


* 
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Verzeichnis 
der für dieſes Winterhalbjahr 


auf der 
Univerfität 2 Leipzig 
5 angekündigten a 
Vorleſungen. e 


A Monat September 1804. 


— 


1. Botleſungen d. der Theologiſchen Weihen 


1. Theologiſche Encyklopadie. 


Keil, D. K. A. G. P. O. d. Z. Decan. in 0 
mit der theolog. Literar⸗Geſchichte, 11 U. 4 T. öffentl. 
Fortſe tz. 5 
II. Exegetiſche Theologie. 

1) Erklärung der Bücher des A. T. 2 

Dindorf, G. J. P. O. üer die Bücher Samuels, 2 u. 
4 T. öffentl.; über das B. Hiob, 10 U. 4 T.; über das 
B. Daniel, 9 U. 2 FR | 

Schott, M. H. A. Theol. Bacc. über die dogmatiſchen Ber 
weisſtellen des A. T. zur dogmatiſchen Anthropologie, 1 u. 
Dienſt. und Freptags unentgeltl.; ingl. über die Meſ⸗ 


ſianiſchen Weiſſagungen, mit Hinſicht auf die e 
len des N. T. 1 U. Mont. und Donnerſt. 


r 2) Erklärung der Bücher des N. T. 
Wolf, D. J. A. b. O. über die Br. Johannis, Jakobi und 
Juda, 4 U. 4 T. öffentl. 


Meisner, J. H. Th. Bacc. Phil. P. E. über die Br. Pauli. 
an den Timotheus und Titus, 3 U. 2 D. 
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) Bibliſche Pſpchologie. 
Carus, F. A. Theol. Bacc. Phil. P. E. 9 U. 2 CT. 


III. Dogmatik. 

Keil, 2 K. A. G. P. O. d. 8. Decan. 3 U. 6 T. und 

8 U. 2 T. Fortſetz. 

Roſenmüller, D J. G. P. O. populäre Dogmatik, nach 
ſ. Ehriſtl. Lehrbuche für die Jugend, 10 U. 4 T. 
Tittmann, J. A. H. P. E. Dogmatik und Symbolik, 
„II U. 6 T. Fortſetz. 

Krüger, M. J. D. Theol. Bacc. Einleitung in die bibliſche 

Glaubenslehre und Dogmatik, nach eignen Sätzen, zur 
5 en oder Ergänzung eines dogmatiſchen Collegiums, 
Be | 

55 Examinirübungen über die Dogmatik. 
Keil, D. K. A. G. P. O. d. Z. Decan. nach Reinhard's 
Sätzen, 4 . 
Wolf, D. J. A. P. O. 11 U. 2 T. 
Tittmann, J. A. H. P. E, 9 — 11 U. 4 T. 
Krüger, M. J. D. Theol. Bacc. in einer noch zu beſtim⸗ 
menden Stunde. 


IV. Ehriſtliche Anchropolbeie 
Tittmann, J. A. H. P. E. 10 U. 2 T. öffentl. 

V. 1 Moral. 5 
Hinder e J. P. O. nebſt ihrer Geſchichte, 3 U. 4 T. 


VI. Historie Theologie. 


1) Patriſtik. 

Bur ſcher, D. J. F. P. Prim. in einer zu wählenden begue⸗ 
men Stunde, wöchentl. 2 T.; nach ſeinen Sätzen, zu rech⸗ 
ter Kenntniß und Gebrauche der Kirchenväter und übrigen 
Kirchenſeribenten. 

\ 2) Reformationsgeſchichte. 

Burſcher, D. J. F. P. Prim. nach eignen Sitzen, mit 
Vorzeigung der hiſtoriſchen Quellen und aller Arten von Ave 
tographis, gedruckten und ungedruckten, 1 U. 4 T. öffentl. 
Fortſetzung. a 

3) Neuere Kirchengeſchichte. 

Roſenmüller, D. J. G. p. O. von Luther bie auf un⸗ 

ſere Zeiten, nach Schröckh, 9 U. 4 T. öffentl. 
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VII. Symbolik. 15 5 

SBurſcher, D. J. F. P. Prim. über alle ſogenannte ſombo⸗ 
liſche Bücher der evangel. luther. Kirche, zur richtigen und 
gelehrten Kenntniß derſelben, und eines jeden inſonderheit, 
für jeden Studirenden; nach feinen eign. Sätzen, 1 U. 
2 T. öffentl. 

VIII. Paſtoralwiſſenſchaft. 

Wolf, D. J. A. P. O. 11 U. 4 T. Fortſetz. 


IX. Verſchiedene Übungen. 

Wolf, D. J. A. P. O. im Interpretiren und Disputiren, 

u, . 

Dindorf, G. J. P. O. theol. Examinirübungen, 4 u. 2 T. 
al ee und Rede Ubungen in latein. Sprache, 

s U. 2 T- 

Tittmann, J. A. H. P. E. bomiteifge übungen in den 
beſtimmten Stunden. 

Krüger, M. J. D. Th. Bac. Fortſetz. der bemiletifchen 
und n 5 U. 2 55 > 


m 


II. Vorleſungen der Juriſtiſchen Facultät | 


I. Encyflopädie und Methodologie. 
Erhard, D. C. D. P. O. Propädentik und Eneyklopädie, 
nebſt Mittheilung eines Studienplens, 1 u. 1 T. 
Teucher, D. W. S. nach Schott, nebſt Mittheilung ver⸗ 
ſchiedener Studien: Pläne, 11 u. 4 T. 


II. Natürliche Rechte. N * 
1) Natur- und Völkerrecht. 
Röſſig, D. K. G. P. O. nach ſeinem Lehrbuche, 3 U. 4 T. 
öffentl. 
2) Naturrecht. 


Tilling, D. Ch. G. P. E. deſ. nach Höntnen, 10 U. 6. T. 
Diemer, D. A. L. nach Gutjahr, 10 U. 4 T 


III. Theorie der Geſetzgebung. 


Erhard, D.C. D. P. O. 11 U. 4 T. ingl. Ebene det 
liiep⸗ und Criminal⸗Geſetzgebung,, insbeſondere, SR 


\ 
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IV. Poſitive Rechte. RER 
1) Römiſches Recht. Er 1 5 
65 Geſcdichte. | 
Müller, D. J. G. P. E. nach Bach, hans Ausg. 
3 U. 4 T. 


Tilling, D. C. G. p. E. del. nach Bach, all. 6 T. 
Diemer, D. A. L. nach Bach, SU. 4 T. unentgeltl. 


b) Hermenevptik des Romiſchen Rechts. 
Haubold, D. C. G. P. O. nach eign. Sätzen, 9 U. 2 T. 


c) über die Geſetze der zwölf Tafeln. 
Stockmann, D. A. C. P. O. 1 U. 4 T. öffentl. 


Tilling, D. C. G. P. E. del, 31, Mont. und Donners⸗ 
tags öffentl. 


d) Inſtitutionen. 


Rau, D. C. P. O. 10 U. 4 T. öffentlich. 

Stockmann, D. A. C. P. O. 11 U. 4 T. 

Erdard, D. C. D. P. O. über den Text der Inſtitutionen, 
3 U. 4 T. öffentl. 0 

Müller, D. J. G. P. E. roll. 6 T. 

Tilling, D. C. G. p. E. def. lateiniſch in fortlaufenden 
Vortrage, wenn es verlangt wird, 9 U. 6 T. und 3 U. 2 T. 

Kind, D. H. G., 9 U. 4 T. 

Diemer, D. A. L., 9 U. 6 T. 

Steinmetz, N. B. T. I. V. B. 8 U. OR. 

Reichel, M. V. F. I. V. B. 9 U. 6 T. 


Alle nach Heine ceius. 
. e) Pandekten. 


Haubold, D. C. G. P. O. in RAN Ordnung nach 
Hellfeld, und ſeinem Abriſſe unter dem Titel: Mono- 
grammata doctrinae Pandectarum, Lipf. 1801. 8. 8 u. 
10 U. 6 T. 

Müller, D. J. G. P. E. nach Heineccius, Zu. 2 U. 6 T. 

Tilling, D. 8 G. P. E. def. n. Heineecius, latei⸗ 

niſch in fortlaufendem Vortrage, 8 u. 2 U. 6 T. 

Like fett, S. G. I. V. B. 6 T. 9 u. 11 Uu. 

Steinmetz, M. B. T. I. V. B. nach Hellfeld, 10 u. 
. 2». 6%, 


* 
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9 über die Lehre vom Befiß, \ 
Petzold, D. P. über die Natur des Beſtitzes nach Röm. 
und Sächſiſchen Rechte, mit Rückſicht auf deſſen Anwen⸗ 
dung in der Praktik, 11 U. 2 T. unentgeltl. 

2) Europäiſches Völkerrecht. \ 
Diemer, D. A. L. nach Martens Précis du droit des 
gens, 10 U. 2%. 


3) Deutſches Staatsrecht. 
Weiſſe, D. C. E. P. E. nach eign. Sätzen, g U. 6 T.; die 
Lehre von der deutſchen eee e 3.40 
2 T. öffentl. 
*) tiber die deueſche Gerichtsverfaſſung. 
Weiſſe, D. C. E. P. E. nach eign. Süßen, 8 U. T. öffentl. 
**) Staatslehnrecht des deutſchen Reichs. 
Winkler, D. G. L. P. E. 2 Ul. „ 


4) Deutſches Privatrecht. 
Röſſig, D. K. G. P. O. nach ſ. Lehrb. 8 . 4 8 


5) Churſächſiſches Privatrecht. 5 
Haubold, D. C. G. P. O. nach Schott, 9 U. 4% 
öffentl. 
) Geſchichte der deutſchen Rechte. ER 
Biener, D. C. G. P O. nach fein. Commentarr. de ori- 
gine et progressu legum iuriumque Germanicor. Lipſ. 


1787.) 11 U. 4 T. öffentl. 8 


60 Kirchenrecht. 
Stockmann, D. A. C. P. O. nich G. L. Böhmer, 5 
ne U. 4 T. | . 
Müller, D. J. G. P. E. 9 U. 6 T. 8 
Weiffe, D. C. E. P. E. 11 U. 5 T. (mit Ausſchluß des 
Montags.) 
Schneider, M. T. L. I. V. B. 9 U. 6 T. 

Alle nach Ebendemſelben. 


| 7) Lehnrecht. | 

Rau, D. C. P. O. nach Böhmer, 11 U. 5 T. Gut chte 
ſchluß des Montags.) 5 

Müller, D. J. G. P. E, nach e ui. 5 T. 
(mit Ausſchluß des Monrags.) | 4 


— 
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8) Peinliches Recht. 


Biener, D. C. G. P. O. nach der neueſten Ausgabe der 
Püttmannſchen Elem. Iur. Crim. 10 u. 5 T. 
9) Wecht heil 
Kunötſchker, D. J. C. P. E. nach feinen Sätzen, 2 U. 
2 T. öffentl. 
Kind, D. H. G. l 2 U. 4 T. 
Petzold, D. P. nach © Sigel, TOM. , T. 


Steinmetz, M. B. T. I. V. B. nach Püttmann, 
1 , 5 


Reichel, M. V. F. I. V. B. nach feinen Sätzen, 4U. 2 T. 
V. Praktiſche Rechtswiſſenſchaft. 

1) Gemeiner und Sächſiſcher Proceß. 

Bauer, D. H. G. P. O. und Ord. nach Gribner, gu. 

4 T. öffentl. - 

Winkler, P. G. L. P. E. gemein. u. ſächſ. Proceß, nach 
Berger, 8 u. 4 T.; nicht weniger, auf Verlangen 
auch bloß den gemeinen Proceß für Ausländer. 
Junghans, D. S. F. praktiſch und mit Ausarbeitungen, 
1 U. Mont. u. Donnerſt. 

Steinmetz, M. B. T. I. V. Bacc. nach Knorre, ou, 6 T. 

Reichel, M. V. F. I. V. B. nach Knorre, 8 U. 6 T. 

Sch neider, M. T. L. I. V. B. n. feinen Sätzen, 10 U. 6 T. 

2) Criminalproceß. 

Junghans, D. S. F. praktiſch, mit Ausarbeitungen über 
Handlungen willkährlicher echte 
1 U. Dienſtags und Freytags. 

3) Lehre von gerichtlichen Klagen. 

Kees, D. J. F. nach Böhmer, 9 U. 4 T. 


4) Referir- und Decretirkunſt. 
Erhard, D. C. D. P. O. 9 U. 4 T. 


Kees, D. J. F. n. ſ. eign, Lehrbuche, mit praktiſchen Aus⸗ 


arbeitungen, 2 U. 4 T. 
Junghans, D. S. F. 8 u. 4 T. 


5) Anleitung zu Defenſionsſchriften. 
Knötzſchker, D. J. C. P. E. 3 U. 2 T. 
\ 6) Notariatskunſt. 
Steinmetz, M. B. T. I. V. B. 4 U. 2 T. 


— 


5 1 N ex 
\ 


| auf das Jahr 1904 15 78 
VI. Verſchiedene Übungen. | 


| 1 übungen in allen Arten des gerichtlichen und 
außergerichtlichen Geſchäftsſtyls, mit beſonde⸗ 
rer Rückſicht auf Abfaſſung der Vertheidigungs⸗ 
ſchriften. 
Erhard, D. C. D. P. O. 9 U. 2 T. 
P. E. 


Winkler, P. G. . 2 T. in noch zu beim. St. 
Likefett, S. ©. N . B ne . 
1 M. B. T. I. V. B. „in. 2 , 


2) Examinir- übungen. 
a) über die Geſchichte des Römiſchen Rechte. 
Müller, D. J. G. P. E. 3 U. 2 T. öffentl. 


b) über die Inſtitutionen. 
Müller, D. J. G. P. E. 4 T. zu belieb. St. 
Tilling, D. C. G. P. E. def. 5 U. 6 T. 


Teucher, D. W. S. 2 U. 4 T. 


o) über bie Pandekten. 

Müller, D. J. G. P. E. 6 T. zu belieb. St. i 

Dilling, D. C. G. P. E. del. 1 U. 6 T. u. 3 U. Dienſt. 
und Freyt. 

Teucher, D. W. S. nach der in Haubold's! Mono- 
grammatt. qufgefellten Ordnung, 3 U. 6 T. 

Schneider, NI. T. L. I. V. B. zu belieb. St. 


d) über das geſammte Civilrecht. 
Tilling, D. C. G. P. E. del. zu beſt. St. 


e) über verſchiedene Theile der Neben | 
ſchaften. 
Rau, D. P, O, te u. 2 2. 
Kees, D. J. F. zu belieb. Zeit. 
3) Disputirübungen. 

Rau, D. C. P. O. 2 U. 2 T. 3 
Biener, D. Ch. G. P. O. 2 St. wöchentl. 
Stockmann, D. A. C. P. O. 11 U. 2 T. 


Tilling, D. C. G. P. E. def. zwiermal wöchentl. mit tweß 
Geſellſchaften, Abends 2 U. 
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III. Vorleſungen der medieiniſchen Facultät. 
I. Enenfl un und Methodologie der Mediein. 


Burdach, D. K. F. 9 U. 2 T. nach ſ. Lehrb. Be 
dentif zum Studium der Heilkunſt. 
II. Literargeſchichte der Mediein. > 


1) Der Medicin überhaupt. 

Kühn, D. C. G. P. O. nach Blumenbach, gu. 4 T. 

| 2) der Phyſiologie. 

Platner, D. E P. O. u. Dec. 10 U. 4 T. 
III. Phyſiologie. 

Platner, D E. P. O. und Dec. vermittelst Examinir⸗ 
übungen, 8 U. 4 T. öffentl. 


IV. en, 


Roſenmüller, J . 0 Eingeweidelehre und 
Nervenlehre, 10 if 415 öffentl. ingl. Seetionsübungen, 
24 U. 6 T. 


Clarus, D. A. P. E. def, u. Prof. Myologie und Argiolo⸗ 
gie, nach Hempel, 10 u. 2 T. öffentl. 

Senkeiſen, D. C. G. über die Okonomie des menſchl. 
Körpers, als Vorbereitung zum Studium der Anatomie, 
9 U. 4 T. Fortſetz. 8 


V. Pathologie. 
Ludwig, D. C. F. P. O. nach Hildebrand, 9 U. 4 T. 


öffentl. 

Clarus, D. A. P. E. def. u. Prof. nach eigner Ordnung, 
4 U. 10 805 

Leune, D. J. K. F. nach Gaub, 11 U. 4 T. 


VI. 5 5 

Plat ner, D. E. P. O. u. Dec. über die urgentaurhelteh 
10 U. 2 T. 

Kühn, D. C. G. P. O. über chronifche Krankheiten, 11 U. 
4 T. öffentl. ingl. über Rettung ſcheintodtet Perſonen, 


e | 
Eisfeld, D. J. F. A. P. E. def. über die Heilmethode der 


Geſchwülſte und Geſchwüre, 9 U. 2 T. öffentl.; ingl. 
über die Heilart der chron. Krankheiten, 11 U. 4 T. Fortſetz. 
Reinhold, D. J. C. L. P. E. def. Klinik, im klini⸗ 
fhen Inſtitut, 9 U. 4 T. u. 2 U. 2 T. öffentl. 
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unt, 5 J. K. F. über die Augenkrankheiten, nach Plenk, 
3 U. 4 . 

Muͤller, D. F. A über die Kinderkrankheiten, 10 U. 4 .: 
ingl. uͤber die Krankheiten der Schwangeren, Gebaͤhrenden 
und Wöchnerinnen. 19 U. 2 T. 

VII. Chirurgie. 
Clerus, D. A. P. E. deſ. u. Prof. uach Tittmann, 8 u. 997 


VIII. Entbindungskunſt. 
Mu üller, D. F. A. Entbindungskunde, 3 U. 4 T. und Ges 
ſchichte der Entbindungskunſt, 3 U. 2 T.; ingl. praftifche 
fungen für angehende Geburtshelfer, 8 U. 6. T 


X. Arzneimittellehre. a 
Eſchenbach, D. C. G. P. O. über die medieiniſche und 
chirurg. Materie, 11 U. 4 T. Fortſetz. 
*) Experimentalpharmacie. | 
Eidenbadh.D. C. G. P. O. n. Hagen, 4 oder 8 u. 4 T. 
X. Diatetik. 
Burdach, D. K. F. 10 U. 2 T. nach ſeinem Lehrbuche: 


Die Diätetik für Geſunde, wiſſenſchaftlich bearbeitet. 
Senkeiſen, D. C. G. 2 U. 2 T. 


XI. Gerichtliche Arzneikunde. 

Ludwig, D. C. F. P. O. nach ſeines Vaters Inſtitutionen. 
10 U. 4%, 

Kühn, D. C. G. P. O. medieiniſche Policey, nach Me tz⸗ 
ger, 2 U. 4 T. ingl. praktiſche Anleitung zur Ausarbeitung 
medic. gerichtl. Aufſätze, 8 U. 2 T. 

XII. Chemie. 


Eſchenbach, D. C. G. P. O. Experimeutalchemie, nach 
Scherer, 9 u. 4 T.; ingl. chemiſche Experimente, 9 u. 
2 T.; ferner von der Miſchung der Säuren und der ſoge⸗ 
nannten Halbſäuren, nach eian. Sätzen, 2 U. 4T öffentl. 

Weiß, M. C. S. Medic. Bac. Chemie, nach Gren 's 
Grundriß der 0 Galle 2 Theile) mit Experimenten, 8 
9 U. 6 T. n 


XIII. Botanik. f 


Hedwig, D. R. A. P. E. ͤkonomiſche Botanik, nach 
Beckmann, mit Excurſionen, 4 U. 4 T.; Forſtbotanik, 
nach Burgsdorf, 3u. 2 T.; über dien kryptogamiſchen 
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Gewächſe, mit mikroſkopiſchen unterſuchungen 11 U. 485 
über die Krankheiten der Pflanzen, nach Vorausſchickung 
der Phyſtiologie der Pflanzen, 11 U. 2 T. öffentl.; 

Wiederholung der im verfloſſenen Sommer vorgetragenen Bo⸗ 
tanik., 5s U. 4 T. 


XIV. Verſchiedene Übungen. 


1) Examinirüb ungen. 
Roſenmüller, D. J. C. P. O. über die geſammte Ana⸗ 
tomte, 1 U. 2 T 
2) Examinir- und Disputir- übungen. 
Eſchenbach, D, C. G. P. O. 8 U. 2 T. 
end) P. J. K. F. 3 u. 2 


Iv. Vorleſungen der Philoſophiſchen Facultät. 


15 Allgemeine Eneyklopädie und Methodologie. 


Brehm, G. N. P. E. nach ſeiner Akademiſchen Propädev⸗ 

Citrus e. 

Schönemann, M. F. L. nach Sulzer's Kurzem Begriff 

aller Wiſſenſchaften (in fein. Disputations⸗ Handlung zu 
daben), mit eingeſtreuter Bücherkenntniß, 4 U. 4 T. 

Schuffenhauer, M. J. K. A. 8 U. 4 T. 


II. Philoſophie. 


1) Geſchichte und Literatur der Philoſophie. 
Cäſar, K. A. P. O. nach Ortloff, 10 u. 2 T. 

2) Theoretiſche Philoſophie. 
Schuffenhauer, M. J. K. A. 9 U. 4 T. 


3) über den Kantiſchen Kriticismus und neuern 
Idealismus. 


Gesner, M. J. A. W. nach ſeinem nächſtens erſcheinen⸗ 
den Leitfaden zu Vorleſungen über den Kant. Kritie, und 
neuern Idealismus, Mont. Dienſt. u. Donnerſt. 8 U. 
unentgeltl. 

4) Kritik der reinen Vernunft. 

Cäſar, K. A. P. O. nach Snell's Handb. 1804. 10 U. 4 T. N 


— 
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Cifer, K. A. P. O. nach Snell's Handbuch, 1803 
Ag U. 2 T. / 
Carus, F. A. P. E. nach eign. Sätz., 9 U. 4 T. 
6) Logik und Metaphysik. | 
Platner, D. E. P. E. del. nach ſ. Lehrb. 11 U. 4 T. 


a) Logik. 
Seydlitz, C. G. 85 O. nach f. Lehrb. 11 U. 4 T. 
Cä far, K. A. p. O. n. Snell's Handbuch, 1803, 8 U. 


4 T.; ingl. Cxaminatorium über die Logik, 11 U. 4 T. 
öffentl. ö 5 

Brehm, G. N. P. E. nach ſ. Heften 8 U. 4 T.; ingl. 
prakt. Logik, n. ſ. Heften, 8 U. Ak: T. öffentl. u. Exami⸗ 
natorium üßer die Logik, 5 U. 2 

Carus, F. A. P. E. a 1 

Weiß C. P. E. n. fein. Lehrb., 3 U. 2 T. 

Gesner, M. J. A. W. 9 U. 2 T. 


b) Metaphyſik. 
Seen C. G. b. O. nach Feder, ıoll. 45. öffentl. 
Gesner, M. J. A. W. nach eignen Süͤtzen, 11 . 2 T. 
7) Anthropologie. 
Weiß, C. P. E. pragmatiſche Anthropologie, Bin 1 
8 u. 2 T. 
8) Religionsphiloſophie. 
Weiß, C. P. E. nach Haß. Sätzen, 10 U. 2 T. öffentl. 
Schuffenhauer, M. J. K. A. sh, 2 T. 
9) Philoſophiſche Moral. 


Carus, F. A. P. E. Mont. Mittw. u. Sonnabends, 5 U. 
Pletner, D. E. P. E. del. nach dem zweyten ben ſeiner 
Aphorismen, (Leiyz. 1800.), 11 U. 2 T. 
Gesner, M. J. A. W. 3 U. Mont. Dienſt. 19 Donnerſt. 


7 10) Natur- Staats- und Bölkerrecht, 
Cäſar, K. A. P. O. nach Gros, gu. 6 T. 
Weiß, C. P. E. nach ſ. Lehrbuche, 11 u. 4 T. 


Piülitz, K. H. L. P. E. nebſt den allgemeinen Gruntfägen 
der Politik, nach Dietaten, 3 U. 3 T. | 


ls geichrtes desu 


III. Mathematik. 


1) Arithmetik und Geometrie. 

Hindenburg, K. F. P. O. v. Kü ner, 8 U. 4%. Er⸗ 
bietet ſich auch zu trigonometriſch⸗ und combinatoriſch⸗anga⸗ 
lytiſchen Vorleſungen. 

von Praſſe, M. P. O. 9 U. 4 T. 

Rüdiger, C. F. P. E. u. Obferv. nebſt der Trigonome⸗ 
trie nach Wolf's Auszug aus den Anfangsgründen aller 
mathematiſch. Wiſſenſchaften, durch Mayer und Langsdorff 
(Marb. 1797.) 3 U. 4 T. 

Seebaß, C. L. P. E. nach Käſtner, 8 U. 4 T.; indt. 
Arithmetik beſonders, nach f. vollſtändigen u, ſyſtematiſchen 
Anweiſung zur Rechnungswiſſenſchaft u. ſ. w. Leipj. 1802. 
bey J. G. H. Richter, 3 U. 4 T.: und Geometrie beſon⸗ 
ders, 4 U. 4a T. 

Zwanziger, M. J. E. die Aüfaugssründe der reinen Ma⸗ 
tbematik, nach Wolf, 8 U. 6 T.; ingl. ausführlichere 
Erläuterung, nach Segnet, 9 U. 6 T. 

Ouvrier, M. K. S. nach Segner, 6 u. 4 T. 

2) Trigonometrie. 
von Praſſe, M. P. O. ſphbäriſche Trigonometrie, und 
die Lehre von den krummen Linien, 8 U. 4 T. öffentl. 

9 GL. ER. ein ee nach Käſtnet, 

10 U. 2 T. öffentl. 
30 en; 
Geebaß / C. L. P. a nach Euler, 10 U. 4%. 
Zwanziger, N. J. C. nach Euler, 10 u. 6 K. 
4) ie Analyſe. 
Zwanziger, M. J. C. nach Web 11 m 6 T. 
5) Aſtronomie. 

Rüdiger, C. F. P. E. u. Obſerv. nach Wolf's Auszug ze. 

4 U. 4 T. ' 
6) Aſtrognoſie. 

Rüdiger, C. F. P. E. u. Obſerv. su. 2%. und in hel⸗ 

len Nüchten. 

7) Mathematiſche Geographie und Gnomonik. 

Rüdiger, C. F. P. E. u. Oblerv. Fortſetz. u. zwar Land⸗ 
kartenzeichnungen; hlerauf über die ee der Son⸗ 
nen⸗Uhren, 4 U. 2 T. öffentl. 
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IV. „ Phyſtk⸗ = 


Hindenburg, K. F. P. O. ee doßk, nach J. 
T. Maper's Anfengsgründen ber Naturlehre, Göttingen 
1301.) 3 U. 6 T. ingl. Aerometrie, nach Käſtner, 11 U. 

4 T. öffentl. 


V. Naturkunde. 


1) Allgemeine Naturwiſſenſchaft. 
0 M. C. S. mit kurzer Überſicht der vorzüglichſten be⸗ 


ſondern Jweige derjeiben , nach eign. Sätzen, 2 U. 2 T. 
unentgeltl. 


2) Allgemeine Naturgeſchichte. 5 
Schwägrichen, D. F. P. E. def. nach ſ. Handbuche, 
ie. N 
Ludwig, D. C. F. nach Blumenbach, 11 U. 4 T., 
ingl. N opüdie der praltiſchen Naturgeſchichte, n. Nau, 


10 U. 


5 inerälogie 
Ludwig, D. C. F. nach f. Handb. (bey Ernfus, 1803. 8, 

mit Kupf.), 11 U. 2%. 

Weiß, M. C. S. hauptſuchlich Otoktognoſſe, n. Wer ner, 
11 U. 4 T. ingl. übungen in Erkennung der Foſſilien, in 
noch zu beſtimmenden St. privatiſime. 

4) Geognoſie. 


Weiß M. C. S. nach en in HR zu Ifimmenden 
St. privatiſlime. 2 5 


- 


5) ee 
Schwügrichen, D. F. P. E. del. nach eign. Katzen, 11 U. 
3 T. öffentl. 8 R 
6) Naturgeſchichte der Menſchenſpecies. 
Ludwig, D. C. F. nach ſeinem e (bey Schwickert 
1796. 8. m. K.) 9 U. 2 T. 
VI. Gewerbskunde. 


1) Cameralwiſſenſchaft. g 
Leonhardi, F. G. P. O. nach Lamprecht's Euepub 

die (Halle bey Hemmerde u. Schwetſchke), 3 u. 4. T. 
Röſſig, D. K. G. P. E. nach fein. Eneyklopädie, 
8 N. 2 T. N 


* 
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2 Skonomie. 

Röſſig, D. K. G. P. E. mit Van der weniger ge⸗ 
wöhnl. Pflanzen, nach Beckmann, 9 U. 4 T. 
Schönemann, M. F. L. n. en erſten Gründen 

der Landwithſchaft, Berl. 1798. 3 U. 4 T 
3) Landwirthſchaft. + 
geonbardi, F. G. P. O. nach Beckmann's Gtund⸗ 
fügen der deutſch. Landwirthſch. 1U. 4 T. öffentl. 


VII. Geſchichte und deren Hulfswiſſenſchaften. 


1) Geſchichte der Menſchheit. 
Schreiter, K. G. P. E. 11. U. 2 T. öffentl, 
2) Allgemeine Weltgeſchichte. 
Raabe, A. G. P. E. von der großen Völkerwanderung bis 
auf unſere Zeiten, all. 6 T., 2 T. öffentl. 
3) Küchengeſchichte. = 
Beck, C. D. P. O. Fortſetz. und Beſchluß, 9 U. 6 T. 
Raabe, A. G. P. E. vom Anfange an bis auf unſere Zei⸗ 
ten, 9 U. 6 T. 
Schuffenhauer, M. J. K. A. 2 U. 4 T. 
Alle nach Schröckh. 


8 *) Dogmengeſchichte. 

Höpfner, D. J. G. C. P. E. def. über Rein bard's 
Dogmatik nach der Epitome theologiae chrif, Lipf, ap. 
Tauchn. 10 U. 4 T. 

*) Reformationsgeſchichte. 

Burſcher, D. J. F. P. E. mit Vorzeigung der hiſtori⸗ 
ſchen Quellen, und aller Arten von Autographis, gedruck⸗ 
ten und ungedruckten, nach feinen Sätzen, 1 U. 4 T. 
öffentl. Fortſetz. . 

4) Europäifche Staatengeſchichte. | 
Wenck, F. A. W. d. Z. Decan. u. Rect. Geſch. v. Frankr. 


Großbrittan., Holland u. Rußland, nach Meuſel, 3 u. 


4 T. öffentl. 
Beck, C. D. P. O. 8 Stunden wöchentl. n. Meuſel, 10 u. 
6 T. Span., Portug., Frankr., Großbrittan., Batav., 
Schweitz, Ital. Republ.; 3 U. 2 T. Dänem., Schwed., 
Rußl., Preußen, Ungarn, Ottomann. Reich. 
2 ! 7 8 . . Schuf⸗ 
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Schuffenhauer, M. J. K. A. nach erte: 
3 U. 4 5 A N 


Eck, M. J. G. die Geſchichte der Nordischen Reiche, na 
ee oft, 9 T. 


5) Europäiſche Siagſtik. | 

Leonhardt, F. G. P. O. nach Menfel, 4u. 5 T. 

6) Keichgacfebichte. 

Weiſſe, D. C. E. rad Pütter's Grundriß der Seaats⸗ 

veränderung des deurſchen Reichs, Götting. 1795. 10 U. o T. 
*) Geographie von Deutſch'and. 

Pölitz, K. H. L. P. E, nach den neueſten Veränderun⸗ 
gen, mit kurzer Geſchichte der einzelnen „ Staa⸗ 
ten, 8 U. 2 T. | 

*) Deutſches Territorial- e 4 5 

Arndt, G. A. P. O. nach Leiſte's Lehrbuch des deut⸗ 
ſchen Staarsrehis, 11 U. 4 T. öffentl. 

*) Geſchichte des deutſchen Privatrechts. 

Röſſig, D. K. G. P. E. nach f. Handbuche, 3 U. 2 T. 
öffentl. 

7) Sächſiſche Geſchichte. 
Eck, M. J. G. nach Weiſſe, 9 U. 4 T. 


) Cburſächſiſches Staarsrecht. 
Arndt, G. A. P. O. nach eign. Sätz. 3 U. 4 T. 


9) Literargeſchichte. 
Eck, J. G. P. O. 4 U. 2 T. . 
Raabe, A. G. P. E. älteſte Geſchichte der Wiffenfchaften, 
nach ſein. neul. herausgegeben. Lehrb. s U. 2 T. privatillime, 
Schönemann, M. F. L. über die ſeltenſten und brauche 


barſten Bücher feiner Biblieth. 3 U. 2 T.; ingl. übersicht 
der Diſputationsliteratur, 5 U. 2%, 


1 


\ 


9) Alterthümer. 
Schuffen hauer, M. J. K. A. ou. 2 T. 


5 10) Numis/ 
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10) Numismatik und Diplomatik. 
Wenck, F. A. W. nach ſ. Heften, 4 U. 4. 


VIII. Philologie. 


0 Erklärung Griechiſcher und Römiſcher 809 
ſteller. | 


a) Erklärung Griechiſcher Schriftſteller. 

Beck, C. D. P. O. über Stellen des Polybius, n. der 
Chrestom, Polyb. 1801. Mont. u. Donnerſt. 3 U. öffentl. 

Hermann, G. P. O über Sophokles Oedipus Tyrannus, 
11 U. 4 T. BAT 

Hi» ner, D. J. G. C. P. . def. über Sophokles Anti⸗ 
gone, 2 u. ie 

Raabe, A. G. P. E. über Plato's Phädo, 8 U. 4 T. 
über Moſchus und Bion's Idyllen, Lu. 2 T.; über Reno⸗ 
phons Cyropädie, 3 U. 4 T. 

Schott, M. H. A. über Plato's Phädrus, nach folgender 
Ausgabe: Platonis Dialogi quatuor, Lyſis, Charmides, 
Hippias major, Phaedrus, adnot. perpet. illuſtrav. L. 
F. Heindorf. Berolini 1802. 8. 1 U. 2 T. 


b) Erklärung Römiſcher Schriftſteller. 
Eck, J. G. P. O. über des Terenz Komödien, 7U. 4 T. 

öffentl. a 
Beck, C. D. P. O. über Cicero's Bücher de Legibus, 

Dienſt. und Freytags, 3 U. öffentl. 

Clodius, C. A. H. P. E. über auderwählte Gedichte des 

Horaz und Tibull, 9 U. 2 T. 

Schönemann, M. F. L. über auserleſene Stellen des Se⸗ 

neca, 3 U. 2 T. 
Roſt, M. F. W. E. über Cicero's Bücher de Officiis, 41. 
Mont., Dienſt., Freyt., unentgeltl. 

Eck, M. J. G. über die Oden des Horaz, Fortſetz. ro U. 2 T 
Schott, M. H. A. über Cicero's Schrift Orator; vom 21. 
Kap. an, mit Warallel: Stellen des dritten Buchs de 

Oratore, 3 U. 2 T. unentgeltl. 


) Praktiſche übungen im Erklären der Klaſ⸗ 
ſiker. 


Beck, C. D. P. O. mit der philolog. Geſellſchaft, 4 u. 2 T. 
Hermann, G. P, O, 2 T. zu den gewöhnlichen St. 
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2) Bibliſche Philologie. e 


a) Bibliſche Pſychologie. 
Carus, F. A. P. E. 9 U. 2 T. öffentl. 


| b) Erfiärung der Bücher des A. T. 


Meisner, J. H. P. E. über die Pſalmen, vom 1— 119, 
9 U. 4 T., 585 Jun 120 150. 10 U. 2 T. öffentl. 

Höpfner, D. J. G. C. P. E. del. über das erſte B. 
Moſ. 11 u. 18. 

Krüger, M. J. D. über die vorzüglichſten Stellen des Pen⸗ 
tateuchs, beſonders mit Hinſicht auf Hehr. Grammat., 3 u. 
4 T.; ingl. über die von züglichſten Pfalmen vom goſten an, 
Fortſetz. u. Beſchl. 21 U. 2 T. 

Schott, M. H. A. über die dogmatiſchen Bewelsſtellen des 
A. T. zur dogmatiſchen Anthropologie, Dienſt. und Freyt. 
1 U. unentgeltl.; ingl. über die meſſianiſchen Weiſſagun⸗ 
gen, mit His ſicht auf die Pakallelſtellen des N. T. 1 U. 
Mont. u. Donnerſt. 


c) Erklärung der Bücher des N. T. 
Beck, C. D. P. O. über die Offenb. Joh. u. die Briefe Pe⸗ 
tri und Juda, Beſchl. des Curſus, 2 U. 6 T. 
Höfner, D. J. G. C. P. E. def. über das Evangeljum 
Matthäi und Luca, 2 U. 4 T.; ingl. über das Evangel. Marei, 
10 U. 2 T. öffentl. 


3) Unterricht in Morgenländ. Sprachen. 


a) Hebräiſche Sprache. 
Dindorf, G. J. P. O. roll. 2 T. 
Krüger, M. J. D. 9 U. 2 T. 

b) Syriſche Sprache. | 

Dindorf, ©. J. P. O. über Stücke aus Michaelis Syr. 
Chreſtomathie, zu 2%. öffentl. 

5 Meisner, J. J. P. Ei die Anfangsgr. der Syr. Sprache, 
nach J. D. Michaelis, iu bel. Zeit. 

Roſenmüller, E. F. K. P. E. über auserwählte Stücke 
der Syr. überſetz. des N. T., n. Vorausſchickung der An⸗ 
fangsgr. der Spr, Spr. 3 U. 4 T. 

J 2 00 Ara⸗ 
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c) ag Sprache. 
Dindorf, G. J. P. O. zu belieb. 2. 
N E. F. K. P. E. nach ſein. Elementar und 
Leſebuche, 1 u. 2 T. öffentl. 
Krüger, M. J. D. zu belieb. 3. 
N 5 


IX, nr Wiſſenſchaften. 


Höpfner, D. J. G. C. P. E. def, Rhetorik für geiſtl. Red⸗ 
ner, nach ſein. Miete der Homiletik, 11 u. 2 T. 
Clodius, C. A. H. P. E. Dichtkunſt, nach der Ordnung 
ſeiner Poetik, mit Beyſpielen aus klaſſiſchen Dichtern aller 
Nationen, 11 U. Mont., Dienſt. und Freyt. öffentl.: ingl. 
über Horaz, Vida u. Boileau de arte poetica, 10 U. 2 T. 
ferner Mythologie der Griech. und Röm. Dichter, 10 U. 4% 
Pölitz, K. H. P. V. philoſophiſcher Curſus der deutſchen 
Sprache, d. f. Grammatik, Theorie des Styls, Rhetorik 
und Poetik, nach ſ. ſyſtemat. Enesklopädie der ſtyliſtiſch. 
Wiſſenſchaften, Leipz. b. Hinrichs, 1804, 2 U. 2 T. öffentl. 
Schönemann, M. F. L. Ahekofit nach dem ro. Buche 
Quintilians, von A. W. u. J. G. G. Erneſti, Leipz. 1801. 
beſond, herausgegeb. all. 195 


Ea M. J. G. über den deutſchen Styl, iu belieb. Zeit. 


. Verſchiedene übungen. 


Eck, J. G. P. O. im Nate Schreiben, Reden und b Dich⸗ 
ten zu beli eb. 3: 

Beck, C. D. P. O. im latein. Schreiben und Disputiren, 
4 u. Mont. u. Donnerſt. 

Brehm, G. N. P. E. lateiniſche Sprech » und Schreibe⸗ 
übungen, 2 U. 2 T. 

Raabe, A. G. P. E. Examinir- übungen über die Kirchen⸗ 
geſchichte, 8 U. 4 T. privatillime; ingl. übungen im lat. 
Sprechen und Schreiben, zu belieb. Zeit. 

Carus, F. A. P. E. Fortſetzung der übungen der pſochologi⸗ 
ſchen Geſellſch. in den gewöhnl. Stunden. 

Clodins, C. A. H. P. E. übungen im Styl und im De⸗ 
clamiren „14. 2 T. 


Ro ſt, M. F. W. E. übungen im lateiniſchen Sprechen und 
Schreiben, 5 U. 2 T. 


* 


— 
— 
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Krüger, M. J. D. Fortſetz. der bomiletiſchen und Dispu⸗ 
tir⸗Üübungen, 3 U. 2 T. 

Schott, M. H. A. Kortfeß. der rhetoriſchen and Philos 
fchen übungen, in den beſtimmten St. 


I. Unterricht in neueren Sprachen. 


1) Im Engliſchen. a 


Schuffenhauer, M. J. K. A. zu belieb. Zeit. 
er, G. F. Lect. publ. 2 T. öffentl. 


2) Im Franzöſiſchen. 175 
d' Apples, (un cours de litterature frangaise, 4 Ul. 3%) 
Flathe, La bord e, Pajen, 1 Es 


5 
1 
1 


Inm Italiäniſchen. W N 
Flat he, Leer. publ. 2 T. öffentl. Baillou. 


40 Jm Däniſchen und Schwediſchen. 
Eck, M J. G. zu belieb. Zeit. 


Der Obſervator Prof. Rüdiger hält auf hieſiger Sterns. 
warte im Schloſſe Pleißenburg aſtronomiſche Vorleſungen 
und verbindet damit Anleitung zu Bes bachtungen. Freunde 
der Aſtronomie, welche die Einrichtung der Sternwarte zu 

ſehen wünſchen, können ſich deshalb bey ihm melden. Aufs 

ſerdem geben auch der Stallmeiſter Richter, der Fecht⸗ 
meiſter Köhler, ingleichen die Tanzmeiſter e und 
Malter, und der Univerfi itätszeichenmeiſter © . 
gehörigen Unterricht. 


Es können ferner die Studirenden ich des Unterrichts der 9 5 
hieſiger Zeichnungs⸗ Mahler - und Architeetur⸗ Akademie 
angeſtellten Lehrer bedienen. 


Wöchentlich werden iweymal, Mittwochs und Sonnabends, 
die öffentlichen Bibliotheken, als die Univerſttätebibliothek 
von 10 bis 12 Uhr, und die Rathsbibliethek von 2 bis 4 
Uhr’, erſtere auch in der Meſſe alle Tage von so bis 12 2 Uhr, 
e 


Den 3. 
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Den 3. Oct. 


habilitirte ſich Br. M. Friedrich Wilhelm Eh⸗ 
renfried Roſt, Rector hieſiger Thomas ſchule, und 
Kaiferl, gekrönter Dichter, durch Vertheidigung feiner 
Diſput. De mendacio non necessario. 36. S. 
Hr Karl Heinrich Haaſe, aus Leipzig, war 
Reſpondens. 

3 Den 9. ei. 


vertheidigte unter Hrn. Domherrn D. Biener's 
Vorſitze, Hr Friedrich Auguſt Schmid, aus 
Schneeberg, ſeine Diſp. Historia aurifodinarum 
et quae circa earum investituram in territoriis 
Sa onicis obvenere vicissitudines. 52. ©, mit 
einigen angehängten Documenten. 


Eodem 4 
war die halbjährige Hauptverſammlung der ökonomi— 
ſchen Geſellſehaft, in welcher, nach den gewoͤhnlicher⸗ 
maßen gemachten Vorträgen, mitgetheilten eingegange⸗ 
nen Nachrichten, vorgezeigten Modellen, Fabricaten ꝛc. 
Hr. D. Schmiedlein eine Vorleſung hielt, worin 
er zeigte, wie nöthig die Anſtellung eines geprüften ver⸗ 
pflichteten Feldmeſſers in jeder Provinz Sachſens ſey. 
| Hierauf gab Hr. Conſiſtorial-Aſſeſſor und Prof. 
D. Roſſig von dem glücklichen Erfolge ſeines Ver⸗ 
ſuches Reis zu erbauen, Nachricht; und fügte ſeinen 
ehemals mitgetheilten Bemerkungen: ob der Tollrich 
(Lolium temulentum) eine Urſache der Kriebel⸗ 
krankheit ſey, einige neue Beobachtungen bey. 

Endlich theilte Hr. M. Weiß chemiſche Bes 
merkungen über das Mutterkorn mit. 

In der zuvor (am 31 Aug.) gehaltenen Provin⸗ 


zial⸗Verſammlung der hieſigen Mitglieder hatte man 
ſich 
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ſich theils über die gedachten Gegenſtände unterhalten? 
theils wurde von Hrn. M. Tauber über die Kennzei⸗ 
chen der Güte gewebter, nicht gewalkter Waaren, und 
einem dazu von ihm erfundenen Waaren-Mikroſcop und 
deſſen Gebrauche; ſo wie von Hrn. Buſchendorf 
uber die Benutzung der Kletten, geredet. 


Den 10. ei. 


ſtarb Hr. Ludolph Chriſtian Conrad Haſſe, 
Oberhofgerichts⸗Fiſcal und Iuris Practicus, im 60, 
Lebensjahre. Er war aus Goslar, wo ſein Vater 
Stadteommandant war, gebürtig und hatte auf der 
Schule ſeiner Vaterſtadt, und auf dem Gymnaſ. zu 
Schöningen, einen guten Grund zu den Studien gelegt, 
die er nachher auf hieſiger Univerſität eifrig trieb. Nach 
geendigtem Curſus war er mehrere Jahre Repetent jun⸗ 
ger Leute, die ſich der Rechtswiſſeuſchaft widmeten, bis 
er ſich nach erhaltener Erlaubniß zu practiciren, dieſem 
Geſchäfte ganz widmete, wobey er ſich durch feine Be: 
ſchicklichkeit und Rechtſchaffenheit viele Achtung erwarb. 


Den 13. ei. 


legte Hr. Hofrath Wenk das Dekanat der philoſ. Far 

eultät nieder, welches Hrn. Pr. Beck wieder übertragen 
wurde. 
8 Den 16. ei. 
legte gedachter Hr. Hofrath Wenk auch das Rectorat 
der Univerſität, während deſſen er 139. neue akademi⸗ 
ſche Bürger eingeſchrieben hatte, nieder, und es wurde 
durch einſtimmige Wahl der 4. Nationen Hr. Prof, 
Arndt, aus der Polniſchen Nation, wieder zum Ober⸗ 
haupt derſelben erwählet. 


Den 
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e e Den 17. E 
legte Hr. D. IR das 5 der theolog. Facultzt 
nieder, welches Hrn. ek wieder übertragen 


wurde. 
\ Den 28. 21 


ſturb Hr. M. Johann Gottfried Lehmann, Leb⸗ 
rer an der Gräfl. Hohenthaliſchen Freyſchule ) 
| allhier, welchem Amte er ſeit 30. Jahren gewiſſenhaft 
vorgeſtanden hatte, im 60. Lebensjahre. Er var aus 
Schmerkendorf, im Kur⸗ Kreiſe, gebürtig und hatte zu 
Wittenberg pur und promovirt. 


pr 


Den 31. ei. 


als am Neformatiousfeſte, wurde die in der Univerfis ä 
tötskirche zu halten gewohnliche Lateiniſche Rede von 
Hrn. M. Friedrich Aug uſt Wolf gehalten. Ihr 
Inhalt war: Nihil esse illius beneficii divini 
memoria efficacius ad sensum eius, quod 
sublime vocatur, excitandum. Die vom derma⸗ 
ligen Dechant der theol. Fac. Hrn. D. Wolf, des 
Redners Vater, dazu gefertigte Einladungsſchrift enthält 
Commentationem III de agnitione ellipseos 
in N librorum sacrorum. 16. S. 


| Den 


) Diefe von dem oftgeruͤhmten ehemaligen Vice Praͤſident 
des Ober⸗Conſiſtoriums zu Dresden Peter Glaf v. 
9 ohenthal 1774 errichtete Schule iſt, wegen nachher in 
biefiger Stadt geſtifteter Freyſchulen, fortzuſetzen nicht 
fuͤr noͤthig erachtet, ſondern das dazu beſtimmt geweſene 
Capital von deſſen verdientem und Alles Gute thaͤtig be⸗ 
foͤrdernden Sohne, dem Praͤßident des Appellation⸗Ge⸗ 
richts zu Dresden, Herrn Peter Karl Wilhelm 
Gr. v. Hobenthal, zu andern guten Stiftungen, 
und beſonders zu Verbeſſerung der Schulen in der ihm 
gehoͤrigen Herrſchaft Koͤnigsbruͤck, gewidmet worden. 
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| Den 4. Nov. x 1 


machte die Juriſten⸗Facultaͤt durch ein grog. des 
Hrn. Ordinar. D. Bauer das mit Hrn. Peter 
Karl Grafen von Hohenthal angeſtellte Exa⸗ 
men bekannt. Es enthält Resp. Jur. CLVI De 
facultate donationem propter liberos super- 
venientes revocandi. 19. S. Hr. Gr. v. H. hat 
das Gluck aus einem der verdienſtvolleſten und zugleich mit 
vorzüglichen Glücksgütern geſegneteſten Geſchlechter un⸗ 
ſeres Vaterlandes abzuſtammen. Sein Hr. Vater Pe⸗ 
ter Karl Wilhelm, Herr der Standesherrſchaft 
Königsbrück und vieler anderen Rittergüter, iſt, nach⸗ 
dem er bereits zuvor mehrere wichtige Aemter mit mu⸗ 
ſterhaftem Fleiße und mit bewundernswürdiger Thätig⸗ 
keit verwaltet hat, jetzt Kurfürſtl. Sächſ. Präſident des 
Appellarionsgerichts zu Dresden und Domherr zu Gas 
min: ſeine Fr. Mutter Ehriſtiana Sophia von 
Watzdorf. Dieſen Eltern, die ſich durch die ſorgfäl⸗ 
tigſte Erziehung um ihn höchſt verdient gemacht haben, 
wurde er den 24. Sept. 1784. geſchenkt. Aus dem Pri⸗ 
vatunterrichte eines geſchickten Hauslehrers Hrn. Ru⸗ 
dolph, der jetzt Prediger zu Eisleben iſt, kam er in ſeinem 
Iten Jahre in die von ſeinem Großvater, dem ehemaligen 
Vice⸗Präſident des Obereonſiſtoriums, Grafen Peter v. 
Hohenthal, geſtiftete Erziehungsanſtalt zu Uhyſt, 
wo er 10. Jahre in allem was inan zu den Schul 
wiſſenſchaften rechnet, gründliche Unterweiſung ers 
hielt. Nachdem er hierauf im Sommer des Jahres 
1801. in Dresden zugebracht und durch den Gebrauch 
der Kurfürſtl. Bibliothek, und durch den vom Hrn. Bis 
bliothekar Daß dor ferhaltenen Unterricht ſich noch mehr 
zur Univerſität vorbereitet hatte, kam er gegen Dis 
chael gedachten Jahres zu uns und erhielt vom damas 
ligen Rector Hin. Pr. Beck das Bürgerrecht hieſiger 
Univerſität. Zu feinen Lehrern wählte er ſich die Hrn. 
Sepd⸗ 
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Seydlitz und Carus über die Philoſophie, und die 
Kenntniß dahin einſchlagender Gegenſtände machte er 
ſich durch darüber angeſtellte Diſputir übungen bey 
Hrn. Brebm noch deutlicher und geläufiger. über 
die Phyſik hörte er Hrn. Hindenburg: über die all⸗ 
gemeine Geſchichte und uͤber die Archäologie Hrn. Beck: 
über die deutſche ee Hrn. Wieland: 
über das Naturrecht Hrn. Cäſ ar: über die Rechts⸗ 
geſchichte und über die Inſtitutionen Hrn. Stockmann, 
deſſen Examinir⸗ und Diſputirübungen ihm auch vorzüg⸗ 
lich lehrreich waren, und deſſen beſonderes Wohlwollen 
er rühmt. Die Pandecten und das Sächſiſche und Lau⸗ 
figer Recht trug ihm Hr. Haubold vor: das geiſt⸗ 
liche Racht Hr. Müller: das deutſche Staats ⸗ und 
Privatrecht, imgleichen das Lehnrecht, Hr. Weiße: 
und das peinliche Recht Hr. Bie ner, der ihn auch über 
den Proceß unterrichtete. In Ausarbeitungen und in 
der Kunſt zu referiren übten ihn die Hrn. Erhard 
und Junghans. Auch nützte er Hrn. Leonhardi's 
Vorleſungen über die Skonomie und Cameralwiſſen⸗ 
ſchaften. Der Erfolg eines ſolchen Fleißes zeigte ſich 
bey dem vorgenommenen Examen, wo er, wie es im 
Progr. heißt, spem non implevit solum, sed 
superavit, und daher die Cenſur: omnino, et prae 
ceteris, dignus, erhielt. | | 


Den 6 ei. 
7 


wurde das Andenken eines der berienfoofien ehe £ 
maligen hieſigen Rechtsgelehrten, D. Joh. Friedr. 
Mager's, durch eine Rede von 90 Heinrich 
Gottfried Bauer, aus Leipzig, erneuert, wozu des 
Redners Vater, Hr. Ordinar. D. Bauer mit Resp. 
Iur. CLVII. et CLVIII. eingeladen batte. De iu- 


stis repudii causis. De reservatis, quae em- 
l ö | tio- 


} 
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) 


tonibus praediorum rusticorum adıicı solent. 


8. S. 

Den 13. ei. 
vertheidigte Hr. M. Friedrich Heinrich Wil⸗ 
helm Demuth, I. V. B. zur Erlangung der juriſti⸗ 


ſchen Doctorwürde ſeine Comment. Iuris Sax. de 
confirmatione fideicommissorum familiae feu- 


dalium. 68. S. Die Bekanntmachung dieſer Pros 


motion ad Facultatem wird durch ein Progr. des 
Hrn. Ordinarius D. Bauer, noch künftig erfolgen, 
weil Hr. D. gleich nach ſeiner Promotion auf Reiſen 
gegangen iſt, ohne ſeine Lebensumſtände zuruͤckzulaſſen, 
die daher auch hier nicht beygebracht werden können, 
ſondern bey Erſcheinung des gedachten Programms nach⸗ 
folgen ſollen. Nur dieß kann einſtweilen hier bemerkt 
werden, daß er 1778. zu Bautzen geboren, und der 
Sohn des um daſiges Gymnaſium höchſtverdienten 
1799. verſtorbenen Subrectors, Ehrenfried Trau⸗ 


gott, war. Auf dieſem Gymnaſium und auf hieſiger 


Unſverſität hat er ſtudirt, und 1802. beym Jubelfeſte der 


Univerſität Wittenberg von daſiger philoſophiſchen Facul⸗ 


tät die Magiſterwürde erhalten. a 


Den 14. ei. 
hielt Hr. D. Friedrich Schwägrichen wegen des 
erhaltenen außerordentlichen Lehramtes der Naturge⸗ 
ſchichte“), feine Antrittsrede: de arte naturae phae- 
nmome- 


5) Dieß Lehramt hatte bisher, ſeitdem Leske von hier nach 
Marburg berufen worden war, Hr. Prof. D. Ludwig 


ruͤhmlichſt verwaltet, auch durch eine angeſchaffte an, 


ſehnliche und vortreflich geordnete Naturalier ſammlung, 
fo wie durch die geſtiftete L innéiſche Geſellſchaft, 
ſich um das Studium der Naturgeſchichte ſehr verbient 
5 gemacht. 


J 
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nomena observandi. Die von ihm dazu gefertigte | 
Einladungsſchrift enthält Topographiae naturalis 


nn Specimen III. 16. ©. 


7 Den 28. ei. 


aaa ſich 9 5 M. Wilhelm Andreas Haaſe, 
Med. Bacc.. das Recht philoſophiſche Vorleſungen hal⸗ 
ten zu dürfen durch Vertheidigung ſeiner anatomiſch⸗phy⸗ 
ſiſchen Diſputation: de glandularum definitione. 
3% S. Hr. Adolph Ferdinand Gottlob 


Krauſe, Med. Bacc. aus Ratberdeeffn im Weißuie 


ſchen; war n 
Den 2. Dec. 


a5 am 1. Adventsſonntage, machte Hr. pr. Eck „ als 


dermaliger Procanzler, durch ein Programm den Tag ber 
kannt, an welchem ſich diejenigen bey der philoſophi⸗ 


ſchen Facultät zum Examen zu melden haben, die bey 


der im bevorſtehenden Jahre zu haltenden öffentlichen 
Promotion die Magiſter⸗ und philoſophiſche Doctor⸗ 
würde zu erhalten wünſchen. Es enthält die Are Abs 
theilung der Symbolarum ad hiſtoriam litt. Lip- 
siensem: de Collegio B. Mariae Virginis. 
14. S. (mit dem e eines der Stifter defs 


ſelben, des als Biſchof ie Meißen verſtorbenen Jo⸗ 


bann Hofmann's. 1 


Den 4. ei. 


diſputirte Hr. Jakob Ludwig Gaudliz, J. V. B. 
um die F in der Rechtswiſſenſchaft zu er⸗ 
lan⸗ 


gemacht. Nachdem er u vor 2. Jahren in die zweyte 
medieiniſche Lehrſtelle aufgeruͤckt iſt, und ſich in dieſem 
Fache ſeine Geſchaͤfte vervielfaͤltiget haben, if er vom 
gedachtem außerordentlichen Lehramte der Naturgeſchichte 
entlaſſen worden. f 1 


— 
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langen: de finibus inter ius singülorum et uni- 


versitatis regundis. 10 5. S. mit einigen Beylagen. 


Dieſe Promotion ad Facultatem machte nachher Hr. 
Domherr, D. Rau, durch ein Progr. 100 3. Instit. 
de Codicillis, 24. S. bekannt. Hr. G. iſt 1781. 


den 18. März in biefiger Stadt geboren, wo fein ver⸗ 


dienter Vater D. Jakob Thomas, ein ſehr geſchick⸗ 
ter Rechtsgelehrter war, der vor einigen Jahren als 


Senator und Bauskeiſter verſtorben iſt. Seine Mut⸗ 5 
ter, die ihm ſchen in ſeiner frühen Jugend der Tod 


raubte, war Luiſe Florentina, die Tochter eines 
gleichfalls vorzüglich geſchickten und würdigen Rechts⸗ 


gelehrten, D. Auguſt Florens Rivinus, der als 


Senior hieſiger Juriſten⸗Facultät und Dechant des 
Stifts zu Wurzen, verſtorben iſt. Von Privatlehrern 
gut vorbereitet, erhielt er nachher von Hrn. M. Held, 
Lehrer an hieſiger Niklasſchule, in der Lateiniſchen und 
Griechiſchen Sprache gründlichen Unterricht, der auf ge⸗ 
dachter Schule ſodann von den Hrn. Forbiger und 

Lunze aufs Beſte fortgeſetzt wurde. Die akademi— 
ſchen Studien fing er 1798. an, nachdem er vom da⸗ 
maligen Rector Hrn. Oberhofgerichts⸗Aſſeſſor und Pros 
feſſor D. Erhard das Bürgerrecht unſerer Univerſitär 
erhalten hatte. Bey der Einrichtung ſeines Studirens 
patte er an feinem um ihn ſehr verdienten Schwager, 
Hrn. Oberhoſgerichts-Aſſeſſor und Prof. D. Haubold 
den beſten Rathgeber, der zugleich über mehrere Theile der 


Rechtswiſſenſchaft fein Lehrer wurde. Seine übrigen 
Lehrer in dieſem Fache waren die Hrn. Biener, Er⸗ 


hard, Stockmann, Weiße und Hübner, der 


in dieſem Jahre nach Jena berufen worden iſt. über, 


die Philoſophie hörte er die Hrn. Cäſar und Plat- 
ner: über die Mathematik Hrn. Zwanziger: und 


über die Geſchichte die Hrn. Beck und Wieland. So 
vorbereitet und unterrichtet, diſputirte er am 27. März 
die⸗ 


1 


94 Leipziger gelehrtes Tagebuch 
dieſes Jahres, unter Hrn. Haubold's Vorſitze, de: 
edictis monitoriis et brevibus und unterwarf ſich 
der Prufung der Juriſten⸗Facultät, die ihm das Bae⸗ 
calaureat ertheilte. Auch feine übrigen zur Doctor 
würde erforderlichen Specimina legte er geſchickt ab. 


Den 5. 


wurden, nach der gewöhnlichen öffentlichen Verpflich⸗ 
tung des Hrn. Rectoris Magnifici, und deſſen dabey 
gehaltenen Rede, die von den Studirenden zu beobach- 
tenden Statuten der Univerſität vorgelefen, und biers 
auf neue Benfiger des akademiſchen Gerichts, oder Con- 
cCilii perpetui, gewählt. Dieß waren aus der Por 
niſchen Nation Hr. M. Benjamin Traugott 
Stein metz; aus der Sächſiſchen Hr. Prof. Karl 
Adolph Cäſar; und aus der Meißniſchen Hr. D. 
Wilhelm Siegmund Teucher. Aus der Frän⸗ 
kiſchen blieb es Hr. Hofrath Wenk, als Ex- Rector. 


Den 6. ei. 


re Hr Friedrich Chriſtian Ermel, Advoc. 
Dresd. die juriſtiſche Doctorwürde, nachdem er, unter 
dem Vorſitze des Hrn. Domherrn D. Rau, feine Oiſput. 
vertheidiget hatte, die überſchrieben iſt: Quae ponde- 
randa sint in iudicio de electione Canonica 
rite ferendo? Accedunt observationes de for- 
mula Capituli Wurcenensis hodierna. 40, S. 
Die zu dieſer Feierlichkeit vom Hrn. Ordinarius D. 

Bauer gefertigte Eimladungsſchrift enthalt Resp. 

Iur. CLIX. Vindiciae vulgatissimi: Confirma- 
tio nihil dat novi. 16. S. Hr. E. iſt den 19. 
Sept. 1773. zu Dresden geboren, wo ſein Vater Hr. 
D. Friedrich Auguſt, Bürgermeiſter, und feine 
Frau Mutter eine geborene Gehe, Tochter des ehema⸗ 
ligen e de iſt. Von Privatlehrern und nach⸗ 
her 
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her durch die Kreutzſchule in ſeiner Vaterſtadt vorbe⸗ 
reitet, kam er im 14. Jahre ſeines Alters auf die Kur⸗ 
fürſtlſche Schule zu Pforta, wo er den guten Unterricht 
und das beſondere Wohlwollen ſämmtlicher Lehrer, und 
vorzüglich des damaligen Reetors Barth, ſeines 
Oßeims, des 5487 gen e zu Oschatz Hin. 
Gehe, und Hrn. Schmidte's, genoß. Nach da⸗ 
ſelpſt zugebrachten 4. Jahren, tam er 1791. unter Hrn. 
Pr. Beck's Rectorate, auf hieſige Univerſität, wo 
er den nachher verſtorbenen Heydenreich über die 
Philoſophie, und die Hrn. Haubold, Biener, 
Sammet, Schott, Fleck und Einert über die 
verſchtedenen Theile der Rechtswiſſenſchaft, gehört hat. 
Als er ſich hierauf der Prüfung der Juriſten - Facultät 
unterwarf, erhielt er die beſte Cenſur, und nach einer ge⸗ 
machten gelehrten Reife durch Deutſchland, kam er nach 
Bieden zurück, wo er ſeit 1796. practiciret, und auf 
verſchiedenen benachbarten Rittergütern Gerichtsverwal⸗ 
ter iſt. Da ihm bep jetzt bevorſtehendem Landtage der 
Durchl. Fürſt von Schwarzburg⸗Sonders⸗ 
baufen die Führung feiner Stimme aufgetra⸗ 
gen hat, zur Verwaltung dieſes Geſchäfts aber, der 
Verfaſſung und bisherigen Gewohnheit gemäß, die 
Doctorwürde erforderlich iſt, ſo bat ihn dieß veran⸗ 
laßt, darum bey biefiger Jur jſten⸗ Facultét zu bitten; 
wobey er im Examine rigoroso, wie in dieſem 
Programm geſagt wird, masculam iuris scien- 
tiam bewieſen hat. We 


Den 13. ei. 
vertheidigte Hr. Prof. D. Johann Chriſtian Ro- 
ſenmüller feine Difput, pro Loco in Medicor. 
Ordine obtinendo: de singularibus et nativis 
ossium corporis humanı varietatibus, 65, S. 
mit 


’ 8 — 
N. 


N; eier geleßttes Ade 


mit einer Kupfertafel. Hr. M. Wil helm re 
Haaſe aus Leipzig, Med, Bacc. war Reſpondens. 


Den 15. ei. 


hielt 55 M. Johann Georg Eck als ernannter auſ⸗ 

ſerordentlicher Profeſſor der Philoſophie ſeine Antritts— 
rede: de Mauritii, Ducis Elect. Sax. in Acade- 
miam Lipsiensem. insignibus atque immorta- 
bus meritis. Die dazu gefertigte Eımlarunde 
ferift enthält Periculum interpretationis carmie 
nis XXX. L. I. Horatii. 28. S. 


Den 16. ei. 


ſtarb Hr. Chriſtian Felix Weiße, auf Stötte⸗ 
sig, Kurfürſtl. Kreis⸗Steuereinnehmer, und biefiger 
deutſchen Geſellſchaft Mitglied, im 79. Lebensjahre. 
Er war der letzte in hieſtger Stadt noch übrig geblie⸗ 
bene aus der Geſellſchaft jener vortreflichen Männer, 
durch die ſich unſere Literatur zu dem hohen Gipfel ihres 
Ruhms emporgeſchwungen hat. Seine Verdienſte als 
Dichter; ſeine Veredelung und Bereicherung des deut⸗ 
ſchen Theaters; ſeine mit den gerechteſten und allge⸗ 
meinſten Beyfall aufgenommenen Operetten; die vieljäh⸗ 
rige Beſorgung eins der beſten deutſchen kritiſchen Schrif⸗ 
ten, der Bibliothek der ſchönen Wiſſenſchaften; und ſeine 
vielen zur Bildung der Jugend herausgegebenen hochfks 
lehrreichen Schriften und Ueberſetzun gen, werden ſeinen 
Namen in der Geſchichte unſerer Literatur ſtets ehrwür⸗ 
dig erhalten. Dabey verherrlichte er zugleich das 
Schöne und Gute, welches er ſeit länger als 50 Jahren 
als Schriftſteller befördert hatte, durch den muſterhaf⸗ 
teſten und liebenswürdigſten Charakter, und durch eine 
ſeltene Beſcheidenheit. Wie groß die Achtung war, die 
er in unſerer Stadt genoß, bewies unter andern auch 
die rührende ene bey ſeinem Leichenbegängniſſe, 

7 die 


— 
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die aus öffentlichen Nachrichten bekannt iſt. Er war 
aus Annaberg gebürtig, wo ſein Vater M. Chriſtian 
Heinrich, damals Rector der Schule war, nachher, 
aber als Director des Gymnaſ. nach Altenburg berufen 
wurde, wo er 1730. verſtorben iſt. Auf dieſem Gym⸗ 

naſ. und auf biefiger Untverſität ſtudirte er, und von 
1750, war er Führer des Grafen von Geyersberg, 
mit dem er auch eine Reiſe nach Frankreich machte und 
ſich einige Zeit in Paris aufhielt. Im J. 1762. er⸗ 
hielt er das Amt, welches er bis zu ſeinem Tode alf 
das ſorgfältigſte verwaltet hat. 


Den 18. ei. i 
erhielt Hr, Karl Friedrich Heffter, Med. Bacc. 
die Doctorwürde in der Arzneywiſſenſchaft, nachdem er 
feine Diſput. de placenta praevia, unter Hrn. Hofr. 
Platuer's Vorſitze, vertheidiget hatte. 48. S. Die 
vom dermaligen Procanzler Hrn. D. Ludwig dazu 
gefertigte Einladungsſchrift iſt überſchrieben: Histo- 
riae insitionis variolarum humanarum et vac- 
cinarum comparatio. Spec. III. 16. S. Hr. H. 
iſt 1780. zu Zittau geboren, wo fein vor 2. Jahren 
durch einen frühen Tod ihm entriſſene Vater D. Chris 
ſtian Traugott Stadtpbyſikus war. Seine Mut⸗ 
ter Frau Chriſtiana Friderike, auch eine geborne 
Heff ter, noch lebend verehren zu können, erkennt er 
mit deſto größerem Danke, je mehr ſie ſich um ſeine gute 
Erziehung verdient gemacht hat. Nachdem er durch 
geſchickte Privatlehrer in den Lehren der Religion un⸗ 
terrichtet, und in den Anfangsgründen gelehrter Kennt⸗ 
niſſe vorbereitet worden war, beſuchte er 8. Jahre lang 
das Gymnaſium feiner Vaterſtadt, deſſen Lehrer die Hrn. 
Sintenis, Rudolph, Müller, Knöſchke, 
Schönfelder und Reichel, er wegen ihrer ſorgfäl⸗ 
tigen Unterweiſung rühmt. Nachdem er hierauf 1890. 
0 N G | unter 
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unter Hrn. Hofrath Wenk's Rectorate auf hieſige Uni⸗ 
verſität gekommen war, wählte er ſich zu ſeinen Lehrern 
in der Philoſophie Hrn. Platner; in der Pſpchologie 
Hrn. Carus; in der Geſchichte Hrn. Ra abe; in 


der Phyſik Hrn. Hindenburg; und in der Natur⸗ 


geſchichte, Botanik und Mineralogie Hrn. Ludwig. 


Gleich feinem Vater und Großvater wählte er die Arz⸗ 


neywiſſenſchaft, wozu er beſondere Neigung empfand, zu 
feinem Hauptſtudium, weßhalb er die Vorleſungen des 


verſtorbenen Haaſe und Hrn. Roſenmüller's 


über die Anatomie, Hrn. Eſchenbach's über die 


Chemie, und Hru. Platner's über die Phyſtologie, 


beſuchte. Die Pathologie, pathologiſche Anatomie, 
und wie die Krankheiten richtig zu beurtheilen find, 
trug ihm Hr. Ludwig vor; auch hörte er den ver⸗ 


ſtorbenen Hebenſtreit über die Pathologie, ſo wie 


über die Therapie; Hrn. Kühn über die Chirurgie 
und über die gerichtliche Arzneykunde; Hrn. Ersfeld 


über die materiam medicam; und Hrn. Müller 
über die Entbindungskunſt. Des letztern näheren Um⸗ 
gang genoſſen zu haben, und bey deſſen Praxi als Ge⸗ 
hülfe bisher gebraucht worden zu ſeyn, war ihm ſehr 
lehrreich, fo wie er deſſen, und der Hrn. Plat ner, 
Ludwig und Hebenſtreit beſonderes Wohlwollen 
rühmt. Im Diſputiren übte ihn gedachter Hebens 
ſtreit und Hr. Eſchenbach. Auch war ihm der 
Unterricht ſehr nützlich, den im Kurfürſtl. kliniſchen 


Juſtitut gedachter Hebenſtreit, und nachher deſſen 
Nachfolger Hr. Reinhold, und Hr. Eckold er⸗ 
theilten. Ohne Unterſtützung Sr. Kurf. Durchl., des 


Rathes zu Zittau, und des Hru. Amtshauptmanns von 
Kyaw, auf Haynewalde, wuͤrde er feine Studien 
ſchwerlich haben fo glücklich endigen können. Dieſes 
letzteren ganz vorzügliches und recht väterliches Wobl⸗ 


wollen rühmt er mit Gefühlen des innigſten Dankes, 
J und 
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und mit den lebhafteſten Wünſchen für dieſes großm⸗ 


thigen Gonners langes glückliches Leben. Bereits 


1802, erhielt er, nach vorausgegangener Prüfung, 
das Baccalaureat, und ſeine im Mon. Jun. dieſes 
Jahres gehaltenen Vorleſungen pro Licentia han⸗ 
delten: de contagüs, . ee 


Den 23. ei. 


erſchien ein Progr. des Hrn. Ordinarius D. Wat 
worin das rühmlichſt beſtandene Examen des Hrn. 
Heinrich Maximilian Freyberrnu v Welk 


bekonnt gemacht wurde. Es enthält Resp Iur, CLX. 


De ıusta inter pactum successorium univer- 
sale ac ultimam voluntatem distinguendi ra- 
tione. 16. S. Hr. Bar. v. W. iſt 1781. zu Meißen, 
wo ſein Hr. Vater, Karl Maximilian, Kurfürſtl. 
Hofrath und Kreisamtmann iſt, von Amalıa, geb. 
Siegert, geboren. Dieſe ſeine Mutter entriß ihm ein 
früher Tod; er hatte aber das Gluͤck, die würdigſte 
Stiefmutter an Frau Wilhelmine, Gräfinn v. 
Seydewitz zu erhalten. Unter den Privatlehrern, 
denen ſeine Erziehung anvertrauet wurde, hat ſich vor⸗ 
züglich Hr. Diemer, jetzt Doctor der Rechte auf hie⸗ 
ſiger Univerſität, um ihn verdient gemacht. Nachher 
hat ihn Hr Geier, der verdiente Profeſſor bey den 
Kurfürſtlichen Pagen zu Dresden, weiter unterrichtet 
und zur Umverſität zubereitet, auf die er 1806. uns 
ter Hrn. D. Keil's Reetorate kam. Hier horte er 
Hrn. Platner über die Philoſophie; Hrn, Beck über 
die allgemeine -; und Hrn. Wieland, der im voris 
gen Jahre nach Berlin berufen worden iſt, über die 
Staatengeſchichte und Politik; Hrn. Göde, nunmehr 


Profeſſor in Jena, über das Naturrecht; Hrn Haus 


bold über die Inſtitutionen; und Hrn. Hübner, 
der in Asen Jahre auch von hier nach Jena berufen 
G 2 wor⸗ 
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worden iſt, über die Pandecten. Nach einem hier zu⸗ 
gebrachten Jahre nöͤthigte ihn eine Krankheit in das 
väterliche Haus zuruͤck zu kehren; nach wiederherge⸗ 
ſtellter Geſundheit, brachte er einige Monate in Dres⸗ 
den zu, und erhielt von Hrn. Haſſe, Profeſſor an der 
Kurfürſtl. Ritterakademie, über die Geſchichte und 
über das Staatsrecht unſeres Vaterlandes, Unterricht. 
Nachher ſetzte er auf hieſiger Univerſität ſeine Studien, 
unter Anführung folgender Lehrer fort. Hr. Rau 
trug ihm das Lehnrecht vor; Hr. Weiße das Deut⸗ 
ſche Staats- und Privatrecht; Hr. Haubold das 
Sächſiſche Recht; die Hrn. Biener und Winkler 
den Proceß; und Hr. Erhard das peinliche und Vol⸗ 
kerrecht. Ebenderſelbe übte ihn auch in der Kunſt aus 
Acten zu referiren; ſo wie Hr. Stockmann im Diſ⸗ 
putiren. Wie wohl er den Unterricht dieſer Lehrer ge⸗ 
nützt habe, zeigte die mit ihm vorgenommene Prüfung 
zur Gnüge, bey der ihm die beſte, Cenſur zu Theil 
wurde. 1 

Den 25. ei. 


als am Chriſtfeſte, wurde die Bateinifche Rede, die in der 
Univerſitätskirche gehalten zu werden von Alters her 
eingeführet iſt, von Hrn. M. Johann Karl Wei⸗ 
kert, Veſperprediger an gedachter Kürche und Colla⸗ 
borator an der Thomasſchule, gehalten. Sie handelte: 
de vestigiis providentiae divinae, in consti- 
tuta lesu, recens nati, sorte conspicuis. Die 
vom dermaligen Dechant der theol. Fac. Hrn D. 
Wolf dazu gefertigte Einladungsſchrift enthalt Com- 
ment. IV. de agnitione ellipseos in interpre- 
tatione librorum sacrorum. 19. ©. 


Den 31. ei. 
ſtarb Hr. D. Johann Chriſti an Knötzſchker, 
der Rechtswiſſenſchaft außerordentlicher Profeſſor, wie 
auch 
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auch Oberhofgerichts⸗ und Conſiſtorialadvocat, im 40. 
Lebensjahre. Sein Leben iſt im gel. Tageb. auf d. J. 
1792. S. 5. bey Gelegenheit ſeiner Doctorpromotion 
erzählet worden. Er hatte ſich Anfangs dem Kauf⸗ 
mannsſtande gewidmet und durch viele Schwierigkeiten 
emporarbeiten müſſen. Im J. 1799. trat er das 
ihm ertheilte außerordentliche Lehramt an. Jetzt, da 
er die Früchte ſeines Fleißes bey einer ausgebreiteten 
Praxis zu genießen anfing, wurde er durch einen frühen 
Tod hinweggerafft. Seine Schriften ſind in Meu⸗ 
fel? s gelehrtem Deutſchl. und in den e 
Theilen dieſer Schrift angezeigt. 


Eodem 


2 5 die am Schluſſe des Jahres gewöhnliche Rede 
auf der Thomasſchule von Friedrich Auguſt Bär⸗ 
winkel, aus Vockſtadt in der Gr. Mannsfeld, gehalten, 
welche von den großen Verdienſten des ehemaligen Rect. 
dieſer Schule, Johann Marthias Gesner, han⸗ 
delte. Die Einladungsſchrift des Hrn. Rect. M. Ro ſt 
enthält die im vorigen Jahre an eben dieſem Tage ge⸗ 
haltene Rede in renovandam Sethi Calvisii me- 
moriam. 19. S. 


| 


Ueber Theses iuris controversi haben öffentlich 
diſputiret: 


— 


Unter Hrn. Domherrn D. Rau, Cod. P. O. 


Hr. Friedrich Gottlob Dirtmanr, aus eis 
nig. d. 21. März. 
Hr. 
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er Friedrich Auguſt Grimmer, aus Maren, 
im Meißniſchen. d. 5. Apr, | 

— Karl Friedrich B Beck, aus Eibenſtock, im 

„ Meißniſchen. d. 11. ei. bg 

er Joh. Karl GosetrieR Märker, aus Frey⸗ 
berg, d. 13. 

— Friedrich Eosin be Hännell, aus Dres⸗ 
den. den 25. ei. 

— Friedrich Siegmund Teucher, aus Frey⸗ 
berg, d. 3. May. 

— Johann Traugott Lindner, aus Burgstädt 
im Meißniſchen. den 7. Jun. 

— Joh. Gottfried Gruner, aus Cobung. d. 
19. ei. 

— Gotthelf Benjamin Leonbardi, ‚aus Diebe 

| den. d. 19 Jul. 2 

— Lobegott Leopold Leberecht giebich, 
aus Mitweida, im Meißniſchen. d. 20. Aug. 

— Joh. Auguſt Seinric Frietzſche, aus Lau⸗ 

| anf d. 219 ei 

— Friedrich Auguſt Ctautntter aus Marien⸗ 
berg. d. 5. Sept. 

— Georg Karl Treitſchke, aus Birgden. d. 
21. el. 

— Ferdinand Wilhelm Köhler, aus Eiben— 

ſtock im Meißn. d. 18. Oct. 


Unter Hrn. Domherrn D. Biener, Pand. 
P. O. 


St. Beniamin Seth Hilner, aus ae im 
x Ban. d. 8. Aug. 


Unter 
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Unter Hrn. Oberhofgerichts⸗Aſſeſſor D. E N 
Instit. P. O. 


Hr. Karl Friedrich Gottlieb Seltenreich, aus . 
Lübben, in der Nieder⸗Lauſitz. d. 11. Aug. 


Unter Hrn. D. Stockmann, Tit. de V. S. 
et, de R. I. P. Oi 


1 Friedrich Au guck en aus Fenn d. 
| 14. Febr. 
— Gottfried Heinrich Dietze, aus Annoberg. 
DL, Wan. 
— Wilh. Gotthold Benno Lochmann, aus 
Triebel, in der Lauſitz. d. 7. ei. 
— Joh. Andreas Brückmann, aus Dresden. 
d. S. ei. 
— Joh. Traugott Gebauer, aus Oberſpaara, 
im Meißniſchen. d. 23. ei. 
- Friedrich Ferdinand lb richt, aus Stoß 
berg am Harz. d. 26. ei. 
— Joh. Auguſt Friedrich, aus Dresden. d. 
n ei Apr. 
— Chriſtian Gottfried Thomas, aus Croſta 
in der Lauſ. d. 19. ei. 
— Joh. Gottlob Gießmann, aus Weißtropp, 
im Meißniſchen. d. 4. May. 
— Auguſt Wilhelm Kaden, aus Augustusburg 
d. 18. ei. b 
— Karl Heinrich Auguſt Günther, aus Dres⸗ 
den. d. 6. Aug. 
— Wilhelm Auguſt Hofmann, aus Penig. 
d. 7. ei. 
— Friedrich Salomo Stockmann, aus Oſter⸗ 
monra, in Thüringen. d. 22. ei. 


Hr. 


N Ps 
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| Hr. Gotthelf Theodor Becker, aus Mitweida, 
N % im . d. 24. . 


— 


Unter N Oberbefgerichts⸗Aſſſor D. Haubold, 
Iur. Sax. P. O. 


Hr. Joh. Karl Gottlieb Wagner, aus Oppach in 
der Oberlauſitz. d. 24. März. 

— Chriſtian Ernſt Mirus, aus Schneeberg. 
den 18. Apr. 


unter Hrn. Conſiſtorial⸗ Aſſeſſor D. Winkler, 
Iur. Prof. Extr. 


— 


Hr. Chriſtian Samuel Gotthold Gallus, 

aaus Lieberoſe in der Lauſttz. d. 5. März. 

— Karl Friedrich Ferdinand Schmäck, aus 
Frankfurt an der Oder. d. 19. ei. 


— 


Unter Hrn. Conſiſtorial- Aſſeſſor D. Junghans. 
Hr. Karl Wilhelm Sander aus Dresden. 
d. 13. Aug. 
Unter Hrn. D. Diemer. 


| Hr. Karl Friedrich Adolph Faber, aus Kuh⸗ 
newalde in der Lauſiz. d. 8. Oct. 


— Gottlob Auguſt Leberecht Stelzuer, aus 
Coſſa im Meißniſchen. d. 19. ei. 


Des 


* 
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Beförderungen zu geiftlichen und Schulämtern. 


Die Hrn. Magistri Johann David Krüger 
und Au gu ſt Heinrich Schott, ſind von der 
theol. Facultät, nachdem fie zuvor bey ihr das Bacca⸗ 
laureat erhalten, zu Frühpredigern an der Univerſitäts⸗ 
kirche, und zu Veſperpredigern die Hrn. Magistız 
Karl Heinrich Krahner, Johann Georg 
Gottlob Märker, Karl Chriſtian Friedrich 
Siegel, Chriſtian Friedrich Leberecht 
Strack, und Johann Karl Weikert ernannt 
worden. 5 | 

Zu Katecheten an der Peterskirche wurden von E. 
E. Hochw. Rathe die Hrn. Magistri Leberecht 
Siegmund Jaſpis, und Joh. Chriſtian Fi⸗ 


ſcher erwählt. Das von letzterm niedergelegte Amt 


eines Collaborators an der Thomasſchule iſt obgenann⸗ 
ten Hrn. M. Weikert ertheilt worden. 5 


— — Diet I — ER TITLE ——— 


Andere Beförderungen, Belohnungen und Ehren- 
bezeugungen. 


Von Sr. Kurfürſtl. Durchlaucht iſt Hr. Profeſſor 
D. Reinhold zum Lehrer am klintſchen Inſtitut; Hr. 
Pr. D. Clarus zum Proſector, (nachdem der bishes 
rige Proſector Hr. Profeſſ. D. Johann Chriſtian 
Roſenmüller das ordentliche Lehramt der Anato⸗ 
mie und Chirurgie erhalten hat); und Hr. Pr. dA p- 
p les zum Lehrer der Franzöſiſchen Sprache (letzter an 
Huber's Stelle mit 300. Reichsthaler Gehalt) er⸗ 
nannt worden. 

Gedachten Hrn. Profeſſor Clarus, und Hrn. Pr. 


Seebaß, hat hieſige okonomiſche Geſellſchaft; Hrn. 
Oberhofgerichts Aſſeſſor und Stadtrichter D. Blü m⸗ 
| ner 
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ner hieſige deutſche Geſellſchaft; die Hrn. profeſſoren 
Stockmann und Hermann die Lateiniſche Geſell⸗ 
ſchaft zu Jena, zu Mitgliedern; und Hrn. M. Chri⸗ 
ſtian Samuel Weiß die Kurfürſtliche Akademie der 
Wiſſenſchaften zu München zum Correſpondenten er⸗ 
wählt. 

Hr. Profeſſor D. Dähne iſt an des verſtorbe⸗ 
nen Hebenſtreit Stelle zum Stadtpyyſikus erwäplt 
worden. 

Hru. Hofrath Spaz iet hat das Capitel des 
weltlichen Stiftsordens des heil. Joachim zum Ehen 
ritter ernannt. 

Beym Stadtmagiſtrat wurde der bisherige Bau⸗ 
meiſter, Hr. Oberhofgerichtsaſſeſſor D. Kanne, zum 
Proconſul, die bisherigen Stadtrichter, Hrn. D. D. 1 
mann und Stieglitz, zu Baumeiſtern, die Hrn. D 

D. Blümner und Hommel zu Stadtrichtern, 50 
Hr. D. Hieronymus Gottlieb Kind zum neuen 
e deſſelben, erwählet. 


\ 


Zum Predigtamt find ordiniret worden. 


1. Hr. Jobſt Chriſtian Gottfried Warmholz, 
aus Edersleben, in Thüringen, berufener Paſtor 
nach Emſelohe, Inſp. Sangerhauſen. den 

en Jan. 

2. — Georg Heinrich Strobel, aus Unter: 
Triebel, bey Slsnitz, beruf. Paſt. nach Bo⸗ 
ſenbrunn, Inſp. SIlsnitz. d. 13 März. | 

3. — Joh. Chriſtoph Elias Kolbenach, aus 
Kelbra, in Thüringen, ber, Paſt. nach Cöſſuln, 
Inſp. Delitzſch. d. 10. Apr. 

4. — M. Georg Hieronymus Roſen müller, 
aus Erlangen, bisher Veſperprediger an hieſi⸗ 

ger 
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ger Univerſitätskirche, ber. Paſt. nach Iltſchau, 
Inſp. eipzig. d. 17. ei. 

5. Hr. M Karl Guſtav Friedrich Leßmül⸗ 
ler aus Niederzwönitz, im Meißniſchen, ber. 
Paſt. nach Thammenhain, Inſp. Eilenburg, d. 
24. Apr. 6 

6. — Chriſtian Wilhelm Sparig, Ai Grã⸗ 
fenhainichen, ber. Paſt. nach Vaumersrode, 
Inſp. Freyburg. d. 1. May. N 

— Joh. Georg Bernhard, aus Sadisdorf, 
im Meißniſchen, ber. Paſt. nach Nieder - Glau⸗ 
cha, Inſp. Eilenburg eodem. 

8. — M. Jobann Au uſt Pabſt, aus Dans⸗ 

/ dorf, bey Belzig, im Kurkreiſe, ber. Paſt. ſub⸗ 
ſtit. nach Zwochau, Inſp. Delitſch. den 5. ei. 

9. — Karl Chriſtian Laun, aus Neunheilingen, 
in Thüringen, ber. Paſt. nach Alten- Be, chlin⸗ 
gen, Inſp. Weißenſee. d. 29. ei. 

10. — Johann Chriſtian Wilhelm Rein⸗ 
hardt, aus Braunsdorf, bey Neuſtadt an der 

Oiela, ber. Paſt. dahin, Inſp. Neufiadt an d. 
Orla. Eodem. 

11. — Johann Andreas Hofmann, aus 
Günſtädt, bey Weißenſee, ber. Paſt, nach Kam⸗ 

| merforſt, Inſp. Langenſalza. Eod. 

— Karl Gottlieb Budde ſieg, aus Sund⸗ 
hauſen, in Thüringen, ber. Paſt. nach Gang⸗ 
lof⸗Sommern, Inſp. Weißenſee, d. 19 Jun. 

13. — Auguſt Gottlieb Niedner, aus Sls⸗ 

„ nitz, bey Zwickau, ber. Paſt. nach Bräunsdorf, 

Inſp. Penig. d. 26. ei. N 

14. — Georg Friedrich Brohm, aus Zſchocken, 
im Meißniſchen, ber. Paſt. nach e 
Inſp. Allah d. 6. Jul. 


15. 
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15. Hr. Juſt Ephraim Hahn, aus Lißdorf, bey 
Eckartsberg, ber. Paſt. nach Wengelsvorf, Inſp. 
Weißenfels. Eod. 

16. — Friedrich Wilhelm Döring, aus Cöl⸗ 
leda, in Thüringen, ber. Daft, nach Clodra, 

| Inſp. Weida. d. 10, ei. 

17. — Johann Wilhelm Hartenſtein, aus 
Plauen im Voigtlande, ber Diakon. nach 
Brambach, Inſp. SIlsnitz. d. 17. ei. 

18. — Joh. Chriſtian Uhlmann, aus Gorns⸗ 
dorf, bey Chemnitz, ber. Paſtor nach Grüningen, 
Inſp. Weißenſee. d. 24. ei. 

19. — Joh. Wil helm Auguſt Rüger, aus 
Annaburg, ber. Paſt. nach e Juſp. 
Weida. d. 4. Sept. 

o. — M Daniel Richter, aus Coſſen, bey Pe 
nig, ber. Paſt. ſubſtit. nach Wiederau, Inſp. 
Penig. d. 11. ei. 

21. — Joh. Wilhelm Eiſenhuth, aus Plen⸗ 

| ſchütz, bey Weißenfels, ber. Past. nach Welbs⸗ 

Ä leben, Inſp. Eisleben. d. 2. Oct. 

22. — Auguſt Wilhelm Börner, aus Görs 
ſchen, bey Frauen- Prießnitz, ber. Paſt. nach 
Iſſersheilingen, Inſp. Langenſalze. d. 9. ei. 

23. — M. Wilhelm Gottlob Meinhold, aus 
Auerbach, im Voigtlande, ber. Paſt. nach 
Planſchwitz, Inſp. Ilsnitz. d. 16. ei. 

24. — Ernſt Gottlieb Weiſe, aus Laußig, 
im Meißniſchen, ber. Paſt. nach Groß⸗Leinun⸗ 
gen, Inſp. Eisleben. d. 23. ei. 

25. — Joſeph Andreas Schreckenbach, aus 
Langenlois, in Nieder + Öftereich, ber. Paſt. 
nach Ziegenrück, Juſp. Neustadt e an der Orla. d. 
301 Ei. 2 


26. 
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26. Hr. Gottlob Friedrich Holzwüller, 
2 aus Werdau, im Meißniſchen, ber. Paſt. nach 
Eyla, Inſp. Borna, d. 6. Nov. 
27. — M. Conrad Benjamin Meißner, aus 
Deioblen, bey Weyda, im Voigtlande, ber. Paſt. 
ſubſtſt. dahin, Inſp. Wende, d. 20. ei. 
28. — M. Karl Gottlob Willkomm, aus Zit⸗ 
tau, ber. Dfak. nach Ebersbach, in der Ober⸗ 
lauſitz. d. 22. ei. 
29. — M. Friedrich Wilhelm Kämmerer, 
| aus Ringleben, im Schwarzburgiſchen, ber. 
Paſt. nach Podeliſt, in Thüringen, Inſp. Frey⸗ 
burg. d. 27. ei. 

30. — M. Joh. Auguſt Martin Haaſenrit⸗ 
ter, aus Freyburg, in Thüringen, ber. Paſt. ſub⸗ 
ſtit. nach Vurgwerben, Inſp. Weißenfels. 11. Dec. 

31. — M. Joh. Heinrich Gotthelf Voigt⸗ 
länder, aus Borna, bisher Rector der Schule 
zu Grünhain, ber. Diak. nach e 
Zwickau. ben 18. ei. 


tachftehende, die öffentliche Amter bekleidet oder 
als Schriftſteller ſich bekannt gemacht hatten, ſind 
in biefent Jahre von hier weggegangen: 


Hr. D. G. S. T. Baumgarten Cruſius, 
nach Merſeburg. 

— G. F. von Firks, nach Curland. 

K. F. Goldbach, bisher Calculator bey der Eins 
nahme⸗ und Rechnungs⸗Expedition des Stadt⸗ 
magiſtrats und Obſervator bey der Rathsbiblio⸗ 
thek, als Profeſſor der Aſtronomie nach Moskau. 

— D. K. T. Gutjahr, bisher Beyſitzer des 
Schöppenſtuhls, als Konigl. Schwediſcher 

Ju⸗ 
/ 
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Jiuſtizrath und ordentlicher N der Rechte 
nach Greifswald. 5 
Hr. M. J. G. Heynig, nach Halle. 
— M. J. C. Hofmenn, als Profeſſor der Che 

mie, nach Zamoſc. 

— D. C. G. Hübner, bisher außerordent! cher 

Profeſſor der Rechte, als ordentlicher prof, ders 

ſelben, und Beyſitzer des Hofgerichts und Schop⸗ 

depſes ges nach Jena. 

e M. J. F. Hübſchmann, bisher Katechet an 
1 der Peterskirche, als Diak. nach Annaverg. 

— M. K. C. Kieß, bisher Katechet an der Petets- 
kirche, als Prediger an der Peterskuche nach 
Frepberg. 

I. La Chai ſe, wieder nach Frankreich zurück. 

D. F. H. Martens, als außerordentl. Prof. der 
3 15 Jena. 

— M. K. H. L. Pölitz, bisher außerordentlicher 

i Profeſſor 8 „als ordentl. Prof. des Na⸗ 

tur: und Völkerrechts nach Wittenberg. 

— D. Pott, als Bibliothekar des Fürſten Czarto⸗ 

riski, nach Zamoſe. A 

— M. G. H. Roſenmüller, als Paſtor nach ölt⸗ 

| ſchau. | 

M. H. A. Rothe, bish. außerord. Prof. d. Philoſ., als 

ordentl. Prof. d. Mathemat. nach Erlangen. 

— M. J. D. Schulze, als Conrector am Lyceum 

nach Luckau. 

— 9. P. Wolf, bisher Buchhändler, nal München. 


. 


| Son aus Leipzig gebürtigen, auswärts beförderten 
Gelehrten ſtarben: 

Den 22. May zu Dresden, Hr. D. Karl 

Friedrich Treitſchke, Kurfürſtl. Sächſ. Hof: und 

Juſtiz⸗ 
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Juſtizrath, im 59. Lebensjahre. Sein Vater war an⸗ 
gesehener Kaufmann und im Stadtrathe zuletzt Bau⸗ 
meiſter. Er hatte ſich anfangs der Handlung gewid⸗ 
met und nachdem er ſie in ſeiner Vaterſtadt erlernet, 
ſich auch deshalb 3. Jahre in Amſterdam aufgehalten. 
Aus überwiegender Liebe zu den Wiſſenſchaften zog er 

' aber dieſe vor, ging 1764. nach Leipzig zurück, und 
nachdem er die nöthigen Schulſtudien durch Privatun⸗ 
terricht nachgeholet hatte, widmete er ſich hier, und 
nachher zu Göttingen, der Rechtswiſſenſchaft. Nach ſei⸗ 
ner Zuruckkunft nach Leipzig, erhielt er 1772. die 
Doctorwürde, mit dem Rechte künftig als Beyſitzer in 
die Juriſten⸗Facultät einzuruͤcken, machte hierauf eine 
gelehrte Reiſe nach Wien und Regensburg, wo er den 
Acceß bey den Kurfürſtl. Sächſ. Geſandtſchaften, fo 
wie bey der Subbelegation zu Wetzlar, erhalten hatte, 
und ſtudirte den Reichsproceß. Nachdem er hierauf 
einige Jahre auf hieſiger Univerſität Vorleſungen über 
das Staatsrecht und über den Reichsproceß gehalten 
hatte, wurde er 1778. als Kurfürſtl. Hof⸗ und Juſtiz⸗ 
rath in der Landesregierung nach Dresden berufen, wo 
ihm hauptſächlich die Grenz- und Hoheitsangelegenhei⸗ 
ten anvertrauet waren. Seine Schriften ſind in Meu⸗ 
ſel's gelehrtem Deutſchland angeführet. 
Den 11. Jul. zu Luckau, in der Nieder⸗Lauſitz, im 

66. Lebensjahre, Hr. M. Johann Friedrich Wolf, 
Rector des daſigen Lyceums, um welches er ſich ſeit 
30. Jahren, anfangs als Conrector, und nachher als 
Rector, durch muſterhafte Verwaltung dieſer Ämter, 
ſehr verdient gemacht, und die innigſte Verehrung Als 
ler die ihn kannten, vorzüglich ſeiner Schüler, genoſſen 
hat. Sein Vater, ein hieſiger Bürger und Schuh—⸗ 
macher, ließ ihn die Thomasſchule beſuchen, wo er 


durch ſeine Fähigkeiten und Fleiß ſich das Wohlwol— 


len der damaligen Lehrer, J. A. Ern eſti und Fi⸗ 
ſcher 


— 
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ſcher, in einem hohen Grade erwarb. Von 1760. 
an trieb er die akademiſchen Studien und widmete ſich, 
hauptſächlich unter gedachten Erneſti's Anfübrung, 
der Philologie und Theologie. Seine übrigen Lehrer 
waren Joh. Heinrich Winkler und Borz über 
die Philoſophie und Mathematik; Böhme über die 
Geſchichte, und Fiſcher, Thalemann und Teller 
(nachher Oberronſiſtorialrath zu Berlin), über die orien⸗ 
taliſchen Sprachen und über einige Theile der Theo⸗ 
logie. Durch Ern eſti's Empfehlung erhielt er feine 


rk Beförderung: und wie heilig ihm das Andenken an die 


ſen ſeinen Lehrer war, bewies er durch die bekannte 
1784. herausgebene Schrift: Sendſchreiben an Hrn. 
M. Scheller, Rector des Gymnaſ. zu Brieg, die in 


deſſen Vorrede zu feinem lat. Wörterbuche befindlichen 


unbilligen Kritiken über den fe. D. Erneſti bes 
treffend. i . 

Den 9. Dec. zu Berlin im 71. Lebensjahre Hr. D. 
Wilhelm Abraham Teller, Königl. Preuß. Ober⸗ 
conſiſtorialraͤth, Propſt und Inſpector zu Coln an der 
Spree, Paſtor an der Peterskirche, Aufſeher des vers 
einigten Gymnaſtums, und Mitglied der Akademie der 
Wiſſenſchaften daſelbſt. Er ſtammte aus einem Ge⸗ 
ſchlechte, welches unſerm Vaterlande viele vorzüglich 
geſchickte und würdige Männer gegeben hat. Sein 
Vater D. Romanus ſtarb 1750. als ordentlicher 
Prof. der Theologie, des Stifts zu Zeitz Canonicus, 
des Conſiſt. Beyſitzer, und Paſtor an der Thomaskirche, 
allgemein verehrt wegen ſeiner gründlichen Gelehrſam⸗ 
keit, einnehmenden Kanzelberedſamkeit, Wohlthätigkeit 
und anderer liebenswürdigen Eigenſchaften: ſeine Mut⸗ 
ter war eine g borene Schütz, deren Vater D. Fries 
drich Wilh Im, gleichfalls als Paſtor an der Tho⸗ 
maskirche verſtorben iſt. Geſchickte Hauslehrer, vor⸗ 
züglich der nachmalige Neffe Glöckner, bildeten 

dieſen 


— 
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dieſen ſchon in feinem Knaben- und Jünglingsalter 
Aufmerkſamkeit erregenden vortrefflichen Kopf zuerſt, 
und auf der Univerſität waren Chriſt, Leich, Gott 
ſched, Kapp, Erneſti, Beyer, Joöcher, Käſt⸗ 
ner, A. F. Müller, Börner, Deyling und 
J. C. Hebenſtreit, ſeine Lehrer. Schon 1753. 
in ſeinem 19. Jahre, promovirte er in Magiſtrum 
und wurde zum Beibcipräßfgen an der Univerſitärskirche, 

und zwey Jahre darauf zum Katecheten an der Peters⸗ 
kirche erwählt. Im letztgedachten Jahre 1755. habi⸗ 


litirte er ſich und wurde Baccalaureus der Theologie. 


Seine Vorleſungen und Schriften fanden Beyfall, und 
nachdem er 1760. zum Sonnabendsprediger an der 
Niklaskirche aufgerückt war, erhielt er ſchon das Jahr 
darauf vom Herzoge v. Braunſchweig den Ruf als 
Profeſſor der Theologie und Generalſuperint. nach 
Helmſtädt; weßhalb er hier in D. Theol. promovirte. 
Nach einigen Jahren erhielt er den Ruf als ‚Prof, der 
is nach Halle, den er ausſchlug: als er aber nach 
Süßmilch's Tode zu deſſen Nachfolger in Berlin den 
Antrag erhielt, nahm er ihn an, und hat ſeit 1768. 
dieſe Amter rühmlichſt verwaltet. Selten vereinigte 
ſich ſo viel Gelehrſamkeit mit ſo hellem Blicke, ſo tref⸗ 
fendem Urtheil, fo practiſcher Lebensweisheit, fo vies 
lem Witz und froher Heiterkeit; noch ſeltener ein ſo 
freymüthiger Eifer eines Reformators mit ſo viel mil⸗ 


dem und ſchonenden Sinn, Beſcheidenheit, Herzens⸗ 


güte, und wahrer Frömmigkeit, als bey dieſem Manne. 
Alle ſeine auch noch im Alter herausgegebenen Schrif— 
ten, die in Meuſel's gelehrtem Deutſchland, und in 
Schmidt's und Mehring's neueſten gelehrtem Ber⸗ 
lin, verzeichnet ſind, beweiſen eine geiſtvolle Originali— 
tät und ein unausgeſetztes Beſtreben richtige und beles 
bende religibſe Kenntniſſe zu verbreiten. — Begierig 
fiebe man der eigenen Beſchreibung ſeines Les 
bens 
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bens, wozu er Hoffnung gemacht hat, entgegen, wel⸗ 
ches nicht anders als ſehr lehrreich ſeyn kann. 5 


Verze ich en iiß . 
der zu Ende dieſes Jahres hier ſtudirenden Prinzen, 
Grafen und Edelleute. 


Hr. Paul Friedrich Auguſt! Prinzen v. Hol 


— Peter Friedrich Georg / ſtein Oldenburg. 


— Malte Guſtav Karl Graf v. Boſe, aus 
Dresden. 
— Karl Wilh. Ludwig Graf v. gangen 
ö aus Dresden. 
— Wilhelm Graf v. Münſter, aus Osnabrück. 
— Georg Graf von Platen⸗Hallermund, 
aus Hannover. 
8 
2 Sarosiad N @rafen Potocki, aus Podolien. 
— Georg Wilhelm Erbgraf von Schaum- 
burg⸗ Lippe. 
— Moritz Friedrich Heinrich Graf von 
der Schulenburg, aus Thüringen. 
— Wilhelm Weinhard Graf v. Schwi⸗ 
cheldt, aus Hannover. 
— Johann von Auguſtowski, aus Polen. 
— Ernſt Friedr. Chriſtian Bachof v. Echt, 
aus Saalfeld. 
— Ludwig Ernſt von Beaulieu Marcon- 
nay, aus dem Hannoveriſchen. f 
— Karl von der Becke, aus Gotha. 
— Georg Joachim von Behr, aus dem Mek⸗ 
® lenburgiſchen. 
— Joſeph Karl Adolph Frephert von 
Bender, aus dem Meißniſchen. 
Hr. 


“ 


Nie auf das Jahr 180. 5 


Hr. Hans Chriſtoph Moritz von Beſchwitz, 
aus der Oberlauſiz. 
— Franz Chriſtoph Ehrenreich von Bo h⸗ 
lau, aus dem Meißniſchen. 
— Karl Friedrich Erdmann Brand von 
Lindau, aus Dresden. 
u Hans Karl von Brandenſtein, aus dem 
Meißniſchen. 
— Heinrich von Bünau, aus Gotha. 5 hal 
— Chriſtoph Anton Ferdi von Carlo⸗ 
witz, aus dem Meißniſchen. 
— Friedrich Corner von Cornburg, aus 
dem Hannoveriſchen. . 
— Heinrich von Cramer, aus St, Petersburg. 
— Alexander Aug uſt von Einſiedel, aus 
dem Meißniſchen. 
— Karl Heinrich name Freyherr 
von Ende, aus Merſeburg. 55 
— Karl Georg Friedrich von Fereſrhefl, 
3 | aus der Ober⸗Lauſiz. 
— Karl Freyherr von Frieſen, aus dem 
Meißniſchen. 01 
Er — arte 0 S, v. Gavel, aus Livland. 
— Karl Friedrich Rudolph von Grünberg, 
aus dem Meißniſchen. 
— Karl Auguſt Wilhelm v. Hacke, aus der 
/ Ober⸗Lauſiz. 
— Heinr. Karl Ernſt von Heldreich, a 
der Nieder -Laufiz. 
— Cornelius von Herzeele, aus Amſterdam. 
— Georg Maximilian von Heuthauſen, 
aus Schleſien. 
— Karl Friedrich Wilhelm von Ane 
aus der Oberlauſiz. 
H 2 Hr. 


— 
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Hr. Wilhelm Schubart von Kleefeld, * 
N dem Meißniſchen. | 
— Aug uſt Friedrich Theodor von 0 
se | aus Regensburg. 
— Ludwig Heinrich von e aus 
dem Voigtlande. 
— Albert Wihelm von Kotz au, aus dem 
— Friedrich Heinrich] Meißniſchen. 
— Alexander Freyherren vonfris 
— Ferdinand Karl dener, aus Livland. 
— Karl von Küns berg, aus Meiningen. 
— Chriffian Heinrich Auguſt von Leipzi⸗ 
ger, aus Dresden. 
— Johann Friedrich Freyherren v. Deo 
— Peter dem, aus Curland. 
— Karl Friedrich Auguſt Leopold von 
a Meyen, aus dem Meklenburgiſchen. 
— Aug uſt von Minkwitz, aus Altenburg. 
— Moritz Heinrich von Nehrhof, aus der 
ee Hieder : Laufizs 
— Karl von Palm, aus Dresden. 
— Karl Friedrich Bruno von Pölinis, 
aus dem Meißniſchen. 
— Friedrich Heinrich Wilhelm von Preuß, 
aus der Nieder Lauſiz, Kurf. Sächſ. Kam⸗ 
merjunker. 
— Heinrich Curt von Schönberg, aus dem 
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— Eberhard Cornelius Wilhelm von 
Schüttdorf, aus Oldenburg. 
— Wilhelm Ludwig Kraker von Schwar⸗ 
N zenfeld, aus Schleſien. 
— Georg Chriſtian Carl v. Sperl, aus 
— Johann Georg er dem Meißniſchen. 
5 Hr. 
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Sr. Karl Johann Ernſt von e en aus 

| Hannover. 

— Michael von Sudakow, aus Rußland. 

— Karl Heinrich von Lettenbern, aus 

> Naumburg. 

— Ewald von Troski, aus der Nieder⸗Lauſiz. 5 

— Stanislaus von Tyszkiewicz, aus Polen. 

— Chriſtian Friedrich Adolph v. üchteritz 
und Steinkirch, aus der Ober-Lauſiz. 

— Maximil Friedrich Siegmund v. üch⸗ 
teritz, aus der Ober ⸗Lauſiz. 

— Ludwig von Uttenhoven, aus Meiningen. 

— Johann Ludwig Vitzthum von Eckſtädt, 
aus Thüringen. 

— Heinrich Maximilian Frevberr von 

4 Welk, aus Meißen. 

— Karl Auguſt e m Eduard von Wie⸗ 
tersheim, aus Zerbſt. | 

— Siegmund Freyberr von Zay, aus Ungarn. 

— Heinrich Siegmund von Zeſchau, aus 
Weißenfels. 

— Friedrich von Zedtwitz, aus Zeiz. 


Außer den angezeigten akademiſchen Schriften ſind 
noch folgende von bekannten e 
erſchienen: 


1. von Arnim, Ph., Skonomiſche Rhapſodien. 8. 
2. — Antheil am Magazin zur Beforder. der Indu- 
ſtrie, und an der Charis oder Moden-Magazin. 
3. Baumgärtner, F. G., Beſchreibung eines ein— 
fachen Mittels, ein Boot auf dem Waſſer leicht fort⸗ 0 
zubewegen, beſonders auf Canälen und Engliſchen 

Waſ⸗ 
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ſerparthien anwendbar und der Bewegung wegen für 
die Geſundheit ſehr nutzbar. mit K. 8. 


4. — Aſthetik der Toilette für Damen, m. K. (in 
Seſellſch. mit E. Müller.) 8. | 
5. — Forſetz. des Magazins allen neuen Erfindungen, 


„Entdeckungen ꝛc. (in Geſellſch. mit S. F. Herm b⸗ 

ſtädt und C. L. Seebaß.) 4. 

6. — Fortſetz. der Charis oder des Leipz. Mode⸗Ma⸗ 

gazins (in Geſellſch mit H. A. Kerndörfer.) 4. 

7. — Fortſ. des Muſeums des Wundervollen (in 
Geſ. mit J. A. Bergk.) 

8. Beck, C. D., Thucydidis de bello Pelop. 
libri VIII. Ad edit. Dukeri c. omnib. aucta- 
riis recusi. Accedunt anımadv. Gotleberi. 
Coeptum opus perfecit C. L. Bauerus edi- 
tionem absolvit, auxit et praefatus est. 
Tom. II. ö indic, et praefat. com- 
plectens. 4. 

9. — an Societatis philol. Lips. 
Vol. IV. Pars I. et II. 8. 

10. Becker, G. W., das Scharlachfieber, oder Ans 
weiſung für Jedermann, wie dieſe gefährliche Seuche 
möglichſt zu verhüten, ihren Fortſchritten Einhalt 
zu thun, und leicht und glücklich auch ohne Arzt zu 
heilen ſey. 8. 

11. — Unterricht f. Schwangere und Wöchnerinnen, 
od. Anweiſ. wie ſich Schwangere zu verhalten haben, 
um geſund und froh zu bleiben, eine leichte Niederkunft 
zu erwarten u. das Wochenbette bald und glücktuch 
überſtehen zu können. 8. 

12. — Katechismus der Entbinduugskunſt, oder die 

wohlunterrichtete Hebamme in der Stadt und auf dem 
Lande. 9g. 

13. — Die Gicht und der Rhevmatiſmus od. Unter⸗ 
richt für Jedermann, wie man ſich gegen alle unter 

die⸗ 
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dieſen Namen: Gicht, Podagra, Chiragra ꝛc. bes 
kannten Leiden verwahren u. glücklich davon befrepen 
kann. g. 

14. — Die Hämorrhoiden, ein guter Rath für die, 
die daran leiden, oder fich davor fürchten. 8. 

15. — Der Rathgeber vor, bey und nach dem Bep⸗ 
ſchlafe N. 8. 

16. Bergk, J. A., Pſychologiſche Lebenserhaltungs⸗ 
und e angerung stunde 8. 

17. — Bingley's Biographien der Thiere, oder 
Anekdoten von der Lebensart und dem Charakter der 
thieriſchen Schöpfung, nach d. Engl. mit einer Ein⸗ 

s üb. die Pſychologie der Thiere. 8. 

18. Barrow's Reiſen ins Innere von Süd⸗ 

f att; nebſt Semple's Beſchreibung der Capſtadt, 
und der Schilderung ihrer Einwohner, a. d. Engl, 
mit Anmerk. 2ter Band. 8. | 

20. — Wittmann's Reifen in der Europäiſchen 
Türkey, Kleinaſien, Syrien und Agypten, in d. J. 
1799-1802. A. d. Engl. mit Anmerk. 1. u. 2. Bd. 8. 

21. — Antheil am Muſeum des Wundervollen; (wo⸗ 
von auch eine neue Auflage der erſtern 7. Stücke er⸗ 

n ſchienen iſt.) 8 
22. Burdach, K. F., Handbuch der neueſten Ent⸗ 

deckungen in der Heilmittellehre ; nebſt einer Abhandl. 
über die Principien dieſer Wiſſenſchaft. 8. 

23. — Diätetik für Geſunde, wiſſenſchaftlich bearbeitet. 
1. Band. 8. 

24. — Eugon, oder über Impotenz und Schwäche 
der Zeugungskraft, und ſichere Methode dieſelbe zu 
heilen. A. d. Franz. 8. 

25. — Realbibliothek der Heilkunſt, oder Darſtellung 
der Fortſchritte der praktiſchen Arzneykunſt und Wund⸗ 
arzneykunſt im 19ten Jahrhunderte. un Jahrgangs 

Ir Bd. m. K. (in Geſellſch. mit J. K. F. Le une. 8. 
20. 
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26. Buſchendorf, K. F., gründlicher Unterricht 
von Thurm⸗Uhren, welcher die Beſchaffenheit, Eins 
richtung und Behandlung dieſer Kunſtwerke deutlich 

erklärt ꝛc. m. Kpf. 4. 

27. — Antheil an den allgemeinen Annalen der Ges 
werbkunde; am Journ., für Fabrik; und an den 
oökon. Heften. 

28. Cäſar, K. A., Fortſetzung des Geiſtes der neues 
ſten Philoſophie des In- und Auslandes. 8. 

29. Claubius, G. K., Leipziger Taſchenbuch für 
Frauenzimmer, auf d. J. 1805. m. Kpf. 12. 

30. — Peter der Große. 2. 3. u. letzter Th. m. K. 8. 

31. — Kleine Kinderwelt, oder neues Leſebuch zur 
erſten Bildung des geſunden Menſchenverſtandes, für 
das Alter von 3. bis 8. Jahren. 2 Bände. Neue 
verbeſſ. Aufl. 8. 8 

32. — Neue Spiele für Kinder „ oder Karl und 
Emiliens vergnügte Spielſtunden. zr Bd. m. Kpf 8. 

33.— Rathgeber bey den vorzüglichſten Geſchäften 
und Handelsangelegenheiten ꝛc. 8. 

34. Clodius, J A. H., Entwurf zu einer ſyſtema⸗ 
tiſchen Poetik, nebſt Cellectanten zu ihrer Ausfüh⸗ 
rung. 1. u. 2. Th. 8. 

35. — Fedor, der Menſch unter Bürgern. 2 Th. 8. 

36. Din dorf, T, I., Novum Lexicon lin- 
guae Hebraico-Chaldaicae. Pars II. g. 

. ., Katechenſche Andachtsunterhal⸗ 

tungen (in Verbindung mit J. F. W. Döring u. 

er, u. . Band. . 

38. Dyk, J. G., Empfindungslaute. Geſpräch eines 
Vaters mit feinen Kindern; als Anleitung zum Ger 
brauch der Leſemaſchine beym Privatunterricht. 8. 

39. — Antheil an der Bibliothek der ſchönen Wil 
ſenſchaften und der freyen Kunſte. 


er 40. 


— 4 


auf das Jahr 1804. 1221 
40. Eberhard, G. A., ABC und Leſebuch nach 


der bis jetzt noch nicht übertroffenen Methode der Leſe⸗ 
maſchine, für Bürgers und Landſchulen. m. K. 8. 


41. — Der kleine Taſchenſpieler. Ein Buch ür 


Unterhaltung für Kinder. 16. | 

42. Eck, J. G. (der jüngere), Fortſetzung der nordi⸗ 
ſchen Blätter. 

43. Eſchenbach, C. G., Fortſetzung des Kunſtma⸗ 

gazins der Mechanik und techniſchen Chemie. 

44. — Neues Handbuch für Lakirer, a. d. Franz. 
des Tingry, mit Verbeſſerungen. m. Kpf. 8. 

45.— Nachträge zu O Reillp's und Ehapans 
vollſtändigen Bleichkunſt. m. Kpf. 8. 

46. — Boreux Anweiſung zur Conſtruction zweyer 
Verkohlungsofen, welche mehrere Stuben Tag und 
Nacht heitzen, und wodurch ohne alle Koſten ein bes 
ſtändiges Feuer unterhalten werden kann. m. Kpf. 8. 

47. Geßner, J. A. W., die neue Stoa, oder uͤber 
den Gleichmuth. Ein Verſuch zur Gründung der 
Herrſchaft über uns ſelbſt. 8. 

48. Grohmann, J. G., Handwörterbuch über die 
bürgerliche Baukunſt und über die ſchöne Gartenkunſt. 
Ir u. zr Th. mit Kpf. 8. 

49. — Ideen⸗Magazin für Liebhaber von Gaͤrten ꝛc. 

42 — 44. Heft. m. K. Fol. 

50. — Kleines Ideen Magazin für Garten⸗Liebha⸗ 
ber ic. m. Kpf. Fol. 

51. — Fortſetz. des hiſtoriſch⸗technologiſchen Schau⸗ 

platzes aller merkwürdigen Erfindungen ꝛc. 

52. Hempel, C. G., peſtalozzi's Religionslehre. 
Aus ſeinen Nachforſchungen über den Gang der Na— 

- tur in der Entwickelung des Menſchengeſchlechts ges 
zogen und mit untermiſchten kritiſchen Anmerkungen, 
katechetiſch⸗dialogiſch bearbeitet. 8. 


53. 
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53. Hempel, F., Fortſetz. des Magazins zur Be⸗ 
förderung der Induſtrie. | 

54. — Mahleriſche Darſtellungen der Sitten, Ge: 
bräuche u. Luſtbarkeiten bey Ruſſiſchen, Tatariſchen, 

Mongoliſchen u. andern Völkern im Ruſſiſchen Reiche, 
(die Zeichn. u. Kupfſt. von C. G. H. Geißler.) 
Erſtes Heft. Fol. 

55. — Die Rechtsſtrafen der Chineſen, nach den 
Engl. m. Kpf. 4. 

56. — Mahleriſche Reiſen durch einige Provinzen des 
Ruſſiſchen Reiches, (die Kpf. v. Geißler.) 

57. — Merkwürdigkeiten aus der Geographie. 

58. — Anth. an Hildt's neuen Magazin des Sans 
dels und der Gewerbskunde. 

59. Hempel, F. W., Alpbaberifcher Kinderbedarf | 
in einer Auswahl der gemeinnützigſten und wiſſens⸗ 
wertheſten Gegenſtände aus dem gemeinen Leben. (in 

Geſellſch. mit C. F. Fels wangen.) m. Kpf. 8. 

60. — Faßlicher Unterricht für die aufkeimende Ju⸗ 
gend. Ein Buchſtabir- und Leſebuch. 8. 

61. Heynig, J. G., Genius der Zeit, oder die 
wahre Revolution. 8. 

62. — Plato und Ariſtoteles, od. der übergang vom 
Idealismus zum Empirismus. 8. 

63. Hofmann, J. C., Vorrede zu Senkeiſen's über⸗ 
feg. von Skrimſhire's Unterricht in d. erſten An⸗ 
fangsgründ. d. Chemie. 

4. — Fortſ. der Annalen der Gewerbkunde x. (in 
Geſellſch. mit Buſchendorf und Klett.) 

65. — Holzſparkunſt. zter Th. m. Kpf. 8. 

66. Horn, J. S. G., Anweiſung zum Rechnen; 
ein Leitfaden für Bürgerſchulen. 8. 

67. Kermes, L. A., Practiſches Handbuch für 
Handlungs⸗Aſſociés, ſo wie auch insbeſondere fur 
diejen., welche einen Handlungsſocietäts⸗Contract u. ans 

dere 
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dere bey einer ſolchen Societät vorkommende ſchrift⸗ 
liche Aufſätze abfaſſen wollen. 8. 

68. Kerndörfer, H. A., Allgemeiner Leipziger 
Briefſteller für das bürgerliche Leben, od. Anleitung 
zu einem guten ſchriftlichen Vortrage in Briefen und 
andern Aufſätzen. Neue durchaus verbeſſerte und 
vermehrte Aufl. 8 

69. Kieſewald, E., Antheil an 800 oͤkön. Heſten 

und am Journal für Fabrik. 

20. Kretſchmann, C. G., Geſchichte des Chur: 
und Fürſtl. Oberhofgerichts zu Leipzig, von der Zeit 
feiner Entſtehung 1483. bis Ausgang des 18. Jahr⸗ 
hunderts. Nebſt einer kurzen Darſtellung ſeiner ge⸗ 
genwärt. Verfaſſung. 8. 1 

71. Krüger, I. D., Tentamen in Pfalmo 
LXXIII. rende notisque ıllulirando. 8. 

72. Kühl, A., Angenehme u. lehrreiche Unterhaltung in 
den Abendſtunden. 8. 

73. — Selbſtmörder aus Liebe u. Eiferſucht. 8. 

74. Kunth, G. F., Gilpin's Reiſe durch einige 
Theile von England und durch die Inſel Wight; 
nebſt Bemerkungen über die maleriſchen Schönheiten 
dieſer Gegenden. a. d. Engl. mit Anmerk. 8. 

75. Leonhardi, F. G., Fortſetz. des Magazins für 
das Jagd- und Forſtweſen. 

76. — Cadet de Baur vom Maulwurf; oder Ans 
weiſung denſelben auf die ſicherſte Weiſe 7 
a. d. Franz. m. Kpf. 8. 

77. — Bildliche Darſtellung aller tenen Volker 
nach ihren Kleidertrachten, Sitten ic. 19. u. 20. 
Heft. m. Kpf. 4. 

78. — Der Frühlings s und Sommergärtner in Zim⸗ 
mern und Gärten ꝛc. m. Kpf. 8. 

79. — Antheil am Magazin zur Beförderung der 
Induſtrie, und an mente periodiſchen Schriften. 

5 80. 
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80. Ludwig, C. F., Handbuch der Mineralogie, 
nach A. G. Werner. ar Th. Von den Gebirgsarten. 
Nebſt einigen geognoſt. e und Beplagen, 


mit Sippſchaftstafeln. 8 
81. Martens, F. H., Fortſetzung der Paradoxien. 
82. — Aldini theoretiſche und practiſche Verſuche 


mit dem Galvanismus. Mit Zuſätzen und Anmer⸗ 
kungen. m. Kpf. 8. 925 

83. — Mapyrier neue Methode der praktiſchen Ent⸗ 
bindungskunſt, zur Vereinfachung der Handgriffe 

bey Ausübung derſelben, a. d. Franz. ber] und m. 
Zuſätzen u. Kupfern verm. 8. 

34. — üöber eine ſehr complicirte Haſenſcharte, oder 
einen ſogenannten Wolfsrachen, den Hr. D. Eck old 
operiret hat; abgebildet und n „ m. illum. 
Kupfern. Fol. 

85. — Icones symptomatum venerei mor- 
bi; ad naturam delineavit, aeri incidit atque 
edidit, Fol. (Mit Franzöſ. überſetz.) 

86. Meißner, A. G., Geographiſche Uhrtafel, nebſt 
Anweiſung zum Gebrauche dieſes Inſtruments., 

87. Michaelis, C. F., Peſtalozzi's Elementars 

unterricht, umfaſſend dargeſtellt und erläutert durch 
pſychologiſche und pädagogische Bemerkungen. Ein 
Beytrag zur Prüfung deſſelben. 8 

88. Müller, A. E., Klavier- und Fortepiano⸗ 
Schule. 4. (Auch unter d. Titel: Löhlein's 
Klavierſchule, oder kurze Anweiſung zum Klavier- 
und Fortepiano-Spielen und zum Generalbaß, mit 
vielen pract. Beyſpielen. be umgearbeitete und ſehr 

verm Aufl.) 

89. Neumann, K., Johann Adam Hiller. 
Eine beſcheidene Würdigung ſeiner Verdienſte als 
Menſch, 1 und Schulmann; feinen zablreis 

1 chen 


U 
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chen Freunden und Schülern gewidmet. Nebſt einer 
Rede geſprochen an ſeinem Grabe. 8. e 

90. v. Oertel, F., Spinalba od. Offenbarungen 
aus dem Roſenkreutzerorden. A. d. Franz. des 
Regnault Warin bearbeitet und abgekürzt. 

2 Theile. 8. 

91. — Ariel, oder der unſichtbare Erinnerer, Frey 
2 85 d. Engl. bearbeitet. 8. 

2. Plato, K. G., Chriſt. Fel. Weiße's To⸗ 
her in der Rathsfreyſchule zu Leipzig. (in Ge⸗ 
ſellſch. mit J. C. Dolz.) 8. 

93, Pohl, C. F., Ioh. Mar. 8 Gar eil 
Notitia een; recenſuit et obferva- 
tionibus auxit, 8. 

94. Pölitz, K. H. L., die deuſtbe Sprache für Bür⸗ 
gerſchulen bearbeitet. 

95. — Allgemeine deutſche Stent „logiſch u. 
äſthetiſch begründet u. mit litterariſchen Notizen be⸗ 
gleitet. 8. 

96. — Handbuch der Weltgeſchichte. Ein Lehr ⸗ und 
Leſebuch für die reifere Jugend gebildeter Stände. 
2 Bde. 8. m. Kpf. | N 

97. — Practiſches Handbuch zur ſtatariſchen und kur⸗ 
ſoriſchen Lectüre der deutſchen Klaſſiker, für Lehrer 

und Erzieher. ıfler Th., welcher den Elementar⸗ 
kurſus enthält. Z. 

98. Rochlitz, F. Liebhabereien „od. die neue Zau⸗ 
berflöte. Luſtſp. 8 

99. — Revenge. eu. 8. 

100. — Antheil an der. allgem. muſikal. Zeit. | 
101. Röffig, K. G. Handbuch des Buchhandelrech- 

tes, ſyſtematiſch dargeſtellt für Rechtsgelehrte, Buchs 

händler und Schriftikeller. g. 

102. — Einige Vorſchläge den Krieg Menſchenſchonen⸗ 

der, 


/ 
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der, die Snomergieß ungen minder ſchädlich zu ma⸗ 
| chen, und die Duelle moͤglichſt zu verhindern. 8. 
188 Ga Producten⸗ Manufactur⸗Fabrik⸗ und Han⸗ 

delskunde von Kurſachſen. ater Theil. 8. 0 

104. — Die Roſen, nach der Natur gezeichnet u. 
colorirt „ mit kurzen botaniſchen Veſtimmungen bes 
gleitet. 6. und 7tes Heft. N 

105. — Aufſätze im Magazin zur Beforder. der Ju⸗ 
duſtrie und im Leipz. Intelligenzblatt. 

106. Roſlen müller, C. F. C., Scho lia in vetus 
Teltam. Partis IV. Pfalmos continentis. 
Vol. III. 8. 

107. Roſenmüller, J. C., die Merkwürdigkeiten 
der Gegend um Muggendorf. m. illuminir. Kpf. Fol. 

108. — Abbildungen nnd Beſchreibungen der foſſilen 
Knochen des, Höhlenbären. (mit dem Original gegen⸗ 
überſtehender Franz. Ueberſ. m. Kpf. Fol.) 

109. — Vorrede zu eines ungenannten Verfaſſers 
Schrift: die Kinderſtube von ihrer phyſiſchen Seite 
dargeſtellt, zur Beherzigung für Haus väter und 
Hausmütter, denen das Glück und die Geſundheit 

ihrer Kinder am Herzen liegt. m. Kpf. 8. 

110. — J. G., Vorrede zu Stampeel's Leber 
ſetzung der Schrift von Villers: Darſtellung der 
Reformat. Luther's, ihres Geiſtes u. ihrer Wirkungen. 


111. Rothe, H. A., Handbuch der reinen Mathe⸗ 


matik, ıften Bdes. 1 ſter Theil. Arthimetik. 8. 
112. Schaefer- G. H., Gloflarium Livia- 
num, ex ſchedis A. G. Erneſtii, emendavit, 
plurimisque accell. locupletavit, (Etiam 
fub tit. Tomi V. Livu Hiltor.) 8. 
113. — Herodoti Hiltoriar. libr. IX. Ex opt. 
exempl. emendavit et not. criticas adiecit. 
Vol. IV. et ult. 8. 
1134. Schelle, K. G. Welche alte claſſiſche Autoren 
1 wie, 
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wie, in welcher Folge und Verbindung mit andern 
Studien, ſoll man fie auf Schulen leſen? Als ſiche⸗ 
rer Weg das Studium der claſſiſchen Litteratur und 
claſſ. Cultur zu befördern. ter u. 2ter Bd. 8. 

115. — über den Frohſinn, feine Natur, feinen 
Einfluß auf Geiſt und Körper ꝛc. zumal des weibli⸗ 
chen Geſchlechts. 8. 

116. Schmidt gen, J. G. D., Die Liebe am See bey 

Vollmersgrün. 2 Bd. mit Kpf. 8. 

117. — Jak. Helbig's Reife nach Dresden, oder fo 
reiſt man mit Nutzen. Ein Volksbuch zur leichtern 
Kenntniß u. Anwend. der Churſächſ. Landesgeſetze 8. 

118. Schlimper, J. A., Aneedoten und beſonders 
merkwürdige Charakterzüge aus dem Leben der Könige 
von Frankreich. 8. 2te Aufl. 

119. Senkeiſen, C. G., Strimfbires erfier 
Unterricht in den Anfungsgründen der Chemie und 
in einigen davon abhangenden Künſten. a. d Engl. 8. 

120, Schott, A. H. Texvy pyraprıy quae vulgo 
integra Dionyſio Halicarn. tribuitur, emen- 
data nova verf, lat. et commentario illu- 
firata. 8. 

121. Schulze, J. D., Katechetiſche Anleitung für Lehrer 
in Bürger- und Landſchulen, die Bibel als Mittel der 
Verſtandesbildung bey Kindern von 8 — 14 Jahren, 
zweckmäßig und mit Abwechſelung zu gebrauchen. 8. 

122. — Ideenmagazin für Lehrer in Da Claſſen der 
Gymnaſien und Lyceen. 8. 

123. — Litteratur Geſchichte der ebe Schu⸗ 
len und Bildungs-Anſtalten im Deutſchen Reiche. 8 

124. Seebaß, C. L., vollſtändige und ſyſtemat:ſche 
Anleitung zur Rechnungswiſſenſchaft. Zum Ges 
brauch für höhere Schulen und Gpmnaſien und zur 
Selbſtbelehrung. 8. 

125. 
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125. Seebaß, C. L., Handbuch gemeinnützlicher Rath⸗ 
ſchläge 155 Mittel für Künſtler, Handwerker und Land⸗ 

wirthe. 8. 

126. — Fortſetzung des Magazins aller neuen Er⸗ 

ö findungen. 

127. — Allgemeines Handbuch für Calliko . Cambrik⸗ 
Ziz⸗Kattun -und Leinwanddrucker ꝛc. nach d. Engl. 
von Obrien überſ. mit Kpf. 8. 

128. Seume, J. G., Ueber Bewaffnung. 8. 

129. — Gedichte. 2te Aufl. 8 

130. — ee nach Splakns, im J. 1802. 

„ A2te Aufl. 8. 

131. Solbrig, C. F., Prometheus von A. W. 
Schlegel, zum Behuf der Declamation bearbeitet 
und mit mythologiſchen Anmerkungen begleitet. 8. 

132. — Die Bötter Griechenlandes von Schiller. 
Zum Behuf der Declamation herausgegeben und mit 
mythologiſchen Anmerkungen begleitet. 8. 

133. — Taſchenbuch für Fremde in Leipzig, welche 
ihren Aufenthalt daſelbſt zweckmäßig benutzen wol⸗ 
len te. mit Kpf. ua einem Plan. 8 

134. Spazier, K., Fortſetz. der Zeitung für die 
elegante Welt. 

135. — Erſtes Toilettengeſchenk. Ein Jahrbuch für 
Damen. m. Kpf. 4. 

135. Stampeel, N. P., Delphine; aus dem Fran⸗ 
zöſ. der Frau v. Stael ⸗ Holſtell, geb. Necker, 
überſ. 3 Bände. 8. 

136. — Villers Darſtellung der Reformation 
Luthers ꝛc. aus den Franz. nach der 2ten Ausgabe 
überſetzt. 8. a 

137. Stieglitz, C. L., Gemälde von Gärten im 
neuen Geſchmack. 8. 

138. v. Tenneker, S., Die Hausthiere. Ihre 
Zucht, e Pflege, e eee 

an⸗ 
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. von praktiſchen Männern bearbeitet ud N 

herausgegeben. ıfler Bd. 8. 

139. — Fortſetzung 5 Zeitung für die Pferdezucht. 

140. Thomas, C. G., Fortſetzung der muſikaliſch⸗ 
kritiſchen Zeitſchrift. a 

141. Tillich, E., Antheil an Perſchke's Schrift: 
Fünf gutachtliche und pädagogiſch⸗ amtliche Be⸗ 
richte über die Lautmethode d. Hrn. Pr. Olivier. 8. 

142. — Lehrbuch der Zahlenverhältniſſe. Ein Hand: 
buch für e und Schüler höherer und niederer 
Klaſſen. 8. 

143. — Rechtfertigung der Olivierſchen Lefes 
lehrmethode gegen alle ihr bisher gemachte Ein⸗ 
wendungen. 8. | IR 

144. — Tittmann, J. A. H., Lehrbuch der 
Homiletik. 8. 

145. — Neꝛueſte Geſchichte der chriſtlichen Religion 

und Theologie, oder Veränderungen und Schickſale, 

welche in der letzten Hälfte des 18ten Jahrhunderts 

die Religion und Theologie erfahren haben. 8. i 

146. Topelmann, G. W., Wilſon über die 
Erkenntniß und Cur der Fieber, aus d. Engl. über⸗ 
ſetzt und mit Anmerkungen begleitet. 8. 

147. Wagner, A., Anweiſung zur gründlichen Be⸗ 
rechnung der Münzſorten „ Reductionen und Arbitras 
gen, wie auch der Waaren⸗Calculation, Aſſecuranz, 
Haverey, Bodmerey ꝛc. nebſt nützlichen Tabellen ꝛc. 8. 

148. — Allgemeine und vollſtändige Münz ⸗ und 
Wechſeltabellen. Ein Hülfsbuch für Banquiers und 

Kaufleute jedes Landes ꝛc. 4. 

149. Wagner, G. A. Der Nabe. Dramatiſches 
Mährchen aus den Ital. des Karl Gozzi. 8 

150. — Novellen aus d. Ital. 8. | a 

151. Weiſe, C. G., Leſebuch nützlicher Kenntniſſe 

aus der Natur. 1 2tes und letztes Bändchen. 8 
N; 162. 
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152. Weiß, C., Lehrbuch der Philoſophie des Rechts; 
zu Vorleſungen und zum Privatgebrauche. 8. 

153. — Fortſetzung der Beytraͤge zur Erziehungs⸗ 
kunſt, zur Vervollkommnung ſowohl ihrer Grundjäge, 
als ihrer Methode. 2tes Heft. (in Geſellſchaft mit 

Ee. Tillich) 8. 

154. — über die Welt der Kunſt. (als Vorrede zu 
C. G. Weidenbach's Schrift: über den Gebrauch 
des Chors in der Tragödie.) 

155. Weiß, C. S., Carnot's Grundſätze der Me⸗ 
chanik ꝛc., aus d. Franz. mit Kpf. ıfler Bd. 8. 
156. — Haup's Anfangsgründe der Phyſik, aus den 

Franz. mit Anmerk. u. Zuſätz. mit Kopf, 8. | 
157. Weiße, C. E., Tortfeg. des neuen Muſeums 

für die Sächſ. Geſchichte, Litteratur u. Staatskunde. 8. 
158.— Geſchichte der Kurſächſ. Staaten. zter Bd. 8. 
159. — C. F., Fortſetz. der neuen Bibliothek der 

ſchoͤnen Wiſſenſchaften und der freyen Künſte. 

160. — Utz poetiſche Werke, nach feinen eigenhän⸗ 
digen Verbeſſerungen herausgegeben, mit Kpf. 4. 
(auch eine Ausg. ohne Kpf. 8.) 

161. Wichmann, C. A., Flandrin über die 
Kunſt Schaafe zu ziehen und die Wolle zu veredeln. 
a. d. Franz. mit Anmerk. 8. 

162. — Schilderung von Louſtana. a. d. Franz. eines 
Ungenannten mit einer Charte. 8. (Auch eingerückt 
in den roten Band der Sprengel⸗Ehrmanni⸗ 
ſchen Bibliothek der neueſten Reiſebeſchreibungen.) 

163. — Moraliſche Erzählungen aus der Thier ⸗ und 
Menſchenwelt. Ein Geſchenk für Kinder m. Kpf. 8. 

164. — Antheil an den Skonom. Heften, Journal 
für Fabrik, u. allgemeinen Annalen der Gewerbkunde. 

165. Wilken, F., Inſtitutiones ad funda- 
menta linguae Perſicae, cum Chreſtomathia 

Per- 


> 
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Perſica maximam partem ex auctoribus ine- 
ditis collecta et gloſſario locupletata. 8. 
166. Wotzel, “) J. K., Wukliche Erſcheinung meis 
ner Gattin nach ihrem Tode, eine wahre unlängſt 
erfolgte Geſchichte, für Jedermann zur Beherzigung, 
u. vorzüglich für Pſychologen zur Prüfung dargeſtellt. 8. 
167. — Gitundriß eines eigentlichen Syſtems der ans 
thropologiſchen Pſychologie 1 und der empi⸗ 
riſchen insbeſondere. 2 Theile. 8. 


*) So ſchreibt er ch wieder, nachdem er ſich einige Jahre 
Wezel geſchrieben hatte. 5 


Als vorzügliche Kunſtwerke verdienen bemerkt zul 
werden: 


I. Gemälde: g 
Vom Hrn. Prof. Tiſchbein, Director Biefiger 
Akademie der bildenden Künſte. 

5 Ganze Figuren in Lebensgröße: 
Amor und Pſoche. 

Die Familie Gruner. 

z 3 Kinver des Kaufmanns Schnettger. 


Bruſtbilder: 
Graf Lamberg. 


Senator und Kaufmann Limburger. 

v. Kotzebue. 

Rhighini. N a N 
. . 
Von Hrn. Bauſe: 


Zwen Köpfe der Niobe, die ſich im Kurfürstlichen Muſeum iu 
Dresden befinden. Zu Becker's Auguſteum. 8 


| Von Hrn. Bohm: 
Hiktors Abſchied. Nach Schnorr. | 
Von Hru. Heinr. Schmidt: 


Ein auf der Harfe ſpielendes Mädchen. Nach Ahe t 
3 egit 


\ 


— 


* 
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race 
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d' Apples wird Lehrer der 
Franzöſ. Sprache 105. 

Arndt wird Rector der Uni: 
verſität 87. 


B. 


Bauer, Progr. v. ihm 381. 


52. 57. 89. 90. 94. 99. 
(Sohn) hält 
die Borniſche Gedächt⸗ 
nißrede 57. ingleichen die 
Mageriſche 90. 


Baumgarten Cruſius 


geht nach Merſeburg 10g. 
Beck, w. Dechant d. philol. 
Fac. 87. 
Bernhard, w. ord. 107. 
Blener, Progr. v. ihm 2x. 
(Sohn) diſp. 47. 
Birkholz, wird Beyſ. des 
Conc. perpetui. 57. 
Blümner, w. Miigl. hieſi⸗ 
ger deutſchen Geſellſch. ros. 
Stadriercht 106. 
Börner, ſtirbt 54. 
— — A. W., w. ord. 108. 
Braun, ſein Mag. Jubil. 18. 


— — 


Brohm, w. ord. 107. 

Bud denſieg, w. ordin. 107. 
0 C. 

Cäſar, w. Beyfitz. d. Conc. 
perp. 94. 

v. Carlowitz, bält die Beſtu⸗ 
fcheffhe Gedächtn. Rede 63. 

Clarus, wird Proſector am 
anat. Theater und Mitglied 
der oͤkon. Geſellſch. 105. 

Cruſius (Kupferſtecher), 
ſtirbt 19. 


K 
Dähne, wird Stadtphyſikus 
106. 
Demuth, w. D. I. 91. 
Diedemann, w. D. I. 64. 
Diemer, Progr. von ihm 66. 
Döring, w. D. Med. 47. 
— — (F. W.) w. ordin. 108. 


E. 

Eck, Panegyr. u. Progr. von 
ihm 3. 92. w. Bepfitz. des 
Conc. perp. 57. 

— (Sohn) Progr. u. Antritt 
des außerord. Lehramtes d. 
Philoſophie 96. 

Ei⸗ 


© 
\ 


auf das Jaht 1904 3 


e, w. ordin. 108. 
Ermel, w. D. I. 94. 


55 F. 
v. Firks, geht nach Curland 
zurück 109. 

Fiſcher, w. M. I. Katechet 
an d. Petersk. 105. 


G. 
Seele diſp. 23. w. D. I. 


brd, w. M. 3. 

v. Gersdorf, Hält die von 
Schütz⸗ und Gersdor⸗ 
fiſche Gedächtn. R. 52. 

Gerſtenberg, w. M. 10. 

Goldbach, geht nach Mos⸗ 
kau 109. 

Gutjahr, w. Befiker des 

Conc. perp. 57. geht nach 
Greifswalde 109. 


. 
Haaſe w. M. 3 habil. ich 92. 
Haaſenritter, w. ordin. 
Ic. 
Hahn, w. ord. 10g. 
Hartenſtein, w. ordin. 108. 
Haffe, ſtirbt 87. 
Heffter, w. D. Med. 97. 
Hermann, w. Mitgl. der 
Latein. Geſ. zu Jena. 106. 
Herold, w. D. I. 19. 
Hepnig, geht n. Halle. 110. 
Hiller, ſtirbt 58. 
Hofmann, geht nach Za⸗ 
moſe 110. 
— (J. A.) w. ord. 107. 
Graf v. Hohenthal, w. 
eramin. 89. 


1 33 
Hommel, w. Stadtrichter 106, 


Holzmüller, w. ordin. 109. 


Huber, ſtirbt seo. 


Hübner, geht n. Jena 110. 


Hübſchmann, geht n. An⸗ 
naberg 110. 


J. \ 
Jaſpis, w. Katechet an d. 
Petersk. 105. 2 
Junghans, Prog. v. ihm 20. 
K. | 
Kämmerer, w. ord. 109, 
Kanne, w. Proconſul 106. 
Kieß, geht n. Freyberg no. 
Kimmel, hält die Silverſt 
Ged. R. 51. 
Kind, w. Senator 106. 
Knötzſchker, ſtirbt zoo. 
Kober, 158 die Silverſt. 
Ged. R. 
9915080 w. ord. 106. 
Krahner, hält die Rede am 
Oſterfeſte in d. Univ. K. 23. 
w. Veſperpred. an d. Univ. 
K. 105. 
Krüger, w. Frühpred. an d. 
Univ. K. 105. 
Kühn, rückt in das orden 
Lehramt der Therapie. 60. 


L. 


La Chais e, geht n. 9 
reich 110. 

Laun, w. ord. 107. 

Laurentius, ſtirbt x. 


Lehmann, (J. G.) ſtirbt 88. 


(G.) hält die 
Silverſt. Ged. R. . 


Leß⸗ 


I 


Let müller, w. ord. 107. 


0 Ludwig, Progr. von ihm 97. 


Märker, w. M. 13. Veſper⸗ 


\ 


pred. an d. Univ. K. 9» 


Martens, geht nach Jena 


110. 
Mättig, hält die Rede am 
Pfingſtf. in d. Univ. K. 57. 
Meinhold, w. ord. 108. 
Meißner, w. ord. 109. 
Michaelis, w. D. I. 4. 
D. Med. ſtirbt 63. 


— — 


Müller, ſein 2 Jubil. 


18. 
ö N. 
diedner, w. ordin. 107. 
O. 


Okonomiſche Geſellſch. Wer: 
bandlungen derſelben 53. 86. 


P. 


Pa b ſt, w. ordin. 107. 


Pezold, w. D. I. 21. 
Platner, Progr. v. ihm 47. 
Pölitz, Progr. m. Antr. des 
außerord. Lehramtes d. Phi⸗ 
lof. 54, geht en. Wittenberg 
110. 


Pott geht n. Zamoſe 110. 
R. 


Ranitz, w. M. 16. 


Rau, Progr. v. ihm 48. 93. 


Reinhard, w. ordin. 107. 
Reinhold, w. Lehrer am 
kliniſchen Inſtit. 105. 
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Rich ter, w. ord. 1og. | 

Roſenmüller, (J. € 5 
Progr. u. Antr. des ordentl. 
Lehramtes der Anat. u. Chir. 
66. diſp. pro Loco 95. 

— (G. H. ) w. ord. 
u. geht als Paſt. nach Olt⸗ 

ſchau 109. 


wu. 


—— 


(L. A.) w. M. 6. 

Roſt, Progr. v. ihm 32. 101. 
babilit. ſich 86. 

Rotde, geht nach Erlangen. 
110¼ 

Rüger, w. ord. 108. 


S. 
Schellhammer, ſtirbt 57. 
Schmid, diſp. 86. 
Schott, w. Frühprediger an 

d. Univ. Kirche 105. 

S w. ord. 108. 
Schulze, geht n. Luckau 110. 

Schwägrichen, Progr. u. 
Antritt des außerord. Lehr⸗ 
amtes der Naturgeſchichte 
91. R 

Seebaß, w. Mitgl. d. ökon. 
Geſellſch. 105. 

Seydlitz, fein Mag. Jubil. 
18. 

Siegel, w. Veſperprediger 
an d. Univerf. K. 105. 

Siegmann, w. Baumeiſter 
106. > 

Sohr, w. D. I. 1. 

Sparig, w. ord, 17. 

Spazier, wird Ritter des 
Stiftsordens des h. Joa⸗ 
chim 106. 

Steinmetz, w. Bepfitz. des 
Conc. perp. 94. 

5 Stieg⸗ 


= 


Weikert, 


auf das 

Stieglitz, w. Baumeiſter 
106. 

Sto mann, Progr. von ihm 
I. w. Mitgl. d. Lat. Geſell⸗ 
ſchaft zu Jena 106. 

Strack, w. M. 7. Veſper⸗ 
prediger an d. Univerſ. K. 
105. 

Strobel, w. ord. 106. 

5 

Teller (in Berlin) ſtirbt 
112. 

Teucher, habil. ſich 61. w. 

D. I. ebendaſ. Beyſitz. des 
Conc. perp. 94. 

Thomasſchule, Reden die 
daf. gehalten worden find 51. 


Ul. 


Uhlmann, w. or. 108. 


V. 


Voigtländer, w. ord. 109. 


Vorleſungen, Verzeichn. der⸗ 
ſelben f. d. Sommerhalbj. 


24. f. d. Winterhalbj. 67. 
W. 
Warmholz , w. ord. 106. 
w. M. 14. bält 
die Rede am Chriſtfeſte in d. 


Jahr 190g. > 
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Univerſ. K. 100. Collaborator 

an d. Thom. Sch. u. Veſ⸗ 
perpred. a. d. Univ. K. 105. 

Wendler, ſtirbt 35. 

Wendt, w. M. 17. 

Wenk, w. Dechant d. phil. 
Fac. 82. Rect. d. Univ. ibid. 

— — (Sohn) diſp. 66. 

Weiſe, w. ord. 10g. 

Weiß, (M. C. S.) wird 
Correſpo ne. d. Akademie d. 
Wiſſ. zu Münden 106. 

Weiße, (Kreis ⸗Steuerein⸗ 
nehmer), ſtirbt 96. ; 

v. Welk, wird kamin. 99. 

Willkomm, w. orbin. 109, 

W o It, 1 chant d. theol. 
Fac. Progr. von Bike 
endet 100. 

(Sohn) w. M. 3. 

k die Rede am Ref. Falte 


88. 
— — (in Luckau) ſtirbt 11. 
(Buchbändl.) gebt 
n. München 110. 


3. ; 


Sſchimmer, ſtirbt 19. 
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